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| 1898. 


Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten | geſtatten, England im Auslande würdig zu repräſentiren; 


Pläne hinter dieſem Civiliſationswerke eigentlich kaum de Caſſagnae gelegentlich irgend einer Drey us⸗Inter⸗ 
| J ` die eigentliche Aufgabe, die ihnen obliegt, ift aber aus⸗ vermuthet 1 . Wei die A en erb o T De ſtrelſen wagte, 
i ; 0 schließlich die Uebermittlung der Vorſchläge der fremden Es ift nicht anzunehmen, daß die leidenſchaftliche Gr. ein Thema, das den eprenwerigen Deputirten ebenſo 
} a elſtiche und Zanftr echt. Regierung, und die Ueberbringung der darauf erfolgenden] bitterung der franzöſiſchen Preſſe, welche gegen die gemefjene | peinlich iſt, wie Herrn Felix die Jugenderinnerungen 


Antwort des Londoner Cabinets, zur ſelbſtſtändigen] Ruhe der engliſchen Zeitungen fo ungemein abſticht, an den des Auch 5 ee M 1 
Initiative find fie, wie ja auch die deutſchen und franzö⸗ zielbewußten energiſchenVorſchriften der engliſchengregierung d See 597 Gerungs ers ah Hale bej 
ſiſchen Bolſchafter, nur in Ausnahmefällen ermüchtigt. Auf] welche zwar ihre Kriegs rüſtung nicht weiter ausdehnt, aber Briten gegenüber an den Tag legen, fo möchte man 
fie paßt gang beſonders das bekannte Bismarck'ſche Wort:] auch nirgends vermindert hat, irgend etwas ausrichten wird. beinahe zu dem Schluſſe kommen, Paul der Weiber⸗ 
„Bei mir müſſen die Botſchaſter einſchwenken, wie die 


Die Nilthalfrage ift der enropälſchen Erörterung ein fitr freund habe da einen gewagten Ausſpruch gethan. 
Unterofficiere Aus dieſer kurzen Erklärung des Sachver⸗ ; 1 ; 


alle Mal entzogen, und weder Herr Delonele und feine A Miet ; 21 ; 
haltes geht hervor, daß von Seiten des Botſchafters Monſon, Freunde mit ihren Plänen, noch die angekündigte gebt kochte An, piar Schuner M 
ſo wenig taetvoll und ſo wenig geſchmackvoll die ganz] wiſſenſchaftliche Expedition nach Khartum wird daran ihre Glieder und ein ſprachraubender Schreck lähmt 
unmotivirte Rede auf dem Feſteſſen der englichen Handels- etwas ändern. Das Alles hindert aber nicht, daß vom ihren Mund. Die unziemliche Rede, welche, allen 
kammer in Paris geweſen ſein mag, nur ein formelles] politiſchen Standpunkte die Beziehungen zwiſchen Frant- Anſtandsregeln zuwider, der hieſige Geſandte Englands, 
Verſchulden vorliegt, und daß die wirkliche Schuld bei der] reich und England derartig immer mehr erkalten, daß Sir Edmund Monſon, bei dem Banket der „ 
leitenden Stelle in St. James liegt, deren beſtimmte] die Einwirkung auf die europäiſche Conſtellation und auf Handelskammer in Paris, aljo gu a ahe 
Inſtructionen nur eben in ungeſchickter Form ausgeführt] die Geſtaltung der Weltlage gar nicht mehr lange auf ſich 1 und die mal c Kehr E e e 
worden find. Die von dem ehemaligen Deputirten Delonele] warten laſſen kann. Nach hier eingelaufenen Pariſer ost een e als dies ſeits des 
begonnene Agitation zur Ausdehnung der franzöſiſchen] Berichten ift bereits in vielen Kreiſen die Stimmung eine Canals W 
Unterrichtspropaganda über das geſammte Sudan⸗] derartige, daß nicht mehr Deutſchland, ſondern England z, itiſche Blätter den Ton des 
gebiet, die ſicherlich kaum eine bloße Cultur⸗ als der „Erbfeind Frankreichs“ betrachtet wird, und die Während ſelbſt viele britiſche 1 ; 710 Pariſer 
aufgabe bedeuten folte, mußte in engliſchen Folgen dieſer Stimmung köunen nicht ausbleiben.“ Botſchafters ſcharf rügen erheben nur j 
Regierungskreiſen naturgemäß ſtark verſtimmen. Nachdem 


A $ 127 ournale ihre wache Stimme. Die meiſten 
Alfo gegen die „Nadelſtichpolitit“ — die „Fauſtſchlag⸗ ln M dust an über dieſen neuen 

einmal Frankreich die Erklärung der engliſchen Regierung 

bezügl. der künftigen Geſtaltung der eguptiſchen Frage, in 


politik des engliſchen Borers”, das ift in der That eine Hohn hinweg. Offenbar gehorcht die franzöſiſche 
i € Erläuterung des ganzen Zwiſchenfalles, welche ein Preſſe einem Winke von oben. „Die Bei ijt noch in 
Verbindung mit der Vorgerrſchaft in Arita, durch ſein ganz neues und eigenartiges Streiflicht: darauf wirft. PO uA ER een ae o 
gie m lm en oai Die letzte Rede Chamberlains, welche eine abermalige a zwei atire lik Rüſtung, und unſere Küſten find 
allerdings Gul der rh Seite des Canals als Beleidigung für Frankreich bedeutet, beſtätigt die oben ſchlecht geſchützt“ tagen die Einen, „die inneren Wirren 
i [i „ wiedergegebene Aeußerung unſeres Correſpondenten in- betäuben unſere Regierung“ jagen die Anderen. Biel 
ein vunfreundlicher Nadelſtich i empfunden werden, 3 3 A f A leicht haben Beide Recht, vielleicht auch weder Dieſe 
zumal gleichzeitig damit Verſchiebungen innerhalb | ofern alsſie eine amtliche Wiederholung und faft wörtliche noch Jene, und der Grund zur ograńctigen Schweig⸗ 
der franzöſiſchen Armeecorps zwiſchen Boulogne Wiedergabe der Rede des Botſchafters Monſon iſt, jamtert liegt ganz wo anders. Jedenfalls ift Frankreichs 
und Dünkirchen gemeldet wurden, welche beinahe wie eine der damit alſo vom engliſchen Cabinet officiell] weiſe Geduld, fo unfaßbar fie ouch bei dem nur zu 
Demonstration ausſahen. Die engliſche Regterung war anerkannt wird und deſſen Demiſſion damit ebenſo] bekannten Charakter feiner Bewohner erſcheinen mag, 
alſo verpflichtet, um ihren e er . illuſoriſch als zwecklos geworden iſt. eine grell ins Auge fallende Thatſache. ŚR 
A au a Bieten. enen Beskid, We den Giitluż | ee Than hat die deutsche Reglerung wenigſtens in| Wenn das jo weiter geht, kann man bald die 
7 ⅛ pp ̃ ie Ser ca x wia talier Balitter Hin 
AAS rie R TY MEN REN RE. in ebenſo tacilojer Form, wie Monſon die franzöſiſche. kettung von Folgen — der unnennba i "8 
Mangel an Politi chen Auge . naße ſchtteßen laßt. Aber der engliſche Botſchafter that dies oſtentativ nicht ſchuld fei, der in der inneren Politik ein wahres 
Die heutigen Engländer ſind eben nicht mehr im eigenen Lande, ſondern in der Hauptſtadt des fremden G a bee e eee e 
die Engländer aus den Zeiten des ſeligen Lord Byron, zu Reiches, welches er beleidigen ſollte und wollte. Wir Wirkungen aufgeſtellt und aufe Nachtommenſchaft, 
defen Epoche noch der heroiſche Grundſatz galt: „Never] wollen, ohne auf die ſonſtigen Ausführungen des ſaweit wir uns ſolcher rühmen können, ſchon in der 
knock a man, when he is down“ — „flage den jungen engliſchen Heißſpornes einzugehen (von denen Schule gelehrt werden, daß das beſte Mittel zur 
wehrloſen Gegner nicht, wenn du ihn bereits zu Boden hauptſächlich der Paſſus bezüglich der deutſch⸗engliſchen Löſchung eines Gardinenbrandes darin beſteht, 2½ Liter 
PAŃ 4 N ee pp Mac „Entente“ eine nähere Beleuchtung verlangt), für Tre 1 5 ITA ERAAI i 
OR o g : heute an dieſer Stelle nur conſtatirt haben, daß es in alten ich aud an Kinde behaupten, die Franzoſen 
Jonathan auf der andern Seite des großen Waſſers, der . y Ma y Á e Ite inli 
TO A e ei ahnlich fiegt er der Geſchichre der Diplomatie aller Völker, Länder und wich der fiğ mahricheinlich weniger ruhig, wenn ihnen 
ihm. Heute gilt bei den anglikaniſchen Raſſen nichts, als 
der brutale Grundſatz, den eigenen Nutzen und ihre Sonder⸗ 


3 f nicht der Lärm der angelſächſiſchen Nachbarn wirkli 
Zeiten beiſpiellos daſteht, daß eine Großmacht von Angſt einjagte. e ee A oft 5 
intereſſen allen anderen Rückſichten unerbittlich voransgehen 
zu laffen. Und fo hat ſich denn der frühere Gentleman 


dem Vertreter einer fremden Großmacht, mit welcher Indeed, um Sir Monſon's holder Mutterſprache Ehre 
ſie äußerlich in freundſchaftlichen Beziehungen ſteht und anzuthun, je vermeſſener die Themſe⸗Politiker auftreten, 
in einen einfachen city-marchand verwandelt, welcher 
lediglich mit todten Ziffern im Soll und Haben rechnet. 


Ueber den von uns bereits kurz erwähnten engliſch⸗ 

| ſranzöfiſchen Zwiſchenfall trifft heute von unſerem 
dondoner O.⸗Correſpondenten eine ſehr intereſſante 

1 S ein, welche wir, um unſeren Leſern auch die 

| 3 ngland darüber herrſchende Anſchauung zu unter- 
reiten, an dieſer Stelle wiedergeben wollen, obgleich 

| de Angelegenheit unierer Ueberzeugung nach weitere 
| 2 15 als die einer Verſchärſung der zwiſchen Frant⸗ 
| u und England bereits herrſchenden Verſtimmung 
| nach fih ziehen dürfte. 


„Die erregten Commentare der Pariſer Preſſe laſſen 

e uur erkennen — fo ſchreibt unſer Londoner gut 

. lnformirter Berichterſtatter — daß man in Frankreich, wie 

ja auch foni tm Auslande, von dem Weſen und der 

| effectinen Leitung der engliſchen Politik nur geringe 
| Kenntniß hat. In Rußland wird die hohe Politik, wie 
Jedermann weiß, durch die nach dem Auslande entſandten 
e in den meiſten Fällen beſtimmt. Das 
er kad in Petersburg beſteht mit wenigen Ausnahmen 
a ſtverſtändlich zählt zu diejen Ausnahmen der 
ee des Aeußern, aus ziemlich unbedeutenden Ge- 
. ze welche eine diplomatiſche Carriere eigentlich 
NIE s Leben gekannt haben und vom Auslande 
ada ja wiſſen, als man aus franzöſiſchen Blättern 
Vergältniſſe Rußland muß dieſe diplomatiſchen 
nh ſo lange beibehalten, bis es eben 
! — geſchulte Staatsmänner aus feiner inneren 
en WAL haben wird, welche nicht Jahrzehnte 

| gaben. Gan = e Kenntniſſe und Erfahrungen geſammelt 
; ausf wies pi Gegenſatz hierzu ruht die engliſche Politi? 
* Aeg fen ER en Händen des heimathlichen Cabinets, wel⸗ 

5 — = ge a eds remiermimiſterſchaſt ſtets danach 
r. und bito „0 e Elemente, welche politiſche, parlamentaxiſche 
er ` omatiſche Kenntniſſe beſaßen, in der nächſten Nähe 
* Downingsſtreet zu verſammeln. Ob eine gewiſſe Eifer⸗ 

ſucht dabei mitgejptelt haben mag, welche ſowohl Gladſtone als 

Salisbury dazu beſtimmte, die Lorbeeren der guten Leitung 

der auswärtigen Polttik, welche von dem hochgebildeten 

engliſchen Volke als vöchſtes Verdienſt angeſehen werden, 

allein an ſich zu reißen, oder ob andere Motive Hierbei 

mitgewirkt haben, mag dahingeſiellt bleiben. Das Factum 

beiteht, daß feit Jahrzehnten die Botſchafter und Geſandten 

glands Get den auswärtigen Höfen in und außerhalb 

Europas allerdings ſtets Männer mit großem Namen und 

dornehmer Reprüſentation geweſen find, daß dieſelben aber 

niemals über ein beſonders hervorragendes diplomatiſches 
Verſtändniß verfügten. Es find meiſt junge Lords, welche 

Dähnlich wie in Deutſchland die Söhne alter reicher 

Familien die Oſſieierscarriere einſchlagen, die 

bekanntlich in England keine hervorragende Rolle ſpielt — 


s : 8 ne. A 
beren Abgeſandten ſie weitgehendſte Gaſtfreundſchaft eee. FY e e ec 9 
gewährt, innerhalb ihrer eigenen Grenzpfähle Be⸗ Chamberlains ſchrieb vor einigen hundert Jahren 
ſchimpfungen erdulden muß,. „Der Widerſpenſtigen Zähmung“. Frantreich ſpielt 


ohne für die dipl. i ein, dur Den bereits gedemüthigten Gegner, welcher angeſichts 3 * eben ein wenig die Rolle des zu bändigenden eibes, 

fortwährende ee feiner innerpolltiſchen Wirren und der momentanen Das zahme Fraukreich. AR nur gebärdet es ſich nicht einmal arg miderjpenitig, 

Botſchaften allmähliche Carriere machen und ſelbſt Bot-! Uebermacht Englands ohnmächtig iit, effectiven Widerſtand Von unferem Parlſer J- Correſpondenten = könnte aber fein, peb Dte ganire Na bieje 

ſchafter werden ohne daß auf ihre beſondere Quali⸗ zu leiten, nun auch noch vor aller Welt durch einen kalten : r em heimiſchen Stolze wenig zuſagende Rolle eines 
7 


La France ne tremble pas, Monsieur Cassagnac! | Tages fatt kriegt und dann .. weichen vielleicht doch 
Dieſe tönenden Worte „Frankreich zittert nicht“ wieder wie früher die grimmen Engländer muthig 
ſchleuderte kürzlich unſer pomadiſirter Kammer zurück. | 
räſident aul Deschanel dem ungeſtſümen a R SECZE œ 
Recken der Monarchiſtenpartei entgegen, als Paul w 


4 


ficirung zu d ieri i Waſſerſtrahl zu blamiren, war keine nothgedrungene 
Za dieſem ſchwierigen Poſten irgend welche ý , 2 j 

Mück ficht genommen wird. Daher wird Get ihnen] Abwehr, ſondern ein ganz muthwilliger Angriff, zumal die 

auch nur auf ein großes Vermögen und auf erſte ver⸗ franzöſiſchen Schulen in Afrika, ſpeciell die in Khartum, 

Wandtſchaftliche Beziehungen geſehen, welche ihnen] ſchon feit Jahrhunderten gedeihen und mnechiavelliſtiſche 


rn Aue 


für das ich gelebt habe . . . und Sie kommen und — die Leute, mit denen ich damals in Wien zu thun 


PAY fahren, nach beſtem Ermeſſen das Ihrige für das ; e U i 
JĄ Schule des Lebens. ae e Blümchen > thun, Sie werden ihm reden mir von Ruhe!“ 1 hatte, können längſt todt oder verſchollen ſein, ich 
Roman von Marie Bernhard. Sonnenſchein und Thau ſpenden, Ihre behütende 5 „Ich muß es weiter thun! Sie müſſen beftrebt | jände 1 air auch nut einen Zeugen aus jener 
12) Nagdrud verboten.) | Hand darüber halten —“ 5 . 925 fein, ſich Zu faſſen, damit ich mehr hören kann. Zeit wieder, ſelbſt wenn ich das wollte.“ 
. Sie ließ ihn nicht zu Ende reden, faßte ſeine Kommen Sie, Magdalene, ich habe Sie als eine „So müßten Sie ſelbſt als Zeugin wider ihn 
(Fortſetzung.) Hand und preßte fie ſtark in der ihren zuſammen. ſtarke Seele gekannt —” auftreten, die vollgiltigen Beweiſe liefern, daß er 


Au! Keime zu dem, was wir mit dem landläufigen Kann ich das? Werde ich das wirklich? Und 
Cucbcuc 85 und Góie nennen, liegen in und; Die Sie errathen nicht, mein kluger Werder, Sie ahnen 
Wachung kann fie unterdrücken, am zunehmenden wirklich nicht, wie.. Have ich Ihnen denn nicht 
fie zethrm hindern ... ganz fortſchaffen wird ſie geſchrieben, daß ich Sie bäte zu kommen, weil ich 
5 ſchwerlich! Wir folen darum, wie Sie jelbft | den Menſchen, den Freund und den Juriſten in 
99 ſagten, nicht nachlaſſen, treu und wachſam das ee müſſe? Merken Sie wohl: auch 

rzi i i „ was wir den Juriſten! 3 5 
i 105 unsere ehung eines Kindes zu thun, wa Der alte Herr athmete tief auf und jah unſicher 
i Gom atge Aufgabe nicht fein Alles fett, dem fein | fort; mit einem Schlage erblickte er die ganze Sache 
HIER nicht dictirt, hier mit voller Kraft zu fördern, in einem neuen Licht. a 
a zu wehren! 900 ohne ſelbſtge ren zu ſein, „Ich babe mich bezwungen,“ f Sł 5 1 5 
an mir ſagen, ich habe das gethan, ich habe mit fort, „Ihnen alles, wie es hat kommen müſſen, 


„Das iſt früher geweſen, mein Freund, früher!]der Mörder Ihrer Tochter gewejen ift — dies vor 
Dann ift das Schickſal gekommen und hat mit eiferner Gericht eidlich erhärten — “, 
Fauſt die ſtarke Seele niedergedrückt und hat fief „Frau Wallis’ große, flammende Augen waren 
teig und mürbe gemacht. Sie hat fich in Verzweiflung | feft. auf den Redenden gerichtet, er glaubte, die 
— ja, wahrlich, in tiefſter Verzweiflung! — an ein Magdalene eigene Kraft früherer Jahre vor ſich zu 
Einziges, ein Letztes geklammert, und will man mit ſehen, mwenn fie in feuriger Beredſamkeit irgeud eine ihr 
das nehmen, dann wird es Nacht um mich! Sie am Herzen liegende Sache vertheidigte. 
ſollen mir ſagen, daß man das nicht darf!“ „Beſchwören ? Ich? Dies alles vor das Gericht, 
„Ver will Ihnen das Kind nehmen? Iſt es — an die Oeffentlichkeit zerren, was ich Ihnen, den: 
„Sein Vater! Gewiß! Wer ſonſt! Aber er einzigen Freunde, der mir noch geblieben, und Ihnen 
hat kein Recht auf dies Kind — ſoll keines, kann allein anvertraute? Haben Sie mich nicht verſtanden? 


keines haben —“ Können Sie nicht ahnen, was es mich koſtet, dies 


Wort y 3 ichti i ilen; Sie jollten das Doch, liebe Freundin, doch! Vor dem Geſetz —ul Gw; : ; s 
ich det und Beiſpiel irkt iel ich es vermochte; möglichſt folgerichtig mitzutheilen; Si s „Doch, (dy din, ; feg Stüd Vergangenheit lebendig werden zu laſſen, 
Gej a6e bis jet stoki dene gr u sę Gewebe mit Einſchlag und Durchzug, mit „Geſetz!“ Die leidenſchaftliche Frau griff das langſam mit der Sonde tiefer, immer tiefer in dieſe 


: > 3 ; ü durchſchauen, Gie ſollten 
fie ee mer Großtochter feſtſtellen können. Aber Schuld, Reue und Sühne. 5 
noch hein Entwicklungsalter 8 es kann vieles, vieles das erfahren, was ich Ihnen in ku GE 18 
Weiß mmer, movon ich mir nichts träumen ließ. Jahren nicht zu Schreiben vermoch PR Tode 
er nich wie ihr Vater in ihrem Alter war? Kann ſchwer genug geworden, Ihnen von dem Tode 
Knabe 


Wort heraus und wiederholte es in ſchneidendem] nie verheilte, nie zu heilende Wunde zu tauchen, um 
Hohn. „Ein ſchönes Geſetz, das einer wehrloſen zu fee, ie fie unaufhörlich noch zuckt und brennt ? 
Frau die ſchwerſten Pflichten auferlegt, ihr geſtattet, Und das fühle ich Ihnen gegenüber, mein beſter, 
ein Kind vom erſten Tage ſeines Daſeins an mit einziger Freund! Wie ſollte mein Empfinden ſein, 
tauſend Sorgen und Mühen, mit Angſt und Thränen wenn ich dazu verdammt wäre, fremden mitleidsloſen 
aufzuziehen, um es dann plötzlich, ſobald es dieſem] Menſchen eine ſolche Beichte abzulegen! Nie! Keine 
Schuft, dieſem niedrigen Schurken —“ Macht der Erde könnte mich je dazu bewegen! Und 

„Halt, meine arme, liebe Freundin, ich bitte Sie, Beweije? Meine Beweiſe find hier —“ fie preßte 
um Ihrer ſelbſt willen! it er vor dem Geſetz als die Hand gegen das Herz — „und find fo klar und 
Ehrlojer bekannt? Haben Sie ihn damals dem ſchreien fo laut zum Himmel, daß ich oft meine, 
Geſetz als ſolchen überwieſen ?“ Gott müſſe ſie hören und mich rächen — aber Ihr 

„Ich Tate „Ihnen ihon: nein! Es widerſtand] Geſetz fordert ja wohl ſtärkere Zeugniſſe als ſolche. 
mir in tieffter Seele, den Namen, den meine un⸗ Meine Tochter ift weder vergiftet noch erdolcht 
glückliche Tochter getragen, den das unſchuldige worden — fie ſelbſt hat ihrem Leben ein Ende ge- 
Kind trägt, öffentlich durch allen Schmutz schleifen | macht, vielleicht jogar in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
zu laſſen. Ich habe beſchönigt und vertuscht nach ſtörung .. aber wer dafür geſorgt hat, daß es fo 
allen Seiten, und es iſt mir gelungen!“ weit kam, das weiß ich, und Gott im Himmel weiß 

„Und wenn Sie heute, jetzt noch, die Abſichtſes ebenſo!“ ch. 

hätten, den Mann vor Recht und Geſetz als Ehe] „Ich wußte im voraus, was Sie mir antworten 
loſen zu brandmarken, würde Ihnen dies gelingen?“ würden und müßten,“ ſagte Werder fanit, „und 
„„Wie ſollte es? Warum fragen Sie mich ſo? dennoch habe ich Sie gefragt. Verzeihen Sie mir 
Es ſind zwölf Jahre und mehr darüber hingegangen] das, liebe Freundin. Ich habe nur gewollt, daß 


DENE gern 


ein ſchöner, begabter, vielverſprechender meiner Tochter zu erzählen, aber der Hauptpunkt, 


; üdek geweſen ſein, — daſſelbe, was Erni heute als um den es fih handelt, it dies nicht geweſen , . 
w an ade iſt? Und kann AL gerabe in 5 E tae er ſoll noch kommen. Wiſſen Sie nicht, was ich 
; sią) re "w eich "i Fe 1 ae ſie mitleidig an ; 
N ein verſagen, am gefährlichſten beanlagt ift, irgen 45280 ; 
NR a feiner a inguigooler Einfluß die böſe Saat, die in „Man will Ihnen das Kind nehmen, nicht wahr ?“ 
raz haben 2 ende verborgen lag, rajh zur Reife gebracht fragte er mit halber NN pore 5 5 
behütet Wenn ich mir denke, an dies Kind, das ich „Ja, — ja — ja! 11 ber ausbrechender 
= bern Die mein Augenlicht, ſollte ſich ein fold Leidenſchaft. „Man ai cht bit nr or nicht 
was ich er Einfluß heranſchleichen — untergraben, — kann nicht — ſoll ni ren! Sie, ber. er- 


e die ne bemüht war, vernichten, was fahrene Jurij, follen es mir jagen, daß man das 
Jis onite Entfaltung verſpricht —“ nicht darf!“! e "sh; 
inte, u Magdalene Biminte sand nicht weiter⸗ , etade Sie es ruhig u ſprechen! Mir nus 
ring ihr verſagte die Stimme, zwei ſchwere einander zu jegén — mir zu ſagen /. 
Beginn. binden ibe von den Wimpern Berab | „ch kann nicht, kann niche! Ruhig! Mein 
Pek z neigte ſich der Juſtizrath zu ihr herab. Gott, es iſt das Einzige, was ich noch hahe — das 
Grund mer ſo ſtarken Erregung ſehe ich keinen Letzte, was ſie mir nehmen wollen — mein Ein und 
meine gute Freundin. Sie werden fort⸗ Alles in der ganzen, weiten Welt, das einzige Weſen, 


und Bremſer find neue, mit 


gehalt hinaufgeſetzt iſt, da beſchränkt es ſich gerade in 


Sonnabend 


„RE Paris, 9. December. 
Die ofſiciöſe „Agenee Havas“ veröffentlicht, wie wir 
geſtern nur noch in einem Theile der Auflage mit⸗ 
teilen konnten, folgende Juformation: 

Die Commentare, welche die jüngſte Rede des englischen 
Botſchafters Monſon auf dem Bankett der hieſigen engliſchen 
Handelskammer hervorgerufen hat, zeigen, daß der Gedanke 
des Botſchaſters nicht verſtanden oder nicht mit genügender 
Klarheit ausgedrückt worden iſt. Monſon wollte ſich weder 
in die inneren Verhältniſſe Frankreichs einmiſchen noch üver 
feine Politik ein Urtheil ſäzen, denn er ift in keiner Weiſe 
befugt, es zu thun und es iſt nicht ſeine Aufgabe. Uebrigens 
widerſpricht feine ganze Haltung jedem Verdachte einer Übel 
wollenden Abſicht. 3 ; 

Man ſieht deutlich, daß es bei diefer Note nur 
darauf abgejehen ift, die erregten Gemüther zu be- 
ſchwichtigen. i 


Die Aufbeſſerung der Gehälter. 

Ueber das Maaß der Aufbeſſerungen der Beamten⸗ 
Gehälter im Reiche werden wir jetzt durch den Etat 
genau unterrichtet. Man hatte die Ankündigung der 
Bundesrathsabſichten freudig und ſympathiſch begrüßt, 
aber man hatte ſelbſtverſtändlich auch angenommen, 
daß die Gehaltserhöhungen nicht mit kargender Hand 
bemeſſen werden würden. Leider kann man ſich aber 
ſolchem Eindrucke angeſichts der Etatsfeſtſtellungen nicht 
wohl entziehen. ZumdTheil beſtehen die Aufbeſſerungen nur 
in Wechſeln auf ferne Zukunft; jo follen es z. B. die armen 
Landbriefträger im Endgehalt künftig nicht bloß 
auf 900, ſondern auf 1000 Mk. bringen. Ebenſo wird 
auch für Lootſen, Maſchiniſten, Heizer der Marine 
und die meiſten der kleinen Eiſenbahnbeamten nur 
das Endgehalt erhöht, und für die Eiſenbahnſchaffner 
1 Mk. beginnende 
Stufenſolgen vorgeſehen. Wo aber ſchon das Anfangs- 


den unteren Claſſen auf ein überbeſcheidenes Maaß: 
die Weichenſteller zum Beiſpiel hatten bisher 1120 bis 
1720 Mk., künftig 1320 bis 1720 Mk., das Canzlei⸗ 
perſonal des Generalſtabs, Magazinbeamte, Ro 
führer 20. find um je 100 Mark gebejjert. Die Poft- 
und Telegraphenbeamten bekommen im Ganzen 
1 Million, und zwar in der wenig anmuthenden Art 
von wieder ruflichen Stellenzulagen bis 
zu 300 Mark (im Durchſchnitt 200 Mark auf 5000 
Stellen), In der mittleren Beamtenclaſſe ſind Erhöhungen 
von 300 Mark vorgeſehen. Bei den höheren Beamten, 
die meiſt ſchon nach früheren Reichstagsbeſchlüſſen eine 
Gehaltsaufveſſerung erfahren hatten, wird no 


ein fernerer Zuſchlag von durchweg 300 Mk. gefordert mit Gemahlin geladen worden. Nachmittags arbeitete 


{übrigens nur im Endgehalt). Das iſt das Bild, 
welches der Etat giebt. ) 
wenn man zu etwas entſchloſſen iſt, man es au 
liberal durchführen ſoll. „Was Du thuſt, das ihue 
ganz“, der Spruch gilt vor allem für das Geben. Die 
Beamtengehäſter werden nach dem Regierungsentwurfe 
nicht in dem Maaße erhöht, wie, neben den Betroffenen, 
überhaupt der größte Theil der Bevölkerung erwartet 
hatte. Geizige Kargheit tit u. E. hier nicht am Platze. 
Was würde es dann am Ende verſchlagen, wenn man, 
um den glatten nebergang zu gewinnen, den ohnehin 
bis zu 90 Millionen nöthigen Anleihecredit auf 
100 Millionen erſtreckte, und damit wenigſtens zufriedene 
Unterbeamte ſchafftt enn 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Die Koſten der Maiferreife jolen nun doch nicht 
vom ue e werden. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge entbehrt die von der „Frankf. Ztg.“ gebrachte 
Vaśrińt, daß zur Deckung der Reiſekoſten des Kaijers 
auf der Fahrt nach Paläſtine dem Landtage eine be⸗ 
ſondene Vorlage zugehen werde, jeder Begründung. 


Ein entſchiedenes Dementi ſetzt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ auf ein Anerdötchen, mit dem ein polniſcher 
Abgeordneter im Wiener Reichs rath dieſer Tage 
hauſiren ging. Die „Nordd.“ ſchreibt: Wiener Blättern 


zufolge hat ein Mitglied des Reichsraths die öſter⸗ 


reichiſche Regierung wegen eines „bisher unbekannten“ 
Ereigniſſes interpellirt, [ 3 
halts des Deutſchen Kaiſers in Beirut abaejpielt 


haben fol. Danach hätte es Se. Mafeſtät 
gegenüber dem deutſchen I 

Beirut als Pflichtvergeſſenheit bezeichnet, daß 
dieſer neben den deutſchen auch üſterreichiſche 


Firmen vertrete. c 
der Interpellant feine Informationen von einem 
öſterreichiſchen Miniſter erhalten haben folte, ließ 
doch pan die bekannte Thatſache, daß das Reich 
in Belrut nicht durch einen Honorar⸗ oder Wahlconſul, 
ſondern durch einen Berufsconſul vertreten wird, 
jenes „unbekannte Ereigniß“ als ein tendenziöſes 
Manöver erſcheinen. Wir find aber noch ermächtigt, 
ausdrücklich zu erklären, daß an der Geſchichte von 
den angeblichen Aeuße rungen Seiner Majeſtät des 
Deutſchen Kaiſers kein wahres Wort iſt. 
JE" 


Nach der ofſieillen Fractionsliſte des Reichstags 


zählen die Deutſch⸗Conſervativen 52 Mitglieder, die 


Reichspartei 22, die deuiſch⸗ſociale Reformpartei 10, 
das Centrum 106, die Polen 14, die Nationalliberalen 48, 
die Freiſinnige Vereinigung 12, die Freiſinnige Bolts- 


* 
Sie — Sie ſelbſt es ſich klar machten, wie hier mit 
perſönlichen Empfindungen, und wären ſie noch ſo 
ſtark und überzeugend, nichts zu machen iſt. Meine 
theure Frau Magdalene, wo kämen wir Juriſten 
hin, wenn wir immer nur fragen wollten: Welches 
iſt Deine Ueberzeugung? — Was ſagt dir dein Gefühl 
bei dieſer oder jener Angelegenheit? Das Geſetz 
muß mit Thatſachen rechnen, oder wir ziehen ihm 
den realen Boden unter den Füßen fort und machen 
ein Scheinbild daraus ohne Kraft und Leben!“ 

Noch immer brannte in den Augen der Frau die 
Flamme innerer Empörung. 

„Ich will mit Ihnen nicht um Kraſt und Form 
der Geſetze ſtreiten, Sie ſind Juriſt und haben das 
Geſetz zu vertheidigen. Aber in dieſer Ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Juriſt frage ich Sie: Soll ich — muß ich 
dieſen Brief eines Berliner Rechtsanwaltes, der mir 
im Namen dieſes — dieſes — Menſchen befiehlt, zu 
einem beſtimmten Termin das Kind an den Vater 
auszuliefern — muß ich dieſem Brief Folge geben?“ 
Sie zog ein ſtark zerknittertes und zerleſenes 
Blatt Papier aus der Taſche und reichte es dem 
Juſtizrath. 

Dieſer las es aufmerkſam von Anfang bis zum 
Ende durch und dann noch einmal. Er hörte neben 
ſich das raſche erregte Athmen der Frau — es war 
ihm ſchwer um's Herz, er vermochte zunächſt nicht 
zu ſprechen. 

„Nun?“ h 

Sie legte ihre eiſig⸗kalte, zitternde Hand auf die 
ſeine. Langſam ließ er den Brief ſinken. 

„Meine gute, liebſte Freundin, es wird mir 
ſchwer, Ihnen zu ſagen, was ich doch ſagen muß! 
Ihr Schickſal ift ſehr hart und ſchmerzt mich tief, 
aber Sie müſſen ſich fügen. Ein Vater hat das 
nächſte Anrecht auf ſein Kind, er kann über die 
minderjährige Tochter verfügen, ſie gehört ihm!“ 


ortſetzung folgt.) 


m mm mn ee nenn 
partei 29, die Deutſche Volkspartei 8, 
demokraten 56 Mitglieder. 
40 Mitglieder an. 


anfertigung von 


General Gallifet habe 


Capitäns Dreyfus die A ; 
haben wir einen Unſchuldigen degradirt“, wird von 
Gallifet als unrichtig bezeichnet. q 

derartige Aeußerung von General Darras gehört. 


unternahm das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spazier⸗ 
ritt in die Umgegend von Potsdam, 
chf tafel war der Kammerherr v. Eßbeck⸗Platen auf Kapelle] ausgeſchifft. 


It). Anſicht, daß, ſichtigung der Beleuchtungsanlagen in die neuerrichtete 
Wir ſind der Anſicht, 5 Garniſonkirche. Bon 8 Uhr ab hörte er im Garniſon⸗ 


Obgleich nach jenen Berichten ſtellung 


Keiner Partei gehören 


Die Abtheilungen 


> 
Neue Reichskaſſenſcheine. 


Es ſoll 


Zur Dreyſusſache. Die Meldung der Aurore”, 


Er habe niemals eine 


General Sonnois iſt als Nachfolger des General 


Mercier, der neulich eine fulminente Rede für die ! Henry (Birginia) mit 45 Mann der Bejażung des ueriaffenen 
Armee und gegen die Civilgewalt hielt, zum Comman⸗ 
danten des 4. Armeecorps einannt worden. 


Dem Pariser „Evenement“ zufolge hat Piquart 


von ſeinem verſtorvbenen Onkel, dem Director der 
Succursale der „Banque de France“ in Straßburg, 
mehrere hunderttauſend Frances geerbt. 


r . —̃ — ———— — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Dec. Geſtern Vormittag um 11 Uhr 


Zur Frühſtücks⸗ 
der Kaiſer allein und begab fih um 7½ Uhr zur Be: 


caſino einen Vortrag des Herrn Busby. Heute morgen 
um 9½ Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Forſthaus 
Entenfang bei Wildpark, um dort eine Faianenjagd 
abzuhalten. i ; 
— Daß Bismarcks Tod in der Thronrede 
nicht erwähnt iſt, wird in weiten Kreiſen der Abge⸗ 
ordneteu ſchmerzlich vermißt. Auch die „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ erklären: „Angeſichts der Aufzählung aller 
möglichen Gegenſtände in der ungewöbnlichen langen 
Thronrede mußte die Nichterwähnung des für Deutſch⸗ 


land wichtigſten und zugleich ſchmerzlichſten Ereigniſſes 


dieſes Jahres allerdings doppelt auffallen.“ 
— Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf wegen 
der Verwendung der überſchüſſigen Reichseinnahmen 


"ans dem Rechnungsjahr 1899 zur Schuldentilgung, ſo⸗ 
wie ein Antrag des Centrums betr. die Errichtung von 


Arbeiterkammern zugegangen. „PRE 
— Der „Nationalzeitung“ zufolge jol, um in dem 


techuiſchen Betriebe der Werd de dee; 


eine größere Sicherheit herzuſtellen, eine anderweitig 


Geſchäftsabgrenzung der einzelnen Abtheitungen vor- 


$ 


genommen und eine neue Abtheilung gebildet werden, 


deren Leitung und Beaufſichtigung einem neueintreten⸗ 
den Betriebsinſpector übertragen werden. f 

Stuttgart. 9. Dec. Der ehemalige Finanzminiſter 
Dr. v. Renner iſt geſtorben. i 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Budaveſt, 9. Dec. Im 


das ſich während des Aufent⸗ Abgeordnetenhauſe verlas Vicepräſident Lang einen 


Brief Szilagyi's, in welchem dieſer ſeine Demijfion 
an bechfe galt (Eljenrufe links.) Der Antrag Lang, 


„Honorarconſul“ in das Haus wolle die Demiſſion mit Bedauern zur 


Kenntniß nehmen, heute nicht mehr verhandeln und 
auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung die Feit 
des Termins der Präfidentenmapl jegen, wurde 
angenommen und die Sitzung geſchloſſen, nachdem die 
Führer der Oppoſition ihr Bedauern und ihre Be⸗ 
ſorgniß über die Geſtaltung der Zukunft ausgedrückt hatten. 

ä — EEE. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Irene“, Comdt. Fregatten = Gavt. 
Obenheimer, am 30, November in Glo: glo angekommen. 
Ferner ift S. M. S. „Geier“, Comit Corb.⸗Capt. Jacobjen, 
am 8. December in Bahia angekommen und beabſichtigt am 


17. d. Mis. nach Rio de Janeiro in See zu gehen. 


Neues vom Tage. 
Petersburg unter Waſſer. k 
Petersburg, 9. December. In der vergangenen Nacht 
wurde Petersburg don einer eee heimaetugt, 


Kleines Feuilleton. 


Das Richard Wagner⸗Foſt. 
3 atze hin, 9. Dec. 

um dem größten deutſchen Tontünſtler, den unſer 
Jahrhundert gezeugt hat, in Berlin endlich ein Dent" 
mal zu ſetzen, wurde geſtern Abend im Neuen 
Königlichen Operntheater ein Feſt veranſtattet, wie 
unſere Stadt es jo prunkuall feit Jahren nicht geſetzen 
hat. Den Vorſitz führte die Prinzeſſin Max zu Hohen⸗ 
lohe⸗OHehringen und außer ihr und einer ganzen Menge 
anderer Damen aus unſeren beſten Geſellſchafterteng: 
betheiligten ſich auch noch die Prinzeſſin F. zu Solms⸗ 
. die Gräfin W. Hohenau, die Gräfin Schön⸗ 
dorn⸗Wieſenſcheidt an dem Verkauf von Gummer- 
Mayonnaiſe, Sekt und Apſelſtückchen. Wenn man 5 
einen Cognac drei bis zehn Mark bezahlte, ſpielte der 
Unterſchied der Confeſſion nicht die geringſte Rolle. 

Der ganze Abend war natürlich einzig und allein 
auf Richard Wagner abgetönt, die Decoration 
der Feſtſäle, die einen Aufwand von 15000 Mark 
verſchlungen hatten, führte von Walhal bis zu 
Angermann, der bekannten Bayreuther Bierſtube. 
Aber während bei dem Original⸗Angermann muſika⸗ 
liſche Meinungsverſchiedenheiten mit Vorliebe durch 
fliegende Bierkrüge ausgeglichen wurden, ging es in 
der geſtrigen Kopie weſentlich friedlicher zu. Die 
jungen Damen, die hier das Bier — verzeihen Sie 
das optimiſtiſche Wort — verſchänkten, waren gar zu 
reizend und appetitlich und ſtimmten Alles zu holder 
Eintracht. Ueberhaupt entfalteten die lieblichen Mädchen⸗ 
blütben, die geſtern in den zierlichſten Phantaſie⸗ 
Coſtümen alles Mögliche von der Anſichtspoſtkarte bis 
zur Streichholzſchachtel verkauften, eine jo verblüffende 
Fülle von Schönheit und beſterzogener Anmuth, daß 
man mit einiger Beruhigung in die Zukunft Deutſch⸗ 
lands blicken darf. 


Die eigentlichen künſtleriſchen Darbietungen des FJ 


Abends wurden durch einige Orcheſterwerke Wagners 
eingeleitet und gipfelten in dem Feſtſpiel „An der 
Wiege des Genius“ von Adalbert von Hanſtein. Der 
begabte Poet iſt zwar auch nicht über die üblichen, 
durch allegoriſche Figuren verbundenen lebenden Bilder 
binweggekommen, aber feine Berje find oft von feurigem 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


die Social⸗] Eine Fluth brachte das Wafer plötzlich zun Steigen; das 


* 

die des Reichstags haben ſich vernichtet, 
conſtituirt. In der erſten Abtheilung werden 
Vorſitz führen Graf Hompei 
Bebel, in der zweiten Freiherr v. 3 
in der dritten Dr. Lieber und von Czarlinski, in der 
vierten Rickert und Singer, in der fünften Auer und 
Rintelen, in der ſechſten Graf Kanitz und Moeller⸗ 
Duisburg, in der ſiebenten Bueſing. 


den | nichts bekannt. 
e alś Stellvertretr ab. In der Nacht herrſchte in den überſchwemmten Stadt⸗ 
Stumm und Träger, theilen große Panit. \ f 


Schon vor mehreren | Prinzejiin Luiſe in Wiesbaden, hat um feine Entlaſſung nah- 
Jahren hatte man wegen der vielfach vorkommenden geſucht und dieſe auch erhalten. or einiger 
Fälſchungen die Abſicht gefaßt, die Reichskaſſenſcheine pa. ſonderbaren Brief au eine Schauſpielerin in Wiesbaden 
von 1882 einzuziehen und durch neue zu eriegen, die | gerichtet, den die „Frkf. 
vermöge ihrer verän 
Schutz gegen Nachbildung böten. a p et 
Theil der Abſicht durchgeführt, indem zunächſt die Neu⸗ 
Fünfzigmarkſcheinen vorgenommen wird er auch feinen Wohnſitz in Wiesbaden aufgeben. 
wurde. Inzwiſchen hat ſich aber auch das Bedürfniß h f e 
gerausgeſtellt, mit einer gleichen Maßnahme bezüglich | erregt die im Hohenſtaufenbade zu Köln erfolgte Verhaftung 
der übrigen Reichskaſſenſcheine vorzugehen. ? 
damit begonnen werden, ſobald die nöthigen Mittel 
zur Verfügung ſtehen. 


derten Ausſtattung einen größeren dffentlicjte. 3. i ; í 
x i nen „ Infolgedeſſen gerieth er mit der „Frankf. Ztg.“ 
Man hat auch einen in eine curioſe Correſpondenz, die ihn in ſeiner bisherigen 


vor dem ET asie rechtlich = eine Badezelle eingedrungen a KARY Se 
j zeneral Darras habe nach der Degradirung des weigerte ſich, fi zu legitimiren, ſo daß er ins Polizeigefängn 
lagi, Gen $ Bemerkung gemacht: „Heute abgeführt wurde, in dem er über Nacht verblieb. Nach Seit: 


gegenüber einer Umgebung, in der es für lächerlich 


Nr. 289. 


unſere Billigung, ſo doch unſere menſchliche Antheil⸗ 


10. December. 


Waſſer erreichte einen Stand von 9 Fuß über normal, Die 
niedrig gelegenen Stadttheile ſtehen unter Waſſer; der 
Verkehr wird durch Boote und Laſtfuhrwerke vermittelt. 
Eine Anzahl Flußſahrzeuge iſt geſcheitert und Eigenthum iſt 
Ueber Verluſte an Menſchenleben iſt amtlich 
Gegen Morgen nahm das Waſſer langſam 


nahme, und wir ſind ebenſo überzeugt, wie ihre 
Freundin, daß ſie den letzten Schritt, der ſie für immer 
von ihrem Gatten trennen muß, nicht gegangen it, 
Als eine jolche Frau von wahrem und ſtarken Gefühl 


Stücks. Ihre Francillon gebot aber auch zugleich über 
eine gute Doſis Humor, der, aus der Ueberlegenheit 
des Denkens ſtammend, es erklärlich machte, wie die 
Frau des Grafen von Riverolles die Sicherheit bei 


b Brauerſtreik. 
Berlin, 10. Dec. [W. T.⸗B. Telegramm.) Wegen einer 
Maßregelung von Brauern iſt ein partieller Brauerſtreik 


ausgebrochen. 2 
Oberſt a. D. Frhr. v. Senden 


5 So geſtaltete ſich die Darſtellung dieſes Frauen⸗ 
dienſtthuender Kavalier und Vorſtand des Hofſtaates der 


charakters in Verbindung mit den Vorzügen 
unſeres Gaſtes, die ſie ſchon in „Fedora“ zu entfalten 
Er hatte vor einiger Zeit Gelegenheit hatte, zu einem neuen Triumph ihrer 
a Kunſt; einen nicht geringen Antheil an dieſem dürfen 
S i Ztg.“ mit einigen Randgloſſen über 

die ausgezeichnete ſtiliſtiſche Befähigung des Schreibers ver⸗ 
die Fräulein Barkany Wirkungen erzielt, wie jie nur 
dem möglich ſind, der über die Technik der Kunſt un⸗ 
umſchränkt gebietet. Gegenüber der Titelrolle treten 
die anderen ſehr zurück. Herr Berthold nahm ſich 
des Grafen Lucien beſtens an; aber auch feiner Kunſt 
gelang es nicht, aus dieſem ariſtokratiſchen Hohlkopf 
einen Menſchen zu ſchaffen, für den wir uns intereſſiren 
könnten. Sehr anmuthig ſpielte Fräulein Hoffmann 
die junge Schweſter des Grafen; für Henry de Synceux 
fand Herr Colling recht warme, zu Herzen gehende 
Töne. Frau Meltzer (Thereſe Smith) und Herr 
Meltzer (Stanislaus de Grandedou) trugen ihrerſeits 
beſtens zum Gelingen des Ganzen bei. Seitens des 


Stellung unmöglich machte. Wie die „Frankf. Ztg. mittheilt, 
Großes Aufſehene 


des Grafen Günther von der Schulenburg. Derſelbe wurde 
von einem Aufſeher bei einem Vergehen gegen die Sittlichkeit, 
begangen an einem minderjährigen Knaben, überraſcht und 
da er ſich heftig wehrte, von der Polizeibehörde geſchloſſen 
abgeführt. Nach der „Frankf. Ztg.“ ſoll der Graf im Hohen- 
ſtaufenbad, wie der polizeiliche Rapportbefehl . A; 

er Gra 


ftellung des Thatbeſtandes wurde er wieder entlaſſen. Der 
Graf beſtreitet entſchieden, ſich in irgend einer Weiſe vers 
gangen zu haben. t 
Zum Untergang des Dampfers „Londonian“. 
Der Damofer „Vedamore“ von Liverpool paſſirte Cape 


nahme. 


2. Abonnements ⸗Künſtler⸗ Concert. Frau 
Kammerſängerin Emilie Herzog, welche im 
Februar dem Danziger Publikum ihren erſten Beſuch 
machte und damals mit außerordentlichem Beifall aus⸗ 
gezeichnet wurde, hat den Wunſch auf baldige Wieder⸗ 
kehr in liebenswürdigſter Weiſe raſch erfüllt. Was 
damals über die mannigfachen Vorzüge dieſer Künſtlerin 


ampfers „Londonian“ an Bord. Die Geretteten erklärten: 
ie Landung des „Londonian“ verſchob ſich beim Sturm; 
das Schiff trieb hililos zwei Tage lang, bis die „Vedamore“ 
erſchien. Letztere rettete mit größter Gefahr zwei Boote 
voll Leute; aber alle Bemühungen, auch die Uebrigen zu 
retten, waren vergeblich, da ſämmtliche Boote vom Sturm 
zertrümmert wurden. „Vedamore“ wartete die ganze Nacht; 
doch Morgens war der „Londonian“ verſchwunden. Sein 
Capitän Lee, der erſte Officier,- der erſte und 
dritte Maſchinſiſt, ſowie 19 Mann, die noch darauf 
waren, find jedenfalls ä ertrunken. 2 $ 
Eine Veſtgefahr für Frankreich? a 
Marjeille, 9. Decor, Eine Neapeler Zeitung hatte die 
Nachricht verbeitet, der Dampfer „Galedonian‘ der Penin- 
ſular Oriental Company“ habe in Marſeille zwei Peſtkranke 
Dieſe Meldung wird als falſch bezeichnet. Der 
„Caledonian“ hat die Kranken in Suez ausgeſchifft und iſt 
von Suez dann direkt nach London gegangen. 
Ueberfahren. à 
Köln, 9. Decór. Wie amtlich gemeldet wird, wurden 


Schönheit und beſtrickende Süßigkeit des Tones, die Fülle, 
und Kraft des umfangreichen Oegans, die ſtupende Be⸗ 


kurz Alles, was inbezug auf Technik für den vollendeten 
einer mufikaliſchen Intelligenz vereinigt, deren hervor⸗ 


ſondern auch im Liedvortrage nirgends verkennen läßt. 
Leider war die geſchätzte Gaſtin geſtern etwas ſparſam 


Arie der Conſtanze „Ach, ich liebte“ von 


geſtern Nachmittag auf der Station Urbach, an der Eiſen⸗ und brachte dann mehrere Lieder, von denen 
bahnſtrecke Köln ⸗Deutz⸗Niederlahnſtein, zwei Teles die Hugo Wolfe Compoſition Frühling 
graphenarbeiter, welche bei ihrer Arbeit dem Gleiſe über's Jahr“ mit ihrer zarten, ſymboliſchen : 


zu nahe fanden, von der Lokomotive des Schnellzuges 49 
erfaßt und getödtet. 


Schiffbruch. 
Kronitadt, 10. Dec. (W. EB. Telegr.) Der Stahl⸗ 
dampfer „Etra“, auf der Reiſe England mit 1200 To. Eiſenerz 
ee it mit 25 Mann Bejagung unter: 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Francillon, das gelegentli 
des zweiten Gaſtſpiels des Fräulein Sagan 
ſeit langer Zeit wieder einmal auf unſerer Bühne auf⸗ 
geführt wurde, iſt eines der letzten Dramen des jüngeren 
Dumas. Vor etwas über einem Jahrzehnt verfaßt, 
iſt es ein redendes Zeichen für die Thatſache, daß die 
Tage, wo das franzöſiſche Sittendrama auch einen 
Haupttheil des Intereſſes eines deutſchen Theater⸗ 
publicums in myc nahm, glücklicherweiſe vorüber 
find, Nach mancherlei Fetzkſchlägen bedeutete, Franeillon“ 
einen vollen Bühnenerfolg für ſeinen Verfaſſer und 
füllte auch bei uns zu Lande die Theater. Jetzt geht 
das Stück nur ſelten über die Bühne und ſein geſchickter 
Bau, ſeine geiſtvolle Sprache täuſchen den ernſteren 
Zuſchauer doch kaum über das Geſchraubte der Situation, 
die ſchiefe und faljche Zeichnung der Gharactere hinweg. 
Freilich dürfen wir nicht unbeachtet laſſen, daß die 
franzöſiſche Geſellſchaft, deren Boden der Schauplatz 
des modernen franzöſiſchen Dramas tft, anders genrtet 
ift als die unſere, daß in ihr die Frau einen viel größeren 
Einfluß nach jeder Richtung hin beſitzt, und daß ohne 
ein Verſtändniß dieſer Bedeutung der Frau als jocinlen 
Factors in der Pariſer Geſellſchaft auch ein rechtes 
Verſtändniß der Theſenſtücke des jüngeren Dumas 
nicht möglich iſt. Giebt man aber die Berechtigung der 
Theſenſtücke einmal zu, jo läßt fih nicht leugnen, daß 
die Theſe, eine Frau müſſe auch dem ungetreuen Mann 
die Treue bewahren, in dem Fall Franeillon recht 
geiſtvoll behandelt iſt. Dumas weiß von vorne⸗ 
herein unſere Sympathie für ſeine Heldin da⸗ 
durch zu erwecken, daß ſie bei aller Nervoſität in⸗ 
mitten einer blaſirten Geſellſchaft von Nichtsthuern 
als die einzig Verſtändige erſcheint. Zudem ſie 
mit aller Energie für die Behauptung der Liebe ihres 
Gatten kämpft, erzwingt ſie ſich unſere Achtung durch 
die Aeußerung einer ſtarken und echten Empfindun 


„Im Gebirg“ von zündender Wirkung waren, während 


auf Erfindung noch charakteriſtiſche Umſchreibung des 
ſinnigen Textes intereſſiren konnte. Wie man ſieht, 


Vorträge irren. Um ſo ſchöner erwies ſich dafür die durch 
rauſchenden Beifall veranlaßte Zugabe, ein reizendes 
Schäferliedchen „Die Bekehrte“ von Max Stange. Die 


beſte bezeichnet werden, was Frau Herzog zu bieten 
vermag, da hier nicht nur der ganze Fonds ihrer 
wunderbaren Mittel ſeine vollkommenſte Verwendung 
findet, ſondern auch das Empfindungsleben der Sängerin 
gewiſſermaßen auf eigenſtem Boden ſteht. Den 


gewählt, eine 


Marſch⸗Tempo, in welches ziemlich raſch verſchwindend 
eigenthümlichen Combmationen, wohl nur auf die 
Wenigſten überzeugend zu wirken vermag. Die Wieder: 
gabe war eine vollendete und brachte Herrn Theil 


das „Waldweben“ aus Siegfried und Mendelsſohn s 
Ouverture zu Ruy Blas die vorzüglichen Eigenſchaften 


begleitung hatte Herr Willy Helbing übernommen, 


Feinfühligkeit und Gewandtheit entledigte. n. 


£orales, 


* Witterung für Sonntag, 11. Dec. Wolkig, ſchön 
Temperatur wenig verändert. S.A. 8.3, S. ⸗U. 3.44. M. ⸗A, 
5.40, M. U. 1.45. h 

* Witterung für Montag, 12. Dec. 


S.⸗U. 3,44. M.⸗A. 7.1, M.⸗U. 2,30, 


gilt, eines 7 1 Geſühles fähig zu fein. 

e gewagten Schritte, die Francillon, von dieſen j rial i cnhi üriter; 

Gefünt getrieben, fh, firben daher, menn ad mie |felaensen Worlantı o tommen odka 
nn „Gewerbliche Unternehmungen, welche behufs der 


gewinnbringenden Verwerthung größerer Vetriebsmittel 


Schwung und ſchöner Begeiſterun ger 
nur O S z geif GRE 
„Wenn der bunte Flitter feiner Jugend, 

Wenn der Sang does r e 
Wird, für alle Zeit ein ragend Denkmal, ? 
Noch ſein größtes, tiefftes Werk erſcheinen! 
Seine Mär von Triſtan und Iſolden. 
Tief hinabzuſpäh'n in dieſe Seelen, 
Die aus Schmerz und frevelhafter Liebe, 
Die aus allen Schauern der Verzweiflung 
Zu dem freien Tod den Weg gefunden, 
E e ſeines Lebens letztes Werk fein”, 
ronologiſch ſtimmen die Verſe zwar nicht, denn 
Wagner hat auch nach dem Triſtan o Aa 
fleißig componirt, aber ſonſt find ſie ſehr ſchön. i 
„Hauſteins Werje wurden von höchſt achtbaren Mit- 
gliedern des königlichen Schauſpielhauſes vorgetragen, 
während in den lebenden Bildern die erſten Künſtler 
unserer Hofoper, die Herren Ernſt Krauß, Hofmann, 
Bachmann, Knüpper, die Damen Hiedler, Dietrich u. a. 
ſtumm und unbeweglich ſtanden. Umgekehrt wäre 
es dem Publicum vielleicht lieber geweſen. Ich glaube 
der Beifall hätte noch begeiſterter getlungen, wenn 
Herr Krauß geſungen hätte und wenn die Mitglieder 
nt a ſtumm und unbeweglich geblieben 
Eigentlich folte geſtern auch der gefeierte Gaſt 
unſeres - Opernhaufed, Frau e, drei 
Lieder von Wagner ſingen. Aber noch auf der 
Generalprobe legten unfere einheimiſchen Künſtler 
feierlich Proteſt dagegen ein. Wenn Frau Bettaque 
ſang; wollten ſie Alle ſingen, und das ging nicht gut, 
denn ſchließlich kann do auch ein Richard Wagner⸗ 
Feſt nur eine Nacht lang dauern. Dieſe und andere 
unvermeidliche kleine Mißhelligkeiten haben dem geſchäfts⸗ 
führenden Leiter des Feſtausſchuſſes, Herrn Commerzien⸗ 
rath Leichner, den Kopf warm genug gemacht; aber er und 
ſeine Collegen können mit dem Erfolg ihrer Mühen 
trotzdem höchſt zufrieden ſein. Es war ein prächtiges 
Feſt. Man tanzte und tollte bis zum frühen Morgen 


Dafür 


Grundſützen und Formen, unter welchen die im Tarife enta 


abweichen, fiud mit einer nach dem Geſchäftsumfange 


; rechnung der Betriebsanlage nicht unter einem halben 
Procent und nicht über drei Procent des Geſchüftsumſatzes⸗ 


Ab zahlungs⸗, Verſteigerungs⸗ und Verſandgeſchäfte, ſowie 
deren Filialen, wenn das Hauptgeſchäft auch außerhalb 
Bayerns liegt. Für diefe letzteren muß ein in Bayern on: 
ſäſſiger Vertreter vorhanden ſein. 
Geſchäfſtsumſatzes erfolgt nach zweijührigem Durchſchnits, 


verſammlung genehmigt worden. Dieſe Gewerbe⸗ 
umſatzſteuer wird erhoben von allen Geſchäften 
innerhalb des Stadtbezirks — 
Zweiggeſchäfte und Verkaufsſtellen —, in denen Lebens⸗ 
mittel, Hausmittel, Bekleidungsgegenſtände oder andere 
für den wirthſchaftlichen Bedarf beſtimmte Gegenstände 
im Einzelnen verkauft werden, und zwar ohne 
Unterſchied, ob ſich die Geſchäfte in der Hand pon 
einzelnen Perſonen, offenen Handelsgeſellſchaften, 
Commanditgeſellſchaften, Actiengeſellſchaften, Come 
manditgeſellſchaften auf Aetien, Geſellſchaften mit Gee 
ſchränkter Haſtflicht, eingetragener oder nicht einge⸗ 
tragener Erwerbs⸗ 
oder Perſonen und Vereineu befinden. Der Steuer 
ſollen auch unterliegen: Niederlaſſungen, Verkaufß⸗ 
ſtellen und Zweiggeſchäſte von außerhalb des Stadt⸗ 


ge 
bezeichneten Waaren befaſſen, ferner Vereine für ger 
ſchaftsbedürfniſſen 
Einzelnen (Conſum Verein). Die Steuer wird 
nach folgender Norm erhoben; bei einem Jahresumſatz“ 
a von über 200 000500 000 Mk. mit 1, Procent, 
b. von über 500 0001 000 000 Mk. mit 1 Procent, 
c. von über 1 000 000 Mk, mit 2 Procent des Jahres⸗ 
ZA es. Geſchäfte, bei denen der © 


und, was die Hauptſache iſt, das Feſt hat einen Ueber⸗ 
ſchuß von etwa 40 000 Ml. für den Denkmal⸗Fonds 
ergeben. Man ſieht, Tanzen und Wohlthun trägt gute 
Binjen! Flaneur. 


En 
= EN ſteuer befreit. 


zeichnete auch Fräulein Barka ny die Heldin des 


dem Abenteuer, auf das ſie ſich einläßt, nicht verliert. 


wir auch diesmal der wahrhaft künſtleriſchen Be⸗ 
handlung des Wortes und der Rede zuſchreiben, durch 


Publicums fand die Aufführung ſehr beifällige Aue: 


geſagt wurde, gilt noch heute in gleichem Maße. Die 


herrſchung des Trillers und des Figurenwerkes überhaupt, 
Kunſtgeſang erforderlich iſt, hat ſich hier zum Rüſtzeug 
ragende Geſtaltungskraft ſich nicht nur auf der Bühne, 


mit ihren Gaben. Sie ſang zuerſt die ſchwierige 
Mozart 


Clavierbegleitung und A. Jenſen's tiefempfundenes . 


ein Lied von Peter Gaſt „Begegnung“ weder in Bezug 


können ſich auch große Künſtler bei der Wahl ihrer 


am Schluß zu Gehör gebrachte große Arie der Agathe 
„Wie nahte mir der Schlummer“ darf wohl als das 


inſtrumentalen Theil des Abends führte Herr Director 
Theil mit ſeiner verſtärkten Capelle aus. Als Ein⸗ 
leitung hatte derſelbe die Raff'ſche Sinfonie „Lenore“ 

t, e rogramm⸗Muſik, deren erſter Theil 
von prächtiger, farbenreicher Tonmalerei ift, während 
die ſogenannte zweite und dritte Abtheilung, ein heiteres 


die Treunungsklage tönt, und ein Allegro mit ganz 


lebhaften, wohlverdienten Beifall. Ebenſo ließ ſpäterhin 


der Capelle vortheilhaft hervortreten. Die Clavier 


welcher ſich ſeiner Aufgabe mit bekannter künſtleriſcher 


' Vielſach Niedere 
ſchläge, friſche Winde, Nachts kalt, ziemlich milde. S.A. 8.4, 


* Die Waarenhausumſatzſteuer iſt vom bayriſchen 
8 | Steuerausſchuß beſchloſſen worden, der Beſchluß, der 
auch in anderen Bundesftanten, beſonders in Preußen, 
bei dem geplanten Eingreifen der Geſetzgebung als 


ihrem Geſchäftsbetriebe eine außergewöhnliche Ausdehnung 
geben und durch die Art ihres Geſchäftsverfahrens von den 


haltenen Gewerbe ausgeübt zu werden pflegen, mejentlich - 
ſteigenden Normalaniage zu belegen, welche unter Hinana 
betragen foll.“ — Zu dieſen gewerblichen Unternehmungen 


zählen beſonders Wagrenhäuſer, Großmagazine, Großbazare, 


Die Bemeſſung den 


In Dresden iſt die vom Magiſtrat beantragte 
Geſchäftsumſatzſteuer von der Stadtverordneten⸗ 


mit Einſchluß der 


und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 


aa gelegenen Erzeugungsſtellen oder Handels⸗ 
chäften, ſofern fte fih mit dem Einzelverkauf der 


meinſchaftlichen Ein kauf von Lebens⸗ oder Wirth⸗ 
im Großen und Ver kauf im 


ahresumſatz 
Mt. nicht überſteigt, find von der Umſaß“ 


— o A 


Schulz zwei Stiche. Inzwiſchen war Kaleß von Komm her⸗ 


er exwldert:: „Dann -bob ich geloge, meine Herrn 


Conto des Brunke käme, 


i Sert hat er das 


Nr. 289. —.— 


Zur Wahl des Bios von Kulm erdreiſtet 
MEJ die „Gazeta . Bel % fi ine 1 D ei 
‚apisel zuzurufen: „Möge Gott uns das Kreuz 
ersparen, welches für uns die Wahl eines offenen oder 
geheimen H.⸗K.⸗ Tiſten fein würde, wobei vor allem der 
atholieismus unter den Polen den größten Schaden 
dag würde und nicht nur in unserer Gegend, denn 
as uns zugefügte Unrecht in der Kirche findet ein 
cho, ſoweit das polniſche Wort erklingt, ſondern im 
geſammten Slaventhum. Mögen Diejenigen, die es 
angeht, darüber wachen, daß die Kirche nicht durch die 
Wahl eines Germaniintora zum Biſchof Schaden leide.“ 
= Das „P. T.“ bemerkt treffend dazu: „Auf den 
atkoiiciśniug der Polen werfen dieje Bemerkungen 
ie fie find ja nicht die erſten ihrer Art — ein jehr 
ezeichnendes Licht. Die Kirche hat nach polniſcher 
Theorie zunächſt eine polnſſch⸗nationale Aufgabe. Kommt 
ſie dieſer micht nach, dann „leidet der Katholieismus 
unter den Polen den größten Schaden“. 


Tr ; 2 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 10. December. 

Körperverletzung mit Todeserfolg. ane, 

ker) beute ift die Suhörersribiine des Schwurgerichts 
wieder überfüllt, denn es würd eine Anklageſache verhandelt, 
ie dom Publicum ſeit geraumer Zeit erwartet worden iſt, 
nämlich die gegen die Arbeiter Rudolf Brunke und Max 

Komm aus Schidlitz, die am 3. Sepibr d. J. den Maurer- 

eſellen Albert Kaleß und den Töpfergeſellen Nobert 
unufe erſtochen und den Arbeiter Georg Schulz durch 

Meſſerſtiche verletzt haben. Als Be.treter der Anklage fungirt 

Gerichtsaſſeſſor Ra ſer, als Vertheidiger Rechtsanwalt 

acoby und Referendar Hellwig. Die den Angeflagien 
zur Laft liegende That characteriſirt ſich als eine der roheſten 
der Meſſerſtechereien, die in den letzten Monaten zur Ab- 
urthenung kamen. Namentlich Brunke it ein überaus ge- 
jährlicher Rowdy, Er tft drei Mal vorbeſtraſt, das letzte 

Mal mit einem Jahre Geſängniß, natürlich wegen Meſſer⸗ 

meierei. Beide Angeklagte find 1877 geboren. Die Thar ift 

bezeichnender Weiſe verübt an dem Tage, an dem Brunke 
aus dem Gefängniſſe in Pr. Holland nach einjähriger 

Freiteitsſtraſe zurückgekehrt iſt. Der Vorſitzende eröffnet 

tura nach 10 Uhr die Sitzung mit der Vernehmung der An⸗ 

geklagten, nachdem die Formalien erledigt ſind. Beide An⸗ 
geklagte ſchieben die Schuld der eine auf den andern. Komm, 
der noch nicht beſtraft iſt, weint von Beginn der Sitzung und 
verſichert „bei Gott, dem Allmächtigen“, daß ex keinen einzigen 
Stich geführt habe. Wenn er lüge, wolle er nicht geſund 
von der Stelle gehen. Alles habe Brunke allein verbrochen, 
er an dem Abend ganz wild geweſen ſei und 
schließlich nicht mehr wußte, auf wen er ftad. That: 
ſache iſt, daß Komm ſelbſt von Brunke - verjehentlich 
einen Meſſerſtich in das Bein bekommen hat. Komm 
behauptet, daß ſein „Freund“ Brunke, der zum Militär 


e ee giabikkn"sRacpezzękeguś anr "du cin 


beiden Soldaten! Brunke beſtreitet das, indem er] Körperverletzung. Komm wurde freineſprochen. Bei 
ſeinerſeits behauptet, Komm babe ſich hon vorher ſein offenes eee R CA brad TĄ dem bisher alles 
Meſſer in fein Taſchentuch gewickelt, um es feſter in ders eichgittig zu fein chien, in Gaga ca A 
Du ee iſt das dy 2 Nan UP "YJ ENAR: | ORO 
ei unſere eſſerſtechern von Beruf) Als Thatbeſtand $ 

Provinz. 


GA . ję eg 1 5 SPR 4 
twa Tage vor der at hatte er ohn * Köni 8. Die 3 ; 

Be OSR a a * ORDRE i ein jc. des 300 rigen S e un 
geſtoßen, mit Kom ein Verhältni alte. RS WA I AKA: re 
Komm bat dafür den Sohn des Kaleß geohrfeigt. Hierüber u nd Qati re In nung nahm einen feierlichen 
mar wieder der Vater empört, Am bezeichneten. 3. Gep: | Verlauf. Auf der Bühne prangte u. A. auch die 
tember kam Brunke, der mit dieſer Angelegenheit garnichts prächtige Fahne der Maler⸗ und Lackirer⸗Innungen zu 
gu thun hatte, von Pr. Holland aus dem Gefängniß und Danzig und Elbing. Das Ergeburß der Brit: 
beſuchte zuerſt ſeine Eltern und dann ſeinen Freund Komm miirung dex ausgeſtellten Meiſter⸗ und Lehrlings⸗ 


Beide gingen nach der Stadt, wo Brünke ſich auf dem . € 1 i ; 
Bezirks Commando meider und daun bis 11 Ir Madre arbeiten vom Vorſtandstiſche aus durch das 


mit K. herumkneipte. injam gingen fie nach Schidlitz iglie p L 
ka Brunke em A ogan ein kd an Pzd. Gilda senpe Danzig „Dar folgendes „ 
a en Brunke nach ſeiner nahen Wohnung, Sie gingen an hielten u. A. einen zweiten Preis Sperling und 
der Bohnung des Kaleh vorbei, Das Unglück molte es, daß Ln g e- Königsberg, L a n.g er Elbing und O. Ehlert⸗ 
Muß ay der Thür ſtand. Mit den Worten: „Der Junge] Danzig. Ber dem Feſteſſen widmete u. A. Herr © hl ert: 
los a Paar en die Ohren haben ““ ſoll Kaleß auf Komm Danzig fein Hoch dem Deutſchen Malerbunde, der 

geiprungen ſein und beide fielen zur Erde, Komm nach ſeine Glückwünſche telegraphiich- übermittelt hatte; 


unten, Kaleß nach oben. Die Angeklagten behaupten über⸗ = Po EOĄ o EAC OPAR 
zinſtimmend, daß Brunke zunüchſt unbetbetligt dabei geſtanden Herr Krug Danzig brachte in äußerſt humoriſtiſcher 


habe. Inzwiſchen kamen Punke und Schulz hinzu. Plötzlich 
ſagte Brunke „Na jo wollen wir nicht“, ſtürzte fi auf den 
m ted Isen Kaleß und ſtach wie eine raſende Beſtie 
f sale los. 
Als Dunke fiğ nun einmiſchen wollte, fprang Brunke 
auch auf dieſen los und ſtach auf ihn ein, desgleichen erhielt 


Beide waren angetrunken. Brunke unterhielt ſich 
einen Augenblick ganz freundſchaftlich mit Schulz, 
gab ihm Auskunft „was da los fei” und 


ibn das Bemußtiein verließ: „Der Große, der 
Große (Brunke) der iſt es geweſen, der bat mich 
geſtochen. In das Lazareth, in das Lazareih!“ 


Menſch war, der nur ein Mal in ſeinem Leben beſtraft iſt, 
nämlich vor 8 Jahren wegen Hausfriedensbruch!. Er hat 


Wittwe Kaleß erweckte tiefes Mitgefühl. Sie hat den 
Ehemann und den Bruder durch die Frivolität des 
Angeklagten verloren und ſteht mit ihren Kindern ohne 
Ernährer da. Der Angklagte Brunke hat ſich ſchließlich auch 
deshalb zu verantworten, daß er dieſe arme Frau, die ihren 
Mann ſchützen wollte, mit Fauſtſchlägen tractirt hat. 

Um 1 Uhr begannen die Plaidoyerd! Der Staatsan⸗ 
walt empfahl den Geſchworenen die Schuldfragen gegen 
Brunke unbedeuklich zu bejahen. Bei Komm giebt Redner 
zu, daß objectiv eigentlich weiter nichts ermiejen, als daß 
Komm, nachdem die Affäre ſchon vorüber war, ſich von ſeiner 
Schmeſter, die ihn ſeſthielt, losgeriſſen und den tödtlich ge- 
troffenen Kaleß noch 2 Fauſtſchläge in das Geſicht verſetzt 
hat. Der Staatsanwalt ift aber der Anſicht, daß Komm fiğ 


nüthig hielt, fein Meſſer zu beſeitigen. Deshalb beantragt 


Komm ſtellte die Unterfrage, ob K. ſich an einer Schlägerei 
betheiligt habe, bei der ein Menſcheuleben zu Grunde ge⸗ 
gangen iſt und in die er nicht ohne fein Verſchulden hinein 
gekommen iſt. A PR 

Vertheidiger. Rechtsanwalt Jacoby stellte in feinem 
kurzen Plaidoyer die Entſcheidung anheim und bemerkt, die 
von ihm geſtellte Unterfrage nach mildernden Umſtänden habe 
nur dann einen Sinn, wenn die Geſchworenen den Angaben 
des Brunke Glauben ſchenkten. Redner ſtellt auch in dieſem 
Falle, die Eniſcheidung anheim. i i 

Berth. Reſexendar Hellwig empfahl die Freiſprechung 
des Komm, dem nicht nachgewieſen ſei, daß er. ein Meſſer 
gebraucht habe, Eventuell bittet Redner um mildernde Um⸗ 
ſtände. Der Staatsanwalt empfiehlt für Komm ebenfalls 
mildernde Umſtände, da dieſer noch. zu der Höffnung be: 
rechtige, ein ordentliches Mitglied der menſchlichen Gejel 
ſchaft zu werden. . 1 

Die Geſchworenen erachteten den Erſt⸗Angeklagten Brunke 

für den allein Schuldigen. Der Staatsanwalt beantragte 
die höchſtzuläſſige Strafe von 15 Jahre Zuchthaus. Das 
Urtheil lautete auf 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr⸗ 
nerluſt wegen zweier Körperverletzungen mit Todeserfolg, 


Comitee der Königsberger Innung. 


— 


"iSi Berliner Viehmarkt. 
Berlin. 10. Dechr. Städt. Schlachtniehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4020 Rinder, 
9073 Kälber, 7612 Schafe, 7859 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100. Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): $ 5 

„Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60/65; b, junge 


untergeriſſen worden. Komm erhob fih und gab dem Kaleß, 
der ſich trotz ſeiner Verletzungen ernob und guf ihn zuging, 
einen Schlag in das Geſicht. Nach der Verſicherung des 
Komm it Brunke, gls Kaleß ſchon wieder zuſammen⸗ 
ſank, noch einmal von der Seite zugeſprungen und 
hat im von unten herauf einen Stich. in den 
Unterleib verſetzt. Als die That geſchehen war, — 
fo erzühlt Komm, — gingen die Angeklagten zu der 
Muttter des Brunke, hier habe Brunke gejagt: „Na Mutter, 
ich werde kein Soldat.“ Komm hat ſich von der Frau Brunke 
ein Jaquet igeborgt, da er in Hemdärmeln war und wurde 
dann zur Aulegung eines Verbandes in ärztliche Be⸗ 
handlung geführt. Draußen trafen fie den kleinen 
Jungen des Kaleß, der bitterlich weinte. Brunke fragte 
ihu ſcheinbar unintereſſirt nach der Urſache und 
als der Kleine klagte: „Sie haben meinen Vater todtgeſtochen“, 
bemerkte Brunke zu Komm: „Du, ich habe ihnen gut gegeben, 
die werden wohl nicht mehr aufkommen! Ich habe ihnen 
das Meſſer bis an die Schaale gegeben. Komm nur ſchnell, 
fie werden uns wohl bald haben!“ Ueber diefe Mittheilung 
will Komm ſehr erſchreckt geweſen ſein, da er keine Ahnung 
von der furchtbaren That des Brunke gehabt habe. 
Aus Furcht vor den Poltziſten habe er fein 
Meer, daß er garnicht gebraucht, hervorgeholt 
Aid und e a AET PA 

emeisführung zu erſchweren, habe au runke jein Meſſer A Bb opony Poz AAA CDP ESC 
1 M a pa an EC e 4 die a 1 N RE hr 15 

t nur mit in da eſängniß zerren d che eee UNGAN ee e e En. k 
Entaften wolle. Gr. — Komm — babe ganz gewiß kein ya Oe Sunen 48.30 ge BL-G8; a. gering entwidelie 

eſſer gebraucht. Brunke, der früher alles beſtritten und! À id en. 4850. |. . : 
behauptet hat, daß er zu jener Zeit gar kein! 
Meſſer beſeſſen, beſtreitet heute nur, den Kaleß verletzt 
zu haben, will die Sache vielmehr fo hinſtellen, als wenn 
dieſen der Komm getódtet hat. Dagegen giebt Byuntej _ 
heute plötzlich zu, daß er mit dem oſſenen. Meſſer 
auf Dünke laosgeſtochen habe. Wer Präſident⸗ 
hält ihm ſeine früheren Auslaſſungen vor, worauf 


c, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
51/54; d. gering genährte jeden Alters 47/50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55/60; b, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ültere 51/54; ©, gering: 
genähhrte 46/50. Fürſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachte ths —.—, b. vol 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis gu: 
7 Jahren 53/54; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51/52; a mäßig 


Kühe und Färſen 44/46. 

Kälber: a. ſeinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkülber 70—74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
60—65; c. geringe Sangkälber 56—60; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40— 44. ga 
Schafe: a. Maſttümmer und jüngere- Maſthammel 
62—64; b, ältere Maſthammel 5557; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafe) 44—52; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtſ , f : 


hinterläßt etwas Ueberſtand. 
„Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Schafe: Beiden Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
es wird nicht ganz aasverkauft. 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ſchleppend 
ermid Dann - bob : fund wird kaum ganz geräumt, - 3 ** 5 
Geſchwarenen, — ich will heut die Wohrheit ſoge — ich bob . 
auch geftohen!« Dieſer Angeklagie macht nicht den Eindruck 
eines Reuigen. Der Präſident vermied es abſichtlich, dem 
Brunke vorher die belastenden Ausſagen der. Zeugen 
dorzutzalten. Die um 11 uhr beginnende Beweisaufnahme 
belauete den Brunke ſehr ſchwer und es gewann thatſiächlich 
den Anſchein, als menn die ganze fürchterliche That auf das 


Standesamt vom 10, December. g 

Geburten. Arbeiter Rudolf Se lau, S, Schuhmacher 
Alfred Bork, S. — Arbeiter Albert Geſtalter, S. 
Hoboiß, Sergeant im gutortiderieRegiinent von Hinderſin 
(Pomm) Nr., 3, Albert Grimm, T. — Schmiedemeiſter 
Carl Wirt, S. — Zimmergeſeue Julius Knaebe, 5. — 
Hausdieuer Wilhelm Dohrke, T. — Arbeiter Auguſt 
Unruh, T. — Uneßzel. 1 S., 1 S. 29 3 

Aufgebote: Kaufmann Johannes Lawrenz und Elna 
Jagnow. — Tiſclermeiſter Fritz Franz U y tel und Laura 
Emilie Urtel, geb. Wallberg, beide zu Berlin. — Schrift⸗ 
ſetzer Friedrich Dion Max Ublein zu Marienburg und 


Zuerſt wurde Herr Kreisphyſieus Dr. Steeger als. 
Sachverſtändiger vernommen. Derſelbe berichtete die merk⸗ 
würdige Thatjache, daß Kaleß ſowohl wie Dunke an den⸗ 
letben Verletzungen geſtorben find. Die Meſſerſtiche 
ſind faſt in gleicher Weiſe Beiden zugefügt worden. Jeder 
hatte einen Stich in die Leber. Bei beiden waren die 
Sebfime free verletzt. Als die Leiche des Dunte behufs 
> duction durch den Heilgehilſen Markmann entfieidet. 
die ale land. M. in der Taſche ein oſſenes Meſſer, das dürch 

55 leider hindurchgedrungen war. Es entſtand bet den 
Obducente der Verdacht, daß Dunke ſich die tödtliche Ver⸗ 
Mieſſun p 9 Weiſe im Fallen fetofi augczogeu babe, Die 

ji : möglichkeit 
diefer Kung ergehen gen Haden aber die munten 

Als erſte völlig unbethelligte und unparteilſche Zeugin 
der That wurde Frau Kotzty aus Langfuhr, früher in 
Schidlitz' wohnhaft, vernommen. Dieſelbe hat, begünſtigt 
ms Ben delle Mondlicht, ziemlich genaue Beobachtungen 

Sie bekundet, daß alek, als Brunke und Komm vorbei 
ingen, zu dem Letzteren jante: „Wie tommit Du Schnodder⸗ 
fn dan, mein Kind zu ſchlagen? Ich werde Dich were 
lagen.“ Darauf haben die Angeklagten gejagt: „Na na, 
gar nicht fo grob (oder auch breil), Kaleß rief dann: „Ich 
in ein verhelratheter Mann und Ihr ſeid 
ungens. Wenn Ihr wollt, ſtecht!“ Darauf kamen 
Ale und Komm ins Handgemenge. Brunke 
wind einen Angen nut stl. dann rief er: „So moln 
— che, beugte ſich und begann mit der geballten Fanit 
daumen auf Komm Legenden Statek loszuſchlagen, (In ber 
i Refer. gehalten). -. Eine kurze fi 
Kier er dann wieder von ſeinem Opfer. In⸗ 


panie Au uſte Dreier ochſtrie n. 
j P Geirathen: A aloe d Mechaniker Konrad 
Rogalski und Agnes Piechomsk i. — Schloſſer Franz 
Hoden und Maria Hote. — Tiſchlergeſelle Eduard 
Ruſchkowski zu Zigankenberg und Lina Bub, hier. 

Todesfälle Wittwe Louiſe Auguſte WM tra u. geb. Heldt, 
79 * 8 M. — Eigeuthümer Joſef Kar nath, faſt 74 J. 
T. d. jete ) 

e Hahnkk geb. Engel, 43 J. — S. d. Schmiedemeiſters 
Gan 8155 2 17 Std. — T. d. Arbeiters Johann Schornak, 
11 M. — FK. d. Schuhmachers Gujtau Runge, 6 M. — 
Mitme Caroline Henriette Emilie Kiender geb. Gerlach, 


e z 0%e% fälle in den gefteigen ſtandesamllichen 
Nachrichten ift zu lelen: Gärtnergehilſe Armand Haſſe, 
19 J. 5 M. pees i ER m 
— 


Letzte Handelenuchrichten. 


Danziger Producten Börje, = 
Sericht von H. v. Morſtein. 10. December. 


n waren der Schwager des Kaleß, der Töpfer 
mit dem Arbeiter Georg Schulz Zerangekommen. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten + 10. December. | . 


Bemerkt fet, daß der Verstorbene Kaleß ein älterer ruhiger 


7 unmündige Kinder hinterlaſſen. Die als Zeugin vernommene 


an der Schlägerei betheiligt habe, da er ja ſpäter es für 3 


er, auch Komm ſchuldig zu ſprechen. Der Vertheidiger deg, 


Mitglied der Prümürungs⸗Commifſion Herrn 


Weiſe fein Glas dem Wohle der Frauen, und Herr 
Lange⸗Elbing toaſtete auf das Local⸗ und Bejt 


fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere; ausgemäſtete 55/59 © 


genährte Kühe und Färſen 48/50; e. gering genährte - 


Verlauf und Tendenz des Marktes: - -E 
Rinder: Das Geſchäft entwickelte ſich langſam ab und 


da für Agitateren bel der Poll und Telegraphen: 
nahniswelſe im Dienſt beibehalten werden. 


Maurergeſellen Hermann Brieſchke, 7 M = Frau 


weigert, mit dem Bedeuten, daß ſie aus der Partei 


beiden Bicepräſidenten abdanten. Dann muß nach der 


a — ASS rr DOO CWC WK. 


Mk. 162, jein weiß 783 Gr. Mk. 164, roth 782 Gr. Mk. 154, 
756 Gr. Mk. 158 per Tonne. À j 

Roggen etwas gefragter. Bezahlt iſt inländiſcher 697 
Ge,, 702 Gr. und 711 Gr. Mk. 141, 726 Gr. und 742 Gr. 
Mk. 142, beſetzt 697 Gr. Mk. 140. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. 2 & 
A Gertie iſt gebandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 186, 
ruſſiſche zum Zranfit fein weiß 682 Gr. Mk. 116 per Tonne. 
Hafer flau. Inländiſcher Mk. 124, 125, per Tonne bez. 
Wetizenktleie grobe Mk. 3,95, Mk. 4,00, mittel 3,85, Mk. 
3,90, feine Mk. 3,75, Mk. 3,80 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,32½, beſetzt Mk. 4,20 per 50 Kilo 

bezahlt. à 

i Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 57½ 
Brief, nicht contingentir ter Ioco Mk. 38¼ Brief, Dec. 
Mai Mk. 89 Bf. Mk. 38 ½ Geld. > 

Nohzucker⸗Bericht 
don Paul Schroeder, 
x Danzig, 10. December, 

Tendenz: ffau. Baſis 88 Mk. 9,80 Geld. - Nadprsdyci 
Bafis 75° Mk. — bez., incl. Sack. Tranſito franco Neufahr⸗ 
wafjer, - 

Magdeburg. Mittags, Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 1850 Mk. 11,07. Termine December Mk. 10,15 
Januar ME 10171, März Mk. 1027 % Mai Mk. 1085, 
Auguſt Mk. 10,52 ¼.“ Gemabl. Melis I Mk. 23,62 ½. . 

Hamburg- Tendenz: flau. Termine: December Mk. 
10,17, Januar⸗März 10,22, Mai Mk. 10,37, Auguſt 
Mk. 10,52. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
9. 10. 9 


4% Reichsanl. 101 10 101 20 J 4% Ruſſ. inn. 94,100.50 100 45 
%% „ 01.20 101.25 | 6 Włegitaner| 85.50 | 96,25 
rawa 94.10 | 9420 f 6% „ 99.75 

1% Pr. Eont, 101.10 100.20 Oftyr, Süd b. A.] 93.75 93.25 
Maya: „ 101.25 101.25 Franzoſen ult. 153.75 154.25 
go 94,70 | 9460 | Mariens. SPE W 

0 Pim, St. Mei 82.60 82,60 
67½% „ neul. „ 98.30 | 98.70 | Martenbrg,» z 

8⁰ a Mlm. St. Pr. 118.50 119.— 
3½ P mmer Danziger s 
* Qiansbitefe | 99.25 | M— f Oelm. St.⸗A.] 74.50 75,— 
Berl. Hand. Geſ 65.10 1165.25 Danziger * 
Darmn.⸗Bant 153 40 115350 DOelm. St.⸗Pr.ſ 91.50 | 90,70 
Danz. Brivarb, 281.60 137.60 Laurabntte 209.10 210,79 
Deurihe Bant 201.70 201 60 | Wars, Papierf.|199,75 |199,— . 
Disc.⸗Comm 195 60 |195 40 | Seſterr. Noten 169.25 169.45 
Dresd. Bank |161.— 161.10 | Aufl. Noren- 216.33 26.45 
Defi, Cred: alt. 225,60 227.50 London fur; I. | 20.450 
5% gel. Rent. 94.25 94.10 | London lang | —.— | 20.25 
4% Det. Gldr. 101.70 |101.50 | Berersbg, tur; 215.80 215.80 
4% Rumän. 94. lan 212.85 212.90. 


geordnetenhauſe wird in den nächſten Tagen 


Monaten unterbreitet werden. 


Miniſters für Kroatien Joſipowich und die Ernennung 
des Syrmer Obergeſpans Erwin v. Czeh zum Mitglied 


ſandt worden iſt. a 
DVeentſchland und England. 


beſpricht die jüngſten Ausführungen Chamberlains über 


Verpflichtung haben, gemeinſam vorzugehen. Der 
Reibungen zwiſchen beiden Staaten würden voraus⸗ 


ſeien. Keine der beiden Mächte habe irgend ein Ver⸗ 
langen nach neuen Erwerbungen geradefin der gegen. 
wärtigen Zeit. Beide würden vielmehr eine Zeit der 
Ruhe vorziehen, um die ihrer Heriſchaft zugeſallenen 


Gebiete weſter zu organiſtren. de 


| „60 Amſterdam, 10. Dec. Wie verlautet, werde 
die Regierung dem Parlament demnächſt einen Geſetz⸗ 


1880er Rufen | === | —— | Brinaröiscont.| 5¼% | 5¼ % 


Tendenz. Die aus dem Wochenausweis erſichtliche 
Beſſerung des Status der Reichsbank wirkte Aue auf die 
Tendenz der heutigen Barſe. Meinungskäufe ſteigerten 
<A Bus e 5 ns Pe 
feſt. exikaner belebt un er auf Steigerun x Zoll: - 
einnahme i, Poemen, BONN, ALCIA Sr aużgejprochen. 
barden auf Wien niedriger, orthern⸗Actien feft. n S R 5 R 3 
zweiter Börjenitunde war die Tendenz theilweiſe ſchwankend.. Berlin, 10. Dee. (W. TB.) Ein Parlaments: 

| kaj Berichterſtatter meldet: Der Kaiſer empfängt Sonntag 
Mittag das Reichstags⸗Präſidium in Berlin. 


Berlin, 10. Dec. (W. T. B.) Die Verhandlung 


warten laſſen wird. Der Miniſterrath habe die Ver⸗ 
leihung des Königstitels an den künftigen Gemahl der 


Berlin. 10 December. Getreidemarkt. Telegramm der 

D .. Seri 5 Mark Sa a x 8 1 i 

ie auswärtigen Berichte lauten allermeiſt flau, nur Nords eleidigungs⸗Proceß Harden⸗Delbrück ijt au 
amerigo hat ſich ein wenig erholt, und das reichte aus, um 4 > 
auch hier die Stimmung für Getreide einigermaßen git be | unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Ieitipen... un à ne: doen ri uuf den w 
December etwa 25 Pfg. beſſer als geſtern verwerthet werden. ; : ; $ 4 R | 
WarSieferung it nur knapp preishaltend. Der Verkauf von] Berichterſtatter wiſſen will, wurde der Text der Rede 
Hafer ging heute hier recht ſchwerſällig. Rübdı bliebe des Grafen Balleſtremzu Ehren Bismarcks 
unbeachtet. Spiritus wurde durch weitere Ankäuſe Tür 
Hamburg neuerdings im Preiſe gehoben. Man zahlte für 
70er Spiritus loco ohne Faß trotz ſehr großer Zufuhr 39,40, 
für 50er 5860. Die Lieſerungspreiſe ſchwankten erheblich, 
zeigen jedoch merklichen Foriſchritt. 5 


fraction. berathen. Urſprünglich hatten die Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen zu Beginn der Seſſion 
eine Bismarck⸗Ehrung geplant, da man die Nieder⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Dec. 


und Bachem als nicht genügende Ehrung anſah. Wie 
DrigTelegr; der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


S 


bie ſich dazu bereit erklären; zuſammen⸗ 


Stationen. i geſetzte Deputation an der Beiſetzungsſeier in Friedrichs 


Wetter. 


i * 2 ruh betheiligen. ' . 
Chriſttanſund = ZU! 6 | wolkig + Berlin, 10. Decbr, (Privattelegr.) Dem angebliche 
Saen 758; j 3 puu * Mörder der Proſtituirten Singer, dem Schneider 


Moskau Guthmann, wird noch ein anderer Mord zugeſchrieben. 


F. Friebrichsruh, 10. Decbr, Fürſt Herbert 
Bismarck trifft it Familie hier ein. Die gräfli 

Witterung. fg rifft heute mit Familie hie gräöflich 
Ein nenes tiefes barometriſches Minimum iſt nördlich 


nach dem mittleren Oſtſeegebiete entſendend, und verurſacht, 
In Wechſelwirkung mit einem Maximum fiber Südfrankreich, im 
Nord und Oftſeegebiete ftm: fe ſüdliche winde Ju Centralenrona 
it das Barometer ſtark gestiegen Ver jriſchen, meiſt weſt⸗ 
lichen Winden iſt das Wetter in Deulſchland milb und trübe, 
fajt überall ift Regen gefallen. 3 


Famillenbeſitz bel Kiel über. 


Philipp f 
taufen beabſichtige. Japan habe bereits 
00 MiTlioczn Dollars offerirt. (Die Nach richt 


Für. jedenfays mit Vorſicht oufzunehmen) 


F perinldieng 
für Drahtnachrichten. 


Ein neuer Erlaß Podbielski's. 

J. Berlin, 10. Dec. Das Amtsblatt des Reichs⸗ 
poſtamts veröffentlicht heute einen Erlaß des Stnats⸗ 
ſecretärs von Podbielski: Den Unterbeamten des Poft: 
amtes in Hameln fei am 29. v. Mis. der Dienit. 
gekündigt worden, weil ſie trotz einer Warnung die 
„Wochenſchrift deutſcher Poſtbeamten“, zumeiſt unter 
fremder Adreſſe, bezogen haben. Wenn die Betheiligten 
um Rücknahme der Kündigung Bäteh, da fie unüberlegt 
und ohne Abſicht der Widerſetzlichkeit gehandelt hätten, 
ſo genüge dies bezüglich des Anſtifters nicht, bezüglich 
deſſen müſſe es vielmehr bei der Kündigung verbleiben, 


der Avenue Bourdonnais zu 
abgehaltenen Verſammlung entstand eine Raufexei, bes 
welcher der conſervative Deputirte Levolle durch einen 
Stockſchlag ernſtlich am Kopfe verwundet wurde. | 
F Madrid, 10. Dee. (W. TB) Nach einer amte 
lichen Depeſche aus Fl J lo hat ſich eine Abtheilung 
Eingeborener empört. Sechs Soldaten wurden 
erſchoſſen. Weitere Aufſlände haben ebenfalls in 


Verwauung kein Raum ſei. Die übrigen follten aus-| drückung gbgzeſandt. 


` Hponifher- Kaufhäuſer und industrieller Betriebe Bes 
deutet der in Paris unterſertigie Friedensvertrag den 
Ruin, weil alle Kaufverträge auf Cuba, Portorico. und 
den Philippinen erlöſchen, ebenſo ole von den Bes 
wohnern dieſer Gebiete eingegangenen Verpflichtungen. 
Peking, 10. Dec. (W. T.B.) Der ruſſiſche Geſandte 
non Giers iſt geſtern ar dem Kaiſer allein in fine 
A a faz an Że Di weſenbeit der Staijerin-Wittwe in Audienz e i 
seo, de jane E ks Sa ar jr a 
> 3 unter dem Tisza'ſchen Geſetz⸗ kränklich. Pawloff, der s iſcht 
entwurf zurückziehen. Dies wurde ihnen jedoch ver⸗ Get gte, ką ycd ie ee er 
austreten könnten. Sollte die Oppoſitton die Präſt⸗] Beren 
dentenwaßl zu verhindern ſuchen, jo werden auch die 


Neues Tubereuloſe⸗Serum. 
J. Berlin, 10. Dec. Profeſſor Behring hat in 
Gemeinſchaft mit dem Profeſſor Ruppel ein Patent auf 
ein Verfahren zur Herſtellung von Tubereulo je: 
Serum angemeldet. ; 


Die Parlamentskriſen in Wien und Peſt. 


len und. 
Für das Locale 


Mar Schulz. Druck und erlag: Danziger 


Han orden binnen. 8 Tagen ein nezes Peajbium eee Na 166 und 4 . Gómmitią. 
ta Danzig. 2 


gewählt werden. 


Budapeſt, 10. December. (W. T. B.) Dem Abe: 


eine Vorlage betreffend die Verlängerung des status 
quo in Zoll⸗ und Handelsſachen und in Betreff den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bank für die Dauer von ſechs 
Das Amtsblatt 
publicirt morgen die Annahme der Demiſſion des 


des ungariſchen Cabinets in der Eigenſchaft eines 
Miniſters für Kroatien. Die kroatiſchen Abgeordneten 
beſchloſſen in einer Conferenz, eine Zuſtimmungs⸗ 
Erklärung zu der Tisza'ſchen Vorlage, welche an den 
Präſidenten der liberalen Partei nach Budapeſt ente 


London, 10. Der. (W. T. ⸗ B.) Der „Standard 
das Verhältniß zwiſchen Deutſchland und 
England und jagt: Nur wenn Deutſchland und A 
England gemeinſame Intereſſen haben, würden fie eine 


Beweggrund für beide werde lediglich Rückſichtnabhme 
auf die eigenen Intereſſen ſein. Gelegenheit zu 


ſichtlich nicht weiter auftauchen, da glücklicherweiſe 
nahezu alle Streitpunkte der Vergangenheit beigelegt 


Die Verlobung der Königin von Holland. 


entwurf zur Regelung der Stellung des künftigen 


Goldrente 9240 | 9240 | Noróó, Credit- Prinzgemahls einbringen, woraus zu ſchließen iſt, 
4% Yung. Gldr. 101.50 101.50] Aetien 124.75 |125— [daß die Hochzeit der Königin nicht lange mehr auf fid 


Königin abgelehnt und ſich für Nachahmung des engliſchen 
Beiſpiels mit dem damaligen Prinzgemahl Albert 


J. Berlin, 10. Decbr. Wie ein parlamentariſcher 


in Gemeinſchaft mit dem Vorſtand der Centrums 


legung eines Kranzes durch die Abgeordneten Spahn 


weiter verlautet, dürfte ſich eine aus allen Parteien, 


S "TEL = 5 Regen a Nach einer Mittheilung des „Verl. Loe. Anz.“ war dle 
e * 402 SW 6-4: bedegt e ſermordete Singer mit der einige Monate vorher ebene 
Swinemünde 70 een | wolfig. | 7,8 ſalls ermordeten Proſtituirten Thiele aus ber Linien⸗ 
E wafiez 19 51 Ein sę JAG He ſtraße befreundet. Guthmann verkehrte auch mit der 
Paris u wo ma WEZ Thiele. Es fehlt nicht an Verdachtsmomenten, welche 
Wiesbaden 7% EW: A} woltig. 5 . darauf hinweiſen, daß er auch den Mord der Thiele 
Wingen ms W ch | 185 beter + „en, dem Gewiſſen hat, und daß er die Singer vor 
Wien 769 | W 6 | jellem aus dem Grunde befeitigte, um ſich einer Mit⸗ 
FL ] wiſſerin zu entledigen. Es bleibt abzuwarten, ob dieſer 
Nizza — 


Í Verdacht durch die Unterſuchung Unterſtützung findet. 


Rantzau ſche Familie verläßt Mitte dieſes Monats 
von den Shetlands erſchienen, einen Ausläufer oſtwärts] Friedrichsruß für immer und ſiedelt nach ihrem ; 


A London, 10. Der. Alus New More wird officid 5 
gemeldet, daß die amerikaniſche Regierung die 
inen mit Ausnahme von Luzon zu ver ⸗ 


|. Mom, 10. Dec. (W. TB) Eine eus Nom on 
den Corriere della Sera in Mailand gerichtete 

Depeſche beſagt, Ras Mangaſcha habe Schritte bei den 
italieniſchen Behörden gethan, um durch deren Bere :. 
wittelung die Verzeihung Menelils zu erhalten 

Paris. 10. Der. (W. T. B.) Während einer ln 
Gunſten Pieguarts ab, 


anderen Orten ſtattgefunden. Schiſſe ſind zur Untere 


O Madrid, 10. Dec. Für eine große Anzahl 


wortlich p den volitiſchen und gefamunien Budait des : 
e 


n ‚Eduard Piegcer, Für den Inſeratene 


4 


w 
AN 


Wilhelm⸗ Theater. 


i gafje 18 erhältlich. Vorſtand. 
Gro SSes Concert. z | werden Freunde u. Bekannte zu a Reſkaurauf 
— sofern JTEJTOITNNE | gori Grim 9 
zum Bel fen $ pre px | zna 5 u g z, ar un en gum Morgen, fowie jeden Soh 
30 Ein jeder Gaſt erhält ein If 1 1. 
des pettius Rt Armen i. Krankenpflege A ta wie E Usern l U Min Prei. e 
98, Abends r. — —ͤ—eU—— is i ich, p 
in ono Kichter e 12. Spsenber 1898, 170, neben der R. 1 Nathe ser 8 Restaurant |” Schloſig aife 2. Uhr Abends: — LLMmMmMLMLML 
Apotheke, une: anger ei rg ane Pee y ergebenſt eingeladen. Be Prej: Concert, Bing (dst hais 
EA wał ee Vorträge. Lebende Bilder. 3 Nehrunger We eg 3 M ; Hoffmann. Sünigäbenger üer | Bam Ka 19,7 7 
pac a tede da * Socale. gii Sern Richter Sonntag; gen N. December zchen (i die il Pagi (AI Il = Eisbein mit Sauerkohl. — Bu, ki und Montags 
zu haben. Der Vorband a (6201 Grosses Tanzkränzc! 1 5 s i Ile“ einen, j penati: Blut Frei⸗ Concert 
5 Frau, A rój byo 5 6 155 = een Pfarrer R I Cafe Sandweg. "PA i walą wertosju den 12. Marzipan · 
ofe arrer Kleefeld, Pfarrer Niemann. e den 10. j oor ora NZ erlovjung. 
— > ARADEKANADAN 75 Restaurant Und Ca e AP ZANE PO e li Il \ N Ni 


„ | Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 10. December 12 
„ö  Fraucnwoki. Danziver ° Sehlunldhol 
| e BI Gee tO. Weihnachtsmeſſe. 1 Rat -Saal). 


er 1 te Gr £ De: onntag, den 11. December: 
Die Auszahlung für verkan geuſtän 71 5 


findet 
Montag, den 12. und 8 R 13:, von 4—6 Uhr. Dir. R. Lehmann, Kgl. Mufikdir. 
im Bureau Gervergaſſe 6, ſtatt. (6435 | Anfang 6 Uhr. Entree 20 Pf. 
59696969069696959595690960900900 9599950099 Stelle Sonnabends meinen 


. Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
Hótel de Stolp 


unter günſtigſten Bedingungen, 
Sonnabend, den 10. December.: 


Su geb Si Sera mit nachfolgendem Tanzkränzchen. a 
Gross. Militär-Concert. 


. J. Pallasch. Anfang 4 Uhr. (6516 ' 
Anfang 7 Uhr. Grenadier⸗Regt. Nr. 5. Entree frei. 


= Zur Ostbahn in Ohra 


- Restauran 
Gross. Ciavier-Concert. Franz Mathesius. 


Anfang 4 UN E i üer H, Sonnabend, den 17. December 1898: 
f niang *. ntree frei. chwarzes Meer. fi à 
Den 15. 16., 17. und 18. December: en 2 karzipan⸗ Verlooſung 


Sonnabend, den 10. d. M. 

(r. Marzipan-Verwürlelung, 
8 N stwa 3 einladet . Beftprenfäfchen, Fecht⸗ Vereins. 
pe- „ Kränzchen. | 


wozu alle Freunde u. Bekannte 3 
und Zither-Concert. 3 Hochachtungsvoll G. Wittmann, nr 
Moldenhauer’s Eiblienent. 


— Salvatorgaſſe 1/4. 
Sonntag, den 11. December: 


[Sin fee leben Gerten ft Biroomiısen. 
Grosses Concert. | 


Mä feiert 8 den Wereim c; der Pr 
anner = Gesang:= Verein riesia : 6 
z p Jeden Sonntag: 
li es Anfang 4½ Uhr. Entree 15 $. 
Billets im Vorven auf a 25 9 zu haben bei den Herren À M. Grabow:: 


fein 2. Winter⸗Vergnügen, (7 
ma nn ta a bet a enet e amilie + KADDO, raisen 
Marzipan- Verwürtelung 


„Ar, 280. l 


Ju On | 


Franz Mathesius. 
b Morgen Sonntag, den 11. December 1898: “QE i 


Grosses Concert | 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, og 11. December 1898: 


Vorstellungen. 
Man de Wirth, Wotpert Trio. 


der beſte Damen: „ nultator Unerreichte Leiſtungen der 
F der Gegenwart. Parterre⸗Akrobatik. 


© Nen! Originell“? Neu! 
Der Spiegeltanz, 
ausgeführt von der Mathias Truppe. 


) Madame Cardinal et ses Filles. $ 


Große Pariſer Orininal-Scene des 


Reybaud- Quartett. 

$ x (3 Damen, 1 Herr). ' 

5 ME Große Extra⸗ Vorſtelung . A 
€ Montag, den 18. December: 


3 Lete Vorstellung vor Weihnachten. & 


400410016004000000000 


02099099*10210000900909000 
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3 
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12 
0 


folgendem Tanz. Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein 
Anfang 6˙½ Uhr. Der Vorſtand. 


beſtehend in Concert, Geſang, komiſchen Vorträgen und nach⸗ 
Schuhgeſch., Maibaum, Sbiſenrgeſchäft, Alis. Graben 74, Brause- |. Anfang 4 Uhr. 


Se Aut 2 Nordpol: Reise in PREE weiter, Topnejetą (u Sianio, +, Pole ub- Sa der die | 
® . 


E= ladet ergebenſt ein 


aiser-=Fanorama. REŻ eier im Café Stoeckmamı, 
bleibt des Anar seS Nee e e, aus⸗ hotel Bröſen. Restaurant Langfuhr, Hauptſtraße 93. 


An den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachlen, den 
11. und 18. December, werde ich un obengenannten Locale 
von e 4 Uhr ab eine 


Sonntag, den 11. December er. 


Großes Saal⸗Concert. 


geſtellt. Niemand ſollte den Ala verſäumen. 
Entree 25 Pig. 5 Billets 1 Mk. Kinder 15 Bis- 
* Geöffnet von 3— 10. 


0. Beyer, 


Am branfenden Wafer 5. A 
EIS el M; „Verwarteluna -- 
"era en Billets m, diet * ek un na arzipan erwiir e ung 
C. Pettan. k veranſtalten. Meine Marzipan⸗Waaren haben ſich ſtets früher 


Großes Muſik⸗ und 
Geſangs⸗Concert. 


. Gesellschaft Fidler 
unter Andern Auftreten der 

Duettiſten⸗ Geſchwiſter. * 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 


Restaurant 
Millionenhalle, 


Heilige 6 Nr. 24. 


(kräftigen Mittagstifd, 


in und außer dem Hauſe, 
a Portion 60 u. 80 3, . 
ſowie reichhaltige Abendkarte. 


Ausſchauk Pouather Bier. 
Adolf Mentzel. 
„Behufs Feier eines 


25. Muſiker⸗ 
Jubiläums 


in Oliva und Umgegend ungetheilten Beifalls erfreut. 
Erlaube mir daher ein geſchätztes Publicum ergebenſt 


einzuladen. 
Rudolf Hahn, Bäckermeister, 
Brunshöferweg Nr. 21. 


Verein für 
Naturheilkunde. | 


Montag, den 12. December, Abends 8 Uhr, 
im Apolloſaal des „Hotel du Nord, Laugen Markt. 


Oeffentlicher Vortrag 
des Frl. Karin Knutsson: 


„Die Nervenschwäche (Neurasthenie). 


Mitglieder haben freien Zutritt. (6415 
Von Nichtmitgliedern wird ein Eintrittsgeld von 30 4. 
erhoben. Eintrittskarten find vorher beim Portier des Hotel's 
und in Herrn Wersuln'g Blumen handlung, 7 Wollweber⸗ 


Für große Geſellſchaften und Vereine empfehle 
meinen großen Saal nebſt Bühne, ſowie ſämmtliche * 
Räumlichkeiten mit Acetylengas Beleuchtung zur $ 
gefälligen Benutzung. 


Kurhaus Zinglershóbe. 


Stec den 11. d. M.: 


Concert 
der Capelle des Grenadier- Regiments 1 No. 5. 
Anfang 6½ Uhr. Entree 25 J. 


Friedrich wilhe N: Siken, 


Sonntag, den 11. December er. 


Grosses Concert. 
< Direction: Herr C. Theil, Kgl. Mufik⸗Dirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 , Logen 50 J. 
Carl Bodenburg, 
6471 Königl. Hoflieferant. 


— ——ͤ ͤ nici CÓW AE) 
Dounerotag den 15. December er.? 


Letztes Symphonie-Concert, T 
wra e, MY i em 1 — 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9 SR 60 „3 
Anfang 7½ Uhr , in Ohra. | 


nam e rer ces: 


TANI 


Olivserthor. 
Sonntag, den 11. December: 


Groß. Concert 


bei vorzügl. Militärmuſik 
bis 2 Uhr Nachts, 


Café Bergi ſchlößchen. 


Heute, bis 5 Uhr pp 


Rastanrant Albert von. \ienierskib Olivaer Hof, Lada e 


Brodbänkengaſſe 23, am Thor. Holzmarkt Nr. 7, 


© gente Sonnabend uud Morgen Sonntag: empfiehlt feinen wozu freundlichſt einladet ausgeführt von der Capelle des Vorfeierliches 
Gr. Śtrriń Concert und Gefangs- Vorträge E Behrendt | Gl Grecję 9 |aUeifnadjtsedereinskchnóje 


ausgeführt von der beliebten 


Wiener Damencapelle. 
Anfang Sonntag Nachmittag 4 Uhr. Entree frei. 


iR 


+ | 4? 
= Ulittagstiſch 
in und außer dem Haufe, jomie reichhaltige Abendkarte. 
o W. Flier. 


Langfuhr. 
Im Saale des Herrn Penquitt, 
Eſchenweg, finden Sonntag, 


Cafe Behrs 
am Olivaerthor 7. d 8 Vereine e 
Sonntag, den Il. December 1898: — 


Auf vielſeitigen Wunſch Sonntag Mittag von 12.1% uc den 11. December re ONE jg 
Gr. Matine SA ORTE Loth's Etabliſſement Zwei grosse Gt. MiitärEonert, Allgemeiner £ 
a Albert v. Niemiorski. p] ! Heiligenbrunn. Elite-Vorstellungen Entree . 7. Bert Rider te. Bildungs - Verein. 
heim. À © Großes Tanz onna Kränz chen Mach o as 9 8 5 ab | Waffeln. H. H. Behrs. poog boden 12. a. gote. er. 
er he tober Zaun oi tre. i vafi : 
“Singer ma I verbunden mit Sade Son Habe eee, met | Reſtauration (mal er sang. i 
Ab ai wozu ergebenſt einladet th._ Aufführung des beliebten geber 
Familien. — Fantoche-Theaters. | Sammtgaſſe 5, Wahl des BefammıBorfandes. 
= Hasen-Verloosung. ===. Einen genußreichen Abend Sonntag, den 11. d. MR. | Richter, Bascker 1. 


Entree frei! Mä ID üdch enh eim, Borfişender, Schriftführer. 
Schwarzes Meer 25, _ Wilhelm Janzohn. 


„Sonntag von 4 Ahr: FreiConcert. Ret 1817 1 
Sonntag, den li. December 18981 auran ij | 
A Restauration im Mim ö Gehctgrojezilnieaikmngobew | eee 88. anziger Birgergarien 


zuſichernd ladet freundlichſt ein. 
Carl Hundt. 


Muſikaliſcher Abend. 


Hochfeine Streich u. 
Blas⸗Muſik 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 


Nuten Schidlitz. ai aa CIE Ar: vrenn ; 
1 Sonn A von an, Sonntags von 
Heiligegeiſtgaſſe 71 und Eingang Langebrü 55 der Aula zu © „ Meer Ers te grosse Son Can den 11. Decbr. er.: an, Morgenſtändchen von i M 
Heute, Sonnabend, und morgen een talie Can Krähe en |an. 10 Hochzeiten können, fer 
Unterhättende und komiſche Declamationen, mufi Mi al- -AUSS ielun angenomm. werd. Wischnew 
hr AT | (681 l Titlar- (oneer, ware r Lata | | f, im 25 5 Saale. Sämmtliche Danzig Tobiasgaſſe 14, parterze. 
N el If: naueres TE bels im n erein uns l. Dom vorzügliches Fabrikat, Räume find durch das neue | 
ausgeführt von Gej chwiſter Langer, Innsbruck:, nr. 21, im — mojelöft ſtets die Wege D08 das hei musikaliseh, Unterhaltung, Acetylengas brillant beleuchtet. PE 
Anfang 6%, Uhr. Entree frei. Heim betreffend, zu finden find. „Hierzu ladet ergebenſt ein „rój Tortheilung, 
@ - -Śwbadtungapoll ---. 4. Greil.” Zahlreicher tBefudj ai Re and 0 55 Paul Kwasni = 
ERBE. ee | hören werden geen geſehen. — Enter . 4 deja chę: iewski IJ. J. Steppuhn. 


| 
— e DARD — 


10. December, 


vr zu verkaufen 
„1 Tr. 


Neueſte Nachrichten | 
BA PRZ Schiiszimmerhandwerkszeng | 


billig zu verkau 


Nr. 289. 


Ein Ladenlokal wird z. 1. April 
auf der Langenbrücke zum fein. 


fen Schichauſche esta geiucht. Offerten unt. 


* IM Tr.-Meberzieh. zwt.Sqdeiben= 


Hochelesantes unssb, Pianino 


neu, vorzügl. Ton, billig zu vers 
kaufen „auch wird altes Inſtrum. 
mit i. Zahl. gen. Laſtadie 22, p v. 
neu, eleg, Ausit. 
billig zu verkauf. 
Fiſchmarkt 19, 3 Tr. Elias. 
Sonya, Kleiderſchrank, Tiſch, 
Schaukelpferd, Nacht: 
lt, Eſſenſpind Stühle 
k. Poggenpfuhl 26. 
1 Stand Betten u. 1 Sophatiſch 
zu verk. Hirſchgaſſe 14 part., fta. 
Gut. Birk. Beitgeſtell, Federmatr. 
billig zu verk. Bognenpfubl 6, 1. 
Gin Saß ſchöne Betten, 
ein Frackauzug billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Sopha, Zieh, Spind, Spieg., kl. u. 
gr. Bettſt. z. vk. FTraueng. 12,1 Tr. 
Z billig 
Postkistem 3; 
verkaufen Langer Markt7. (77746 
1 Accumulator, Schlagzither, 
I paſſend als Weihnachtsgeſchenke, 
bill. zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
Graben 10 E, parterre. (78166 


è 

A| Tranengasse 3, part 
Puppentheater zu verkaufen. 
Näthlergaſſe 2 ſſtein Handwagen 
und eine kl. Tombank zu verkauf. 
Ein gut erhalt. Büfjet (engliſche 

Form), ift zu verkauf. Johannis- 
gaſſe 44/45, 1 Treppen. (79326 


Colonie No. 19. 
Gutes Weihnachtsgeſchenk 1 
1 Damenrad, gan 
bill. zu vk. Breitga 
Leere Poſtkiſtchen 
und Cartons 


zu Weihnachtsſendung billig 
hab. b. M Elschner. Sandgrube 


1 fait neuer Parkwagen 


ſteht zum Verkauf. Off. unter 
L 754 an die Exp. d. Bl. (7855 


Mehrere Arbeitowagen 


Offerten unter 
Eine eleg, möbl. Puppenſt. boſt a. 
2 Zim. z. vk. Vorſt. Graben 8, 2 Tr. 


Tanz- Unterricht! 


Mein Unterricht in Preuß. Stargard im Wolff jeden 


Saale beginnt am Freitag, d. 6. Jannar 1899, Abends : Jopeng asso 62. 
7 Uhr. Anmeldungen werden dortſelbſt entgegengenommen. 


Hochachtungsvoll 
Konrad, 


Tanzlehrer in D 


Vormittags 11 Uhr, 


den 12. December 
Montag, den ece fall gegen baare Zahlung 


werde ich im Auftrage wegen Todes 


Tombauk mit Schi 
1 Schlafſopha, 1 mah. ova 
Bettgeſtell mit 
1 Sophaſpiegel in Gol 
Rohrſtühle, 2 div. Tiſche, 1! 
Wüſche und einige Herrenkleider ꝛc., 

wozu ergebenſt einlade. 

4. Karpen 

Auctionator a gerichtlich vere 


bladen und Schreibpult, 
ler Sophatiſch, 1 mah. 
tze und Keilliſſen, 
birt, Commode, 
1 Regulator, 1 Satz Betten, 


Sprungfedermatra 


Ein aerünmiger 


mit Schuppen, 
wenn möglich Niederſtadt, a 
kaufen oder miethen geſucht. 

unter 06408 ſofort an die Expedition dieſes Bl en 


ls Zimmerplatz ſofort zu 125 
Offerten mit Preisaugabe 


Aelt. Ehep. ſ. z. April ruh. Woh. v. 
2 Stb. 2 Cab. od. 3 Stb. u. Zub. 1.00. 
2. Et. Off. unt. K 912 dieſ. Bl. (7496b 


> Mnben und Zubehör 


zum 1. April von kinderloſen 
zu miethen geſucht. 
Baleon oder Garten bevorzugt. 
Langfuhr u. Neubau ausgeſchl. 
Offerten unter 06418 an die 
Expedition erbeten. 


ee e ee eee 


mit Gold⸗ und Silberwaaren. 
den 13. und Mittwoch, den 14. Dec., 


O Uhr, werde ich im Bildungs- 
Hintergasse Nr. 16, das von dem 
; welier Herrn Adolph Schaepe her- 
flammende Lager für Rechnung wen es angeht, öffentlich 
einzeln meiſtbietend verſteigern. 

Das Lager beſteht in: ip 
ernen Eß⸗ und Theelöffeln, Serviettenringen, BĘ 
ſilb. Vorlegelöffeln, ſilb. Beſteck⸗ BR 
3 Dtzd. filb. Mokkalöffeln. Bedeutendes 
in Goldwaaren, 145 der verſchiedenſten Fi 


Vormittags 1 
Vereinshause, 
verſtorbenen Ju 


Conecursverf 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns Wilhelm Richard Jaskowski in Danzig wird nach 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.“ 
Danzig, den 5. December 1898. ? (6512 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung XI. 


In feinem Haufe nahe 
der Gewehrfabrik (a 


710 an die Erped. dieſes Bl. 
Werkſtätten, zur Klempnerei 
paſſend, nebſt Wohnung zum 
1. April geſucht. Offerten unter 
L 768 an die Exped. dieſes Bl. 


Eine jg. Dame, welche Tags über 
im Comtoir beſchäftigt iſt, ſucht 
bill. Penſiun, mögl. in Oliva. Off. 
mit Preis unt. L756 a. d. Exp. d BL 
Suche für meine beiden Kinder 


eine gute jüdische Pension. 


Offerten u. L 766 an d. Expd. 


[ej Lanagaſſe 51 fr. Wohn. z. v. (3989 
Zoppot, 
Danzigerſtraße Nr. 18 ſind 
Wohnungen von 5 Zimmern und 
allem Zubehör von gleich oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Zu 
erfr. Wilhelmſtraße 34B. (77706 
Reſtergaſſe 14, 1, große freundl. 
Stube, Cab. u. Zub. an kinderl. L. 
f. 23. zu verm. Näh. part. (7701b 


Hundegaſſe 83 84 


iſt die herxſchaftliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reicht. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 

(824 


4 | miethen. 


goldenen Ringe, darunter 5 Ringe mit echten BR 
d. Double ⸗ Armbänder, gą 
j ſowohl in Granaten jwie FE 
Gorallen, in großer Auswahl, Brochen und KĘ 


|| Spieltiih, ſchwarzer Tuchanzug, 
1 Herren⸗Pelzkragen zu ver⸗ 
kaufen Wallplatz 10, 2 Tr., ks. 


2 Zimmer oder 
auch! Zimm. mit 


CToncursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 


Kaufmanns Otto Wachowski in Langfuhr, Schmuckgegenſtünde, 


„Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


REŻ RZE O arie 
Herrſchaftl. Wohnung, nade 


Jam Bahnhof, Faulgraben 2/3. 


ſtraße 1a ift zur Prüfung der nachträglich 
Forderungen Termin auf 
den 4. Januar 


Boutons in Gold und Silber, Shlipsnadeln, 
Manchettenknöpfe, Uhrketten, Hatsketten u. f, w. 
& e Auction beginnt pünktli 
Nergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


Auetianator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


| Gut erhaltenes Schankelpierd |g 


für 10 ½ zu verkauf. Langfuhr, 
Eſchenweg 5, 1 Treppe rechts. 
|| 19. erh.Schaufel- u. 1 Holzpſerd 
bill. zu verk. Wieſengaſſe 6,3 Tr. 
Eine kl. Sammlung aut erhalt. 


Tiebigsbilder 


großem Entree 


möblirt od. auch unmöblirt, 
zur täglichen Benutzung 
während 2 bis 3 Stunden 
geſucht. Offerten mit Preis 
unt. L 719 an d. Expedition 
dieſes Blattes. 


1899, Vormittags 11 Uhr 
I glichen Amtsgerichte hier, Zimmer 42, 
gebäude Pfefferſtadt anberaumt. 4 
Danzig, den 6. Deeember 1898. 


ch um 10 Uhr, wozu 
(6503 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Abtheilung 11. 


1. Et., 4 Zim. u. Zub., z. 1. Apr. 99 
zu verm. Näh. dai. 2. Erg. (7600b 

Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl, Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vum, Prs. 1000 4% 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Päd. daſelbſt 3 Treppen. (4631 


E | preismerth im Ganzen zu verk. 
T 
1Pult bill. 3 vrk. Röperg. 2, 1, 188. 
1 neue Laube billig zu verkaufen 
Weickhmannsgaſſe!, 1 Treppe, D. 
1Nähmaſchine, gut erhalten, bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 9, part. h. 


brielmarken, 


ca. 1200 Stück verſchiedene aller 
Länder (darunter alte Sachen) 
einzeln ſehr billig zu verkaufen 
Mittags 12—2, Abends 8 Uhr, 
Poggenpfuhl 52, 
1 Druck., Pt.⸗Saubſäg. f. K n., a. and. 
Spielz. b. z ok Altſt. Graben ! 10,3. 
2 Knabenfahrräder, 1 Schlitten, 
1 Kinderwag., 1 Kinderfahrſtuhl 
u. mehr. b. z. verk. Olwaerthor 6. 


Amer e AA 
fin: engl, Reitzeng (comple 
zu verk. E. Seeger, Langgart. 8. 
Mehr. Buchbinderpr.u. 2Heftlad. 
zu verkaufen Hundegaſſe 124, 3. 
Schiffsmod., Bark, paſſ. a. Weihn.⸗ 
Geſch. bill. vk. Kl Gaſſetanlübner 
Em größer Anker Ste in⸗ 
bankaſten iſt zu verk. Näheres 
Altſtädt. Graben 110, parterre. 


—B — .,, —, G3 
helundenes Weihnachtsgeld, 
Alte Briefmarken, namentl. die 
der deutſchen Staaten von 1850 
p | bis 1875 kaufe ich und bezahle 
Seltenheiten bis a 100 Mark. 
Ankaufliſte grat. Länderang. erb. 
B.Steineoke, Kgl. Schauſpieler, 
Hannover, Wolfſtraße 24. (6457 
1 f. neuer Küpſer⸗ Filter u. 1 Erd⸗ 
bohrer ift b. z vk. Obrafeld215, 1. 
I Repofliorien und I Waag. 
ſchaale iſt zu verkau i 
Nr. 20, im Laden. 5 
Eine gut erh. Nähmaſchine billig 
zu verk. Kaſſub. Markt 6, part, 
Sing.⸗Säulenmaſch. 5. Sdhubjt. 
fndlelillerie Deen e Jahrg 
Sonntagsbl. d. „D. N. N. 2 ant. 
Schuhe zu verk. Melzergaſſe 1,2. 
Langfuhr, Friedens ſteg 1 find 
zu verkaufen. 
Schock 20 u. 25 J. 
Groſte Pack⸗Kiſten 


Otto Hamann, 1. Damm Nr. 3. 
Eine Drehrolle iſt billig zu 
0 verkaufen Ohra, Neue Welt 267. 
[Eine Wheeler⸗W.⸗Nähmaſchine 
zu verk. Wallgaſſe 22 a, 2. Etage. 


[Hobelbank, ( Drehbank au k. 


Tomkowsky, Langgarten27, Th. 5 
Ein 2:/,4 Kaſtenwagen preisw. 
zu verk. Schidlitz, Oberſchlapke !!. 
Ein Schließkorb u. alte Herren⸗ 
Kleider zu verk. Rammbau 27. 
20⸗Markſtück (Kaiſer Friedr.) zu 
vk. Gr. Schwalbeng.5, Hf., Th. 2/8. 
Einz0⸗Markſtück( Kaiſer Friedr.) 
zu verk. Ohra 194, 2 Tr., rechts. 
Igut erhalt. klein. Gasmotor und 
1Leitſpindeldrehbank, 2,30 Meter 
lang, zu verk. Off. unter L 736. 


Ein hoher Thon-Ojen b, zu vrk. i 


Griehn, Neufahrw., Sasperſt. 46. 
Eine neue Nähmaſchine 
fortzugsh. preisw. 
erfr. Langenmarkt 
Lotterie⸗Antheil( 3,30 abzugeben 
Sandgrube, Wallgang 9a, 1, Te 
Ein antiker Speiſeſchrauk ijt zu 
verk. Allmodengaſſe7, Hof, 1. Th. 


Past neue Kuaben-Büsten, © 
Corset-Büsten, Piehus-Büsten 


billig z. verk. Laggaſſe 74, (7850b 


l angfuhr. Freundl. © 
von 4—5 Zimmern mit Bade: 
zimmer vom 1. April 1899 reſp. 
1. Juli von Beat. (kinderloſes 
Ebepaar) geſucht. Off.unt. L 665. 
Eine Wohnung nebſt Werk⸗ 
ſtätte, paff. zur Sattlerei, wird p. 
1. Januar zu mieth. gej. Off. mit 
Preisang. unt. L715 an die Exp. 
Wohn. v3 Zimm. m. ſämmtl. Zub., 
Gartenantih. od Balc.w.in Langf. 
8. 1. April v. e. kdl. Beamt. zu m gej. 
Off. m. Preis u. L 663 an die Exp. 
Geſucht zum April Wohnung für 
800—360 4 außerhalb d. Hohen 
Thor. v.3 Damen. Offrt unt. L708. 
2—3 Zimmer u Zub. 1. April 99 
zu mieth gej. Off. m. Pr. L 734 Exp. 
Kdl. Ehep. |. Wohn. v. St., Küche z. 
1. Jan. Offert. m. Pr. u. L 762. 
1Wohn. m. klein. Bale. w. z. Preiſe 
v. höchſt. 450 p. a. z. 1. Aprilgg von 
ein. alt. Ehep.geſ.Offert. unt. L704. 
Beamtenfamilie (3 Perf.) jucht 
Wohnung von 3Zimmern u. Bu- 
behör zum 1. April k. Is Angeb. 
m. Preisang. unt. L669 an d. E. 
In d. Nähe d. Fiſchm wle. Wohn. v. 
2 tub. m. Ca b., a. geth. in e. Hauſe 
v. 4 Peri z. 1. April 3. mieth. gej. 
Off. m. Pr. u. L 713 a. d. Exped. 
Anit Leute ind. Wohn., Atit., 
April [.14.4% Off. unt. L 764 erb. 
Kinderl.Leute ſuch. 1. April Stube 
u. Cab. od gr. St. m. Zub. in d. N. d. 
Fiſchm. Off. u. L 739 an die Exp. 
Frl. Wohng., 1— 2 Tr. hoch, v. 

Bimm., Cabinet, reichl. Zubeh., 
mögl. Badeeinrichtung, i. Preiſe 
v. 600 z. 1. April 99 geſucht. 
Off. unt. L 668 a. d. Exp. dief. Bl. 
Eine Wohnung nebſt Stall und 
etw. Land zu mieth. od. pacht.geſ. 


Auction 
aſſe Nr. 48, 2 Tr. 


Dienstag, den 13. December, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Auftrage wegen Fortzugs 
1 nußb. Plüſchgarnitur, 
Kleiderschränke, 
1 Ruhebett, 1 nu 
und Keilkiſſen, 6 nußb. Stühle, 
1 Teppich, 1 Regulator, 1 Stutzuhr, 
Herren⸗Taſchenuhr mit 2 Kapſeln, 
dwerſe andere Gegenſtände 
a tont prix verſteigern, wozu einlade. 


H. Schwartz, Taxator un 


Mobiliar⸗Auction 
auengaſſe 44, 2. Etage. 


Vormittags 10 Uhr, 


Theilnahme und die 


ür die Beweiſe herzlicher 
S EA Beerdigung unjerer p 


vielen Blumenſpenden bei der 
geliebten Tochter und Schweſter 
; 1 Sopha und 2 Fauteuils, 2 nufd. 
1 do. Verticow, 1 Sopha, 1 Pfeilerſpiegel, 
5b. Paradebettgeſtell mit % 


1 Bärenfell, 1 goldene 
mehrere Bilder und 


reunden und Bekannten, ſowie dem 
für den erhebenden Geſang, 
Prediger Hevelke für die zahl 
troſtreichen Worte am 


ſagen wir allen % 
Jungfrauenvereir 
ders dem Herrn 
Krankenbeſuche und 
unſeren innigſten Dank. 
Danzig, den 10. Decem 


A. Vossberg 


nebſt Fran und Kindern. 


d Auttionator. 


7 e 

4 
Danzig, Fr 
Dienstag, den 13. December, 

verſteigere ich im Auftrage: 
1 mah. Büffet, 1 Satte 
1 mah. Bücherſchrank, 1 
1 Krone, 2 Wandarmleuchter, 
Herrenſchreibtiſch, 
hatiſche,2 nußb. Kleiderſchränke, 
Wäſcheſchrank, 2Pfeilerſpiegel, 2große 
1Waſchtiſch, 1Nachttiſch mit 
goldene Damenuhr, 2birk. P 
und viele andere nützliche Sachen. 


Sommerfeld, Auctiona 


Auction. 
DasHerm.Korzeniewski 


Dominikswall 13 (2. Haus von Holzm 
onnerstag, den 15. December, 
10 Uhr, und wenn nöthig folgende 
gegen gleich baare Zahlung verſteigeru. 
ſehr elegante Paletot⸗, 
und Schlafrockſtoffe, ſowie Reſte, pa 
Knabenanzügen ꝛc. Bemerke, daß bis zur 
zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft 
; beſonders die Herren I 
f diefe Auction aufmerk 


S. Meinberg. 


Große Anction 


mit einem Schukwanrenlager. |759 

ontag, den 12. d. Mts., BĘ 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage Altſtädtiſchen 
Graben 54 6—700 Paar 
Herrens Damen: u. Mädchen⸗ 
Stiefel in Kalbleder, Roßleder] Harzer 
und Chevreau, 
großen Poſtencilzſchuhe öffent- 
lich meiſtbietend 
wozu einlade. Ich mache ganz Ein grok 
diefe Auction | Elbing, La 


Uhr entſchlief ſanft nad ĘĄ 
n mein lieber Mann, unſer 


Heute Vormittag 10% 
ſiebentägigem ſchweren L 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 


1 mah. Silberſervante, 
6 Bände Meyers Converſations⸗Lexikon, 
6 mah. Stühle, 2 eleg. Säulen, 
1 eleg. Plüſchſopha, 


ltaſchen⸗Garnitur, 


der Tischlermeister 


Johann Gratz 


im Alter von 75 
Dies zeigt tiefbetrübt an. 
Sierakowitz Wpr., den 6. December 1898. 
Namens der Hinterblieben 


n Gratz, Le 


ohrlehnſtühle, 3Teppi 
arabebetigeſtellemu Fedema⸗ aż 


tor und Tarator. 


"fhe Cuchlager 


arkt Ecke), werde ich 
Vormittags Prace 
öffentlich meiſtbietend 
um Verkauf kommen 
ohenzollernmäntel⸗ 


Statt beſonderer Meldung: "BB 
Heute Nachmittag 3¼ Uhr ſtarb nach längerem 
Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter; 
mutter, Tante und Schwägerin, Frau Wittwe 


Auguste M 


im 79. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bittend zeig 
wandten, Freunden und Bekannten der Verſtorbenen 


Auction die Waaren 

erden, wozu einlade. 

Wiederverkäufer und 
(785 


möblirte Zimmer 


in ruhig. ſchöner Lage zum 1. Jan. 
zu mieth. gej. Preis nach Ueber- 
einkunft. Off. an Hotel „Danzig. 
Hui“, beim Portier. 
gum 15. Dec. ge. 1 Ambl. Bimm., 
Burſchengel., Nähe Art.⸗Kaſerne. 
Off. u. L 694 an d. Exp. d. Bl. (7819b 
Kleines einfach möblirtes 
Zimmer wird in der Nähe des 
Holzmarktes geſucht Offerten m. 
Preis unt. L 696 an die Exp. d. Bl. 
Möblirt. ſeparates Zimmer, 
Rechtſtadt, zum 1. Januar von 
einem anſtändig. Herrn geſucht. 
Offert. unt. L 758 an die Exp d. Bl. 
2 jg- Leute fui. Logis, kl. St., Eing. 
| Nähe Brodbänkengaſſe. 
Off. unt. L711 an die Exp. d. Bl. 
Teventl. auch 2 anſtändige junge 
Leute ſuchen ſchönes Logis, auch 
mit Penſion. Offrt. unter L785 


en Kies dka Ber ( Schneidermeiſter au 


Wieſen, Gr. Walddorf, 
fen od. zu verpachten 
echaiſengaſſe 63,1 Tr. 


Danzig, den 9. December 1898. 

i : Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. b. Mts. 
chenhalle des Johannis⸗ 


Nachmittags 3 Uhr von der Lei 
kirchhofs aus ſtatt. 


Verkaufe 
etzung auf Seite 
Sannrienhähne, lorte 
che Sänger, gr. Ausw., 
5 4 zu verkaufen 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 


er Hoſhund zu verk. 
ſtadienſtraße Nr. 6 b. 


2 kräftige AT 
die Exp. b. 81.(78545 
RARE 
Ein feiner neuer 
Ueberzieher 


von braunem Krimmer iſt für 
einen billigen Preis zu verkauf. 


Am 7. d. Mt. Nachmittags 


7 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem qualvollem Leiden 
mein innigit geliebter guter $ 
Mann, mein guter 


Franz Riemann 


was tief betrübt anzeigt i 
x Ohra, 10. December 1898 
die tieftrauernde Wittwe f 
Erxrnstine Riemann, 
geb. Karsten, nebſt Sohn. 
Die mok = 
Sonntag, den 11. December 
Ę 8; gs um 3½ uhr 


kurzem Krankenlager mein f einen | tourenrei 


lieber Sohn, unſer Bruder 


Adalbert Baranowski 


im Alter von 6 Jahren. 
Er folgte feiner vor 
3Wochendahingeſchiedenen jg 
Schweſter Selma. s 
j Diejes zeigen betrübt an 
im Namen der Hinter⸗ 


Danzig, d. 10. Dec. 1898. 
Die trauernde Mutter 


beſonders auf 
die Herren Wiederverkäufer 


S. Weinberg, 
Fiſchmarkt Nr. 8. 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Penernngsanlage u. Nonung 


per 1. April oder früher zu 


| Gin gutgehe 
Hotel u. Reſtaurant 


mit vollem Ausſchank, mit auch Portechaiſengaſſe 1, im Laden. 


Die Beerdigung findet 

Sonntag, den 11. December, 
Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe Tifchlergaffe | 
Nr. 56 a. dem St. Brigitten⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


ohne Materiglwaaren⸗Geſchüft, 
ſeit vielen Jahren beſtehend, 
direct am Markt in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens an der 
Oſtſee gelegen, directe Bahn⸗ 
und Dampferverbindung, iſt von 
ſogleich wegen Fortzugs nach 
Amerika zu verpachten. 
beſten geeignet für Solche, welche] hochelegant, 
der poln. Sprache mächtig ſind Ton, billi 
009! Of. u. 76815 an die Exp. (76816 Mühlenga 


—:. Brenner 

Ein ganz kurzer Stutzflügel 
arker Eiſenverſpreizung 
hagoni Eylinderburenu 
billig zu verkaufen 
Häkergasse 8, 1 


Pianino, 


voller geſangreich. 


Anna Kaff ke 


3 August Woycke 
Verlobte. 


Nechtſtadt oder in der N 
Offerten mit Preisangabe unter 
700 an d. Exp. erb. (7822b 


Ein Geſchäftskeller mit Wohn. u. 
Einrichtung wird zu mieth. gej. 
Offert. unt. L 763 an d. E. d. Bl. 


e Bäckerei e 

wird zum 1. März zu p 

aejucht, Off. u. L 642 e. ( 
Í 


December 1898. 
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ra No, 160, ander Chaussee, 
ſind noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
u. Eintr. in d. Garten v. gl. oder 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſ. im Hauſe. 
Näheres daſelbſt. (75806 


Verſetzungshalber 


iſt die Wohnung des Herrn 
Major Grauert, Halbe 
Allee 30, beitehend aus acht 
Zimmer 2c, Garten, von ſo⸗ 
gleich oder 1. April zu verm. 
B. Schoenicke; 

Lindenſtr. 2. (6059 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1, ift 
eine Wohnung von 2 Stuben, Ent. 
heller Küche gl. z. vermieth. (71165 


Terselzunaxlalber 


ift die Laſtadie 33, parterre, 
gelegene Wohnung v. 8 Zimmern 
und Zubehör zu vermiethen. 
Beſichtigung 12 bis 1 Uhr 
Mittags. (77055 
Rittmeiſter v. Preinitzer. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


Langgarten 29 : 5 auch 7Zımm. 
Badeſtube viel Zubehörze. Gart, 
mit Laube per ſofort eventuell 
ſpäter gu vermiethen. (76705 


Weidengaſſe 10 


ſind Wohnungen im Preiſe von 
21—35 4 pro Monat für ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Portier Schwerdt- 
feger. (6158 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 3351 


i von 4 Zimmern 
Wohnungen Lee 4800, 
7-8 Zimm., 1. Et. .4 1300, ſofort 
oder ſpäter zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 34. Beſichtigung von 
11-12 Uhr. Bei vorheriger Mela 
dung Brodbänkengaſſe Nr. 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (77630 
Eine Wohnung, neu renovirt, 
jährlich für 420 „4 von ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. Poggenpfuhl 29, pt. (77955 
Eine Wohnung, im Hinterhauſe, 
2 Zimmer u. Küche zu vermiethen 
Tobiasgaſſe 21, Laden. (77886 


Eine Wohnung, 
5 Zimmer, Mädch. u. Burſchen⸗ 
Rube nebſt guten Nebenräumen, 
Trepp., zu ſofort oder 1. April 
u verm. e 6-7, (6320 


Eine ſehr heks . 


Keller⸗Wohnun 
beſtehend aus 2 Stuben mit Zu⸗ 
behör, paſſend zu einer Schuhe 
macher⸗Werkſtätte, Victualien⸗ 
handl. mit geſuchter Rolle, vom 
1. Januar 1899 billig zu vrm. in 
Oliva. Meld. b. Hrn. Kirschner, 
Oliva, Bahnhofſtr. 3, parterre. 
Wohnung v. 2Bimmern u, reihi 
Zub. von ſofort oder ſpäter zu 
v. Neufahrw., Schleuſenſtr. 13, 1. 
Biſchofsgaſſe 25,l. Wohn. f. 12 
a. kinderl. Leute zu vermiethen. 
1 Stube m. viel Nebgel, t anſt. B. 
ift v. I. Jan. a. a. Damez. v. O. L681 
Eine Wohnung von gleich zu 
urm. Zu erir. Gr. Bäckergaſſe : 
Zoppot, Bismarckstr ia, 
it eine Winterwohnung, be⸗ 
ſtehend aus 3 Stuben und Zu⸗ 
behör, per ſofort oder ſpüter zu 
vermiethen. Näheres daf. 1 — 
Ikl. Wohnung an kinderl.Leute v. 
18 3,0, Boltengang 20 b. Stadtg 
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1 Grundſtück mit 14 Wohnungen 
Zimm. u. Cab. hell. Küchen, über 
7% Pverzinsl., mit 1000 jährlich. 
Ueberſchuß bei ca. 8000 4 An- 
zahlung zu verkaufen. Offerten 
unt. L 816 a. d. Exved. d. Bl. erb. 
— ET —8 — ͤ —-—-— a 
Halbe Allee, Bergſtr. 2, Wohn für 
17.43.15.0. M. od. 1. Jan. z. vm. Nb. 
daj. b. Engler od. Poggenpf. 82,2, 
7 Neufahrwaſſer. 

Eine Wohnung von 3 Bimm., 
Entr., Küche, Rel., Bod. u. Stall, 
iſt vom 1. Januar 1899 billig zu 
vermieth. Näher. Schulſtraße 8, 
1 Wohn v. Stb. Cab. Tuch. Keil 

Stall, ift f. 11,50. p. 1. 5 3. vm. 
Königsthalerwg.27b. Langf. (6509 


Schwiiz Auterüraße 24, 
freundl. Wohnung zu vm. (78250 
— Langfuhr, === 
Johannisthal 3a, vis-a-vis der 
neuen Kirche, ſehr bequeme 
Wohnung, hochpart., v. 6 Zimm. 
u. Veranda mit 2 Ausgäng. vom 
1. April 1899 für 600 4 zu vm. 
1 ſaubere, freundliche Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche und 
Subef. umſtändehalb. z. I. Jan zu 
verm. Fleiſchergaſſels, th. , 2 Tr. 
St. Catharien⸗Kirchenſſeig 13/14, 
kleine Wohnung für 12,50 «4 an 
kinderl. Leute zu verm. Ringel. 
Schidlitz |. Wohn., Stube, Cab., 
Küche, Keller, gr. Hof, zum 1. Jan. 
zu verm. Näh. Töpfergaſſe 13,1. 
Verſetzungshalber iſt eine 
Wohnung von zwei Zimmern 
mit Zubehör zum 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres Große 
Schwalbengaſſe 7, parterre. 

i 2 Zimm. 360.4, 
Bine Wohnung ſogleich zu ver⸗ 
mieth. Jungſtädtſcheg. 4. (78286 
Wohn., Rem z. vm. Fraueng. 25,1 
Zoppot, Mäldchenſtr. 4/5 ift eine 
Wohn., beit. aus 4 Zimm. u, all. 
Zub., v. 1. April od. ſpät. zu verm. 


per 1. Jan. 
Wohnunt El zu vermieth. 
Obra Nr. 210 a. H. Seils. 
Schidlitz Oberbergjtr.212 ijt eine 
Stub. m. Cab. z. 1. Jan. zu verm. 
Schidlitz, Unterſtraße 76, Stube 
und Cabinet zum 1. Jan. zu vm. 
Hint. Adlers Brauh.4, Wohnung 
von Stube, Cab. u. Zubeh. vom 
1. Januar 1899 zu vrm. Näh. pt. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Weiden 

eng. 32, 2, frdl. Z. m. gut. 
pół. an1-29.bill.zu um.(75126 
Heu möbl. Zimm. ift Jof. zu vm. 
Be Geiſtgaſſe 78, 3. (780 1b 


Srodbänkengafest, . 


elegant möbl. Zimmer und 
Same zu vermiethen. (78036 
Schmiedegaſſe 8, Saaſetg. ift ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Gabinet 
a OJ du vermth. (77066 

ut módl. Zimmer Find mit aud 
ohne Schlafeab. n kaś: 2 522 
mit a. ohne Beköſt., mit letzt., w. 
vorz , von 46 & an, a. tageweiſe 
gu verm. Yopengaife 24. (78806 
Möbl.VBorderzinm,, jep Gg. bil. 
du verm. Mattenbusen 38,0 Tr. 
RH o 
jep. mal. Borderz.n. Stb. u.. 
Y.gl.a.jpiit.g.v. Fleiſcherg. 46, 1, r. 

umöbl. Zimm z. 1. Jan an allit, 
Dame zu vrm. Holzgaſſe 7, 4 = 
€ gro. frdl. Borberg.jep. gel. J. 5. 
Schidlitz 964, 2 im rothen Hahn. 


B ereins Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. \ 
A  1100,— 53“ Fde,Mädchz.,Gart. rchl. Zub., Schw. Meer K 
g 3260. Badez., Zb., rl r. 59, Hl. Geiſtg. 1813. 


* 800,— 33 

: 106 43) reichl. Zub., p. 1. 
s 1700, 

LJ 900, — 

= 470,— 3 


Zimmer, Zubeh.,1.&t., bezw.] Fleiſcherg. 34. Näh. K 
= 43. Küche, u. 400.4. 38, Küche) in i 
900.— 63.,Erk., Ble., Zb. ꝛc., 1. Apr. ev. fr., Langart.3/8,1. f 
900 — 43 „h. Kch.„Mehſt ꝛc. 5 
1500.— 53.26. Mchſt., „St., Steind. 12/131. N. Schilfg. 1a 
80 — 78., Bd. „ Achſt., Ble. Gt. „Z., neu der., Sandgr. 6/8, p. 
50, — 53 incl. Bdz. b., 1 Apr. od. Oe 90, Schleuſeng. 13,2 
180,— 13., Cav., Küche, Zub., Langf., Brunshöferw. 39,3. 
850,— 4.3, Bade- Mohit, Zub., Thornſch. Weg14,hochpt. M 
Zub., ſofort, Holzſchneidegaſſe 8,3 Erg. É 
6 Zimmer, Zub., 1. Jan. od. 1. Apr., Hundegaſſe 112,3. zi 
5g.brfh.3.,2B1c,r5l.5., Tyrnſchw. 11, Sch.⸗Apoth. W 
1100, — 5 3., Zb. feit 18 J. v. Arzt bew., Poggenpf. 1715,1. 
„Altſt. Grab 92,1. Nüh. imComt. W 
1000,— 63.,Badeſt.Möchſt., G., L. Beſ. 12.2. Langgrt. 101,2 
800 bzw. 900% ./ h Wohn., n. dec Langi Hauptſtr. tb hpt. A 
1400,— 1Laden m. Bobu.vZZinun..Zub.$eil.Geiftg.21 pt. # 
950.— 63., Balt Grt. Zb. Poggenpf. 24/25, Gartenh. 3 Tr. 
1550,— 78., Bale., Gart., Badez., Zub. Poggenpf. 22,232. | 
550,— Aar.u.helle Z, Zub. ſof Langf., Brunshöſerw. 39,3. 
300, — 1 Zimmer z. Comtoir fof. Poggenpfuhl 2223, pf. 
360,— bzw. 400 2 Zimmer, Küche, Zub. Sandgrubess pt. 

e 360,— 28im.ohne küche, Grit. f.ält. Leute Langf. Bahnhſt.3 
„Gart., Badz., Balé., ev. Pferdeſt., Petersh. neb. d Kirche l 
ohnung v. 2—6 Zimmern, Badez., Balt., Gart., Pferdeſtall, 
reichl. Zub., Laugfuhr, Johannisthal. Näh. daj. Nr. 4,3 Etg. 
Geſchäftsloc. m. Wohn. v. 28.,Ble., Gt., Langi., Brunsböſw. 43,2. 
12 3. Bades, Möchit,, reichl Zub., ſof, Langfuhr, Hauptſtr. 23,2. 
73, Bade-, Mochſt., Gart., ſof auch ſpät., Langf., Johannisb.9, 1. 
kl. Wohnungen in gr. Plehnendorf zu vm Näh. Langgart. 8687. 
3, Au. 8 ., viel Zub. z. Apr. (4u.8 Z. auch jogi.) N. Hirſchgaſſe 5,1. 
; immer, Zub., ſofort zu verm. Poggenpfuhl 42. Näh. part. 
9 Zimmer, 2 Säle, Garten pp. Große Allee, P. Raekonski. 


1500,— gheizb. Z rhi. Zub. 


5 Zimmer, hochpt. Weidengaſſe da. Näh. daj im Souterrain. 


Großer Laden Hundegufe 102: 


per ofort zu vermierhen. Näh. I. Etage. 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 3 Tr., 


Sonnabend 
Grundbeſther⸗Jerein zu Dawin. r 
87 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


unentgeltlichen Einſicht im 


pril, 2. Etg., Holzmarkt 5. 


Brodbänkeng. 14,1 R 


„I. Apr., Langenmkt.21,Saaletg. W 


iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Penſion 
von gleich zu vermiethen. 
Imöbl Vorderz. m.ſep. Eg. bill ſof. 
od. ſpät. zu um. Mauſegaſſe 2,1. 
Vorſtädtiſchen Graben 33 
iſt eine möblirte Wohnung von 
Zimmern, am liebft, an Herrn 
Officiere, mit a. ohne Betten, 
zum Januar 99 zu verm. (7842b 
Irdl. Zimmer u. Gabinet m. auch 
ohne Penſion an 2 Herren zu 
verm. Tagnetergaſſe 15,1.(7836b 
Fr. Vorderzimmer an eınz. Perf. 
billig zu verm. Goße Gaſſe 7, 1. 

Fein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Penſion von ſofort zu 
vermieth Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Ein fein möblirtes Zimmer, 
im herrſchaftl. Hauſe Vorſtädt. 
Graben 44 b, hochpart., ift zum 
1. Januar an einen Herrn, auf 
Wunſch Penſion zu vermiethen. 

Großes fein möbl. Z umer an 
1—2 Hrn. zu verm., auf Wunſch 
Penſion Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 
— — — ee  — 
Poggenpfußl 20,2 Tr., iſt ein gut 
Möblirtes Zimmer für IA zu 
verm. Burggrafenſtraße 8, part. 
1 gr. Cabinet ift fof an einz. anſt. 
Perſon zu verm. Ochſeng. 2, 2. 


Langgarten 23, 1, 
iſt ein ganz ſeparat gelegenes 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Gut möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
billig zu verm. Brabank 6, 2 Tr. 
Cabinet, ſep. Eing.,an e. Frau od. 
anſt. Mädch Häkerg. 60, 1, zu verm. 
Vibl. Part.⸗Zim. ſep. Eing. m. a. oh. 
Penſ. i. v. ſof. o. ſpüt. z. v. Laſtadiel0. 
Frl. möbl. Stübch. für 7 A n.e. 
anſt. jg. M. v.gl.z v. Dienerg. 6, pt. 
Frdl. möbl. Zim. a. 1—2 anſt. jg. 
Lt. v. 1. Jan. z. vm. Dienerg. 6, pt. 
Einfach möbl. Hinterſtübchen zu 
verm. Fiſchmarkt 49, 1, hinten. 
Tſrdlembl. Zimm. an e. auch mehr. 
Herren zu orm. Junkergaſſe 8, 2. 
Möbl. Gabinet an anſt. jg. Mann 
bill. zu vum. Johannisgaſſe 47, 4. 
Ein feim möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang von ſofort billig 
1 móbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eing. ift an 1 ob. 2 Herren billig 
zu um. Bitttelg. 6, 2, Selterfabr: 
Ein leeres nettes Zimmer nebſt 
Cabinet, mit ſeparatemEingang, 
ift an 1-2 Herren oder 1-2 Damen 
v. ſofort zu vrm. 3. Dammi7,2 Tr. 

Junkergaſſe 10/11, 1, elegant 
möblirtes Zimmer b. zu verm. 
Dipl. Pd. Z. mit jep. ing. paſſ.f. 
Einj., Hohe Seig. 23,2, r. zu um. 


Breſtgaſſe ls, am Holzmarkt, find z 


g.möbl. Rimm. m. ſep. Eing z. vrm. 
Paradiesg 2 Z ein anſt.möbl. Zm. 
(iep.), von ſofort zu vermiethen. 
Ein Zimmer an 1-2 ją. Leute zu 
verm. Gr. Bäckerg. 12/13, 2 Tr. lk. 
Vorſt. Graben 63, 2Tr., rdl.mbl. 
Vorderzim. an e. Herrn f. 16.43. 
15. Dee. zu vm. Zu beſicht. 2-3 U. 
Ein junger Mann f. Logis Vorſt. 
Graben51, Hof, 2Tr., I. Th. (7782b 
Ein anit. Jg. Mann find. gur. Logis 
mit Bek. Heil. Geiſtg. 109,2.(7814b 

Ein junger Mann findet 
Logis Häkergaſſe 1, 3 Tr. r. 
Ein junger Mann findet gut. 
Logis Fiſchmarkt 15, 3 Trepp. 
Ordentl. J. Leute find. Logis mit 
auch ohne Bek. Malergaſſe 2. 
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| Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 27, parterre. 


2anſtändige Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 62, 1 Tr. vorne. 


I, $ find. e. anſt, ją. 
Sams Waun g. Son, 
Ig Leute [.g. Log Burggrafenſtr. 
Nr. 9, 3 Tr., Eg. Gr. Oelmühleng. 
1 jg. Mann ſindet aub. Logis im 


3,/Bd.„Udch.Frmdz.,Zb., Perersh. a. d. P. 20, pt. | Cabinet Große 5 


w 98.805, ſeit15 J. v. Arzt bew., Hundeg. 37. Näh. pt. W 

3%Bd.„Mdchſr, Ble. Jb., Kaninchbg. 2b, Garths. 
45 „Veranda, Zub., Vorgrt. u. Lanai Hermanns⸗ 
240. — 51 „n. Bad, Zub., hochherrſch.) höferweg 4-6. 
800.— J, Et. K., Gt. Langf., Brushfw. 23,24. N. Hptſtr. 63. 


2—3 jg. Leute w. in Koſt u. Logis 
bill. genommen Fleiſchergaſſe 6. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Kaſſubiſch. Markt 3, 2 Tr. (7888 b 


Junger Mann findet Logis im 
Vorderſtübchen Pfe n detränke 2. 
Ig.Leute finden von gleich Logis 
mit Beköſtig. Faulgraben 17, pt. 


Ig. Leute finden gut. Logis bei e. 
Wittwe Gr. Oelmühleng. 11,1,0. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Langgarten 11, Hof. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hintergaſſe 20, 2 Treppen. 
Junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen 17-18, 1 Treppe. 
Ig. Mann findet Logis von gleich 
0.3.15. Dec. Poggenpf. 66,2 Kühn. 
Ein jg. Mann finder gutes Logis 
Burgſtraße 3, a. Fiſchm., b. Kräft. 
Junge Leute finden Logis im 
tep. Zimm. Kaſernengaſſel ,. Lad. 
1 anſt. jung. Mann ſindet ſaub. 
Logis b. e. Wwe. i. heizb. Cab. m. a. 
o. Bk. Ritterg. 31, 2, Eg. Hevelpl. 
Anſt. Logis z f. Tiſchſrg. 2 5,7 
Junge Leute find e. g. Schrafſtelle 
m. ſep. Eing. Tagnetergaſſe 13, 2. 
Anſt. junge Leute f. Logis im 


Cabinet Häkergaſſe 12, 1 Tr. v. 


Logis mit Beköſtigung zu haben 


2 anſtändige Leute erhalten 
ſofort Logis Rammban Nr. 27. 
Anſtd. Leut. find. gut. Log. mit wojt 
i. groß. Zimm. Tiſchlerg. 64,2, vrn. 
Logis im eig. Zim. m. g. Bek. ift p. 
W. f. 9 V v. ſof. 3. hab. Laſtadie 10,2 
1 ją. Mann findet Logis im eig. 
Zimmer Schüſſeldamm 16, part. 
2 anſt. J. L. finden Wohnung in 
einem Zimmer Breitgaſſe 73, 2. 
Anſt. jg. Handw. find. gut. Logis 
mit Beköſt. Breitgaſſe 2, 2 Tr. 
Junge Leute finden ſaub. Logis 
dei anſt. Leuten Schidlitz, Car- 
thäuſerſtr. 49, 2 Treppen, links. 
2 jg. Leute finden gutesLogis mit 
Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Ein anitónd.junger Mann findet 
jaubereSchlafſtelle im heizbaren 
Cabinet Am Stein 15, 1 Tr. hint. 
Ein Schuhmachergeſelle k. fth m. 
o. aufPlatz u. Logis Breitgaſſe 86. 
Drei anſtändige junge Leute 
finden Koſt und Logis 
Paradiesgaſſe 8—9, 3 Tr. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Altſt. Graben 60, 1. 
1 jung. Mann find. gut. Logis bei 
einer Wwe. Johanntsgaſſe 32, 3. 
Einige anſtändige Handwerker 
find. freundl., ſaub. Logis, auch 
mit Beköſtig. Junkergaſſe 8, 3. 
Anſtänd. junge Leute find. gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
Schuſſeldamm 26, bei Neumann. 
Baumgartſcheg. 40, 1 find. v. gl. 
auch v. 15. ein jg. Mann g. Logis 
Anſt. ją. Leutef. frdl. Logis v. gl. 
Hohe Seigen 26, 2 Tr. vorne, r. 
Xg.teute find. Logis m. Beköſt. i. 
eig. Bimm: Frauengaſſe 12, part. 
1 anſt. jung. Mann findet gutes 
Logis Todtengaſſe la, 1 Tr.,rechts. 
Junger Mann findet von gleich 
Schlafſtelle Kaſſub. Markt 2, 3. 
1 ehrl. Mitbewohnerin melde fith 
Offert. u. L 657 a. d. Erped. d. Bl. 


Schüler und Schülerinnen 
finden gute Penſion mit 
ſteter Beaufſichtigung bei 

Frau Kling, (77336 
Pfefferſtadt 42, 2 Tr. 
Junge Mädch. od. Schülerinnen 
finden gute Penſion bei Frau 
Kuhl, Pfeſferſtadt 30, 2. (78416 


Div. Vermiethungen- 
Kleiner Laden mit Keller event. 
auch Wohnung zu vermiethen 


Vorſt. Graben 54. Näheres 
Hundegaſſe 109, Comtoir. (77486 


Winterplatz 15 

ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Laden 


Schirmgeſchüft, vom 1. 4. 99 ab 
u vermiethen. Umbau bes 
abſichtigt wie Nachbarladen. 


Meierei mit Wohnung 
und großen Kellern von glei 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Fachgebiet No, (3 
iſt ein ſchöner großer La den 


u nermiethen,evtl.iitöns®runde 
ſtück zu verkaufen. Näher Nr., pt. 

in. mit Wohnung fo: 
Fin Laden gleich zu vermieth. 


Jungſtädtſchegaſſe 4. (78276 


+ ++ 
Fleiſchergaſſe 45, parterre, Zur Einführung 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis m. Bek. Kneipab 20, imLad. 


Wohnung zu vermiethen. 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 5 


Näheres Faulgraben 2/3 (75996 | É 


nebſt Wohnung zum 1. Januar 


Hausthor Nr. 7 Laden nebit x 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Graudenz. 
e 
Ein Laden 

in der beiten Geſchäftsgegend 
von ſofort billig zu vermiethen. 
6495) Josef Fabian. 
Töpferg. iſte. r. Lag.⸗o. Geſchäfts⸗ 
Keller zu verm. Näh. Nr, 13,1 Tr. 


4 


Männlich. 


Geſucht!!! 
Für unfere vorzügl. eingeführte 
Arbeiter-Versicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung mit Wochen⸗Bei⸗ 
trägen ſuchen wir noch einige 


Reiſe⸗Agenten und 
Juſpectoren. 


Redegewandte, durchaus unbe⸗ 
ſcholtene und ſolide Herren, auch 
ſolche, welche dieſen Geſchüfts⸗ 
zweig noch nicht kennen und ſich 
einführen wollen, belieben unter 
Darlegung ihrer Verhältniſſe 
schriftliche Meldungen zu richten 
an das Bureau der Friedrich 
Wilhelm ⸗Geſellſchaft, in 
Danzig, Jopengaſſe 67. (6034 


Tücktiger 


Reservo-Bieriahrer 


wird geſucht. Offerten unter | 


L440 an die Exp. d. Bl. (77645 


Tüchtige Materialiſten jude 
i.Auftr. v.iof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, Danz. Drehre 105129 


eines an jeder Dampfmaſchine 
und Pumpe gebrauchten, er⸗ 
probten, patentirten, techniſchen 
Artikels ſucht die Fabrik Ver⸗ 
bindung mit energiſch arbeiten⸗ 
den, bei Groß⸗Induſtriellen gut 
eingeführten Perſönlichkeiten, 
denen nach erfolgreicher 2 bis 
3 monatlicher Thätigkeit der 
Alleinvertrieb für größere Be⸗ 
zirke bei reſpectablem Nutzen 
zugeſichert wird. Geff. Offerten 
unter 8. R. 4244 an Rudolf Mosse, 


Stuttgart erbeten. (645 3m 


Cüchtig. Heier 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden. 


A. Schoenicke & Co., 
Hintergaſſe 13. 

eſucht Altit. 

Vonbonkocher Graben 96, 

Buchhandlungs⸗Reiſende 
für den Vertrieb des neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuchs“, be⸗ 
ſonders gut ausgeſt., bill. u. ganz 
coneurrenzloſe Ausgabe, ſofort 
geſucht. Hoher Verdienſt. 
Außerdem patriotiſche Werke, 
villigere und theure. Offerten 
unter B. M. 15 lagernd Poſtamt 
66, Berlin. (6460 


Ein Vermögen 


kann ſich jeder tüchtige Buch⸗ 


handlungsreiſende verdienen, 


der unſer ſoeven erjchienenes |$ 


Prachtwerk Bismarck⸗Album 
mit d. Gratiszugabe Bismarck⸗ 
Memoiren vertreibt. Kein 
Werk hat jetzt eine gleiche Ab⸗ 
ſatzfähigkeit. Wir zahlen Pro⸗ 
viſion von noch nie da⸗ 
geweſener Höhe. Man 
wende fih ſchleun. a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Bismarck⸗Muſeum, 
1 tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſich melden Drehergaſſe 19. 


Bin tichtiger Barhiergehile 
findet. von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung Ernst Fettien, 
Elbing, Johannesſtr. 19. (6477 


1 gewandter energischer 


Buchhalter 


wird möglichſt bald zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Refe⸗ 
renzen unter L 732 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6487 
ür Berl u Schlesw. . Knechte u. 
zungen (Reiſe frei) 1. Damm 11. 
Hausdiener, auch auf Wochlohn 
geſucht 1. Damm 11. 
Ordl. arbeitſ. ausdien.‚tufihet 


u. Knecht. empf.0.Bur.1.dDamm11 


1 tiichi, Westenselmeider 


findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung Langgaſſe 56, s 


SAY 


GR, 


Paa 


, tüchtige 
mit Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates durchaus 
vertraute I 


Maſchinen⸗ 
| führer | 
Ee AR 


i Malinen: 
ſchloſſer 
ſtellt ſofort ein $ 
A Gustav Denzer, 
5 Stolp i. Pom., 5 


Maſchinen⸗Reparatur⸗ 
Werkſtärte. 


10. December. 
Geſucht zum baldigen Eintritt 


zwei Zeichner. 


Schriftliche ſelöſtgeſchr. Offerten 


mit detaillirtem Lebenslauf und 
Bildungsgang unter L 664 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Einen Rascur - Gehilfen 
zur Aushilfe für Sonntag ſucht 
Czolbe, Schmiedegaſſe 22. 


Suverläffiger, fleißiger 
Kutſcher, 


in geſetzten Jahren, bei gutem 
Gehalt gejuchi. 


A. Schoenicke & Co., $ 


Hundegaſſe 108. 
Maſchiniſten und 
Dampf⸗Maſchinen⸗ 
Keſſel⸗Heizerſchule. 
Freitag, den 6. Januar 

1899, beginnt der Unterrichts⸗ 
Curſus für Dampfmaſch.⸗Keſſel⸗ 
Heizer. Meldungen zur Theil⸗ 
nahme an dieſem Unterricht 
werden angenommen Fisch- 
markt 6, i Treppe. 
F. Stahl, 

Inhaber der coneeſſionirten 
Schule. (78315 


a Correspon 


und Buchhalter, erftclaffige W 
Kraft, für umfangreiches 
Geſchäft geſucht. (6449 
Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter 


1 698 an die Expedition 
dieſes Blattes erwünſcht. 


I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſücht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Hohe Proviſion u. ey. 
Fixum b. 3000 % Off. u. B 2391 
H. Eisler, Hamburg. (6365 
Proviſions⸗Reifende für emen 
Conſum⸗Artik., welch. jede Haus⸗ 
frau kaufen muß und braucht, 
werden b. 10% Tantieme geſucht. 
PliertuEKI Hauptyoftina.(&220 

En großes Werk im 
Rheinland ſucht 


Unternehmer, 


welche die conſtante Verſorgung 
deſſelben mit jugendlichen bezw. 
jüngeren Arbeitern gegen Ver⸗ 
gütigung pro Jahr oder pro 
Kopf übernehmen. Die Ar⸗ 
beiter erhalten Wohnung bezw. 
Menage auf der Fabrik. 
Offerten unter 8 613 be- 
fördert die Annoncen⸗Expedit. 
von Haasenstein & Vogler 
A.-G., Düsseldorf. (6455 


2 


3 Tüchtiger 
| Zimmermann, | 
nüchtern u. zuverläſſig, 


der auch im Treppenbau; 
bewandert iſt, 407 


als Polier 
für Platz und Bau bei p 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
Perfönliche Meldungen bei 
; Haagen, 
Fleiſchergaſſe 72, 2 Trp. B 


I dyw 


findet dauernde Beſchäftigung 
und guten Verdienſt bei (6429 


Gebr. Koch, 
Möbel⸗Fabrik, 
Lauenburg 1. Pom. 


DEF i EEE TEE TR? ae 
U 
Energiſche 

redegewandte Herren verdienen 
viel Geld bei (76788 
Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 
Redegew. energiſche Herren, 
welche als Stadtreiſende fung. 
od. auch die Prop. Oft- u. Weſtpr. 
bereiſen moll., find. noch jed. Tag 
Engagem. u. verdienen 40-60 % 
wöchentl. Poggenpf. 73, Laden, 
F. Virus Nchił. F. Gabbert (76710 
Wer Stelle incht, verlange 
unf. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 


Mer fährige Brauerei 
Pommerns jucht für Danzig 
tüchtigen Vertreter. 

Off. unt. 06428 an die Exp. (6428 
1 Zaufburiche, b. Dialer gem. m. 
Ein Laufburſche für leichte 
Arbeit kann ſich melden 
Schießſtange 11, bei Domke, 

Ordentlicher Faufburſche 
melde ſich Kalkgaſſe 3, Laden. 
E. ordil. jg, Laufburſche beſcheſd, 
treu g. willig kann ſof. eintreten 
4, Damm Nr. 3, Lederhandlung. 
Ein beſſerer, ordentliche 
Laufburſche kann ſich fofaci 

& Co. 


melden Kalcher 


nen 
Einen Gürtnerlehrling 
ſucht PaulLenz, Gärtnereibetzer 
Langfuhr, Neuſchottland. (77416 
1 Burſche z. Büderei t. |. melden 


Vorſt. Grab. 7, Th. Mierau. (76436 
i — — Roi 


Kellner lehrlinge 


für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht (77976 
B. Seybold, Breitgaſſe 60 
Fernſprecher 604. 
Fehrling z. Bäckerei |. P.Philipp, 
Bäckermſtr., Haterg 41. (78026 


7 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres 


empfehle. in wirklich großer Auswahl, guter Onalitãt 
und billigſten Preiſen. 


Goldene und ſilberne 


Damen- und Herren-Uhren 


ans den ſolideſten Fabriken, mit gutem Geh⸗ 


werke und 


feſtem gutem Gehäuſe, empfehle in 


hübſcher Decoration u. reichhaltiger Auswahl billigſt. 


Garantie für gutes Gehen. N 
(Die Uhren ſind nicht zu verwechſeln mit der billigen 
und ſchlechten Schleuderwaare.) (6505 


G.Plaschke Danis, Goldsehmiedeg, 5. 


In meiner Plätterei ist 


ie Stelle 


P Plätterin 


nen zu besetzen, Gehalt 75—100 Mk. per Monat. Gesuche 


nur bester, tüchtigster Kräfte finden Beriicksichtigunga 


1. Danziger Dampfwäscherei, chem. 
Reinigungsanstalt und Färberei. 


Max Fabian, Ohra-Danzig. 


(6488 


Ein Lehrling zur Bonhezei 
wird geſucht Münchengaſſe 20, 
Böttchermſtr. Ed. Gross. (7653b 
rr 


2 Lehrling, ż 


4 ſuchen zum baldigen An⸗ 
g tritt gegen monatliche Ver⸗ 
4 gütung (5970 


2 Bartsch & Rathmann, 


3 Tuchverſandt. Langgaſſe 67. 
F 


Setzerlehrling, 
kann ſich melden bei Papier⸗ 
Waaren⸗Manufactur Lorenz 
& Ittrich, Langfuhr, Ulmer⸗ 
Weg Nr. 5. (636 
Ein krüftiger Knabe kann als 


Steindruckerlehrling 
eintreten bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (78375 


1 Knabe, der Luſt h. Schuhmacher 
z. w., m. ſich Mottlauerg. 4. Kalwa. 


1 K. k. i. d. Lehretret. Kroschewski, 
Schuhm., Langgart. 27, H., Th. 5. 


Ein Soyn rechtſchaffener 
Eltern wird als (6499 


Lehrling 


geſucht in der Bäckerei 


2 
2 
* 
2 
“ 
$ 
2 


Berlin, Lottumſtraße Nr. 21. 


Wilhelm Lehmpfuhl, 


Bäckermeiſter. 


Tiſchler⸗Lehrling 
melde ſich bei B. Mittendorff, 
Große Mühlengaſſe 5. 


Weiblich. 


Ein 5 renes, zuverläſſiges 


tiichtigeg Müdehen für alles, 


das kochen kann, wird für zwei 
Perſonen z. Jan. geſ. Näh. An d. 
neuen Mottlau 7, part. rechts. 
Breling, Maurermeiſter. 76656 


Kinderfränlein, Stützen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Frövelſchule, Berlin, Wilhelm- 
ſtraße 105, in 2—6 monatlichem 
Curſus aus. Jede Schülerin 
erhält durch die Schule Stellung. 
Auswärtigen billige Penſion. 
Proſpecte gratis. Herrſchaften 
können ohne Vermittlungskoſten 
jederzeit engagiren. (4458 
Vorſteherin Klara Krohmaun, 

Eine erfahrene geprüfte 
Maſſeuſe wird geſucht. Offert 
unter L 585 an die Exp. (7/846 


Eine Kinderfrau 
(nicht zu alt) welche i herr⸗ 
ſchaftlichen » Häuſern RER, 
haben muß, wird per 1. Januar 
kar bei ſehr hohem Lohn ge⸗ 


: (6430 
Lirſchau, Central⸗Holel. 
Zum 1. Januar 1899 wird eine 

nicht unbewanderte (78186 


Buchhalterin 


geſucht. Offerten unter v 693 -ar 
die Expedition dieſes Blattes 
Aufwartung Bormiitogs: 


Vormittags⸗ 
ſtunden. Meld. zwiſch. 10-12 Uhr. 
Grabe, Grüner Weg 8, 1 Tr. 

Frau z. Neinmachen für jed. 
Freitag Nachmittag melde ſich 
Sandgrube 1 u. 2 C, part., Iinks. 

Nüfwartefrau kann ſich są 
fort melden Langenmarkt 27, 
bei Zahnarzt Laube. 


— —— —-—-—t—¼ — 
Sude eine Kinderfrau 
ſowie Dienſtboten aller Art 
Frau L. Bauer, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 33. 
Einige anſtändige 


junge Mädchen 


finden Beſchäftigung Geldst 
Berliner Dampi- Waj Anal 


Langgarten 58. 


Mädchen, indtandmarzipan geübt 
kann ſich meld. Altſt. Graben 96, 


Suche Mädchen, die koch. könn. für 
Zoppot M. Grabba, Seeſtraße 7h. 


ieht, Verkünlerinnen, 


branchekundig, und 


Dukmaderinnen, 


nur erſte Kraft, 


© ſucht per gleich rejp. ſpäter 


troh- und Pilaaut-Tabrik 


August Hoffmann, 


61 26 Deilige Geiſtgaſſe = 


Gewandte und erfahrene 


Iirüisehallerin, 


die perfect kocht, wird vom 
1. Januar k. Is. geſucht. Pers 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Augenarzt Dr. Berent, 
Langgasse 3. (6497 


Suche für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


Erste Verkäuferin 
und Kassirerin. 


W. Wohlgemuth, Fleiſchermeiſter, 
Weidengaſſe 40. 

Perf. Köchin für Berlin jucht f. E. 
angenehme Stelle b. hoh. Gehalt 
Wodzack, Breitgaſſe Nr. 41, 

Ammen, Kinderfrauen un 
beſſere Kindermädchen ſucht 
von gleich und 2. Januar 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 

Aufwärterin für Nachmittag 
melde ſich Sandgrube 52, 2 Tr. 
Ordentliche Frau zum Hanfiten 

Einfache Kochmamſell 
wird zur Aushülfe auf 10 Tage 
geſucht evtl. für den Vormittag. 
Offerten unter L 658 an die Exp. 
€. peri. Schneiderin w. ſürsdand 
geſucht Off. unt. L 738 an die Exp. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juche 
Mädchen 1 Berl Echtes u and 
Sidt.,f. Danz. zahlr. ͤKöch., Stub. 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 
EF ————i 
Mädchen find. bei bob. Gehalt 
ſof. Stell. K. Anz. Bei Anf. Rückp. 
beif.„Reell“ Centr.⸗Stell.⸗Inſtit. 
f. weibl. u. männl. Perſon. jed. Bee 
rufsart. Berlin, Möckernſtr. 78. 
(6395 


Gebild. junge Dame aus guter 
Familie, mit ſchriftlich. Arbeiten 
bewand., per 1. Januar 1899 für 
ein feines Geſchüft geſ. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. unter L 733, 
Anſt. 15 jähr. Mädchen melde ſich 
für Bormitt. Breitgaſſe 101,2 Tr. 
Ein junges Mädchen, d. Wäſche⸗ 
nühen erl. möchte od. auch ſolche 
das es verſteht, kann ſich melden 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 82,1. 
Mädchen, in errenarb. geübt, T. 
ſich meld. Schmiedegaſſe 15, 2Tr. 


Stellengesuche 
Männlich, 


J —— ——ꝛx—ͤ. 
Buregugehilfe ſucht währ. feines 
fr. Zeit Beſchäft. durch Fertigen 
von Abſchriften ꝛc. Offerten an 
F. Albrecht, Kl. Schwalbeng 4,1, 


+ ommis 

auch der poln.Spr. mächtig) ſucht 
Stellung im Fienal 
Delecateß⸗ ꝛc. Geſchäft p. 1. Jan. 
eutl. fof. Gefl. Off. unter h 589, 


Weiblich. 


eee ee 
Kaſſirerin der Colonialwaaren⸗ 
branche mit gut. Zeugniſſen ſucht 
Stll. Off. u. L 603 a. d. Exp. (7792b 
Lord. Frau wünſcht im Waſch. u. 
Reinm beſch. 3. w. Tagneterg. 6,2. 


Mädchen aller Art empfiehlt L. 
Sostebser, Goldſchmdg. 17 (78945 


| Sonnabend Danziger 
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Ausverkauf! 
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z großen Lager zu räumen, verkaufe zu 
nachſtehenden billigen, ſtreng feſten Preiſen: 2 Ą 


Winter - Jaquet8 


von gutem Stoff von Mk. 2,50: an, 


Winter ⸗Jaquets 


mit Beſatz von Md. 3,00 an. 
Winter ⸗Jaquets 
aus Eskimo von Mk. 6,00 an, 
Winter⸗Capes 
a ; von Mk. 3,00 an, 
Federcrimmer⸗Kragen und Capes & 
Be ur‘ für ME. 92 und 7,50, a; | 
Seidenplüſch⸗Capes, 
5 gute Qualität. für Mk. 15,00, 
| Wintermäntel, 


zurückgeſetzt, für Mk. 4,00, 


Ahendmäntel 


von Mk. 5,00 an, 3 


Stoffräder, Crimmer- u. Mirza-Rüder 
/ von ME. 6,00 an, 

| Pelzmäntel 

mit ſchwarzem und farbigem Bezug auf Beſtellung 
i von Mk. 25, an, 


R Kindermüntel und Kinderjaguets 


A. Fürstenberg Wu. 


er 


= 
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(6513 


+ 
+ 


i Langgaſſe 19. 
ki we e 


c 2 + 
m „rite* die : (6493m | Suche auf meine? Häuſer Prefiere 
Doctorwiirde ſtadt zur 1. Stelle 40—45 000% 
zu erlangen, ertheile wissensch. B. gl. od. ſp. Miethe5 300-4 Gerichtl 
gebildet. Männern, gestützt auf Taxe 76000 Off. u. LS 80 Exp 
Gesetz u. Erf., einschläg. Infor | Wer leiht eınem Beamten 300 M 


"Ry" 


Empfehle 


Tüchtige Hausmädchen zum mation u. M.V. 84 Exp. d. Nordd. gegen h. Bini. a. monatl. Abzahl. 


2. Januar mit guten ee d Allgem. Ztg., Berlin SW. Offerten u. L. 737 an die Exp. 
Nitsch, Almodengaſſe . 6.1 Tücht., durchaus gewiſſengafter Tuche von ſogleich 56000 Dr. 


Tfr.m.gut. gn. 6.u.Bejchóft. mit Lehrer od. Lehrerin wird uga auf mein neuerbautes Grund: 


0 U. Reinm. ` 12. | u. engl. Stund. gej. Off. m. Ang. 
F SAR Honorars u. L 714 a. d. E. (78405 


ſtück zur 2. ſehr ſicheren Stelle. 
Off. unt L 702 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht auf kurze Zen gegen 
hohe Zinſen 30 4 Offert. unt. 
L 815 an die Exped. dieſ. Blatt. 
1000, 1200, 1500, 3000 b. gl., 4500, 
4200. Apr 600004 Kdgld. v. gl. 


Ein . gebild. Fräulein ſucht 
e 


„U alten 
60000 Mk. 


auszuzahl. Off. unt. L787 dieſ. Bl. 
100004 mo. ht. 12 000.4 v. gl. geſ. 
Werthtaxe 50000 Off. u. L 736. 
18000.43. I. Tl. gej. Off. u. L801. 


5% Hy p. bis 15000.4 jof. direct zu 


Aetien⸗Inſtuutgelder find auf 
Danzig u. Langfuhr zur erſten, 
ſicheren Hypothek zu beſtätigen. 
Off. unt. L 697 an die Exp. d. Bl. 

000 Mark z. 5% 3.2. St. ſtädt. 
ſofort vom Selbſtdarleiher gej. 


für den Nachmittag Stellung bei 
Kindern im ſeinen Hauſe. Zu 
erfragen Breitgaſſe 92, 1 Tr. 
Schneiderin ſucht Stell. z. Ausb. 
St. Cathar.⸗Kirchenſteig 14, Hof. 
S$, Mädchen ſucht Auf 
J. Nachm. Jungferng 2, pt. Muhl. | Ankerſchmiedeg. 7, Krosch. (6271 | 8000. 4.2. St. gef Dfi.u.L790Erp. 
Nüht., d. a. jchne id. einig. Tg. in d. 9000 ; WT „| 10—12 000 m 3.1. St. auf ländl. 
ej. Beida Of 1.760 a. W. Exp. van e. erden auf ein rene Grundstück gef. Werth 60000 4 
ſtück in Langfuhr zur 1. Stelle A 
a  Beprerstodter (Waije) wünſcht | geluchi. Agenten verb. Offerten Off. unt. L789 a. d. Erp. dieſ. Bl. 
gegen freie Station vom | unter L 271 an die Expd. (76486 
1. Januar = waj als Mooihoek 10000 Mark 
Stütze im anſtändigen Hauſe I tl N Il 900 N 
weni iag spd uj. erte unter m 0 il 
der alter Dame. erten unter d 7 i 
1.788 an bie Gzped. e ene | Danzig oenen unter b 68 
Ju jofort und Neujahr empfehle an die Exped. d. Blatt. (75876 
tücht. Mädch. vom Lande u. aus d FIA waa 47 
kl. Städten 1. Damm 11. (78480 21 000 nrk 
1 tücht. Bertänferin at bici 
lushilſe für die Weihnachts: 5 Areal 
seit Serfr te eldamm 33,pt. werden auf ein Grundſtück (2 
Eine tücht. Verkäuferin iudi Sahne a e een am 
für die Weihnachtszeit Stellung. gleich oder e A 
Offerten unter L 730 an die Exp. Serena 50 000 Mk. 

FE 4 . unt. an die Exp. (7762b i 
EinjungesMädden, = p LR (77626 | Of, umi. L660 an bie Erp. erbet. 
dastefmtnijje vom Wäſchenähen z (uche jofortv.Selbfte | = i 
und Schneidern hat, auch etwas darleiher, 00 Sicherheit spy EI AT 
Zuſchneiden kann, ſucht pafjende | L ZO OSN 1 ; ; 
Funden hier oder auswärts. | Ofert u. u 609 a. d. Crp. (77889 e 
oferten miera an bie er SE ne gegen genügende Sicherheit 

ine anſt. u o. Anh. bittet d. zur 2. Stelle. ? 
Yeaman Bold. 1209. o. ae | E.K. 310 pofian. Soppor. (77946 kunt RIO gefadt, einge 
Krankenpfl. Z. erfr. Töpferg. 22, 15000 Mt anf Grundſtune einge⸗ 
Gera u ene Wag. 10—. „außen werden. Vermittler 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 14. zu verg. Ankerſchmiedeg. 0415 verbeten. Offerten unter 
— — — Wer leiit A auf 4 Boden E. 699 an die Expedition. 
Cnt: er iel ' gen.bobe Sinf, Suche qui mem neu erbautes 
Draen X Off. u. L 643 an die Exp. (78106 Srelle 0. 0000 e ur erſten 
22919 t $ ertheilt | 1500 Æ zur 2. ſicheren Stelle gu | Stelle 60—70000 „A Prinatgeld 
Zither⸗ In krrich gründlich] 5 Pre. auf ein ländliches Grund- per ſofort. Offerten unter L 716 
: Otto Lutz, Hausthor 2. (2864 Be ſogleich Be Januar ae an die Exped dief. Blatt. (78355 
Itherunterricht an Damen und fierten unter L 757 an die Ex y.. M 
Że Knaben und Mädchen 7000 Mark 4000 k arf 
ertheilt auf Guitarre » Zither werden gu Ablöſung einer zur 
gratis Stobbe's Zitherfabrik]Mündelgelder find zur erſten ſiche ren 2. Stelle ſteh. Hypothek 
F. Virus Machfg., F. Gabbert,| Stelle zu begeben Neufahr⸗ iiber8000,4. gleich 2d 1 Januar 
Bozaenpiugi 73, (76726 maſſer, Sasperſtraße 57. (7889 geſucht. Offert. u. L 485. (77425 


| ti 
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Nenefte Nachrichten. | 10. December. 


2 


Moskauer Internationale Rudelstank 
Filiale Danzig. 


Voll eingezahltes Grund-Capital 10 000 000 Rubel, 
Reserven 3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


. 


. Wir verzinsen : 
Baareinlagen ohne Kiindigung 
A bis auf Weiteres (6511 
zu vier Procent. 


09999999999099909000909499 
99999999900002009009990999 


Hypotheken-BankinHamburg. 


Die Einlösung der am 2. Januar 1899 fälligen 
Zinssoheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt wom. 
15. December d. J. an ausser 


an uuserer Kasse Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief- 
Verkaufsstellen. 


Hamburg, im December 1898, 
2 Die Direction. 


(6492m 
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Hundegaſſe 97, Ecke Magt ie, ` 
empfiehlt als paſſendeſchegaſſe; 


Weihnachtsgeſ chenke: 


Barometer, Thermometer, Hygrometer, Opern- 
pf gläser, Krimstecher und ee Salon- 
lunetten, Brillen, Pence-nez in Gold: und Doublee⸗ 


ajjungen, Laterna-magioa, Dampfmaschi 
pd Bieten dels Reisszeuge, Cirkel nab Zion: 


pd federn gu ben Billigften und feſten Preijen. (6510 54 
S 

50000 4 3. 1. St. gef. Taxwerth | a > 
flan, BE 


90 000.4, Werf. 70000.4, Miethe | AGS 
5500 Off. unt. L 806 dief. Bl. Gejncje und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 


Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
varterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Verloren ú Gefunden‘ 
Wagenplaid gefunden, Ein gewissenhafter 


abzuholen Emaus 14. (77935 | Clavierstimmer mw. verlangt. 

Zwei Schlüſſel am Bande Ofert. u. L. 769 a. d. Exp d. Bl. 
find am 9. d. Mts. verloren, bitte Eine Nähterin empfiehlt ſich 
diei. abzug. Röpergaſſe 18, 2 Tr. n und 


Am Montag Abend d. 5. Decemb. Drehergaſſe Nr. 23, 2 Treppen. 


Kl. Tiſchler⸗Rep w. ausg. u. Roh 


schwarzer Pelzkragen ver- 


——ü—jä—ſ —— ͤ iſn!ꝛ'⁊L2ꝛͥ4 ——— 
000000000090000000009090002000002900900 


ijt im der Fleiſchergaſſe ein|; Stühle eingefl. Off. u. L 761. 
loren. Gegen Belohnung ab- Herrenwäſche m.jauber gemaic). 


Nr. 289. 


Stadtverordneten- Wall. 


II. Abtheilung. 


Wahllocal: Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal des Rathhauſes. 


Dienstag, den 13. December 1898, 


von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 


In Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der vertraulichen | 
8 


Vorbeſprechung von Wählern II. Abtheilung am 8. d. Mts., 
erſucht die unterzeichnete Commiſſion für nachfolgende Can⸗ 
didaten zu ſtimmen: 


Zur Wiederwahl auf 6 Jahre: 
Herrn Kanfmann E. Berenz, 
„ Baurath E. Breidsprecher, 
„ Kaufmann O. Münsterberg, 
„ Rentier M. Schwonder, 
„ Kaufmann P. Simson. 
Zur Neuwahl auf 6 Jahre: 
Herrn Kaufmann F. Kawalki, 
„ Zeitungsverleger G. Fuchs, 


Die Commiſſian des ans Grundbeſttzer Bertin 


für die Vorbereitung der Stadtverordneten⸗Wahlen. 


Stadiverordneten-Wahl, 


i Die am 8. d. Mts. im Gewerbehauſe ver- 
ſammelt geweſenen Gemeindewähler der II. Ab⸗ 
theilung haben beſchloſſen, ihren Mitbürgern 
zu empfehlen, bei der 


(6514 


Dienstag, den 18. d. Mts., 


im Rathhauſe | 
ſtattfindenden Wahl von 7 Stadtverordneten auf 
6 Jahre die ausſcheidenden Herren 

Emil Berenz, 

Baurath Breidsprecher, 
Otto Münsterberg, 

M. Schwonder, 
Philipp Simson 


wiederzuwählen und an Stelle der eine Wieder⸗ 


wahl ablehnenden Herren Kadisch und Rechts⸗ 


E. Borderod w.rep Flelſchg 831 | anwalt Weiss die Herren 


Felix Kawalki, 
Verleger G. Fuchs 


außer dem Hauſe nen zu wählen. 


Danzig, den 9. December 1898. | 
Namens der Verſammlung 


(6519 


Sterbe⸗Kaſſe verloren. Abzugeb. 
Rittergaſſe 6, i. K. Gronitzki 


Schmiedegaſſe verlor. Abzugeb. 
Mattenbuden 29, 
Eine Tuchdecke (angef. Stickerei, 


gefund. word. Abzub. Sperlings⸗ Tobiasgasse No. 21, 


zugeben Fleiſchergaſſe Nr. 16. U. genlätt Scheibenritterg.3, Hof 


Sterbe-Kaff Das Friſiren wird gut erlernt, 
Sterbe⸗Kaſſenvuchder Steuerm auf Wunsch in kurzer Zeit (78260 
Hausſchlüfſſ. 5. bis Em 10 Mon, alt. fr. unbe b.einm, | teng J 
Gr. Hausſchlüſſ.v. Mattenbud. bi Abj. für Eig. abz. Ochſengaſſe ? pt art Śr. Delmühleng. 10, 1. Mittagst.theilnehm. Ofi.u.1750, 


pi, Thüre 18. , Herrenkleider w. gew., reparirt, 
ſauber gereinigt und gebügelt 


gaſſe 18-19, Eing. Hühnerberg. | 6 Mon alt. Kind tjt bei anit. kath. 


Das Bureau. 


Gustav Davidsohn. Ludwig Tessmer. Max Toeplitz. 
Herrengarderobe wird bilig | Emig. Hrn. noch a. e. at. Privar- 


1 Kochfrau empf. |. Priv. a au ä i 
s Pfefferſt. 55, € ac u. Matt. zbifeldamm 6, part 


chüſſeldamm 9, part. 


. Miündelgelder. zu vergeben. zu pergeb.Ed.Thurau, Dolżą.28,1. | gm 


1200.45.2.©1.01.0000.4 gi. Wer 
15000 4 Off. unt. E 788 dieſ. Bl. 
Eine Ceſſions 00 Ag „Kindergeld 


kauf. geſ. Off. m. gen. Ang u. L 662. E 


Von d. Langgaſſe b.Jtonnenh. 131. 
8.5. M. 2 mbl. Futterſat. v. G. Bel 
abz. b. Ww. Nickel, Nonnenhof. 13 
. 


5 a Heilige Geiſtgaſſe 100, 1 Tr. 
Vermischte Anzeigen 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben zt. und 76270 
befindet ſich jetzt Frack - Anzüge 

werden ſtets nerliehen 
Hohmarkt 23. 


Breitgaſſe 36. 
Zander, 


a Re 
Beiladung 
Dentiſt. (359 


a 


t 


im Eiſeubahn⸗Waggon 
nach Bromberg, Poſen, Stettin, 
Schneidemühl, Berlin, Hamburg, 
Halle a. S., Dresden und 
Königsberg i. Pr. ſucht (7760 
Anton Kreft, Möbel⸗Transport, 
Danzig, Steindamm 2. 

| imyrauenangelegen= 

beiten, diskr. Buch üb, 


| inf. Bühne! 
Bomben | 


A neneston eleki. Apparate BE 
2 schmerzlos.Zahnziehen | 
Conrad Steinberg, ją 


american dentist. 
Cts. $ 


4 fr. Heb., Erfind. des weltbet. 
Frauenſch. Laetitia, Berlin S, 
(6494m 


a Fe Roßſtraße 5. 

Reelles Heiralisgesuch!| sun, „Sehnen, 
Ein Bäckermeiſter, 30 Jahre feinfe Weſtphäliſch., Bran- 

alt, ev., Inhaber eines guten ſchweiger, Thüringer, 


ä ü bald zul... 
einen Sure im Alter ſomie auch Hicfige Wurſtwaaren. 


Holzmarkt 16, 2. 


von 30 Jahren, Wittwen ohne : „Thema: „Welche Bedeutung hat die Beſchäftigu . 
ee Baarvermögen von Feinſtes Budapeſter Wiſſenſchaft für den Fortſchritt ża ſittlich ee ebens 79 ; 


ca. 3000 .4. belieben ihre Offerten 2 
unter K M. 165 bis zum 20d. M. Weizenm ehl 

poſtlag. Elbing niederzulegen. in plombirten 5 Kilo⸗ Beutel, 
Eine anft. Witwe empf. jid als ſowie ausgewogen empfielt bill. 


Krankenpfleg. Hühnerberg 13. M. Elschner, Sandgrube 28. 


Tl. Kind find. bei fnthol Leuten 2 œπ̃ . ꝗ 
gute Pflege. Ofert. unter L 712.| © Ge bi N) > 4 
1 Madej. 1 1 zaa a. en 2 mig U kr, 3 
beſſ. Stand. für Eigen abzugeben L einfach u. el 

Poagenpfuhl 6, 3, b. Fr. Grapg. 1 allen Asha s 


Wer macht Eggenſchuhe . ° 
Offerten unter L 717 an die Exp. Bibeln PEL 
i. einfachen u. Prachtbänden 


G ehörleidende zu Originalpreiſen 


meife ich bei briefl. Anfragen un⸗ e in ſehr großer Auswahl. S 
entgeltlich au einen Weg zar 2 Evaugeliſche Vereins⸗ © 


Heilung hin (4164 Buchhandlung. 


9099999699999 
+ 


0900 


H. Wolter, Bankbeamter a. D. 
1 Sreslan, Altbüſſerſtr. 40. 


* 


Lan Pflege zu geb. Offiunt. L 661. 
Ein ſechsjähriger Knabe iſt 
Pflege zu geben. Näheres 


1anft. eval. Fran möchte ein Smd 
in gut. Pflege nehm. Off. u. L751. 


Elegante Fracks 


2202202000200000! Stengel, St. Bartfolomii-Rirhhof. Weiss, Langenmarkt 


i > + *. 
Garienbon - Berein zu Danzig, 

General- Versammlung 
Montag, den 12. ds. Monats,. Abends 7 Uhr, 

im oberen Saale des Café Hohenzollern. 
Tagesordnung: 

1) Neuwahl des Vorſtandes. ( 

2) Bericht über die diesjährige Pflanzenvertheilung. 

3) Zollſchutz für Gartenerzeugniſſe. | 

4) Stiftungsfeſt. 

5) Gärtneriſche Mittheilungen. 

6) Mitgliederaufnahme. 

Der Vorstand. 


der Sguhmacer⸗Junung zu Danzig, 


Montag, den 12. December er., Nachmittags 5 Uhr. 
Tagesordnung: x 


„. Feſtſetzung des Haushaltsplanes pra 1899.Derfelbe liegt 
für Miiglieder ſowie die erweiterte Tagesordnung im Gewerks⸗ 


Ehe lerpr.Rathſchl.] hauſe vom 28. November bis 12, December zur Einſicht aus. 
| (Mk. Broh. ib. Schutzartik. 2. Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 3. Wahl eines 1 
pp. mit ärztl. Gutachten gegen | boten bezw. Sprechmeiſters. Meldungen hierzu können bis 
50% (Briefm.) Ww. Schmidt, zum 10. December von Mitgliedern bei mir angebracht werden. 


263) Rudolf Huse, Obermeiſter. 


Freie religije Gemeinde. 


Montag, den 12. dſs. Mts., Abends 8 Uhr, 


in der Scherler'schen Aula: 


Diseuſſions⸗Abend. 


mit ber 


Betheiligung Jedem geſtattet. 
. Der Vorstand, 


Klein-Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 


Auch in dieſem Jahre möchten wir den Zöglingen unserer 


5 ; 
e | Anftalten in gewohnter Weiſe eine 


„ Weihnachts-Bescheerung 
aus richten und bitten unſere Gönner und Freunde herzlich, die 


den Anſtalten zugedachten Gaben an einen der Unterzeiche 183 


gelangen zu laſſen. 


Der Vorſtand. 
Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27, J. J. Bergen; 
Borjt, Graben 41, John Holtz, Reitbahn 21/22, 


— — — — | - 


—— — — 


der Augen in den Bereich ihrer Kritik zu ziehen und 
die Frage zu erörtern, ob denn dem Auge die Fähigkeit 
jeineś eigenen ſeeliſchen Ausdruckes zuzuſprechen fei. 
Dieſe Frage iſt zunächſt in Bezug auf den Augapfel 
ſelbſt zu verneinen. Der Augapfel iſt bewegungslos 
und unveränderlich, und ohne Bewegung und Ver⸗ 
änderung iſt ein Ausdruck überhaupt undenkbar. Da⸗ 
hingegen können die Form, die Farbe und der Glanz 
des Auges allerdings Veränderungen unterliegen und 
daher beſtimmte charakteriſtiſche Eindrücke auf uns 
hervorbringen. 5 z 
Die Form des Auges hängt von dem Schnitt der 
Lidſpalte ab. „Je nachdem fte größer oder kleiner ift 
und je nachdem ihre Ränder mehr oder weniger ge- 
wölbt ſich zeigen (ſagt Ernſt Schulz), bilden ſich auch 
die verſchiedenſten Formen des Auges.“ Unter dieſen iſt 
das große runde Auge ſchon ſeit den Zeiten des Alter⸗ 
thums geſchätzt; es drückt Größe und Majeſtät aus 
und giebt dem ganzen Geſichte einen Zug von Bedeutung, 
Perſönlichkeit und Würde. Dem Schönheitsideale der 
alten Griechen aber, die bekanntlich die Hera „ochſen⸗ 
äugig“ darſtellten, widerſpricht hier das Ideal des 
Orients, das den mandelförmigen Schnitt des Auges 
liebte: es heißt, das zuweilen im Oriente ſelbſt künſt⸗ 
liche Mittel angewandt werden, um die längliche Form 
des Auges herzuſtellen. Für uns drückt dieſe a 
gewöhnlich Zärtlichkeit, Hingabe, Sinnlichkeit aus, 

Sind die Schönheitsideale der Völker ſchon in Bezug 
auf die Form des Auges verſchieden, fo ift dies hin- 
ſichtlich ſeiner Farbe noch viel mehr der Fall. Alle 
pſychologiſchen Schlüſſe aus der Farbe der Augen ſind 
unzuverläſſig. 


Die Sprache der Augen. 
* Von Dr. Paul Hartmann. 5 

7 i Machdruck verboten.) 
„Die Sprache der Augen — wenn es eine Weltſprache 
e iſt es dieſe. Sie iſt dem „ungeſitteten Wilden“ 
805 dem Culturmenſchen gleich verſtändlich, ſie iſt ſeit 
r lebendig geblieben und hat Weltreiche 
e ds Eulturſprachen überdauert. Schon Apulejus 
Götti "saß sine Tänzerin, die in einer Pantomime die 
> in der Liebe darſtellte, oft nur mit den Augen 
fa anzt habe. Daß die Augenſprache auch in der fitt- 
o, Zeit der Minneſänger wohlbekannt war, beweiſt 
ie Bemerkung über eine Maid im „Triſtan““ 
Sie ließ ihr Augen umbe gan, 
i Als der Falke auf dem Mite; R 

und in der neueren Zeit wieder jagt Wieland von 
einer Schönen, daß fie mit den Augen gelacht habe. 
Die Sprache der Augen hat uns in er Kindheit von 
der fürſorgenden Liebe unſerer Mutter erzählt, ſie hat 
uns das erſte zage Geſtändniß der Liebe vermittelt, ſie 
hat auf den Höhepunkten unſeres Lebens uns die frohe 
Anerkennung unſerer Mitmenſchen verkündigt. Dichter, 
Philoſophen und Naturforſcher haben ihr gleicherweiſe 
ihre Aufmerkſamkeit und ihre Begeiſterung gewidmet. 
Schiller hat im Feuer ſeines jugendlichen Enthuſtasmus 
don feiner Laura geſungen * 

Träume werden um mich her zu Weſen, 

Kann ich nur in Deinen Augen lejen; ° 
und als reifer Mann hat er in die Uebertragung der 
Turandot“ jenes wundervolle Räthſel eingefügt, deſſen 
Löſung das Auge — „Dein Auge“, ſagt der verliebte 
Kalaf zu der grauſamen Prinzeſſin — iſt. Der be⸗ 
rühmte Aeſthetiker Viſcher (der „Auch Einer“ ⸗Viſcher) 
ſagt vom Auge, es ſei überhaupt der aus der ver- 
arbeitetſten Materie geformte Seelenſpiegel, durch 
deſſen Waſſer man hinunterſieht in unergründliche 
Geiſtestiefen. Und ein moderner Naturgelehrter, 
Profeſſor Hugo Magnus, bricht in den Hymnus aus: 
„Und wären wir ſo redegewaltig wie Demoſthenes 
oder Cicero, oder verfügten wir über einen Fluß und 
Reichthum des Ausdruckes, wie der beredtetſten einer 
unter unſeren Parlamentariern, ja ſprächen wir ak 
mit Engelszungen, jo könnte doch all' unſere Kunſt 
nicht bejtegen vor der ſiegesgewaltigen Sprache der 


Augen.“ . i 
zieht ſich durch alle Zeiten der Glaube, daß 


Der Augen Bläue 
Bedeutet Treue, 


ſingt Bodenſtedt als Interpret einer weit verbreiteten 
Anſicht, aber ſchon der Römer in der „Hermannsſchlacht“ 
muß zu ſeinem Kummer erfahren: e 
So kann mon blondes Haar und blaue Augen haben, 
Und doch fo ſalſch fein wie ein Punier. 
Wenn — wieder nach Bodenſtedt — die braunen Augen 
auf ſchelmiſche Launen deuten, ſo dürfte dieſe Charakte⸗ 
riſtik auf den braunäugigen Goethe doch immerhin nur 
unvollkommen paſſen. Immermann hat, um der Ver⸗ 
legenheit zu entgehen, feinem Münchhauſen ein braunes 
und ein blaues Auge zugewieſen, von denen dem 
erſteren die ſtarken, dem letzteren die zarten Gefühle 
zufallen ſollten. Aber wiederum dürften Bismarcks 
blaue Augen im Allgemeinen gerade nicht ein Spiegel 
zzarter Gefühle“ geweſen ſein. Was endlich den 
Glanz des Auges betrifft, ſo hängt er weſentlich mit 
der das Auge kreffenden und von ihm wiedergeſpiegelten 
Beleuchtung zuſammen. Man kann beobachten, daß 
blaue Augen in einer ſtarken Beleuchtung manchmal 
nicht zu günſtiger Wirkung kommen, indem ſie zu hell 
erſcheinen, während wiederum ein dunkles Auge durch 
ſtarke Reflexe in ſeiner Farbe vertieft und ſein Glanz 
bis zu dem eines Diamanten geſteigert wird. Da 
übrigens der Glanz eines Auges nach Piderit von drei 
rein phyſiologiſchen Factoren er nämlich von der 
größeren oder geringerenMenge der Th 
von der größeren oder geringeren Spannungder Augapfel⸗ 
kapſel und von der Farbe der Iris, jo kommen wir 
auch von dieſer Seite zu dem Ergebniß, daß die pſy⸗ 
chologiſchen Begriffe, die wir mit der Form oder Farbe 


$ So a 
dem Auge die Fähigkeit gegeben fei, unſer Seelenleben 
am unmittelbarſten und treueſten auszuſprechen. In 
dieſem Sinne nennt der Phyſiognomiker Schack das 
Auge den unmittelbarſten Uebergangspunkt, durch 
welchen der Körper mit der Seele ſich verbindet. Und 
giebt die Geſchichte und Erfahrung dieſer Auffaſſung 
nicht Recht? Jit nicht die unwiderſtehliche, ſieghafte 
Macht der Sprache des Auges von einzelnen geſchicht⸗ 
lichen Perſönlichkeiten, wie Hannibal, Friedrich dem 
Großen, Bismarck zuverläſſig überliefert und beglaubigt? 
Bezwingt der Thierbändiger nicht die Beſtien nur durch 
die Gewalt ſeines Blickes ? Schloß nicht der große 
Menſchen⸗ und Seelenkenner Talleyrand, um feine 
Gedanken nicht zu verrathen, beim Sprechen gern feine 
Augen, die er dafür um jo weiter öffnete, wenn er Anderen 
zuhörte? Iſt nicht die Macht der Augenſprache ſo 
groß, daß fie ſelbſt den pupillenloſen Augen der antiken 
Statuen ein reiches und ergreifendes Seelenleben ver- oder mit dem Glanze eines Auges verbinden, phyſio⸗ 
leiht? Drückt nicht das populäre Wort, der Ausdruck logiſch nicht nachweisbar find, und daß fte ferner, wie 
langer geſunder Erfahrung, ſelbſt die Entſtehung der b 
Liebe einfach durch die Umſchreibung aus, Jemand habe 
einem Mädchen zu tief in die Augen geguckt? i 

Es if der behalten u ain indißcreten modernen 


keine allgemeine Geltung beanſpruchen können. 


Ausdruckes im i ił eingehend Depans 
a u s 


Wiſſenſchaft vorbehalten qelińtbenz auch die Sprache Er tar darauf hinge ſozuſagen ſeeliſche Au 


en Denkschland 
Wokanf d rtecl an do 
. hy Fabrik- Oieòerlagen | 
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Berlin, 
Braunschweig, 
Breslau, 
Danzig, 
Dresden, 
Kliberfeld, 
Frankfurt a. M, 
Halle, 
ka Hannover, 
- Hamburg, 
Köln, 
Teipeig, 
| Maydeburg. 


ab praßtioche und gem 
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ränenfeuchtigkeit, 


ereits angedeutet wurde, auch der Erfahrung nach 
Profeſſor AR hat die Frage des ſeeliſchen 


Halligen Sortiment wirklich sohder, um Tragen vorzüglicher | 


Stoffe für Haus- und Strassen-Kleider 
4 de Gets A 

30, 40, 50, 60, 20, SO; 90, 100, 110, 115, 
120, 130, 160 Erg. f 
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rahlungen aus dem Auge nach der Erfenntnig de 
heutigen Wiſſeuſchaft ausgeſchloſſen feien, da fie das 
Auge ausſchließlich als ein receptives und nicht als 
ein productives Organ anſieht. Er faßt ſeine Unter⸗ 
ſuchungen dahin zuſammen, „daß das aus dem Auge 
ſtrahlende Feuer mit der Seele auch nicht das Mindeſte 
zu ſchaffen habe, vielmehr lediglich durch einen phyſita⸗ 
liſchen Vorgang, den der Spiegelung an der Hornhaut, 
hervorgerufen ſei.“ Dennoch ſchafft die Forſchung hier⸗ 
mit nicht den Umſtand aus der Welt, daß thatſächlich 
das menſchliche Auge eine vielleicht manchmal nich! 
zweifellos klare, aber immer beredte Sprache zu uns 
ſpricht; ſie ſetzt nur andere Zeichen und Merkmale an 
die Stelle der bisher beachteten. Der Irrthum beſteht 
darin, daß wir im Auge ſelbſt zu leſen wähnen, was 
uns in Wahrheit nur durch die Bewegung des Auges, 
ſowie durch Bewegung in der Tune ng des Auges 
mitgetheilt wird. Die Bewegungen der Lider und 
Brauen der dadurch herbeigeführte ſtete Wechſel in der 
Größe der Lidſpalte, das Heben und Senken der Lider 
— das ſind die weſentlichſten mimiſchen Ausdrucksmittel 
des Auges, das iſt die wahre Grammatik der Augen⸗ 
prache. Zugleich beſitzt ſie eine ſchier unerſchöpfliche 
Fülle von Hilfsmitteln, von „Nebenapparaten“. Wenn 
wir in einem Auge Liebe oder Haß, Staunen oder 
Schrecken, Bewunderung oder Kritik zu leſen meinen, 


ſo ziehen wir dabei thatſächlich das ganze mimiſche 


Spiel des Geſichts mit in Rückſicht. Die Bewegungen 
der Augenmuskeln, das Runzeln der Stirn, das Zucken 
des Mundes, ja ſelbſt die Haltung des Kopfes und 
des ganzen Körpers, all dies ſammeln wir zu 
einem Bilde, deſſen Mittelpunkt allerdings das Auge 
iſt. Es bildet ein Centrum, dem Ausdruck zu verleihen 
der geſammte mimiſche Apparat des Geſichtes beiträgt. 

Ganz dicht bei dem Auge ſitzen die ſechs kleinen 
Augenmuskeln, die äußerſt zweckmäßig eingerichtet ſind 
und wie ein höchſt finnreicher Mechanismus fungiren. 
Sie bilden eines der wichtigſten Mittel der Augen⸗ 


ſprache, ja ſie helfen ihrerſeits in hohem Grade dazu, 


dem ganzen mimiſchen Spiele des Geſichtes ein 
charakteriſtiſches Gepräge zu geben. Die Richtung des 
Blickes nach oben in Verbindung mit einem Mienen⸗ 
ſpiele, das ſchwärmeriſche Andacht ausdrückt, ſeine 
Richtung nach unten in Verbindung mit einem nieder⸗ 
geſchlagenen oder wehmüthigen Geſichtsausdrucke, die 
Richtung zur Seite als Unterſtützung eines liſtigen 
Mienenſpiels, ja ſelbſt die ſteifen Augenmuskeln in 
einem bewegungsloſen Antlitz all dies wirkt 
zuſammen, einen „ſprechenden Ausdruck“ zu erzielen. 
Sehr wohl weiß damit der Theaterſchurke Beſcheid, wenn 
er in teufliſch wilder Raſerei die Augen rollt, um das 
Galleriepublicum in Schrecken zu verſetzen. So ſteht 
es um alle die mannigfaltigen Ausdrücke des Auges, 
die man aufzählen kann. Aber Keinen von ihnen 
könnte das Auge allein, ohne die Hilfe des ganzen 
Geſichtsausdruckes erreichen; nie könnte es allein eine 
„Sprache“ ſprechen die uns etwas von dem Charakter 
ſeines Eigenthümers oder ſeiner 


hafe Qualilälen gongt und empfehlen umere übenaschemd wich- | 
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verborgen iſt! Umgekehrt aber: hat Jemand ein gut 
nachgeahmtes Glasauge, das ſich in der Regel auch 
ganz gut mit dem andern zuſammen bewegt, ſo kann 
es nicht nur bisweilen unferer Aufmerkſamkeit ganz 
entgehen, daß das natürliche Auge durch ein künſtliches 

erſetzt iſt, ſondern wir vermiſſen auch dann, wenn wir 

darauf aufmerkſam geworden ſind, daß das eine Auge 
einen Mangel hat, nichts an dem Ausdrucke in beiden. 

Dabei iſt noch zu bemerken, daß künſtliche Augen 

teineswegs ſehr individuell und raffinirt hergeſtellt 

werden, ſondern daß ſie in gewiſſen Größen und 

Farben fabrikmäßig erzeugt und in Maſſe vertrieben 
werden. So erklärt ſich auch der früher erwähnte 

Umſtand, daß die pupillenloſen Augen der antiken 

Statuen einen höchſt belebten Ausdruck zeigen, daraus, 
daß der Ausdruck und das Mienenſpiel des ganzen 

Geſichtes ihn weſentlich bildet und bedingt. i 

„So hat die moderne Wiſſenſchaft wohl dem Auge 

ſelbſt etwas von ſeinem alten Nimbus geraubt, aber 
die Exiſtenz der Augenſprache hat ſie einräumen müſſen, 
ja ſie hat uns gelehrt, ihre ſchier unendliche Macht 
beſſer zu verſtehen, indem ſie erwies, über welchen 

Reichthum an Hilfsmitteln ſie verfügt. Und ſo darf 
es mit Recht bei dem alten Worte bleiben, wonach das 
Auge der Spiegel der Seele iſt. 


= ý x 


ist lige Auszug des Myırhenharzes (Pat. No, 68592) 1:10 mit Wachs 
verdickt. Bei Hautlelden, Wunden,Geschwüren, Verbrenn z : 
ete. seit Jahren glänzend bewährt, und ärztlich warm empfohlen. In 
Tuben A 50 Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelege haben, gratis, ' 
Tar : (5244 


Garantirt solide S = 
Gg 5 


Sammie; Püſche u. Pelurts liefern 118; | 
EL riwate. Mau verlange Muſter mit Angabe des 
j A ewünſchten von der Fabril und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 
(565 


* 1 f. $ * . 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
Berlin C, Rothes Schloß 2. (6073m 
Prämiirt „ 1874 und Berlin 1879. e 
pfąlg+ Prämiirt mit ber goldenen Medaille 
Hener Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte 
und mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. 
Gegründet 1859. Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. 
Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Herren⸗, Damen- und Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpecte gratis. A 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, be 
stellen Sie zumVer- 
— . gleiche die reich- 
haltige Collection d. Mechan. Seidenstof-Weberei , 


A_ / MIGKELS & Gie» BERLIN 
Königl. Niederländ. Hoflieferanten e Leipziger Strasse 43, 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidonstofte und Sammete. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Decembre 


10 sna inah Socanabend l : A 
j » | Methodiften-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Bormiutagój Herrmann⸗Königsberg i. Pr. Nachm. 4 Uhr Herr Prediger] Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Kirchliche Nachri chten ; a or Ei 11 eee 2 ach, Sinste auen 1 2 Prediger ä = Mi., Schnee ten und ee e paki 
= redigt. 7 r Jünglings⸗ und Männerverein. „ aufe und Montag und Dienstag, Abends r, Predigt. Schweineſchmalz 1. wać y ped, ger i 
für Sonntag, den 11. December (3. Advent). Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. Heußude: Sonntag, Donners ag, Abends 8 = * gi Prediger Sure. 8 100 ME 1. 10 e = e T, 


Nachm. 2½ Uhr, und Dienstag, Abends 8 Uhr Predigt. Eo, lutheriſche Gemeinde in der St. George: i 
Schidlitz, Unterftrage 82: Sonntag, Nachmittags 2 UDN | Hoſvitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 2½ Uhr] Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk. Margarine 1.40 ME, 
Sonntagsſchule und Abends 8 Uhr, Predigt. Jedermann] Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. 0.78 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., — Mk., Rehziemer 
iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger bis gd Ev. Vereinshaus. Nachm, 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 12,00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 6.00 Mt, 4.00 Mk., 


In den evg. Kirchen Collecte für den Betbausbau in Madan. 140 Mr., Schinren, ausgeldnitten 2.00 Mk. 180 Mi. 
St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Di Ha 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Srauck. Meets: „DU 


Hirte Israels“ von Demetrius Bortniansfy). 5 Uhr Herr English Church. Heilige Geistgasse 80. hird 


Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie am Vor⸗] Sund 5 i Frank 2 

a A 1 A ay in Advent. Morning Service, 11. 8, m. EF 8 Uhr, Erb a „ 4.00 ME, 25 Mk., 2.00 Mk. 

a iee a 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder-] S. N. Dunsby, Reader and Missionar, S O ZERO an EEE —' — eee A a ELA! A n BA i de 1.00 Mk., 

J / Judujtcie. |2 me o Sage 070 sia, "26 it, Sie — BIE 
j „0 5 , nn 3 i trag. ; 7 a 0.65 T cje — a 

Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus Schneibemüble 8 gł 1 50 ee Jein Erin, finden e 2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., 0.65 Mk., Hirſe — Pfg., 


Brauſewetter. 
St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte 9%, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt iu 
der Mäbchenſchule auf dem St. Johanniskirchhofe. Nachm. 
2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Bibelſtunde in der 
großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Rinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 
Eu. Jünglingsverein, en Geiſtgaſſe 48, 2. Abends 
7½ Uhr Vortrag von Herrn Candidat Diebabl: „Danziger 
Sagen“. Andacht von Herrn Conſiſtorialrath Lic. Dr. 


Berliner Wochenbörſe x 

Der Verlauf des Börſenmarktes fördert gegenwärtig 
wenig intereſſante Momente zu Tage. Im Ganzen erhält 
ſich zwar feſter Grundton, aber dem Geſchäft fehlt, mit 
wenigen Ausnahmen, jeder regſame Zug. Mit dem hohen 
Geldſatz hat man ſich abgefunden und jedenfalls iſt die Geld⸗ 


jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 

Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 

ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 27 

Schidiitz. Tu ru halle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 

ſchule. Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt Herr Paftor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 5½ Uhr Erbauungsſtunde im 
Conſirmandenzimmer. (Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt, Abends 
7 Uhr Jungfrauenverein. Dienstag, Abends ½ Uhr, 
Bibelſtunde. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


ijo 
BT c mae Bede 9 ut, Bibeiſ ande Inventuraufnahme mit guten Cuurſen einzustellen. Zeite] von weizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg. 36 Pfg., 


f 5 Dr anttesdienſt, wellig kam in den Bankactienmarkt einige Bewegung dure | mittel — Pig, — Pig. Buchweizengrütze 50 Pfg. 40 Pfg. 
Beer hrsg pa e 8½ Uhr, Bibelbeſprechung a d ble Neudörffer Rip aer err Pfarrer die Bachricht, daß die Deutſche Bank an der nicht weniger als] Hafergrütze 36 Pfg., — Pfg., Reis 60 Pfg. 30 Pfg., Baden: 
„„Thimotheusbrief Cap. 2 Herr Paſtor Scheffen. Mittwo 3 i ieni f e ; ; 
Abends 8½ Uhr, Uebungen des fai wapin A Die a en e ea Hochamt und und an ſonſtigen weitausſchauenden Finanzprojecten in | Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. 
räume find an allen Wochentagen von 7—10 Uhr Abends] Predigt Herr Pfarrer Reimann. 3 führender XBeije beteiligt fein werde. Dies allein ſpreche Stettin, 9. Dec. Spiritus loco 38.—38, 20 bez. 
und am Sonntag von 2—10 Uhr geöffnet. Auch ſolche] Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Advendsandacht. Verei äi 

eingeladen. Heubude. Bethaus. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. reinigten Staaten zu hervorragenden europüiſchen Export⸗ 
St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 9), Uhr Herr] Nachmitttags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch, Abends noaten machte man zu Gunften einer gegenfeitigen Verkehrs⸗ 

vediger Schmidt. Nadm. 2 Uhr Herr Prediger Dr.] 7 Uhr, Bibelitunde in Weſtlich Neufähr. Donnerstag, nung geltend, wie vordem ber Abſchluß des fransöfiſch⸗ 

alzahn. Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag, Nachm.] Nachm. 3 Uhr, Bibelſtunde in Heubude (Bethaus) Freitag, rę Ai Handelsvertrages. Durch feite Haltung geidnete 
5 Uhr, Miſſtonsſtunde Herr Prediger Dr. Malzahn. Abends 6½ Mur, Bibelſtunde in Krakau (Schule. Die m wieder der Montanactjenmarkt aus; das der Börſe nicht 
St. Barbara. Bormitt 9, Uhr Herr Prediger Hevelke. Die Bibelſtünden werden den Winter hindurch regelmäßig e gekommene Scheitern der zwiſchen der Harpener 

Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens] fortgeſetzt werden. Herr Prediger Schickus. A eſellſchaft und Zeche Centrum geplanten Fuſion verjdafte 
4 A 8 12 Uhr Kindergottesdienft in der großen * * 0 een ee Gi ne deen beweise für Schiff 

akriſtei Herr Prediger Fuhſt. Nachm. 6 Uhr Volks⸗ 3 17 ½% Uhr Bottes- jerthuag. Regeres Intereſſe beſta ür Sdi- 
Concert im Ct Barb jA. Gemeine W * 9 de e parT wen Borm. 9½ Uh e auf Grund anregender Hamburger Dividenden⸗ 
Süngerbund“. Jünglings⸗Vereins fällt aus. — Mittwoch, Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 1 “hungen, } 10 
Abends 7 Uhr, Gottesdienſt in der großen Gactijiet Herr Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. adm. 5 Uhr Feſtgottes⸗ yi n ſchleſiſchen Bankaetien erfuhren, im Einklange 
Prediger Pudmenskv. dienſt; Herr Pfarrer 7 Scheſfen aus Danzig. Di en Curſen der leitenden Berliner Banken, Breslauer 
Gorniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 uhr Gottes⸗ Abends 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Friedrich. iscomobank 1, Wechſelbank 0,65 Erhöhung. Unter den 

aptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 


0.80 Mk., Schleie 1.80 Mk., — Mk., Bleie 0.80 Mk., 
-- Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk., Mohr⸗ 
rüben, 3 R 5 f 110 — ans m = un 
verrhenerung aus der Reihe der verſtimmenden Einflüſſe — Pfg., — Pig, Ko rüben, Stück 10 g.. g., 
ausgeſchieden. r rechne Ram jetzt mit den beträchtlichen Savoyerkohl Kopf 10 Pfg. 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Januar⸗Rückſlüſſen und glaubt für die letzten pr. Kilo 36 Pf. 24 Pf, Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 28 Pig 
Wochen des Jahres auf mindeſtens gut behauptete | — Wig. Linien 50 Pig, — Pig. Weizenmehl, feines 32 Pfg., 
Gourie rechnen zu dürfen, haben doch auch die Banken kein 28 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 24 Pfg., 


per December 31, per Mai 32. Behauptet. z g 
Hamburg, 9. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,75. 4 Nor 
Paris, 9. Dec. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) 
Weizen behauptet, ver December 20.95, per Januar 20,85, 
per Januar⸗Avril 21,00, per März⸗Juni 21,15. Roggen 


behauptet, ver December 45,05, per Januar 44,70, ver Januar⸗ 


December 51, ver Januar 511, ver Januar⸗April 51¼ 
Mai⸗Auguſt 521,, Gvtritn8 behauptet, per December 44½, 
ver Januar 44! ver Jannar⸗April 44% per Mai⸗Auguſt 44%¼. 
Werter: Bewölkt. i 


dient Herr Militäroberpiarrer Conſictorialrath. Witting. Induſtriewerthen zogen an: Schleſiſche Elektrieltätsgeſ. 4,75, 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derielbe. Nachm. 4 Uhr ir Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. ua Portland Cement und Schimiſchow 1,25, Quldjdinsty |à 31. Weißer Zucker ruhig, Nr, 3, für 100 Kilogramm, 
Verſammlung der confirmirten Töchter Herr Militärober⸗[ Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt. Beichte um Link 100 tę 1,60, Wagenb. Hofmann 0,50 u. ſ. w., während ver December 317, ver Januar 513, per März⸗Juni 32½, 
pfarrer Conſiſtorialrath Witting. 9% ihr Or Pfarr. Gürtler. Nachm. Uhr, Miffionsgottesdienſt ewas einbüßten, auch Breslauer Oelfabrit und Spritfabrif | ver Mai-Auguft 32%. A 
St. Petri und Pauli. (Reiormirte Gemeinde.) Vormittags] Herr Pfarrer Felſch. Um 4 Uhr evangel, Junafrauenverein ne lagen. Eine ganz außerordentliche Cours⸗ Havre. 9. Der. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mii 
10 Ahr Herr Pfarrer Naudé. 12 Uhr Kindergottesdienſt, im evangel, Vereinshauſe. Vortrag des Herrn Pfarrer kata Gig (Plus 26%, Proc.) erfuhren die Actien det Bres⸗ 5 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. 
derſelbe. 11% Uhr Unterredung mit den conſirmirten] Gürtler über Rom (13). Probe für die Weihnachtsfeier! „des unten meh angeſichts der bevorſtehenden Umgeſtaltung Havre, 9. Dec. Kafſee good average Santos per 
Jungfrauen im Predigerhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags ernehmens. k December 38,25, per Mürz 38,75, per Mai 39,50. Behauptet. 
Nachm. 5 Uhr, derſelbe. Gottesdienſt Herr Pfarrer Thrun. 1 Wochenbericht vom Getreidehandel. Antwerpen, 9. Dec. perroleu m. (Schlunderimt.) 
St. Bartholomä. Vorm. 10 uhr Herr Paſtor Stengel. Katholiſche Kirche. Morgens 7 Uhr Frühandacht Herr GG EPE, 9. 
Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdienſt um 11¼ Uhr. Curatus Werner, ; Charakter der Witterung und dem Mangel an 4 1 77 Ane | 19% Br., per Januar 195, Br., per März 19), Br. Jet. — 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche, Vorm. 10 Uhr A RA wie fie zur Zeit ihon durch die ſtatiſtiſche Lage | Schmalz ver December 67. e 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. | Gerr Superintendent Dreyer. Collecte für den evangel.⸗ ſchl Hanptbrodfruchlartikels Nordamerikas ziemlich ausge⸗ Beit, 9. Dee. Broouctenmarkt, Weizen loco 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Reddies. Archlichen Hilfsverein zu Danzig. Nachm. 2 Uhr Herr en erſcheinen, hat fiH das Getreidegeſchäft auch inner- 
Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottesdienſte. Prediger Brandt. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt, lich U ifngften Woche nur ſchwerfällig und unter erſicht⸗ 
11%, Uhr Kindergottesdienſt. derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung des evang. JUNG- liche aini der Intereſſenten entwickelt. Die nordamerika⸗ 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] frauenvereins. Nachm. 4½ Uhr Beriammiung des evang. =, 11 « blieferungen zeigen ein erhebliches Anwachſen und 
Mannhardt. Gemeinde⸗Verſammlung. Volksvereins in der Turnhalle, Abends 8 Uhr Verſammlung an al knee em daß die Vermehrung der Weizenbeſtände 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗] des enang, Jünglingsvereins. Donnerstag Nachm. 4½ Uhr Dabei 14 8 andauern wird als in anderen Jahrgängen. 
dienſt, Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel- | Advents⸗Andacht. Herr Prediger Brandt. 5 der ie künftige Weizenernte Argentiniens, das 
ftunde, Herr Vicar Hinz. Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vormittags t Verſorgung Weſteuropas keine geringe 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nach⸗ 9%, Uhr Herr Caplan Spohn. Auſchlag geb ſpielen berufen if, noch nicht in 
mittags 6 uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Evang. luth. Hauptkirche zu St. Mar ien. Vorm. kind racht, da die Nachrichten von dort über die Ernte- 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 97% Uhr Beichte. 11½ Uhr die GIN noch keinen Anyalt gewähren, : Im Ganzen war 
Bibelſtunde. Kindergortesdienſt. Abends 5 uhr Herr Pfarrer Wever, | führte ee ſchwach. Sehr mäßiges Angebot im Weizen 
Epangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr] Mittwoch Abends 5 Uhr Advents Abendgottesdienſt, Herr berber, ahnt! Preisrückgang von 2—3 Mk. bis Wochenſchluß 
Vorm. Hauotgottesdienſt Herr Paftor Steinhauer aus New⸗] Pfarrer Weber. Bei RIGA ch verhält es ſich mit Hafer, bei welchem unter 
Port, hl. Abendmahl Herr Prediger Duncker. Beichte Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. weist. Fr Umſatze nur Maſlieferung eine Beſſerung auf-] weg fallend. Schluß ſchwach. 
Yi, Uhr. Nadin. 5 Uhr Vespergottesdienſt, derſelbe. Reni. Evang. Pfarrkirche zu Hell, Drei Königen unter mehrf lag fait durchweg vernachlälſigt. Spiritus hat | Chicago, 8. Decbr. Weizen fiel während des ganzen 
Seil. Geiſtkirche. (Evangeltich = Zuryeriige Gemeinde.)! Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. lichen Seit aden Schwankungen ſchließlich den vorwöchent⸗ZBörſenverlaufs in Folge der Mattigkeit in Liverpool. Ab⸗ 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Predigtamts⸗] 113, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer ber BS 500 agitand wieder zu erreichen vermocht (70er 39,10, | gaben der Hauſſiers und geringer Abnahme der Vorräthe an 
nn Tal, Rad ah niy 8 erisia aeie we Ka une 3 . AAEH EA „ e der ſtark ver⸗ RL r: kę „Ada An madry 
reitag, en Uhr, Bibelſtunde Herr Paſtor Wichmann. üdchen im Conſtrmandenſaal des eriten arrha . ; 0 k Ba. NE} em zen, ſowie in Folge höherer Frachtſätze 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr] Mittwoch Abends 5 Uhr Advents Abendgottesdienſt Herr Deutſche Reichsanleihen, dem Degung der Bedürf⸗ ſchwächerer Haltung. Salas schwach PET H zy] 
Chriſtliche Vereinigung Herr: Paſtor Oſtermeyer. N Pfarrer Rahn. . n sari — Ra. 
Wriſſionsſaal, Paradiesgajle 33. Morgens 8 Uhr Jüng⸗ Sr. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
lings⸗ und Jungfrauenſtunde, Morgens 9 Uhr Gebets⸗ Malletke. 9, Uhr Beichte. 11°], Uhr Kindergottesdienſt. 
verfammlung. Nachm. 2 Uhr Sonnzags⸗Schule, Nachm.“] Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Nachm. 3 Uhr Jung⸗ 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſion. Abends 6 Uhr große Evangeliv, frauenverein. Abends 7 Uhr Jünglingsverein. Mittwoch, 
ſattons⸗Verſammluug. Montag, Abends 8 Uhr, Evangeli⸗] Abends 5 Uhr, Advents⸗Abend⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer 
ſations⸗Verſammlung und Männer⸗Geſangchor. Dienstag,] Selke. 
Abends 8 Uhr, Bibelſtunde und Jungfrauenchor. Mittwoch, Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superint. 
Abends 8 Uhr, chriſtliche Verſammlung und gemiſchter] Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottes⸗ 
Chor. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Gebetsverſammlung] dient. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 
und Poſaunenchor. Freitag, Abends s Uhr, Miſſionsver:] Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt Herr 
e a Mr 1 : por a ee Dr, Prediger Zimmermann. , MG Ger Prediger Auf 
r, chriſtliche Verſammlung, Poſaunenchor und Männer: t. Paulus: Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. A 
st graean if rn En nen 5 Nachm. 3 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. Abends 6 Uhr e betrages ſtellt fig auf 3,478 Procent. 
teie religińje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen:| ſammlung der Confirmirten. Donnerstag, Abends 5 Uhr, KAR = = 
puhi 16. Vormittags 10 Nýr Herr Prediger Prengel : | Advents⸗Gottesdienſt. Bericht über preise um Gleingandcl der lenden Modern, „Frige, Du bijt doch ’n unverdefiertichet 
Bon der Ehrlichkeit. Montag, Abends 8 Uhr, ebendaſelbſt[ Reformirte Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Dr.] Markthalle fürdie woche ne Prels 500 Me eember 1898. | Niſchinutz! Nu roochſte wieder!“ — Fritz: „Ja, Papa, ich 
Diseuſſtonsabend. Die Theilnahme ſteht Jedermann frei] Maywald. 11%, Kindergottesdienſt. : Kartoffeln 100 Kilo R: P 0 ita niedrigſter | glaube, ich bin erblich befaftet.“ (Luſt. Welt“) 
St. Brigitta. Milltärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit | Mennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 10), Uhr, Herr Preis 4.00 Mk., Nin „day chwanzſtück 1.20 „2,00 Mk., Das muſikaliſche Stubenmädchen. Gnädige Frau, 
deutſcher Predigt. i Í Prediger Siebert. Rinder-Steule, Oserſcha 95 Er Rinde jx Mk. 1.10 Mk., was Sie fpielen, it ſo ſchön! Sit das nicht aus dem 
NOE. noe 1834. zum Sh Apr 8 3 ee Heilige Geiſtſtraße. Vorm. 91, Uhr, end Rücken! 40 Mt. 1 0 % c flie a: d 2 a D us nd er? s r F 
etſtunde. 2 r Predigt. i x Sonntagsſchule. achm. 4½ Uhr und Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr | 0.30 Mk., $ - j n ut! eitgemäß. „wie angenehm die Temperatu hier iſt 
Nachm. 4 Uhr Predigt, Taufe und heil. Abendmahl. Nach] Prediger TA j 3 1.20 Mk., 0.90 Mk., Kalb3-Schulterbfatt und Bauch 1.20 Mk., — Sie heizen wohl uur mit Holz, liebe Freundin? — Ja, 


9,59 Br. Roggen per März 8,43 Gd., 8,45 Br. Hafer 


495 Br. Kobhlraps per Auguſt 12,10 Gd. 12,20 Br. 
Wetter: Schön. i 

London, 9. Dee. Wolle framm, Greniy Capwolle 
½% Penny theurer. 

New⸗Nork, 8. Dec. Weizen eröffnete ſtetig mit 
unveränderten Preiſen. a weiteren Verlaufe trat a 
Liquidation, Verkäufe des Auslandes und befferer Ernteaus⸗ 
ſiwten, ſowie infolge müßiger Nachfrage für den Export ein 
fortwährender Rückgang ein. Schluß ſchwach.— Mais 
anfangs ſtetig auf höhere Kabelberichte, ipäter imfoige der 


niſſe des Reiches ſind, nach einer dem Reichstage zugegange⸗ 
nen Deukſchrift, in dem Zeitraum vom 1, November 1897 Heresy z 
bis 31. October 1898 Schuldverſchreibungen im Nennvetrage SEE CY PARAM MA: Zk, 
von 56951000 Mk. zu Gourjen von 92,5, big 97,35 Proc. uſtige Ecke. 3 le 
veräußert worden. Der für die Reichscaſſe erzielte Netto: i 

capitalerlös von 54176634 Mk. entſpricht demnach einem 
Durchſchnittscourſe von 95,128 Proc. Das zu verziniende 
Schuldcapital der Zoroc. Reichsanleihe bezifferte ſich am 
1. Juli 1898 auf 423 865 300 Mk. (gegen 391 802 809 Mk. am 
1. April). Der Geſammtbetrag der bisher genehmigten 
Reichsanleihen beläuft ſich auf rund 2171 ¼ Millionen, wovon 
bis Ende 1898 rund 2086,45 Millionen ausgegeben worden. 
Die thatſächliche durchſchnittliche Berözinſung dieſes Geſammt⸗ 


Kindlicher Wunſch. Elschen: „Ach, ich möchte mal 
17 anm 1 0 ae bekommen.“ — „Warum 

24 — eil meine Mama mir da i Ü 
Bruftbonbons kauft“. owa 

Verplappert He rathscandidat: „Ste haben rect, 
die Dame, mit der Sie mich bekannt gemacht haben, hat 
bewundernswerthe, weiße Zähne, aber ſie ſtößt beim Sprechen 
mit der Zunge an, und das gefällt mir nicht.“ — Heiraths⸗ 
vermittler: „Das giebt ſich — wenn fie ſich erſt an das 
Gebiß gewöhnt hat.“ 


der Abendmahlsfeier Gemeindefeſt. Mittwoch, Abends Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91. Borm. | 0.90 Mt., Hammelfeule und Rücken 1.30 Mk., 1.20ME., Gammel: wir können es uns gottlob vergönnen, denn mein Maun iſt 


„Wiener Floh“. 


; um oluifdjen König 


8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. 91, Uhr Einweihung, Herr Prediger Horn. Herr Prediger brut und Bauch 120 Mk. 1.10 Mk. Schweinerücken⸗ und [Kohlenhändler. 
RE RCIE PKC REA EA 


e b = | | | € - 
F. BO Hees 


in empfehlen zu R) NRM ki EUR! RA 

BE . NWeihnachts-Greschenken: >= 
Hauskleiderſtoffe und Damentuce | rien T8 18 8 am aa 0 
2 ver Robe 1,80, 2,40, 2,70, 3,00, 3,60, 4,50 ME. Tricota gen fiir Damen, Herren me Kinder. 


Halb- und reinwollene Carreaus mit feidenen Streifen |  Tändel-, Haus- und Kiichenschiirzen, - 


per Mobe 3,60, 4,50, 5,40, 6,00, 7,20 bis 12,00 ME. per Stück 30, 35, 50, 60, 75 Pfg. bis 6,00 Mk. 


ABEC. di 3 i ; y $ 4 ER 
- Sdwae und farbige Cofümfofe in einer Wolle a na le 


per Robe 3,60, u 5,40, 6,00, 7,20, 9,00, 10,80, 12,00 bis 24,00 Mt. 9 e een 2 , ish | Bettdecken, Schlafdecken u. Steppdecken, 
dr Arx var e. De ep un a Tiſchdeck iſchtücher, Servietten Teppiche, Bettvorlagen u. Läuferſtoffe, 
e. lſaſſer Dru parchende, Velo 1 und Veloti us Jaequard⸗ aud Anh rida Oberhemden, Kragen, Manſchetten, 
64᷑ ũ bper Meter 30, 37 ½, 45, 60, 75 Pfg.. (A > Zajchentücher in Leinen und Linon, und Cravatten. RAMA 


Süunutliche Damen, Herren und Kinderwäſche in ſauberſter Ausführung. TER 


z 7 í tettdtiri r Tenhähne, 712 gur erhaltene Damenjaguess Gut erh, Mantel 1. Ig. Mann . Ang Nom Tańlaf ut Wola u. Schreibpult Pram 

2 Ve! . Janarien Weibchen, ene Sanger, si. 8 bilig zu " Drehergaſſe 19, 1. | 17%. 5 A 2. Aus dem Nachlaß zu e i, part. 
i echte Harzer Zucht, zu verkaufen] kaufen Hühnergaſſe 1, Th. 4. [ Einige alte Herrenkleider zu Biſam⸗Herrenkragen billig zu billig zu | meines verſtorbenen Mannes Eine gut erhalt. Epieldoie, acht 
Biidjotśgajje 35, Cing. Weteng. | Sieptägchen, ganz abm, für verkaufen 1. Damm 21, 1 Tr. verkaufen Hundegajie 90 4 Tr 2 Siolisen 4 ug pogen | Stade jpiel., pai. 2. Weihnachts 

I 0 Taue | i finrted rbeitspjerde find bill,zu | Kinder als Beignadtsgejdent | TTegr gut erh. 8.-Nebet;. 7. tD., Wut. bu, Krimmerpalefor für bt. Timmerpaletof für anten, 4 Violinbogen, geſchenk, ift preiswerth zu vete 
n a ś vert. Baumgariſchegaſſe 17, Hof. pajjend, ift zu verkaufen Heil. f. j. L. Jaquets, Hoſen, Weften | Knaben v. 14-17 J. ſehr billig zu inkaſten, Metronom, felten | kaufen Röpergaſſe 22 b, 1 Tr. 
jährig, beſonders zu I 
zwaden sendoen far 26 Se an de Harzer Kanarienhähne, 


Seltnafe 124 1, von 9-4 ht. gu pert.Vlftäbtifchen Graben 56, verk. Cpertingsgaffe 21122, 22r. | Nuten jeden ult, grobe Partie | Awer Eopnas, fet billig ża 
$ 85 angfuhr 36e find 2 große | Gr. Knab. Meberzieh., Kl. Dam., | Ei nei tände- . verkaufen Laſtadie 10. 
berkaufen. Näheres Lalat feinste Roller, prima Sänger in fi große | Gr. Knab. zieh. Kl. Dam., | Eine Toncertgeige tit umfi 

Nr. 31, Stall. (6438 großer Auswahl zu billigen 2 Weberpögel ür 4 „A u ver: gel für 4 zu ber- zu verk. Langgarten 6,7, 3 Tr. 


> : $ viele für Violi i 
angefütterte Schweine zu pt. Mantel, warme Schnürschuhe zu a: Er ee MK und ca. 000 Hefe für Degener 1birt., 2 perj. Ausgiegbettgeitell, 
; p aufen euſengaſſe 13, T. 
reiſen als önſtes Feſt⸗ k ere. — — 
Eier brauner Teckel besehen sa NE 4 Borit. Eine a. Alte Herrenkleid. zu vert.Langf. 
ift Billig zu verkaufen Burg-| Graben 37, Ede Winterpl,Eing. | EINE gut milchende Kuh | Nirt. Promenadenmeg 17, prt. 


Frau M, verw. Muſikdirector zu verkaufen Hakelwerk Nr. 
sorzügl. Siugfligel (7Ociaven) | baade. (6470 | 3RoHrftühfe b.g vt. Nöperg 2144 
billig zu verk. Langgarten 84, 1. 5 Nohrſtühle comoden u 
: ... f,! ̃ de 
grafenſtraße 8, 1 Tr. r. (782% v. der Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. und tragende Sau Herren, Sommerüberz, ag. 
Tuggebauer billig zu ver-| Cchter jów. Pudel billig gu zu verk. Alt⸗Schottland 115, am Abendmant. b. z. v.Poggenpf. 622. 


4 le Nohrſtühle,Tomoden und and. 
T gut Pianno f ſogleich zu der Aeltere Geige í 
kaufen Tobiasgaſſe 22, 2 Tr. verkaufen Wallptag 2, Siegler. Schweizergarten. Schiemann. Fim put erhaltener Herren 


r Sachenb. z. vk. Hint. Lazareth 15. 

Eaufen Serterhagergafie 13, 1. | für 20 „4 zu verk. Zu erfrag.] Aire Fenster billig zu verfaufen 
Geige gu vert. Neunaugeng. 1. Sandgrube 6/8, 1 Treppe rechts. 
Tutſing.Kanr- Dähne font. icht] Dun d billig zu verkaufen | An.guterh. Winterſag. |. ſchl Fig. und Damen- Pelz billig zu ver- "Gin Poltrtes Edipind zu ver- 1 Accordzither billig zu ver- 
Sg. bg. vf. Shidi, Neue Sorge 6. Steufabewafjes Weichſelfraßel. Gil Eangfahe Bahnhof. 25 pl kaufen Seil. Geiſtgaſſe 185,2 Tr. kaufen Baligofie 22 a, 2. Etage.“ kaufen Gr. Gaffe 5, abire 8. 


Poggenpfuhl 30, 1 Treppe. 


Tau e Sana 
e ee 


| 


Abends 7 Uhr chriſtlicher Familienabend. Mittwoch, Abends | Haje 3.00 Me., — Mk., Rebhuhn — Mk. — Mir 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen, 1 Kilo 1.70 ME, 
1.20 Mk., Aale 2.00 Mk., 1.80 Mk., Zander, 1.20 Mk., 
0.80 Mk., Hechte 1.00 Mk., 0.80 Mk., Barſche 1.00 MT, 


geringes Jutereſſe daran, ihre Beſtände an Effecten bei der | — KR s, — Pfg., Gries von Weizen 40 Pig, 36 Pfg., 
u 

Millionen umfaſſenden bulgarijhen Hypothekaranleihe nudeln 50 Pfg. — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 

doch idon, jo folgerte man, für die Erwartung einer großen Bremen. 9. Dee. Raffinirtes Perroleum. 


Aufnahmefähigkeit des Geldmarktes. Die Beziehungen der | (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 
Hamburg, 9. Dec. Kaffee good average Santos. 


ruhig, ver December 14,60, per März⸗Juni 1450. Mewt 
April 44.85, per März⸗Juni 44,80. Rübol ruhig, ver 


Paris, 9. Dee. Nohzucker ruhig, 88% loco W. 


Dec. Bei dem fortgeſetzt unwinterlichen] Raffinirtes Tuve weiß loco 19%, bez. u. Br. per December 


behauptet, per März 9,75 Gd., 3,76 Br., per April 9,57 Gd. 
per März 5,97 Gd. 5.99 Br. Mais per Mai 4,93 Gd. 


Matiigkeit des Weizens und geringer Exporinachfrage durch⸗ 


— 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 10. December 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. ' P.P.E 


Bei ermäßigten Preiſen: "QF 
Mit neuer Ausſtattung an Decorationen und Coſtümen. 


Die Geisha 


= oder 
Eine japanische Theehaus-Geschichte, 


Operette in 3 Aufzügen von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Noehr und Julius Freund. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 10. December. 11 
Programm | 


stur in (ll Tale 


am 10. December d. Is. 


zum Beſten des 


Kriegerdenkmals-Fonds. 


1. Jubel⸗Ouvertüre von Weber. - i 
2. „Sang an Aegir“ von Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm IE. 


Mein ſeit drei Jahren 
mit großem Erfolg eingeführter 


Ideal Schulſtiefel 
ift die praktiſcſte und Haftbarfte Fußbelleidung 


für Knaben und Mädchen. 
Allein ⸗Derkauf für Danzig u. Angegend? | 


4 ALE ; 3. Deutſchland zur See. Vier lebende Bilder mit begleiten. 
Regie Mar girſchner. Dirigent: Franz Götze. dem Text, gedichtet und geſprochen vom Schlifiſteller 
- Berfonen: und Redacteur Herrn Eduard Pietzcker. 4. N. Sandberger, 

Wun⸗hi, ein Chineſe Mar Kirſchner 5 j j mie. AAA, w 45 - 
D Mi Mar Kirſchner. | 4 „In Treue fejtgum Zollernhauſe“, Feſtmarſch von Karl Mad). Q 
o Ritm ca San Marieta e] 5. Baar Carlo; Schnell maler. 8 j Langgaſſe Nr. 27. (5860 
O Nana San i SA Ge 5 8 6. Eine vollkommene Frau. Luſtſpiel in 1 Act von Karl 
D Kiukoto San Geiſhass Eid y Klein . 1 d ie de Gerin ŚLE on De Voigt = z 

) Komuraſaki ie Ben und unter Regie des Herrn iefe vom Danziger]! 5 2 i w z 
Sieutenane a Fair far Gonad Nolte. 75 „ JA : j Berliner neider kademie. y 
Lieutenant Brouville ; Emil Berthold. A j * RA i 
Lieut x . . * U * 8 i P au i e. ; n nür 
Lieutenant am a + "eos et Eee Knauer,, Sanfaven-Marfch fc Herofdstzompeten | BB Berlin W. 8. von Rudolf Maurer. Ax. Friedrichſtr. 65 a. 

kiwa Sap u A OSR 8 tn erg. ö es Ar ee WAN Das Carresystem, das auf den Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungen 1879 
Ae nen e E SAKE Dow 9. Fürs Vaterland. Drei lebende Bilder mit beglejtendem 
Fady Gonjtance Wye. Helene Melger, Tert, gedichtet und geſprochen vom Schriftſteler und 
Molly Ocamore * Man Jenny 8, Weber Redacteur Herrn Eduard Pietzcker. | 
Marie Worthington Marie Czerny, 10. Koburger Marſch. , „AA 
Edith Grant 1 4 +  . Saurafofjmann. Die Muſik wird ausgeführt von der Capelle des 128. In⸗ Wi 
Ettel Hurſtt „„ Elia Grunwald. fanterie⸗Regunents unter Leitung des Königl. Miſikdirigenien MS 
Julie ne 5 Rojel von Born. Herrn Recoschewitz. JĄ í 
Ram. a ya? „ „ + + Amalie König. Ausführliche Programme und die Begleittexte zu den 
Takamini GEN > KAŻ (7 „ „ Emil Davidſohn. lebenden Bildern ſind an der Abendkaſſe zu haben. . 
ar 0 ZE: Di Ga WAWA deni net Heften; aris, Skrimſhire 
Zwei i ie Eintri i im Wilhelm⸗Theater ü i "RAY A A : 10 
Dritter : fet bany: RE im Vorverkauf find Eintrittskarten in der Cigarrenhandlung FE Gaia % London. Nicht ee Rn A ae 
Vierter [ Käufer Hugo Gen wink. vou Kass, Langgaſſe, gegenüber dem Rathhauſe zu haben. tele cs ob. sł 405 a nont hem dar. Lehrbuch zum Selbſt⸗ 
Fünfter i Theodor Dietrich. m Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um i : p 5 1 
Sechſter | | act Hardt ch zahle 1 5 Beſuch gebeten. $ unterricht, 2 Bände geb. 20 Mk. 


i Illuſtrirte Proſpecte gratis und franco. Verlag der „Fachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen“. À (6490 
6053 Am 1. und 15. jeden Monats beginnen neue Curſe. 

|) Alfred Maurer, Director, Schneidermeiſter und Lehrer der Fachwiſſenſchaft. 


TARIN ee v 
. PZA NĄ, 


SE a al Biken, 
Dienerinnen (Mousmes genannt), Kulis, Wachen, Käufer. 


Zeit: Die Gegenwart. Das Stück ſpielt in Japan außerhalb 
der mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze⸗ 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Danzig, den 2. December 1808. r. 
Das Comité für die Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in Danzig. 


Staatsminiſter D. Dr. von Gossler, Oberpräfident, 
Excellenz, Ehrenvorſitzender. 


Namens des geſchüftsführenden Ausſchuſſes. 


ai WAĆ "YA N oc AJ 


BREEZE łka zn ae EE areo) AT } ANO 
a Ri Mag orſitzender. ellvertret. Vorſitzender. Hs u. Privatbed. 
Sonntag, den 11. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: laassen, Stadtrath, Wanfried, Commerzienrath, | [l If 100800 leertigt geschmackvoll u. billig 
Bei ermäßigten Preiſen. Schatzmeiſter. ſtellvertret. Schatzmeiſter. | 9 4 9 $ 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. Berger, Rittmeiſter d. L. Büttner, Provinzial⸗Secretär, BĘ 5 Bergau sche Buchdr. 
D V ina A I Schriftführer. ſtellvertret. Schriftführer. 5 Knie aber J ati ; St ettin 72 5 Barleben - Magdeburg. 
er Vogelhändler.  Sensationell für Jedermann! ` ‚ange, — DANAN- All. ‚Preisliste 


gratis'auf Verlangen. 
W 


Operette in 3 Aufzügen nach einer Idee des Bisville von 
-Weft und L. Held. Muſik von Carl Zeller. 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 


8 Perſonen: 

tm Marie „ e e o > e OR. 
1 9 Adelaide 3 S oim p a a E 105 
Lomteſſe Mimi ° Elsbeth Berger. 


5 Sad. Plan⸗Fabrik mit Kraftbeirich, |] = 
= Cad und Plan⸗Verleih⸗Geſchäft. sa | 1 Partie Stidercien, darunter 


Bürſtentaſchen v. 30 J an, habe 
Mit Gegenwärtigem erlauben uns, ganz beſonders zurückgeſetzt. Therese Schütz, 
Nunſer große $ 


Bes Heil. Geiſtgaſſe 134, a. Glockenth. 
Sake und Plau Herleih Geschäft "Zin 


. . 85 * U 
Taschen-Sicherung. „Ideal 
gegen Diebſtahl und Herausfallen des Taſcheninhalts. 
Geſetzlich geſchützt. Zum Einnähen in Weſten⸗, Node, Hoſen⸗ 
und Paletottaſchen die praktiſchſte, billigſte Sicherung; von 


U ® * 0 U gi g 
- Ban Joh. Beermann. Autoritäten des Schneidergewerbes begutachtet und empfohlen. BH. | sad: zu bringen. | Z m 
Dofdamen. 4 j 1 3 opalać Alleinige Fabrikanten: Gebr. Blanckenhorn, Aachen. p ON dE: ne GE Spitze, indem Frauengaſſe 9, 3, ift ein möblirt. 
— AC, Ida Talltans i Schon von 10 J per Verſchluß ab. wir unſeren geehrten Abnehmern bei promptefter mą | Bordergimmer ani-2Hrn.b.zun, 
Garen Weps in Mar Kirſchner Erhältlich in allen See eee und Kurzwaaren⸗ pg ena, BE AR maca i in S bili ſter . Frauengaſſe 20, Parterre, 
Graf Stanislauns N 4 - „ Geeſchüften. , f [Größe und Qualität der Säcke, wie auch billigiter Wii | işt ei tes, fein möblirt. 
von Sn A $ a ja oi 8 en Vertreter für den Engros⸗Verkehr für Danzig: = Leihmiethe gewähren. P (6506 Auer r ri 
ie Profeſſofen s., i SE: Calliano. | Herm. Gèthorn, l ; Filiale Danzig Erwin Schauffler. BH | 1 gut móbL.Bimm.an 1 od. 2 Dru. 
4 0 M Kaan =. Nolte. in Danzig. ; + (6189 288 insbe mit auch oh. Benj. ſof. od. z. 1. Jan. 
E N | > RL 1 
4 e b P 1 * N . z Í ; za 9990990396999 | © ub! Zimm. a. Cab. i. billig aig, 
e r gen Sin: gi m ＋ eben Dank. 2 ; Weil de Gi fi z Leute z. Im. Laternengaſſe , 127. 
Jae an. ee + nn nie wieder Hocherfreut kann ich nach 2 Zu cihna ) 8 ul ünjen p< Aa der d lung Lee Oo) 
r sw A 920 Kraft, trifft ſich die ſeltene Gelegen⸗ „ ant efür 4 empfehle billigſt in größter Auswahl: 2 15. December zu vermiethen. 
e . s . « 0 0 . b gó * 5 7 | w 1 hteunsl. möbl Norberzinmter 
Gami | Tyroler e © > - | GgońanGwe | zur Mark 6.50 Hl ende Band m Ser? Damen- u. Kinder=Hiite, Z vor jor zu veme. du 
pó. entlich Dank jagen. Früher 5 E je k Re 
Baia » EM Werner ſolgende prachtvolle Baaren- trat der Anfall alle 3—4 Wochen $ Pelzbaretts und Muffs, Pelzkragen, 3 Feb e 8 7 art 
Seller © | Gemeinbeausfääfie . i | Oscar Steinberg] Collection zu erhalten: [Pagen Stechen und 5 z Federboas, Seidenshawls, Plüsch- $ zu verm. Baumgariſcheg 18, p. 
$ 7 p a U p ZACZAC A RACE ALA RAA 
1 0 2 OE 3 20 Stück PN 20 Stück | im Genick bis zu den Schultern, | g und Seidenhauben, 2 KODA 9,3 Try ift ein gut 
Gin Bier © s , Ga ide [Ni Geo ik 8 80 aud e a Jenas ich? Künpliche Blumen und Pflanzen, 2 fee e b 
Zeit der Hanstun : Im Anfange des 18, Jahrhunderts. M. U, Uk, 0,0 aber keinen Tag frei jede haſtige ? Muſcheln und Muſchel⸗Nippes. 3 Peſferſadt 15 Zimmer, 
Fm ut der ala: In der Rheinpfalz. GE SÓD e e dE 2 * H f F. 2 Burſchengel La. mohu., zu verm. 
| tvengung löfte die heftigen] S . Gut ubi. Vorberg m ſehar. Ging. 
Abends 74, Uhr: ae und etidie im 1 3 ug us © mann 2 billig zu verm. Fischmarkt 29,4 
{ A „E . A BE s 212 2 —— — . ʒ ¶̃—f a 
Außer Abonnement. da er, Panel nichts Boli AR 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. = e | $l. möbl. Stübchen m. a. o. Ber. 


© P. A.. 


Leezen. N. Rähm, 2 Tr., Reimer, 
Langgarten 9, 4Tr., ijt ein mobi, 
Vorderz. an 1—2 Herren zurm. 
Junkergaſſe 3,2 Tr. iſt ein gut 


im Geringſten und ich war der 
Verzweiflung nahe. Auf Em⸗ 
pfehlung wandte ich mich unter 
ſchriftlicher Angabe des Leidens 3 
pierin Gi Fuchs, Berlin, möbl. Zimmer jofort zu verm. 
vollauf beſtät TA > 1 } 4 möblirtes Zimmer zu 
handlung bei aller Einfachen ö (KL oermteth. Heil Geiitgajje 97, 2, 

er "| ; Röpergaſſe 13,2 Treppen, möbl 


IA) m Bei erhöhten Preiſen. DE | 2 
Drittes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hoſſchauſpielerin“ 
ji zę Marie pf AL E a || 


Der Widerspänstigen Zähmung. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Shakeſpeare. Dewji von || 1 Reform-Anker-Remontoir. 


i ; Taschen-Uhr, genau gehend, || die einzig erſprießliche iſt, denn vperga 1 
PRAD SAY in 4) mit dreijähriger Garantie. ich Ba heben) pumpy von gleich oder zum 
Regie: Hermann Melger 1 echte Goldin⸗Panzerkette; und fühle mich wie neugevoren. 1, Dame an 1 oder 2 Herrn gd. 
Perſonen: 2 Stück Gold. imit. Finger⸗ (Frl.) Bertha Fischer, Faulen uſtändige Dame zu vermiethen. 


ringe in neueſter Façon mit 
Similibrillant; 

2 Stück Manſchettenknöpfe, 
Gold⸗Doublé guillochirt mit 
Mechanik; 

1 ſehr hübſche Damen⸗ 
Brochennadel; 


— — — —y— 
Tobiasgaſſe 19, 1 Treppe, 
nach vorne, ijt ein gut möblirtes 
Hinterzimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimm, ſep. Eg. ſof od. 
15. zu verm. Gr. Mühleng. 13,2. 
Int, je. Mann kann fich noch zu 


Baptiste, ein Edelmann in Padua. e _ Sofef Kraft. b. Rojenberg (Meftpr.) (6405 


Cat Marie Barkany. 
17 ſeine Töchter y 


8 1 N 
incentio, ein Edelmann aus Piſa Emil Liepe. 
Jusentio, fein Sohn kd 1 : Emil Berthold. 
Petruchio, ein Edelmann aus Verona 


Walter Colling. 
Tanio, Lucentios Diener Herm. Meltzer. 


j Billig und. gut 
M find unſere vielbegehrten 


Tuchkleider. 


£ 5 3 Stü i $ Wir verſenden gegen Nach⸗ einem einf., ſchön möbl. Zimmer 

Gremio ) Bine, 4 Max 5 1 Bruſtknöpfe (Che . Bahn 6 Meter doppel⸗ melden Große Biidergajje 1, 3, 
gorienfio Hans Gali no. || 1 Patent =tmiegragentnopi; [ breites Dameutuch, liejer- Heil. Geiſtg. 36, 2, ef. möbl. ſep. ge 
tumi Alex. Calliano. 1 bochfeine Eravattennadel, I bar in. grün, rothbraun, c: Borderz.an 19.mit Penſ. zu um. 


o. 5 
etruchios Diene x iske. 0 83282828 A 
Amd |» et Ri SB Bruno Galeiste 1 Futteral für die Anterutier | | braun, tabal, mode, grau, 1tleineg möblırtes Zimmer von 
Gi U 0 LJ 
b 


Eduard Nolte. 


1 Taſchenſpiegel in Etui; 4 vejede, olive, marineblau 


| o o — 3 0 o imo 


o Emil Werner. N 15 k A Í x i z jof. zu vrm. Schmiedegafje 16, 2 
% rr |] mm. aim wen 
E Vorher: bangen Ja beugen, mit (1. Bablreiche. Nachiesie og: 491m || Weidengaſſe 204,2, ift em gut 


u. Anerkennungsschreiben. 


Gebr, Rosenthal, 


Hof in Bayern. (6458 


Neue Mandeln 
zu Marzipan; a Pfd. 120 u. 110, 
ruchmandeln, 
a Pfund 60 , (78456 
Puderzucker, x 
Verkaufsstelle: Emil Leitreiter, 


- a Pfund 30 , 5 
a Pf zt Langfuhr, Hauptstr, 4. 
— —— a E win EA 


sdnofridte, Bofenwaffer |: 
Selnsftääte, SI >: f i Moppen, 


meman. Vorrichtung; 

4 Jurgegenſtände, welche 
allgemeine Heiterkeit erregen 
und ſonſt mit «4 2,50 bezahlt 


werden. 

Alle dieſe 20 prachtvollen 
Gegenſtünde zuſammen mit der 
Ynter-Remontoicuhr koſten unt 


Mark 6,50. 
Verſandt erfolgt an Jeder⸗ 
mann gegen Nachnahme. 
Bei Nichtconvenienz wird 
das Geld bereitwillgſt zurück⸗ 
gegeben, fo daß für den Käufer 
jedes Riſico gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. 4979 


möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Em möbl. Vorderz mit fep. Gmg, 
zu verm. Stafjub, Markt 6, part. 
Langgarten 85 frdl. Vorderz. vgl. 
od. ſpäter a. Herren zu vermieth. 
Breitgaſſe 128, 2 Tr., 2 mübk 
Zimmer mit Penſion, fep. Eing., 
an 1—2 Herr. v. gleich zu verm. 
Kl. möbl, Immer m.Penſſon m 
gleich zu verm. Breitgaſſe 123, 4, 
Ein keizb. Gabinet 3. 1. Januar 
zu verm. Biſchofsgaſſe 14, part. 
Gr. Verggaſſe 16,3 ift e. móGI.Ą. 
m. Beföft. vom 1. Jan. zu verm. 


> NT. 
Lewenstein & Victor, Königsberg i. Pr. 


A Ausverkauf von Hüten wegen 
EBI 2 Fortzugs nach Berlin Frau 
MB] Wenkhaus. Hausthor Nr. 7. 
Ausverk. v. Chriſtbaumſchmuck u. 
Puppen weg. Fortz. nach Berlin 
Wenkhaus, Hausthor Nr. 7. 
400 Centner ſchöne Aepfel, 
Stettiner, Grafenſteiner, Gold⸗ 
par mänen graue Reinetten rothe 
Hänchen uſw. ca. 20 Sorten, das 
5 Ltr. Maaß von 504) bis 4,20% 
räumungshalb. möglichſt ſchnell 
zu verkaufen. (7846b 


Wenn Frauen reden. 
Plauderei in 1 Aer von Abraham Dreyfuß. Deutſch von 
zzsk Heinrich Oſten. 


Regie: Hermann Meltzer. 


Charles Premaillae ener . Herm. Melger 
Felicie, feine Frans e Barkany. 
Schnitibillets werden nicht ausgegeben. 
Spielplan: 


Montag, 12. Dec. P. p. B. Bei ermäßigten Preiſen. Czar 
und Zimmermann. Oper von Albert Lortzing. 


Dienstag, 18. Dec. Außer Abonnement. P. P. C, Bei et: 


. 


ischun 
uflich 3 


höhten Preiſen. Viertes und vorletztes Gaſtſpiel der Zu beziehen einzig u. allein n Gua: | F. Eschner Bootsmannsg. 2, 1 Tr. ift eine 
Königlich Preuß. Hofſchauſpielerin Marie Barkany. Der A a ae ' amt IWA Schornſteinziegel, vorzüglich] Fiſchm “Huttert einf.nibblicte Stube zu vermieth. 
Huttenbesitzer. i za von Georges Ohnet. durch die Uhrenfirma Albert Meck, r glich Fiſchmarkt, Butterthor (Kahn). 


gute Waare, habe noch frei] . wel möblirte Zimmer 

Hilfe geg. Blutſtock. Timerman | find mit oder ohne Penſton an 

| Hamburg, Pinneb. W. 15. | 3—4 junge Leute zu vermiethen 
(6454 E. Seeger, Langgarten 8. 


i E z ARE il. Geiſtgaſſe 19. 
Alfred Fischer, ear u eee 


Wien I., Adlergaſſe 10. 


Bauſtelle bei ſofortiger Liefe⸗ 
rung abzugeben. Rudolph 
Beier, Pfefferſtadt 37. 


n Vorbereitung: Der Opernball. Operette. — Neu. 
Barfüsschen oder Die drei Männlein im Walde. 
Weihnachts märchen. 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 10. December. 


4. Gr. Wolwrbrrgaſe 4. 
Versand- Abtheilung. 


Muſter⸗ Aufträge 
von 15 Mk. an 
— franco. — 


4. Gr. Wolurbergaſe 4. Juh.: Christian Petersen. 


Unsere erheblich erweiterten reichsortirten Läger sämmt- 

licher Abtheilungen bieten in Folge grosser Abschlüsse 

und eingetretener bedeutender Preis-Ermässigungen 
Gelegenheit zu dem vortheilhaftesten Einkauf für 


Meihnachts- Geschenke 
FAIR * _ Diagonal-Cheviot-Karo s Crêpe- Warp- Lama, 


! | e | 
| Ko Mohair - Loupe - Kammgarn a Tuch-Noppć-Karo 
| Alt, doppeltbreit 25 91 35 11,50 pf. 


en, Mtr. doppellbreit 60 Pfa, 75 Uf. 1, O0 M. + 


Stan: 115 cm breitReinwollen Kammgarn in helen und dunklen langen lun 1,10 Seanet: 


alin ſche ee 
und Schürzen. 


and träftigem Hemdentuch Renforce 
mit Spitzen und. Stiderei-Bejag 
1,00, 1.20, 1,50. 
~ Teppiche, Felle, Schlafdecken, Chaiselongue-Deck 
1 E = Reisedecken, Tischdecken, Steppdecken. 
DE" An a I Somitagen v vor eee R L Wee bis K 7 Ahr geäffn et, 1 "e 


ganz beſonders geeignet und um mein großes Lager zu räumen empfehle zu 


ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: 


B: | Versani-Abtheilung. 
| Mujter = Aufträge 
| 
l 


von 15 Mk. an 
— francy, — 


Damen - Beinkleid 


aus farbigem Velour und Piqus 
mit Handlanguette. 
1,20, 1,35, 1,50. 


Damen- Rock 


aus mnn Velours und dee ; 
Pela- Piqué 
1,10, 1,25, 1, 50. 


ML 


Er Wochen zur. Probe 
“ versenden wir gegen 
4 Nachnahme unsa 


Herren- Taschen 
hren mit breiten 
) Am Goldrändern, ve 

Aa zoldeten Zeige 
„vergoldet. Kno 
a. Bügel, damit z 
HR jeder von der 
' złłglichkeft elend 
i — überzeugen kann, Jede 
Uhr as: mat dem gesetzl. R 
rt u. ab. 


NEPR NE ee 


gute und preiswerte süsse und herbe Ober- 
g padar. un Tokayer-Weine gewählt, worauf ich 
geehrte kundſchaft hiermit ergebenſt aufmerkſam mache. 
ee empfehle mein reich ſortirtes Lager in 
ordeaux, Rhein-, Mosel», Portwein etc. 
owie Rum, Arao und Cognac... . 
Preisliſten und Proben poſtwendend. 


M. Janicki, 


Danzig, Jopengasse 22. 
Telephon 521. 
Weinhandlung. 
n meinem Comtoir, Jopengaſſe 22, werden einzelne 
be⸗Flaſchen u Engros- Prenen werabreid; 


i Schlittſchuhe. 
Eiſerne Bettſtellen mit Palfter Petrofeumtodjet. Fiuberihiitten, 
N ne Teſchings 
| Fleiſchmühlen von 4 p an. Schirmſtänder. gings. 
| Mandelreiben. Kohlenkaſten. » Buftgewehres ' k an, sowie cideńe« und wertvolle 
b Waſch⸗Maſchinen. Eiſerne Waſchtiſche. Luftpiſtolen. 6481 berne Damen- und Herren 
| Wringmaſchinen v. 12,50. 4 an. „ Laub fag PEP (6481 8 
l Brod⸗Schneidemaſchinen. Lau Durch meinen dies 
| Spirituskocher. ſchi . | Schlittengeläute. e in Ungarn direct i a 


3 sowie sämmtliche Haus- und Küchengeräthe, Emaillewaaren, Solinger Stahlwaaren etc. 


Eugen F a 


E id ok Nr. 100. 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


Holzwaaren. 


welche ſich für Weihnachts- Geschenke eignen, zu 
bedeutend ermäßigtem Preiſe. 

Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchservice, Schreib- 
zeuge, Cigarrenschranke, Gigarrenkasten, Sttefelzicher, 
3 W etc, 
erner 5 als ganz beſonders preiswert 
gez. Bealee 25 gez. Taschen ucdbehälter 15 8 


3 


— nn se 


und Caramel | 
fl. Pietseh é n, 


Breslau. 


e 


= 


P. ²˙ WIZA 277 


ANA marke „HusteNicht“, 
haben mich von höchſt 
langwieriger und läſtiger 
Heijerfeit mit ſtarkem Anse 
wurf in kurzer Zeit befugt; 
Andere vorher angew 
Mittel halfen nicht. — Minna 
Alberti, Mittergutsbefigerin. 
Alt⸗Trachſen. 
Nur echt mit dieser Schutzmarke 


Als feinfte Vorlage KŻ 
I kalt und Rhenma⸗ 

a e EE. 880 1 eum 
große, wollige 


Haidſchnuckenfelle 


(ähnlich wie Eisbär aie we zu 4—6 Mk. 
gegen Nachnahme. h. pke — N 
Lüneb. Haide. Nicht Olan nehme fr. zurück. 


— 


* 


el Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10, 


„ Klammerſchürze . 40 „ „ Bürſtentaſche . „15 y 
wi Füßen: A 3 5 Zablettbeddien 10 „ alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbe⸗ 
ben iger. 80 ae a SRadiitofhen R 25 " trieb an Platze, empfiehlt ale Specialität: . 
ro natu H * — 220 H — A f 

p Marktkorbdecke. 35 „| p Märktnetze k eina 60 l 5 Pianinos Flaſchen 9 1,178 u. 2,50; 

„ SRifenbegiige. . 25 „ Frühſtücksbeutel 15 , NIEŻ Ni tik, Beutel a un A. 

„ Schirmhullen garn. 30 „ Topfanfaſſer 10 , Hö WE IL. M ler a eigener Conſtruction, in größter Auswahl Zu haben in Danzig bei 

„ Slammerbeutel. . 20 „ Staubtücher . . 10 , und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum Albert Neumann -.. 

„ Tiſchläufer . . 40 „und viele andere Artikel zu. Brobbintengajje38, wen f In ar Ebenholz, Po freiliegendem und Herm. Lietzaw. 
.uenrahmen, 5 Sprei r gepanzertem 


„ Wandſchoner 50 „ ähnlichen Preiſen. empfiehlt guage? Lager in N 


Metallſtimmſtock und äußerſt präciſe 


n Sorten 
WE Leichte Handarbeiten obel „ wirkender Patentmechanik. 
N ür Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, Spiegel und Polſterſachen, 


f in erftaunliher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 
1 Elegantere Geſchente wie: angefangene u. fertige S Salonläufer, 
y Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet- u. Servpirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen 2c. 20. zu joliden billigen Preiſen. 
pas Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
JE Materialien zur Stickerei zu äußerſten Goncustengpreiien 
AP in ausſchließlich beiten Qualitäten. (6151 


| i 16. Langgaſſe 15, 
N aa 15° J. Kbenenkamp, ane. 15 


Langfuhr 18. 


Kaſt.⸗Seife 20,9 Poggenpfuhl 65. | Kaſtan.⸗Seife 20, S fa: tetÓŻa. |: 
aſt. Seife 20. Pogg 6005 Schlap c= 


jeder Preislage; 
Ausſteuern "RE 

in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Ku. theurere 
Garnituren von 120 4 an 
Schlaf- und Sitzſophas von 
MIH 28.4 an, Bettgeſt. v. 10— 90% 
JW Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
Fund preiswerth angefertigt 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis i 


> En eo 5 ` 
Preiſe äußert 1 c Reparaturen PA N 
eite 


treter Concert⸗, 
A j 5 
"©. . 
„Sh. Steinwey. j unübertroffen. t 


aufs 

Außerdem el als alleiniger Ber- 
alon⸗ und Stutzflügel 
von # 


Tonfülle : - 


J. L. Duysen. 


(2952 


GI Iaviere 
werden ſchnell u. gut geitimmt 
Ar. neue. 5, part. links. 


NS" 


‚sis Geträn 
5 Pfd. Rüben und 2 Pfd. Weizenkleie. 


Tandwirthſchaft. 
Neue Futtermittel. 

Es ſind in letzter Zeit einige neue Futtermittel 
auf den Markt gekommen, über welche auf Grund ein⸗ 
gehender Verſuche Folgendes zu berichten iſt: 

Gemahlene Cacaoſchale wurde mit Melaſſe 
vermiſcht den Kühen gegeben und von dieſen gern und 
in großen Quantitäten aufgenommen. Dieſes Futter⸗ 
mittel übte einen außerordentlich günſtigen Einfluß auf 
den procentiſchen Fettgehalt der Milch aus und et- 
zeugte im Verein mit proteinreichen Oelkuchen eine 
über das Mittel ſich erhebende Menge von Butterfett. 
Nimmt man die Futterwirkung der Malzkeime als 
Maßſtab an, jo bewerthet fih das Gemiſch von Cacao: 
ſchale mit Melaſſe mit 8,31 Mk. pro 100 Kilogr. Setzt 
man die Melaſſe in Folge ihrer diätetiſch günſtigen 
Wirkung pro 100 Kilogr. zu 7,40 Mk. an, fo berechnet 
fih für die Cacaoſchale allein ein Werth von 9,51 Mk. 
Es kann mithin dieſes Futtermittel als ein gutes und 
billiges Kraftfutter für Milchthiere bezeichnet werden. 

Ein Gemiſch von Rübenmelaſſe, Blut und Weizen⸗ 
Teie, dem man den Namen Blutmelaſſe gegeben 
hat, wurde Kühen in Mengen von 6—8 kg ohne nach: 
theilige Beeinfluſſung des Wohlbeſindens gegeben und 
äußerte nach jeder Richtung hin eine günſtige Wirkung 
auf die Milchſeeretion. Es iſt mithin die Blutmelaſſe 
auch als ſchätzbares Kraftfutter für Milchvieh zu be⸗ 
zeichnen. Maiskleie wirkte auf die Milchmenge in 
günſtiger, jedoch auf den procentiſchen Fettgehalt und die 
Fettmenge in ungünſtiger Weiſe ein. Selbſt bei voll⸗ 
kommen hinreichendem Proteingehalt des gereichten 
Futters blieb die erzeugte Butterfettmenge unter 
Mittel. Dageren hat die Maiskleie unverkennbar die 
erzeugte feitfreie Trockenſubſtanzmenge erhöht und 
wirkte ferner, ſelbſt ingrößern Mengen gegeben, nicht 
ungünſtig auf das Allgemeinbefinden der Thiere ein. 
Nimmt man für Malzkeime einen Preis von 12 Mark 
pro 100 kg an, fo bewerthet ſich die Mais⸗ 
kleie auf 8,53 Mark. Die vorliegenden Verſuche 
zeigen, daß dieſes Futtermittel wegen ſeiner an⸗ 
Tegenden Wirkung auf die Milchſeeretion überhaupt 
und wegen ſeiner günſtigen Wirkung auf die Erzeugung 
fettfreier Trockenſubſtanz bei der Fütterung des Milch⸗ 
viehs ſehr wohl in Betracht kommt; jedoch iſt es an⸗ 
gezeigt, weniger große Quantitäten in Folge der 
ungünſtigen Butterfetterzeugung zu verabreichen. 

Die Melaſſeſchlempe, d. h. die bei der Ver⸗ 
arbeitung von Rübenmelaſſe auf Spiritus übrig 
bleibende Schlempe, hat in der ungünſtigen Form, in 
welcher fie dur Verwendung kam, eine negative 
Wirkung auf die Milchſecretion ausgeübt, und ſind in 
Folge deſſen noch weitere Verſuche abzuwarten, ehe 
er diejelbe ein abſchließendes Urtheil gefällt werden 
ann. 


Laudwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
age: 


Wie ſoll ich dieſen Winter, in dem mir wenig Heu 
und Kleeheu zur Verfügung ſteht, junge, bis 9 Monate 


alte Kälber füttern? 


Antwort: 

Wir empfehlen Ihnen für's Kalb von circa 300 Pfd. 
Lebensgewicht folgende Ration: 2 Liter centrifugirte 
oder e ary Milch mit 1 Pfd. gekochtem Leinſamen 

„ferner 3 Pfd. Heu, 1 Pfd. Haferſtroh, 


Frage: i 


Es ſtehen mir Rübluchen, Weizenſchalen, Schlempe 


; ſämmtliche Spreuarten, jomie Wieſenheu zur Verfügung; 


wieviel ſoll ich nun meinen Maſtochſen pro 1000 kg 


Daß ruſſiſches Petroleum minderwerthiger ſei, als amerikaniſches Petroleum, iſt eine längſt widerlegte Unwahrheit. Wie alle wirklichen Fachautoritäten 
übereinſtimmend anerkennen, ſoll ein gutes Leuchtöl bei möglichſter Exploſionsſicherheit viele Kern 


‚Object der Wette war eine größere Geldſumme. 


3 Antwort: 
Die Sütterung der Maſtochſen kann ſich pro Tag 
und 1000 kg Lebendgewicht ſolgendermaßen gejtalien : 
4 kg Winterhalmſtroh, 2 
4 « Sommerhalmijtroh, 
6 ⸗Wieſenheu (mittel), 
100 Liter Kartoffelſchlempe, 
5 kg Weizenſchale, 
3 : Mapśfucjen, 
2 = Baummolljantmehl. 
Letzeres muß hinzugenommen werden, weil ſonſt 
zu wenig Eiweiß im Futter vorhanden iſt. 


Provinz. 

f Zoppot, 9. Dec. Wie uns von befreundeter Seite 
mitgetheilt wird, iſt aus dem Bericht über die letzte 
Gemeindevertreterſitzung nicht klar zu erſehen, ob von 
der Commiſſion den Kaſſenführern gegenüber nicht 
auch Monita gezogen worden find. Zur Klarſtellung 
wiederholen wir hier wörtlich, was die Commiſſion 
diesbezüglich geäußert hat: 2. Die Kaſſenbücher ſind 
vorſchriftsmäßig geführt und ſauber gehalten. Wenn 
bei den Ausgaben die wünſchenswerthe Ueberſicht ver⸗ 
mißt wird, jo trifft die Schuld daran nicht die Kaffe, 
ſondern die Verwaltung, welche namentlich bei dem 
Erlaß von Ausgabeanweiſungen ſich über die Ein⸗ 
theilung des Etats vielfach hinweggeſetzt und Ausgaben⸗ 
für welche beſondere Etatstitel vorhanden waren, auf 
den Titel „Insgemein“ oder auf andere Titel ange⸗ 
wieſen hat. Die Beſchlüſſe der Gemeinde⸗Vertretung 
und die auf Grund derſelben abgeſchloſſenen Verträge 
find den Kaſſenbelägen nicht in Abſchrift beigefügt. 

n. Tiegenhof, 8. Decór. Ein eigenartiger 
Proceß beſchäftigte kürzlich das hieſige Amtsgericht. 
Zwei Herren aus der Umgegend hatten eine Wette 
abgeſchloſſen, nach welcher der eine fidh verpflichtete, 
in emer Stunde ein Achtel Bier auszutrinken; das 
Der 
unternehmende Biertrinker entledigte ſich nun ſeiner 


Anfgabe in der Weiſe, daß er an ſechs aufeinander⸗ 


folgenden Tagen in je zehn Minuten ein beſtimmtes 
Quantum Bier trank und ſo das Achtel in „einer 
Stunde“ leerte, worauf er feinen wohlverdienten Gewinn 
verlangte. Der Verlierer war aber — und wohl mit 
Recht — der Anſicht, daß das Achtel Bier in einer 
laufenden Stunde auszutrinken ſei und verweigerte 
die Zahlung. Es kam nun dieſerhalb zum Proceß, in 
welchem dieſer Tage vor dem hieſigen Amtsgericht 
Termin anberaumt war. Zur Verhandlung konnte 
indeſſen nicht geſchritten werden, da weder der Kläger 
noch der Verklagte erſchieuen war. — Dem Ent: 
wäſſerungsverband Neuteichsdorferfeld ift zur 
Verbeſſerung ſeiner Meliorationsanlagen eine Beihülfe 
von 2000 Mk. aus dem außerordentlichen Provinzial⸗ 
Meliorationsfonds gewährt worden. — Unter den 
Schweinen des Herrn Gutsbeſitzers J. Thiel in 
Rüchenau ift die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Dec. 
Wie bereits mitgetheilt, fand geſtern Abend in Roß ⸗ 
garten ein großes Schadenfeuer ſtott. Die 
unter einem Strohdach befindlichen Schurzkohlen⸗ 
gebäude des Beſitzers Kerber brannten vollſtändig 
nieder. Sämmtliches Hausgeräth, Kleider, Wäſche, 
Betten, 17 Rinder, 16 Schweine und die Pferde ver⸗ 
brannten! Der Abgebrannte iſt nur niedrig verſichert. 

k. Thorn, 8. Dec. Aus Anlaß einer Eingabe von 
ſtädtiſchen Unterbeamten um Gehalts⸗ 
erhöhung ſollen jetzt von den ſtädtiſchen Behörden 
Berathungen über die Gewährung eines Wohnungs⸗ 
geldzuſchuſſes an die ſtädtiſchen Beamten ſtattfinden. 


Lebendgewicht geben, um richtig zu mäften ? Der Magiſtrat hat bereits Berechnungen über die An 


Es beſteht aber nach Feſtſtellung der Phyſical⸗Techniſchen⸗Reichsanſtalt: 


amerikaniſches Petroleum aus 51,8 % Kernölen, 


= ruſſiſches m 77 


85,7 % 7 


‚feinen Ueberſchuß von 104 894 Mk. 


16,4 % Leichtölen (feuergefährlich 0 
r 


3. Beilge der „Bamiace Huet Hotride Sonnabend 


gelegenheit angeſtellt. 
ein Wohnungsgeld in Höhe von 10 Procent ihres 
Gehalts gezahlt wird, ſo erfordert dies die Summe 
von 10153 Mk. Kommen aber die Sätze für Staats⸗ 
beamte zur Anwendung, ſo beträgt der Mehrbedarf 
16 464. Mik. — Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat pro 1897,98 
erzielt, wovon 
60 000 Mt. an die Kämmereikaſſe abgeführt find. Der 
Gasconſum ſtieg auf 191 000 Kubikmeter gegen 168 000 
Kubikmeter im Voranſchlage. 

© Neuenburg, 8. December. In der letzten 
Generalverſammlung des Kriegervereins wurde 
beſchloſſen, einen Geſang verein zu gründen; als 
Dirigent iſt Herr Hauptlehrer Zedler⸗Weide gewählt 
worden. Herr Lehrer Rogalskt ſprach ſodann über 
„Weſtpreußen von der Wiege bis zur Gegenwart“. 
Vor Kurzem veranſtaltete der Oratorienſänger Beetz⸗ 
Berlin hier ein Kirchen⸗Concert zur Ausſchmückung der 
evangeliſchen Kirche. Die Einnahme betrug 140 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Johannisburg, 8. Decbr. Ein 
ſehr betrübender Unglücksfall hat ſich in 
der Ortſchaft Kl. Zechen ereignet. Die drei bei der 
Fiſcherei auf dem Roſchſee bei dem Dorfe Pilchen be⸗ 
ſchäftigten Fiſcher Bondzio, Gottowick und Brodowski 
fuhren nach Beendigung ihrer Arbeit Abends über den 
See nach Kl. Zechen nach Hauſe. Da ein ziemlich 
farter Wind wehte und die Inſaſſen des Kahns fich 
in animirter Stimmung befanden, ſchlug plötzlich das 
Boot um und alle drei Perſonen fielen ins Waſſer. 
Nur Brodowski allein, der des Schwimmens kundig 
war, gelang es, ſich zu retten, während die Andern 
in dem See ertranke n. Der Leichnam des Bondzio 
wurde geſtern aufgefunden und geborgen, während 
der des Gottowick trotz eifriger Nachſuchungen bis jetzt 
nicht gefunden werden konnte. Zwei Wittwen und 
mehrere nicht erzogene Kinder beweinen den Tod ihrer 
Ernährer. 5 M 

= Tilſit, 8. Dec Ein Gnadengeſchenk des 
Kaiſers in Höhe von dreißig Mark erhielten die 
Arbeiter M. Meier ſchen Eheleute in Tilſit⸗Preußen 
aus Anlaß der Taufe ihres neunten Sohnes. 

* Memel, 8. Dec. Ueber einen Mordverſuch 
in Polangen ſchreibt das „Memeler Dampfboot“: 
In dem gräflichen Häuſercomplex — Progymnaſium, 
Hotel de Libau u. ſ. w. — befindet ſich im erſten Eck⸗ 
gebäude an der Hauptſtraße das Galanterie- und 
Vietualiengeſchäft von Kwilinsky, in welchem als Ber- 
käuferin ein Fräulein aus Memel ſungirte. Freitag 
den 2. December, Nachmittags etwa 4 Uhr, erſchien 
der frühere Gymnaſiaſt Joſef Wolatfa 
und verlangte 20 recht gute Heringe. Während ſich 
nun die Verkäuferin mit dem Geforderten beſchäftigte, 
näherte fih der junge Mann der Ladenkaſſe, um einen 
Diebftahl auszuführen, was ihm nicht gelang. Als 
die Verkäuferin trotz ſeiner Bitte ihm doch mit der 
Anzeige drohte, ging er fort, kam aber nach kurzer 
Zeit wieder zurück, um nun, da er ſich Geld verſchafft 
hätte, die Heringe zu kaufen. Nichts Böſes ahnend 
trat das Mädchen an das Heringsfaß. In dem 
Augenblick zog der Wolatka ein Beil aus feinem 
Mantel hervor und verſetzte der L. zwei wuchtige Hiebe 
damit, wovon der erſte einen Oberarm, der andere 
den Kopf an der Schläfe traf. Hierbei ſei gleich 
bemerkt, daß die Verletzungen lebensgefährlich jind. 
Die Kranke iſt ſehr ſchwach und liegt in Phantaſie. 
Die Gehirnhaut iſt verletzt. Nach dem Ueberfall hatte 
das junge Mädchen noch jo viel Kraft, genaue Angaben 
über den Vorfall zu machen, welche zur Verhaftung 
des Räubers führten. Anfangs leugnete er, geſtand 
aber ſpäter alles. Wolatka tt ein Polanger Kind, 
katholiſch, erſt 17 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat 
ſeinem Vater, einem Bauern, viel Geld gekoſtet und 


Wenn den ſtädtiſchen Beamten 


dehnte ſich bis ſpät Nachmittags aus. 
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ebenſo vielen Aerger bereitet. Leider iſt er Montag 
um 6 Uhr Abends aus dem Polizeigefängniß 
entflohen. 


es iſt wahrſcheinlich, daß es ihm gelungen iſt, Memel 
zu erreichen. Da aber auch die dortige Polizei durch 
den Herrn Polizeuneiſter Baron v. Rönne telegraphiſch 
von der Flucht des Wolatka unterrichtet, ſo iſt die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß er noch abgefaßt wird. 
* Lyck, 6. Dec. Eine dumme Klatſcheret 
hat geſtern dem ' 
Kowahlen 5 Jahre Zuchthaus eingetragen. Die 
Schneiderfrau Derlath aus Kowahlen äußerte im 
Sommer v. Is. zu Skaetſch, der Glöckner Bethke hätte 


10 Mark aus der Kirchenkaſſe zu Czychen entwendet. 


S. hatte nun nichts Eiligeres zu thun, als hiervon 
ſeinem Collegen Woykenath Mittheilung zu machen, 
mit dem Erſuchen, den Bethte von dem Gerede in 
Kenntniß zu ſetzen. Später ſprach er dann ſelbſt mit 
Bethke und forderte ihn auf, die Derlath zu verklagen 
und ihn als Zeugen anzugeben. Als es zum Procek 


zwiſchen Bethke und Derlath tam, beſchwor 
Staeiſch zwei Mal, daß ihm über das 
Gerede nichts bekannt jei, daß er ſich 


weder auf eine Unterredung mit der Derlath noch auf 
eine ſolche mit dem Woykenath und dem Bethke zu 
beſinnen wiſſe. Das war ein frivoler Meineid und 
daher die hohe Strafe. i 

Königsberg, 8. December. Die Verhandlungen 
des 12. Provinzial⸗Malertages des 
Unterverbandes Oſt⸗ und Weſtpreußen 
; Dem Jahres⸗ 
bericht iſt zu entnehmen, daß der Königsberger 
Innung 83, der Danziger gm nung 58, der 
Allenſteiner 26, der Braunsberger 24, der Elbinger 23, 
der Inſterburger 20, der Tilſiter 18, der Thorner 16, 
der Marienburger ebenfalls 16 und derMemeler Innung 
15 Mitglieder angehören, im ganzen 295 Mitglieder. Es 
ſchloſſen fih daran Berichtedereinzelnen Innungen über die 
Thätigkeit, welche in ihnen im Laufe der Berichts zeit 
entfaltet iſt. Es ſprachen Vertreter der Innungen zu 
Danzig, Elbing, Inſterburg, Königsberg, Brauns⸗ 
berg, Thorn und Tilſit. Zu Mitgliedern der 
Prämiirungscommiſſion wurden gewählt die Herren 
Weinert und Piotrowski⸗ Königsberg, Wilde sen. 
Danzig, Quinter⸗Elbing und Wettki⸗Braunsberg. In 
ausführlicher Weiſe berichtete darauf Herr Ehlert⸗Danzig 
über den in den Tagen vom 19. bis 21. Auguſt v. J. 
in Nürnberg abgehaltenen 15. Bundestag. Es fei 
hervorgehoben, daß die Mitgliederzahl des Deutſchen 
Malerbundes 3765 betrug und ſich zuſammenſetzte aus 
ſechs Unterverbänden mit 71 Innungen und 118 Ein⸗ 
zelmitgliedern. — Demnächſt erfolgte nach längerer 
Discuſſion über den Wahlmodus die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes. Es wurdeu gewählt die Herren Ehlert⸗ 
Danzig zum Vorſitzenden des Unterverbandes, von 
Broczinski⸗Danzig zum Kaſſenführer und Sonnenburg⸗ 
Danzig zum Schriftführer. Durch Zuruf wählte die 
Verſammlung zu Beiſitzern die Obermeiſter Häberer⸗ 
Königsberg und Thielhein⸗Elbing. — Sodann trat um 
2 Uhr eine einſtündige Mittagspauſe ein. Nach Schluß 
derſelben übernahm Herr B. Krug⸗Danzig den Vorſitz. 
Einen ſehr breiten Rahmen in der weiteren Debatte 
nahm die Beſprechung über die Veranſtaltung von 
Wanderausſtellungen im Bezirke des Unterverbandes 
ein. Referent dieſes Punktes war Herr Lange⸗Elbing. 
Nach längeren Auseinanderſetzungen, an denen ſich 
insbeſondere die Herren Mallien, Ehlert, Krug und 
Schneyder betheiligten, wurde mit überwiegender 


Majorität ein auf die weitere Veranſtaltung von, 


Wanderausſtellungen innerhalb des Unterverbands⸗ 


und 31,8 % 
und nur 6,6% 


öle, aber wenige leichte und wenige ſchwere Oele enthalten 


Schwerblen (dochtverkohlend). 
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Entflammungspunkt amerikaniſches Petroleum 23,4 C., ruſſiſches Petroleum 31,7 °. C. | 
Warum miſchen wir trotzdem ruſſiſches mit dem amerikaniſchen Petroleum? Weil immer noch eine ganze Anzahl von veralteten Brennern im Gebrauche 


Buchenholz mehr Hitze, braucht aber auch mehr Luft zum Verbrennen, als das leichtere Kiehnholz. 
uhnuoeber das von uns unter der geſetzlich geſchützten Marke „Meteor⸗Petroleum“ in den Handel gebrachte Miſchöl urtheilt der vereidigte Sachverſtändige der 


Königlichen Gerichte in Berlin, Herr Dr. 
pas... Aus ſämmtlichen Verſuchen folgt: daß das Meteor⸗Petroleum dem a 


Bischoff, wie folgt: 


| find, welche für das gehaltreichere ruſſiſche Petroleum eine genügende Luftzufuhr nicht geſtatten. Wie jede verſtändige Hausfrau weiß, giebt z. B. auch das kernhafte 


merikaniſchen Petroleum überlegen iſt. Zunächst ift daſſelbe 


ſicherer zu handhaben, da der Entflammungspunkt weſentlich höher liegt, als derjenige des amerikaniſchen Petroleums. Feuersgefahr und Exploſions⸗ 
gefahr find bei dem Meteor⸗Petroleum geringer. Im Verbrauch erweiſt ſich das Meteor⸗Petroleum durchſchnittlich ſparſamer . . Nach 
allen meinen Beobachtungen iſt das Meteor⸗Petroleum ein ganz vortreffliches Veleuchtungs material. Te ! 


Wir empfehlen daher dringend allen Petroleumverbraucern, welche für reines ruſſiſches Petroleum geeignete Brenner noch nicht beſitzen, und Seket SB Sicherheit 
ihrer Familie am Herzen liegt, ausdrücklich, das unbedingt für alle Brenner geeignete, ſichere und ſparſamere Meteor⸗Petroleum zu verlangen, und ſich beſtätigen 


zu laſſen, daß ihnen wirklich von uns bezogenes Meteor⸗Petroleum geliefert worden iſt. 


Deuisch-Russische Naphta- 


|... 0.  General-Vertreter = 
Eugen Runde, Danzig und Königsberg i. Pr. 
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Import-Gesellschaft, Berlin. 


f Die Verfolgung ſeitens der rufſiſchen 
Polizei richtete ſich hauptſächlich nach Nimmerſatt. Die 
dunkle Nacht kam dem Außreißer ſehr zu ſtatten, und 


Briefträger Rudolf Sksetſch aus 


MER — ee LB sc 


e m YI WE I WAY ZU ROA 


m 
i 


— 


— 


—— 


Wohnung des Empfängers, bei Pateren nach Berlin außer: 


nicht möglich fein, fo 


beginnt. 
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bezirts hinzielender Antrag abgelehnt. — Sodann 
wurde beſchloſſen, den nächſten Unterverbandstag (1900) 
in Inſterburg ſtattfinden zu laſſen; für den Fall, 
daß der für das Jahr 1899 nach Danzig ange⸗ 
ſagte Centralverbandstag dortſelbſt nicht abgehalten 
werden kann, ſoll unter Verzichtleiſtung von Inſterburg 
Aa nüchſte Unterverbandstag in Danzig zuſammen⸗ 
eten. 

s. Pillau, 8. Dec. Geſtern Nachmittag wurde der 
Fleiſchermeiſter E. von bier wegen Staats⸗ 
betrug bei den Militär⸗Fleiſchlieferungen verhaftet 
und nach dem Juſtißgefängniß gebracht. 

* Bromberg, 8. Dec. Heute beging die hieſige 
Firma Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandhaus Guſtav Schleiſing das Feſt ihres 
30 jährigen Beſtehens. Die Firma gehört nicht 
nur mit zu den älteſten Geſchäften dieſer Branche, 
ſondern ſie hat ſich auch weit über die Grenzen unſeres 
engeren und weiteren Vaterlandes hinaus einen guten 
Ruf erworben; ſo verſendet ſie ihre Waare nicht nur 
nach allen Gegenden Deutſchlands, ſondern auch nach faſt 
allen europäiſchen Staaten, darunter bis nach Rumänien 
und der Türkei. Unter den Fürſtlichkeiten, die bei der 
Firma ihren Bedarf decken, befindet ſich auch der 
Prinzregent Albrecht von Braunſchweig. — Am 
1. October d. Is. ijt das Geſchäft in den Beſitz des 
Sohnes des Begründers, an Herrn Arthur Schleiſing 
übergegangen. 
r ——— — —„—V-— — ——— 


Tocales. 


* Weihnachtspackete. Bei Anfertigung und Ver⸗ 
ſendung von Weihnachtspacketen iſt zweckmäßig und im 
eigenen Intereſſe ſowohl der Abſender als auch der 
Empfänger Folgendes zu beachten: 

Es empfiehlt ſich, mit den Weihnachtsverſendungen thunlichſt 


frühzeitig, wenn möglich icon vor dem 19. December zu J 


beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den letzten 
Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wodurch 
die Pünltlichkeit in der Beförderung leidet. Bei dem außer⸗ 
ordentlichen Anſchwellen des Packetverkehrs iſt es nicht 
thunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzu⸗ 
halten. Namentlich bei weiteren Entfernungen fana auf 
rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte nicht 
gerechnet werden, wenn die Packete erſt am 22. December 
oder noch ſpäter eingeliefert werden. Um eine ſchnellere 
Beförderung und ſorgfältigere Behandlung der Packete her⸗ 
beizuführen if es angezeigt, dieſelben unter „Einſchreiben“ 
oder Werthangabe zu verſenden. Der Portozuſchlag für 
Einſchreibpackete betrügt 20 Pf., derjenige für eine Werth⸗ 
declaration bis zu 600 Mk. nur 10 Pfg. Die Verpackung 
der Packete muß feft und dauerhaft ſein. Schwache Papp: 
kaſten, dünne Schachteln oder Cigarrenkiſten und dergleichen 
find zur Verpackung nicht zu benutzen. Die Packete müſſen 
mit einer dauerhaften, deutlichen und vollſtändigen Aufſchrift 
verſehen ſein, ſo daß nöthigenfalls das Packet auch ohne die 
Begleitadreſſe beſtellt werden kann. Die Packetaufſchrift muß alle 
weſentlichen Angaben der Begleitadreſſe enthalten, demgemäß 
bei frankirten Packen auch den Francovermerk, bei Packeten 
mit Poſtnachnahme den Betrag der Nachnahme und den 
Namen und Wohnort des Abſenders, bei Eilpacketen den 
Vermerk durch Eilboten u. ſ. w. Insbeſondere muß der 
Beſtimmungsort genau, deutlich und recht groß bezeichnet 
und bei Sendungen nach größeren Orten die Angabe der 


dem der Buchſtabe des Poſtbezirks (S. N. NW. 2c.) ſowohl 
auf der Begleitadreſſe als auch auf dem Packet ſelbſt vor- 
handen ſein. Die Packetaufſchrift muß auf den Packeten 
ſelbſt niedergeſchrieben oder an denſelben ſo haltbar be⸗ 
ſeſtigt fein, daß fie nicht während der Beförderung 
durch Zufall abgeriſſen oder abgeſtreift werden kann. Kann 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weile auf das Packet geſetzt 
werden, ſo iſt ein Blatt weißen Papiers zu verwenden und 
der ganzen Fläche nach feſt aufzukleben. Am zweckmüßigſten 
find gedruckte Auſſchriften auf weißem Papier. Formulare 
zu Packetadreſſen dürfen zu Aufichriften nicht verwendet 
werden. Bei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden lu 
Leinwandverpackung, welche Feuchtigkeit, Jett, Blut u. ſ. w. 
abſetzen, darf die Aufſchrift nicht aufgeklebt werden; ſie tft 
vielmehr auf die Umhüllung ſelbſt zu ſchreiben. Sollte dies 
ſind Fahnen aus dauerhaftem Stoff 
haltbar zu befeſtigen. Für alle Fälle empfiehlt es ſich, in das 
Packet oben auf den Inhalt eine mit der äußeren Aufſchrift 
genau übereinſtimmende Aufſchrift zu legen, damit bei einem 
Verluſt der erſteren das Packet nach amtlicher Eröffnung ohne 
Verzug richtig beſtellt werden kann. i 
* Bezirksausſchuß. Die Königl. Regierung, Abtheilung 
für Kirchen⸗ und Schulweſen, hierſelbſt hat der Beſitzerin 
des Gutes Lagſchau durch Reſolut feiner Zeit aufgegeben, 
ein neues Schulanweſen in Lagſchau zu bauen. Die gegen 
dieſes Reſolut erhobene Klage wurde von dem Kreisausſchuß 
des Kreiſes Danziger Höhe für begründet anerkannt, weil 
die Beſichtigung des alten Schulgebäudes ergab, daß daſſelbe 
durch Reparaturen zu Schulzwecken wieder brauchbar zu 
machen ſei. Darauf iſt der Beſitzerin des Gutes von neuem 
durch Reſolut der Bau des Schulanweſens in Lagſchau auf⸗ 
go Die von neuem anhängig gemachte Klage hat der 
reisausſchuß deshalb für begründet anerkannt, weil das 
frühere, das Reſolut aufhebende Erkeuntniß rechtskräftig 
geworden ift und die Sache, da ſich in den thatſächlichen Ver: 
hältniſſen nichts geändert hat, nicht von neuem verhandelt 
werden kann. Auf die von der Königl. Regierung eingelegte 
Berufung hat der Bezirksausſchuß Beweisaufnahme darüber 
beſchloſſen, ob der geforderte Neubau des Schulhauſes noth- 
wendig ift, durch Einforderung ſachverſtändiger Gutachten. 
„Schonzeit. Der Bezirksausſchuß hat für den 
Umfang des Regierungsbezirks Danzig beſchloſſen, daß 
die Schonzeit für Auer⸗, Birk⸗ und 
Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln 
und Hajen im Jahre 1899 mit dem 29. Januar 


* Die vollſtändige Mondfinfternig am 27. De: 
cember. An dieſem Tage ſpät Abends ereignet fih 
eine Mondfinſterniß, die ihrem ganzen Verlaufe nach 
in Aſien, Europa, Afrika, im Indiſchen und Atlantiſchen 
Ocean geſehen werden kann. Bei feiner gegen Often 
gerichteten Bewegung tritt der Mond in den Erdſchatten 
ein um 10 Uhr 47,8 Min. mitteleuropäiſcher Zeit, die 
vollſtändige Verfinſterung beginnt 11 Uhr 574 Min. 
und endigt 1 Uhr 26,8 Min. Die Finſterniß überhaupt 
endigt am 28. December 2 Uhr 36,4 Min. früh. Während 
der vollſtändigen Berfinſterung verſchwindet die Mond⸗ 
ſcheibe nicht für das Auge, ſondern nimmt gewöhnlich 
ein düſter der ene Ausjehen an. Denkt man ſich 
den Rand der Mondſcheibe in 360 Grade getheilt, ſo 


Griech. Goldrente L. 20 fr. 3370 | Nag. Golostente ; -Ja 101.50 
Deutſche Fonds. do. Monopol. . fr. 4890 | do. Kronen⸗Rente Me 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 31110110 f Holländ, Anleihe „ td | = Ado. G. inveſt. Anl. o *|41/g|101.75 
Pa A Par 36 i 15 qor torte WE, gii je 75 kdo. Looſe p. St. — = 
. — s 5 555 o, ſteuerfr. Nat.⸗Ban . Ia 
Preni. conſolid Anleihe unk. 1905 | 32|101.10 e de, e ee raaa 
5 r m 4430 Stalienifdje Rente 4456 Sulaub, Hypoth.⸗Pfandbr. 
Gy Li RZA o eine „|4 | 9350 b -9 = 
Gatajówikigeine. > « «| 312| 9930 4. amotttfwte Mente > cla | — | Dir ankündlar bis 1904 . 4 lions 
Berliner Gtadt=OBI. 68. 28. s f syel 55 mrerifaner . 4 997 do. 4. 8. unk. 1906 12 2] Se] 98. 
je „ 1898 „ . «| Sie] 9976 | Merikanev 100 ©. : : : „. ife | 9950 | Hautb. Spoth.-Bk.⸗Pfobr.unk. 1500 haz 
Weſlpr. Prov.⸗Anleihe „ | 342] 97,90 J Mexikaner 1890 100 S. 6 | 99.90 ar ee conv. 31 98.50 
Randja. Central. Pfbbr. 3% 99.26 do.. St.⸗Eiſenbahn. 5, | 9540 h F 130 umi. 1806 32 87 
M a p. A RZEC 585 Se 1d s — 413 — AE BO WAR 1808 e e 
if „ 2 43% 98. eſterr. Gold⸗Rente 44 1101.70 Aniüger Hyp.⸗Pfandbr.unt 10 
roma 2 8 5 99.25 do. Papier⸗Rente 100 W. 4½¼ ei rbb a en aner Gu W. len 
BEE 6-10 . i 4 101.50 40. R: 1000 G.. 4½ — or R PAE ik S 4 | 99.60 
5 ków. SP 3½ 98.10 do. Silber⸗Rente 100 G.. 4½ 10040 | spy, 5 8 8 1 1900 0 ts 
We reußiſce vit. 1... | Sie] 9080 | do. do. 1000 G. . 4400 0 % o ut bis isoa „„ 4 04 
5 1. BS. „43% 89,50 do. der Looſe 1 — © . unf. 3006 4 hose 
„ neuländiſch = „| 3½ 98.80 do. Ś8er L. p. St. ( — gr. Bobener -Bi ndbr, 3. 6-8 . 3½ 96.70 
Wenge lente ee 4 0240 de. ger J 1. eiS ee e Ziel 99.76 
Preußiſche Rentenbrieſe . 4 102.40 do, 64er g. p, St.. . » lo |832— * „ 1./7.99. S'e % 4 | 3670 
F j 1. 8%½ 98.60 É Peſt. Comm.⸗Bank Pfandbrf.. . 88.75 „ 13. unk. 1900 4 | 99.90 
pzm PoE 2313417) Fik Fe 4 = 14, unk. 1906 |4 101.75 
4 o. Liqu.⸗Pfandbr. = "21 Ą 
Ausländiſche Fonds. stóm. Gtabtdniethe 1. .. | 8626 | gf, Centralbß ee 305 9470 
egentinſche Anleihe 59% fr.] 84. do. 2—8 o „ 5.25 Pr. ⸗Actien⸗ -i 5 
ee. 158 feine 50 5 fo | 34.— Mum. fund. Rente.. Ye 8 4 100.50 
bo. innere 4½% » kr. 71.25 | bo. do. 400 Mark. 5 — z „ 19. 20, unk. b. 1905 4 [102.30 
do. . A w= bo. amort. Run T . 5 19010 = Y 21. 22. i „ | 31l 98.50 
„ 4½% „ 72. . 400 Mark ; Jengi 9 
Barleti. 8, M. p. St. A R l 2420 | Rum. t De 1892/93. o . » 4 TEY ante, ET 
Buenos⸗Aires Prov. % « e LA] 75 do bo. de 1889. : E — 
Somehige Anleihe 1896 > > , des] bo. de. de 0 š A OE 
> „ 1898 ale 86— | bo, do. de 1891, « jâ | 0240 | ne 
Ggypier, garantirt ARE do. „ do. de 1894 e ; . 5 
bo. PF es . + «|a. [2230 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
£rień. 1881 und 84. „ „| fr.| 4240 | Türk. Adm. 1888 5 88.0 und Obligationen. 
do. Goldrente S. 500 lr. 33.0 eonſ, A. 180 , | = | Oftpreuk. Südbahn 1=4. «  „|4 | = 
do. m L. 100. fr. 38.70 J ho. 400 Fr.. v. St. „fr. 1212,50 . P ad Sijaj — 


verlegt werden. 


Sonnabend 


tritt der Erdſchatten an der Stelle auf den Mond, der 


112 Grad oſtwärts vom nördlichſten Punkte der Mond⸗ 
ſcheibe liegt. 

* Nach einer Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten v. Holwede ſollen die Koſten der 
thierärztlchen Unterſuchungen der auf den 
Eiſenbahnſtationen der Kreiſe Dirſchau, 
Marienburg und Elbing Stadt zur Aus 
ladung gelangenden Schweine bezw. des aus 
verſeuchten Reichstheilen ſtammenden, mit der Eiſen⸗ 
bahn eingeführten Viehes nur dann der Staatskaſſe 
zur Laſt fallen, wenn die Einführung an den amtlich 
feſtgeſetzten Entladetagen ſtattfindet und wenn das zu 
unterſuchende Bieg von Brinatycrjonen für den eigenen 
Bedarf oder von Händlern oder Unternehmern für 
den Bedarf beſtimmter Privatperſonen eingeführt 
wird, alſo bereits beſtellt iſt. In allen anderen 
Fällen, insbeſondere auch, wenn es fih um Bieh 
handelt, welches zum Zwecke des öffentlichen Verkaufs 
zufammengebracht ift und eingeführt wird, mijjen die 
Unterſuchungskoſten von den Händlern oder Unter- 
nehmern getragen werden. Wird Vieh, welches für 
beſtimmte Privatperſonen zum eigenen Bedarf ein⸗ 
geführt wird, mit anderem zum öffentlichen Verkauf 
zuſammengebrachten Händlervieh an einem Entladetage 
gleichzeitig unterſucht, ſo ſind die Koſten angemeſſen zu 
vertheilen. Ebenſo fallen die Koſten der nach $ 4 der 
Anordnung vom 4. März 1896 vorgeſchriebenen zweiten 
Unterſuchung durch den Kreisthierarzt vor Aufhebung 
der polizeilichen Ooſervation nicht in allen Fällen der 
Staatskaſſe zur Laſt. Iſt das eingeführte Vieh nach 
Aufhebung der Beobachtung zum öffentlichen Verkauf 
beſtimmt, ſo ſind vielmehr die Koſten dieſer zweiten 
thierürztlichen Unterſuchung gleichfalls von den Händlern 
oder Unternehmern zu tragen. 


zweiltödigen Mittelbau mit ruhiger vornehmer Faſſade 
ſchließen fih zu beiden Seiten die Fachwerkvauten mit 
vorſpringenden, luftigen, 


liegt. An 


jaat 
Muſik⸗ 


Leſe⸗, 


auf: und 
Bauausführung iſt der 
Fey übertragen, die Ausarbeitung der 
würfe dem Architekten Leuſchner. Die Kurhalle 
ſoll mit Beginn der Saiſon bereits dem Verkehr über⸗ 
geben werden. So weit über den Bau ſelbſt. Was 
nun die Umgeſtaltung des jetzigen Etabliſſements betrifft, 
ſo werden zunächſt größere Parkanlagen geſchaffen 
werden, natürlich fallen die alten unanſehnlichen 
Gebäude und an ihre Stelle werden neue comfortable 
Logirhäuſer treten. Der Gee: oder Kaiſerſteeg wird 
um 50 Meter in die See hinaus gebaut werden, ſo 
daß auch größeren Dampfern ein Anlegen ecmöglicht 
wird Außerdem wird die elektriſche Bahn von Danzig 
über Langfuhr nach Bröſen bis in den Kurpark hinein 
So ſoll denn alles gethan werden, 
um Bröſen zu einem comfortablen vornehmen Bade⸗ 
orte an der Oſtſeeküſte zu geſtalten, für das es von der 
Natur wie prädeſtinirt erſcheint. Glückauf zum Gelingen! 

* Crematorium für Verbrennung von Seuchen⸗ 
Cadavern. Im Anſchluß an die Berliner Petition 
betreffs der Errichtung eines Crematoriums für Ver⸗ 
brennung von Seuchen⸗Cadavern, von der wir unſern 
Leſern Kenntniß gegeben, ſei heute auch die Antwort 
des Berliner Magiſtrats mitgetheilt. Die Petition ſelbſt 
iſt vom Magiſtrat zunächſt dem Curatorium für das 
Beſtattungsweſen überwieſen worden, von dieſer Behörde 
aber an die Deputation für die ſtädtiſchen Kranten: 
Anſtalten und die öffentliche Geſundheitspflege abgegeben. 
In dem Beſchluß heißt es: 

In Erwägung, daß die Berliner Aerzte⸗Petition vom 
81. v. Mis. ausdrücklich von der eventl. Verbrennung der 
Seuchen⸗Leichname im Städtiihen Verbrennungsofen in der 
Dieſtelmeyer⸗Straße aus durchſchlagenden Gründen Abſtand 
nimmt, vielmehr die Einrichtung eines eigenen Verbrennungs⸗ 
ofens für die Seuchen⸗Leichname in Verbindung mit dem 
Krankenhaus Moabit fordert und die Sache an Herrn 
Stadtrath Bail als Vorſitzenden der Deputation für 
die „ſtädtiſchen Kranken⸗Anſtalten und die öffentliche 
Geſundheitspflege“ abgegeben, damit dortſeitig ſowohl eventl. 
die Antwort an die Stadtverordneten⸗Verſammlung auf die 
an letztere ebenfalls gelangte Aerzte⸗Petition wie die weitere 


Berliner Börſe vom 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. December. 


Berialgung der gonzen Angelegenheit überhaupt eriolge. In 
letzterer Bezlehung iſt das Guratorium der Anſicht, daß ſich 
allerdings, vom Standpunkt der diesſeitig wahrzunehmenden 
öffentlichen Intereſſen aus betrachtet, die Einrichtung einer 
eigenen Verbrennungsſtätte für Seuchenleichname und die 
von Seuchenkranken inficirten Gegenſtände (Bandagen. 
Kleider ꝛc.) empfehle, jowie, daß bei dem Neubau des 
Städtiſchen Wedding⸗Krankenhauſes, Straße IV., ebenfalls 
gleich im Bau⸗Programm für ähnliche Zwecke die Einrichtung 
eines eigenen Verbrennungsofens vorgeſehen werden ſolle. 

* Steuererklürnngen. Der Herr Finanz⸗Miniſter hat 
die Friſt für die Abgabe der Stenererklärungen nach $ 24 
des Einkommenſteuergeſetzes für das Steuerjahr 1599/1900 
auf die Zeit vom 4. bis einſchließlich 20, Januar 
1899 fſeſtgeſetzt. ! 

Lehrerinnen - Verein „Muſikgruvppe“. Am 
Mittwoch fand die monatliche Verſammlung des Lehrerinneu⸗ 
Vereins „Muſikgruppe“ ſtatt. Es wurde mitgetheilt, daß 
das Concert am 4, December einen Reinertrag 
von 26855 Wt. ergeben hat, und daß im Mai 1899 der 
Allgemeine deut ſched Lehrerinnen = Verein 
unter Vorſitz von Frl. Helene Lange hier tagen 
wird. Hierauf ſpielten Fräul. M. Tiller und Kraziewiez 
„Sonate“ p. Gtementi für 2 Claviere, Frl. F. Diller „Chant 
sans paroles“ non Tdaitowóty und „Schmetterling“ von 
Grieg. Frl. Miſch ſang Lieder von Luzzi, Liszt, Götze, 
Franz und Mascagnt. Zum Schluß hielt Herr Georg 
Brandſtätter einen Vortrag über „Rouſſeau als Muſiker “. 


+ 

Vermiſchtes. | 

„Die Geliebte ihres Mannes“. Aus einem 
Wiener Gerichtsſaal bringt das „N. W. Tgbl.“ folgen: 
den Verhandlungsbericht: Zwei Baroninnen, eine 
etwas jüngere und eine etwas ältere, die Eine die 
geſchiedene Gottin des Barons Friedrich von Schirn⸗ 
dinger, die Andere ſeine gegenwärtige Frau, geriethen 
in eine hitzige Fehde um eben Diejen Mann und 
ſcheuten fih nicht, eine fo discrete Angelegenheit 
wiederholt in die Oeffentlichkeit zu tragen. Geſtern 
ſtanden die Gegnerinnen wieder kampfgerüſtet vor dem 
Strafrichter des Bezirksgerichtes Joſephſtadt und 
während eine erheiterte Zuhörermenge dem vom 
Richter kaum einzudämmenden Zungengefechte 
folgte, ſtrich ſich der Dritte in dieſem Streite, der 
Baron, im Hintergrunde lächelnd das Kinn. 
Die kurze Vorgeſchichte des Falles iſt die folgende: 
Baron Schirndinger ſchloß vor ſieben Jahren in 
München mit Antonie Freifrau v. Schirndinger die 
erſte Ehe, die jedoch nach zwei Jahren aus dem Ver⸗ 
ſchulden des Mannes für gelöſt erklärt wurde. Da 
nun dieſe Ehe bloß eine ſtandesamtliche war, erhielt 
der Baron vom Conſiſtorium die Erlaubniß, ein 
zweites Mal zu heirathen. Die zweite Frau wurde 
eine Inſtitutsinhaberin aus Wien, Charlotte Freifrau 
u. Schirndinger. Doch auch ſie war nichl lange 
glücklich; vor etwa zwei Jahren verließ ſie der 
Baron und er kehrte zu jener erſten. Frau zurück, 
die mittlerweile nach Wien übergeſiedelt war. 
Dies hatte bereits mancherlei Conflicte zur Folge 
und der jüngſte beſtand darin, daß die rechtmäßige 
Gattin der geſchiedenen Gattin zahlreiche offene Poſt⸗ 
karten ſendete, auf welchen ſie ſie die „Geliebte ihres 
Mannes“ nannte. Antonie Freifrau v. Schirndinger, 
die erſte Frau, verklagte deshalb die zweite Frau 
Charlotte Freifrau v. Schirndinger, wegen Ehren⸗ 
beleidigung. Der Richter proponirte zuerſt einen Ver⸗ 
gleich, den beide Baroninnen ablehnten. — Erſte Frau: 
Ich entſtamme einem preußiſchen Adelsgeſchlechte, 
wührend ſie eine Bürgerliche war. Durch die Poſt⸗ 
karten bin ich in ſolche Verlegenheiten getommen, ich mußte 
mich bei der Polizei legitimiren, daß ich wirklich 
Baronin v. Schirndinger bin! — Zweite Frau: Der 
Baron iſt mein rechtmäßiger Gatte und fie hat ihn 
mir geraubt. Ich werde beweiſen, was ich geſchrieben 
habe, daß fte die Geliebte meines Mannes ijt, — Erſte 
(gereizt): Ich habe ihn zuerſt geneiratget ; die Ehe wurde 
geſchieden, aber nicht annullirt. Verbeißen Sie ſich nicht 
fo in die Sache. Sie leben ohne ihn beffer als mit ihm. 
Zweite Frau: Bernhigen Sie ſich, er kommt auch jetzt 
noch zu mir. Ich habe mit ihm ſehr glücklich gelebt, 
bis... — Erſte Frau: O ſehr! — Zweite Frau 
(erregt): Gehen Sie doch nach Preußen, woher Sie 
gekommen find! — Erſte Frau: Ich gehe ſchon nach 
Preußen, wenn mein Friedrich mit mir geht! Heiter- 
keit.) — e Frau: Behalten Sie ihn, ich ſchenke 
ihn Ihnen! Aber ich bin die rechtmäßige Frau des 
Barons, nicht Sie! Meine Ehe ift gilig! — Erſte 
Frau: Wird nicht angefochten! — Zweite Frau: Nun, 
dann iſt er ja jetzt nur Ihr Geliebter! Ich will 
Ruhe haben, gehen Sie mir aus den Augen, ſonſt dreht 
ſich mir der Magen um! — Erſte Frau: Hören Sie 
doch, Herr Richter! Dieſe raffinirte Beleidigung! — 
Richter: Im „Magenumdrehen“ finde ich kein Raffinement. 
Aber ich rathe den beiden Damen doch zu einem 
Vergleiche. — Erſte Frau: Der Baron hat mir ver: 


ſprochen, daß er ſich von Ihnen ſcheiden läßt! Er iſt V 


lieber bei mir! — Zweite Frau: Ja, weil er bei mir 
arbeiten mußte. — Erſte Frau: Einen Hanswurſt 
haben Sie aus meinem Mann gemacht! (Deiterteit.) — 
Zweite Frau: Mein Mann bitte. Und mit meinem 
Mann kann ich machen, was ich will! (Lebhafte Heiter⸗ 


keit). — Der Richter machte dem Zwiegeſpräche ein] d 


Ende mit der Frage, wodurch ſich die Klägerin be⸗ 
leidigt erachte. — Erſte Frau: Vor Allem ſteht auf der 
Adreſſe Geborene v. Lilien. — Zweite Frau: it keine 
Beleidigung! — Erſte Frau: Dann bezeichnet ſie mich 
als Bedienerin des Barons. — Zweite Frau: Iſt auch 
keine Ehrenbeleidigung! — Erſte Frau: Sie nennt 
mich die geliebte meines Mannes! — Zweite Frau: 
Seines Mannes! Das ift fie auch. — Erſte Frau: Auf 
einer starte ſteht, ich gehöre anderswohin |— Zweite Frau: 
Es ſteht aber nicht wohin! — Erſte Frau: Oh, ich 
weiß ihon, in's Zuchthaus fol das heißen. — Richter: 
Schämen Sie ſich denn nicht, überhaupt derartige 
traurige Familienverhältniſſe öffentlich ſo breit zu 
treten? Gleichen Sie fih doch aus. — Erſte Frau: 
Ja, wenn die Abbitte in drei Zeitungen kommt. — 
Zweite Frau: Ich bitte nicht ab, ich bin die rechte 
Frau des Barons und kann nachweiſen, daß ſie nur 
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keine Geliebte ift. — Erſte Frau: Ich bin die geſchiedene 
Frau des Barons, nicht aber feine Geliebte! — Der 


= 


Richter lehnte den angebotenen Wahrheitsbeweis ab, 


weil er ſich auf eine Thatſache des Familienlebens be⸗ 
ziehe, und verurtheilte ſchließlich die angeklagte zweite 
Frau wegen des inkriminirten Vorwurfs zu zehn 
Gulden Geldjtraje; als beſonders mildernd nahm der 
Richter die begreifliche Aufregung der Baronin Charlotte 
v. Schirndinger an. 


Unter den vielen koſtbaren Hochzeitsgeſcheuken 
einer bekannten Schönheit, Miß Conſtance Salamons, 
deren Trauung mit dem kürzlich aus dem Sudanfeld- 
zuge heimgekehrten Major Lawrie vom Königlichen 
Artillerie⸗Regiment vor einigen Tagen ſtattgefunden 
hat, befand ſich auch ein werthvolles Schmuckſtück in 
Geſtalt einer goldenen, reich mit Damanten inkruſtirten 
Spinne, an die ſich ein nettes Geſchichten knüpft. Wie 
bekannt ſein dürfte, exiſtirt ein ſehr alter Aberglaube, 
nach welchem es für unheilbringend gilt, eine Spinne 
zu lödten. Ebenſo behaupten manche Leute, daß es 
Glück in Geldangelegenheiten bedeutet, wenn das 
langbeinige Inſect, vor dem doch die meiſten Menſchen 
einen gewiſſen Schauder nicht unterdrücken können, 
einem plötzlich auf den Arm oder die Schulter fällt. 
Daher auch der Ausdruck „Geldſpinne“, der beſonders 
in England ſehr häufig angewendet wird. Was nun 
die Diamantſpinne der jungen Majorsgattin anbetrifft, 
ſo iſt dies eine ſinnige Gabe von der Schwiegermutter 
des Bräutigams, der nach der Anſicht der ewas ſehr 
abergläubiſchen Dame feine glückliche Rückkehr aus 
dem Kriege nur einer Spinne zu verdanken hat. 
Es war am Abend vor dem Gefecht bei Arbara, als 
Major Lawrie in dem Ventilator ſeines Helmes 
ein zierliches Exemplar jener kunſtreichen achtfüßigen 
Weber entdeckte. Um das Thierchen ja nicht zu 
ftóren, handhabte er feine kriegeriſche Kopfbedeckung 
mit äußerſter Vorſicht und zu ſeiner Freude fand er 
die kleine Einquartierung am Morgen der Schlacht bei 
Omdurman noch an derſelben Stelle vor. Während 
dieſes ereignißreichen Tages befand fih der Major, 
indem er ſeine Batterie befehligte, ſtets im heißeſten 
Kampfgewühl, aus dem er vollkommen unverletzt 
hervorging. Wenige Tage ſpäter packte er in großer 
Eile ſeine Sachen zuſammen, um fie nach England Bee 
fördern zu laſſen. In der Haft und Aufregung aber 
vergaß er es, nach ſeiner kleinen Freundin, der Spine, 
zu ſehen. Erſt nach ſeiner Ankunft in London erinnerte 
er ſich des glückbringenden Inſeets, das nun wochenlang 
ohne Nahrung geweſen ſein mußte, wenn es noch bei 
der Verpackung des Helmes im Ventilator geſeſſen 
hatte. In Gegenwart feiner Braut und deren Mutter 
wurde das betreffende Uniformſtück hervorgeholt und 
unterſucht. Zur allgemeinen Ueberraſchung erblickte 
man nicht nur Frau Spinne in ihrem eigenartigen 
Zufluchtsort noch lebend und munter, ſondern ſie hatte 
die lange Ruhe dazu benutzt, zwei jungen Spinnen 
das Leben zu geben. Das merkwürdige Trio befindet 
ſich noch heute unbeläſtigt in feinem Quartier, dem 
man einen Ehrenplatz in dem luxuriöſen Neſtchen, in 
das Major Lawrie ſeine junge Gattin geführt, ange⸗ 
wieſen hat. Die zur Erinnerüng an dieſe Epiſode vou 
Mrs. Salamons gejtijiete Diamant⸗Spinne aber wird 
ſich ohne Zweifel als theuerſtes Familienkleinod von 
Generation zu Generation vererbeu. 
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Warſchau⸗Wien 5 420% —. Si FE St.⸗Prior. ai, 12 15 0 W ore CZ POMI A vviſt 4.22 
rierte Große Berl. Straßenbahn! : 16 84325 Wien am W.. „ fiele 
note sWELi e g. do. neue „| — [927.25 | Italien. Blige oo i 10 E 75.20 
Marienburg⸗Mlaw ... j 5 N Hamb.⸗Amerik. Paeti, a 6 124.— Petersburg „ 4215.80 
Oſtpr. Südbahn na Sch — Harvener . a 9 1175.50 Petersburg 4 Js N. 12.85 
Wam Bm men Pinia. pieceeb. BGB 4% 125 RE. Warſchau a 2 ST. 215.80 
Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papi s nz iea 2209.10 r 
z Bier. wra 4 a: 1 Discont der Reichsbank s 9a 
See e eee 
erliner Han 2 165 10 Pr 


ehemaligen Hofzug 
r. Da 


| sdinfrs Weiuahtsgefenk fir Jung n. A 


| Felbſt gebackenen: 


Nr. 289 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dieselbe bietet eine grosse Auswahl in 


Puppen, Spielwaaren jeder Art und Baumschmuck 


und dürfte der Einkauf sehon jetzt ganz besonders zu empfehlen sein, da es späterbei dem grossen Andrange unmöglich ist, unsere werthen Kunden prompt und gut zu bedienen. 


Gleichzeitig empfehlen wir unser reichsortirtes Lager in: 


Galanterie- und Lederwaaren, Albums, Brief- und Cigarren-Taschen, Portemonnaies, Schultaschen, Figuren, 
Nippes, Schalen, Vasen, Aufsätze und andere praktische Gebrauchsgegenstände. 
Schaukelpferde, Kinderstühle, Schlitten, Sportkasten u. Puppenwagen, Pelzwaaren 


in grosser Auswahl billigst. 


a8 È 


Heller'ſche Spielwerke 


Anerkannt die vollkommendſten der Welt, find ſtetsfort 
eines der paſſendſten und beliebteſten Feſtgeſchenke. Es 
no mit denjelben die Muſik in die ganze Welt getragen, auf 
aß ſie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die Un- 
en tröſte und allen Fernweilenden durch ihre Melodien 
tiige aus der Heimath jende. In Hotels, Reſtaurationen 
u. |. w. erſetzen jie ein Orcheſter und erweiſen ſich als beſtes 
ugmittel, beſonders die automatischen Werte, die beim 
inwerfen eines Geldſtückes ſpielen, 
kurzer Zeit gedeckt wird. 

i ne Nepertoirs find mit großem Verſtändniß zuſammen⸗ 
A und enthalten die beliebteſten Melodien auf dem Gebiete 
ŚW Eat Operetten⸗ und Tanzmuſik, der Lieder und Choräle. 
Beile i 1 wurde auf auen Ausſtellungen mit erſten 
gene n usgezeichnet, ift Lieferant aller europälſchen Höfe und 

As mac? Taufende von Anerkennungsſchreiben zu. 
Abnehmern ommene Ueberraſchung bietet die Fabrik ihren 
ee auf bevorſtehende Weihnachten eine bedeutende 
Ar ermäßigung, jo daß jih nun jedermann in den Beſitz 

acht Heller ſchen Werkes ſetzen kann. 
träge 4: wende fih direct nach Bern, ſelbſt bei kleinen Muf- 
w 1 rt a die Fabrik feine Niederlagen hat. Reparaturen, 
Auf W a i re) heine wee maja bejte bejorat. 
8 | ; 
Preisliſten franco zuge land. ö = 43 806 


"Richter's 
Anker-=Steinbaukasten | 


empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


wodurch die Ausgabe in 


e ee e e 
y a 2 


= 


O 6. Husberg-Schnäcker 
Neuenrade, Weſtfalen. 


%, natürl. Größe. 


Für nur 2 Mk. 50 Pfg. 


verſende ich gegen Nachnahme unter Garantie eine hochfeine, 
ſtark vergoldete Herren-Uhrkette wie Zeichnung. 


Koloſſale Nachbeſtellungen. Nichtgefallendes wird innerhalb 
8 Tagen zurückgenommen. Porto 40 (6404 


-Wellenbadschaukeln 


empfiehlt 


Rudolph Miſchke, cał 


Langgasse No. 5. 


Thüringer 
Kaffee- 

| Würze 
gu haben iuſtes Kaffee⸗Verbeſſerungsmittel. 


in allen beſſeren Colonial⸗, Delicateß⸗ und 
Drogenhandlungen. (6386 


Paſſendes 


Saane Teilmachis-besehenk! 


geronen Für 6 Mark verſende franco: 


RE „ 120 
terniijje mo» 080| Igamze Fl. vorz. Grog⸗Rum 
Ę y ? 
a dac 1, „ „ Puuſcherträtt 


Randmarzipan p. Pfund „4 1,00 
„ p ly 
w x 


artikel zu Concurrenzpreiſen if M Ipi Cognat. 
empfiehlt 
Carl Raddatz. Gustav ftawandka 
Knipnelgasse No. 2, Danzig, (584 
Ede Rittergaſſe. Weinhandlung, 
. | Breitaniic 10, Cing. Kohleng- IE 


ſolut 
Alle anderen Mittel weit über⸗ 


Keine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinſte, heiligſte 


Wahrheit. 


Einzig über jedes Lob erhaben ift 
meine weltberühmte, echte 


Chicago⸗Kollektion 


welche ich wegen Auflöſung meines 
Galanterie⸗Lagers für 


* 


10 „ 
Alle 30 Stück zuſammen 
nur Mk. 6,50 zoufret. 


Dieſelbe Collection mit Goldin: oder 
Simili⸗Silber⸗Damenuhr N. 1.50 


mehr. A 

Porto und Verpackung, welche bei 
vorher. Geldeinſendung 50 Pfg., bei 
Nachnahme 80 Pfg. betragen, trägt der 
Befteller. „A 
Man beeile fih, fo ſchnell wie mögl. 
zu beſtellen, ſolange der Vorrath reicht, 
denn ſo eine Gelegenheit kommt nie 
wieder vor. Zu beziehen gegen vor⸗ 
berige Einſendung des Betrages oder 
Nachnahme von der Firma 


M. Feith, wien II, Adlerhof. 
Siejerant des K K. Staatsbeamten⸗ 
Verbandes. 


Hein's N 
ei uenschutz 


Apparat „Omega“ als un- 
ſchädlich und abſolut ſicher 
wirkend bekannt, was zahlreiche 
Anerkennungsſchreiben beſtätig., 
ärztlich empfohlen, geſetzlich ge⸗ 
ſchützt. Nur zu beziehen von 


der Erfinderin Fran Hein; 


früher Hebeamme, Berlin, 
Oranienſtr. 65; ſonſt nirgends. 
Belehrende Abhandlung (f. d. 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband geg. 30, 
verſchl. geg. 50, Brieim. (4672 


Ratten Großer Erfolg wird 


3 ip ki o. 
3 usche's Ratten= 
Mäuse confect, Tödtet ab- 
ficher alle Nagethiere. 


treffend. Beweis: die vielen 
Dankſchreiben. 25, 50 u. 100 J. 
Echt n. mit Firma Herm. Musche, 
Magdeburg. Hier bei Apothek. 
Hrm. Lietzau, Drg., e 


erial⸗Arzt Berlin, 
1 li Kronenſtr. 2, 
r. Mejer, | Y'Seeyse, 
heilt Geichlechts⸗, Haut u. Frau⸗, 
Krankh.,ſow. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll.ebenf. i.. kurz. Zeit. 
onor. mäß. Sprechſt.11½ 2, 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21804 


Galante 


(5675 


ohne Operation u. Berufsſtörung 


Krampfaderl, Salzfluß, Flecht., 
Lupus, Fiſteln, Knoch. ⸗u. Gelenk⸗ 
leiden, Hauttrankheiten 2c. Heil- 
erfolg zweifellos. Auswärts 
briefi.CariMiilier sSeilanitalt. 
2| Prämiirt Berlin 1896. 
Alexandrinenſtr. 114/115,1.[4523 


Einige Harzer-Kanarienhähne 


vorzügliche, echte Roller, dies jähr. 
Zucht, hat noch billigſt e 
4 


ee, p — — ů ů ZO 


BR 


Specialitat: 


ie: Ul 
Lederwaren, 
Albums aller Art, 
Gelang- u. Gebetbücher, 
Briefeartong, 
Märchen- und Bilderbücher, 
Spiele, 
Chriſtbaumſchmuck 


empfiehlt (78245 
in großer Auswahl 


J. Alexander 


3. Damm 9. 


Apotheker E. Hammerschmidt's 


Rattenwürſte 
mit Witterung 
D. R.-P. 95277 
find das anerkannt besteMassen- 
vertilgungsmittel der Welt für 
Ratten. Für Menſchen u. Haus⸗ 


thiere nicht giftig. Würſte 
a 0,60 4, 1 m und 2 A bei: 
C. von der Lippe Nachf., Carl 
Seydel, Heilige Geiſtgaſſe, Rnd. 
Minzloff, Langgart., Carl Linden- 
berg, Kaiſerdrogerie, Richard 
Zschäntscher, Drogerie. (6170 

Herr F. Elek auf Happrſchoß 
ſchoß ſchreibt: Die Rattenwürſte 


haben ſtaunend gewirkt, ich bin 


vollſtändig von der Plage be⸗ 
freit, nachdem ich einige zwanzig 
todte Ratten gefunden habe. 


65. Auflage. , 


Die Selbsthilfe. 
arte e ff alle jene, die an den 


üblen Folgen frül z itiger Verirrungen 
en ützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven: 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; jeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu, beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An= 
stalt WIEN, Gisglastrasso 6. | 


(1959 
Specialbehandlung 


Bieingeſchwüre, 


Berlin, 


Bleihof 8, 1 links. 


\ehuhmaeiersehnärze 


1 Weinflaſche 159,1 Liter 20 
3 Liter 50 J, empfiehlt (4105 


Carl Seydel, 
Heilige Gtifigafe 22. 


y 


10. December. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in unserem Haupt-Geschäft Heilige Geistgasse No. 14/15 die diesjährige 


Für Wiederverkäufer bleibt unser Engros- Lager Faulengasse No. 2 bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


y Einem vom Geifte inner- 
lichen Cyriſtenthums erfüll⸗ 
ten, nicht enaherzig = be- 
ſchränkten Publieum iſt zu 
Feſtgeſchenken nichts 
Beſſeres zu empfehlen, als 
die (6398m 


chriften un © © 
J. E. Frl. v. Grolthuß: 


Gottſuchers Wanderlieder. 
(Neu!) Broſch. TA Geb. S A 
Probleme und Charakter- 
küpfe. (s. Huft.) Geh. 5.4 
50 J. Geb. 7 M 

Der Segen der Sünde. 
(4. Tuff.) Weh. 2 ＋ Beh. 3.4 
Der Thürmer. Monatsſchrift 
(teu!) Preis vierteljährl. 4% 
Ausführl. Proſpecte gratis. 
Die Schriften ſind durch jede 
Buchhandlung zu beziehen, 
event. wende man ſich direet 


an den Verlag von 
Greiner K Pfeiffer in Stuttgart. 


N 


RSP 
hab 


Alfeitig bewährt ſich 


Noelle's drehbare Gummi- 


Absätze; 
ſie verhüten durch centrale 
Befestigung Erſchütterungen 
des Körpers, bewahren vor vor⸗ 
zeitiger Ermüdung und ſind 
daher Geſunden und Kranken 
eine große Annehmlichteit und 
für Nerben- und Unterleibs⸗ 
leidende geradezu unentbehrl. 
Aerztlich vielfach empfohlen, 

Zahreiche Zeugniſſe und Pro⸗ 
jpecte zu Dienſten. (3068 
Alleinverkauf: Carl Bindel. 


M Special-Gummiwaar,-Haus. fi 
Sämmtliche 


 Gummiwaaren. ® 


Ą Preislist. grat. u. fre. (5376m [A 


& 0. Lietzmann Nachf., i 
Berlin. Rosenthalerstr.44. ; 


Märchenhaft 
ſchün 


iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſt⸗ 
baumſchmuck aus Glas mit echt 
Silber verſpiegelt, in neueſten 
prachtvoll, Muſtern u. brillanten 
Farben. Davon verſende 
Sortimentskiſten p. Nachnahme 
ineluſive Packung und Porto zu 
A 3, 5 u. 10. Geſchäftsgrundſatz: 
Großer Umſatz, kleiner Nutzen. 
Deshalb iſt beſte und preis⸗ 
wertheſte Bedienung möglich. 
Gottlieb Böhm, Glasfabrik, 

Lauſcha i. Thür. (4326 


Hohlkehl⸗ 
Schraubſtollen 


bis zur Abnutzung ſcharfbleibend 
a 3,50, 4, 4.50 per 100 Stück 
offerirt (6066 


Louis Konrad, 
We Woll webergaſſe Nr. 1. 


Sh 


Specialitat: 
Geschenkartikel. 


Wie fasse ich meine Anzeige ah? 
Welche Ausstattung soll ich derselben geben? 


Kann ein Cliché mit Vortheil angewandt werden? 

In welchen Zeitungen lasse ich mein Inserat 
mit Aussicht auf Erfolg erscheinen ? 

Wie oft und in weichen Zwischenräumen LE 
jedem Blatte, um die Wirkung auszunutzen? 


Wie erledige ich meine Annoncen -Geschäfte 
zweekenisprechend, ohne Zeitverlust u. billig‘? 


Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und 
Rathschläge in den Zeitungs-Katalogen der 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


In allen Bureaux dieser Firma werden gewissen- 
hafte Auskünfte. in allen Inseraten-Angelegenheiten 
ertheilt, geschmackvolle Entwürfe für Anzeigen, sowie 
Kosten-Anschläge ausgearbeitet und die jeweils ge- 
eignetsten Zeitungen in Vorschlag gebracht. (8685 


Central - Bureau Berlin SW. 


General-Agentur Danzigi 


A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 


ieee eee 
Vorſchriftsmäßige 


[Aushängeplakate 


für alle Werkſtätten, in denen die Anfertigung oder BZ 
Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern, Frauen⸗ 58 
und Kinderkleidung, ſowie von Wäſche im Großen KS 
d erfolgt (8 1 der Verordnung), ſofern nicht etwa der JE 
Arbeitgeber ausſchließlich Perſonen beſchäftigt, die zu K 
Ə feiner Familie gehören, oder aber andere, nicht zu XE 
d jeiner. Familie gehörige Perſonen nur gelegentlich 58 
J beſchäftigt, und ſofern nicht die Herſtellung oder Bee X 
arbeitung von Waaren der Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
Goujection nur gelegentlich erfolgt, 


zu haben in der 


MADA 


(Intelligenz-Comtoir) 
Jopengaſſe 8. 

recher Nr. 382. Fernſprecher Nr. 382. 

INIIAI | 


S 


Sc 
Sc 
Č 


Fernſp 


O i — 


Meine große 


Ausſtellung 


bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Ein 
käufen von Geſchenken in: 


WZA 
Spiel⸗Waaren 
jeder Art, in Holz, Metall 2c., Ba 
Puppen und fämmtlichen se 
Puppen⸗Artikeln, 


| Puppen-Wagen, Rollpferden 
Holz-Schaukelpferden, 


von 3,50 Mk. an, 


3 Derſelbe erſtreckt fich: sd 
1. Auf ſämmtli Z s z 
8 2 Ii mtliche Knaben-Garderoben, Anzüge, | 10 Procent 3 | 


aletots, Pyjecks, einzelne Blousen und i 
unter meinem feften Preig, 


Hosen b 

N E II. Auf ſämmtliche Mädchen-Garderoben, Winter- 15 Procent 

E mäntel, Jaquets, Kleider und Babys unter meinem feſten Preis. 
m 


III. Auf Artikel, di i i S $ | Kinderſchaukeln, Trapezen und Ringen 15 
aan : entiweber in meinem Schaufenſter oder 30 bis 30 de © SpA | 
5 Lager unanſehulich geworden oder die aus ganzen Anker-Steinbaukasten, #% | 
ka Dutzenden zurückgeblieben find, ſowie auf alle anderen Procent \ zum Original Fabrwpreiſe 2 | 
JE Reſtbeſtände der verfloſſenen Saiſon unter meinem feſten Preis. Geſellſchafts⸗ u. Seldüftigungsfpielen, . | 
í J riften, 
a > — Märchen“ und Bilderbüchern, 

F- en Abreiss- und Buch-Kalendern, 


Für Weihnachtsbeſcheerungen 
BR armer Kinder 


habe ich fpecielle, warme, dauerhafte und ſolide Kleider und Anzüge aus 
Reſt⸗Coupons meines Stoff⸗Lagers angefertigt und empfehle dieſelben zu 
E ganz billigen Preiſen für alle Größen aufs Augelegentlichſte. 

5 a | | 
a a 


$ L. Murzynski, | 


Special-Haus für Kindergarderoben, 
Gr. Wollwebergaſſe 5. 


erie⸗ und Lederwaaren, 


zu ganz besonders billigen Preiſen. 


Christbaumschmuck 


mit vielen reizenden Neuheiten in wniibertroffener, reichhaltiger Auswahl. 


ln gro L. Lan off, (KOM | 
3. Damm Nr. S. Zueiggeſchäft: Poggenpfuhl 92. 
Specialität: Kleine Bazar ⸗Artikel 


zum Preiſe von 5, 10, 25 und 50 Pfg., zu Beſcheerungen 
à geeignet. i 


'uajyozdiua puðfurp Gunbąnysisag 


N 


5 E Weihnudhls-Gefhenh, | 


beſtehend aus 50 St. guten Cigarren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. hochfeinen Anſichtskarten, voll⸗ 
ſtändig gratis, überſende beim Kauf meiner beliebten Cigarillos 
No. 35, welche ca. 11 em lang, mit f. Sumatradecke, guter geſchn. 
prz Zabateinlage u. mit einem gej. geid., mit Nicotinſammler veri. 

Mundſtück. 500 St. koſten nur 6,80 4, 1000 St. nur 12,80 „4 
franko pr. Nachn. Garantie: Zurücknahme oder Umtauſch. (6256 


P. Pokora, Cigarreufabrik, Aenſtadt Weſtpr. Ar. 612 a. 


Am Sonntag, den 11. Decbr. und 18. Decbr., bleibt mein 
Geschäft von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 


EEE e ee e eee eee eee 


s U $ von : 

5 | F. Lassan, Paradiesgaſſe 3, 

5 Ed, Loewens 1 kajak 

1 Danzig "M fell, dauerhaft u. elegant, ſowoie 
empfiehlt zu j 


cjfenfen: || jra Gta 


Domnick & Schäfer, 
| 63 Langgaſſe 63, 


empfehlen zu 


a jelbitaefertigte Schultaſchen u. 
rniſter zu d. billigſten Preiſen⸗ 
IB. Repart.⸗Pferde erb. frühzeit. 


Niekel- 


E gopfihawió, $ udn. 3 eften, | TÀ (mu 

M Sopiihawls, Haudſchnhe, Herren u. D =Wefteu, i SALAN ) 

s ; ; w amaschen, Schulterkragen. TAR) sweet | 

Gardinen Fertige Damen-Sleider. [E sma cmt r 
vom Stück und in abgepafiten Fenſtern, weißt und Ik : SEE ETNA AI dy z e tet afdjen. Portemonnaies. zę tist gut abge 
ecrsme. m A | 8 ane gelte fir Stickerei. A KR bierze alte 
za R Chmuc "1. an t 4 ma | Zjógrige ſchriftliche Garantie, 
TFortieren. Stores. Abendmüntel. > ec en, Se e 
Tischdecken. Tischläufer. Schürzen ee ee Rama ola, OR 


Mähkaſten, w Fee 


— 


ahrer: Spartetriimpfo. 


Mikel-Ange: 
Bemontoir⸗Caſchennhr 


Int gehend, nur... 2,95 MR 
dieſ. verg. (Gold ine) 2,80 ME.. 
Hierzu paf: Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine) 

gia 0,50 Mk. und noch 
I billiger (umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Porcino. 
endung des Betrages. (4050 
Preisliſte aller Art Uhren 


in allen Arten und Preiſen. 


Stultertagen. Prluhr Eharprs. 
Morgen⸗Hauben. Capolſen. 
Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 


| Seiden- und Wollen Stoffe 


| für Promenade und Geſellſchaft | 
in nur guten Qualitäten und reichen Farben-Sortimenten. 


j Tanzstunden u. Ball-Stoffe 


in hübſchen neuen Deſſins. 


Lungenieiden | 
wenn noch nicht zu weit DOT: 
geſchritten, iſt (3540 


heilbar 
nach meiner ſeit Jahren be⸗ 


fi A + 80 > erwirken und verwerten I ECM er Kenn: [and Ketten gratis u. franco, 
all Blumen. Sal. Amhünge. zokewifden Schleifen. Zabots. | Gebrüder von gm, (ee are ee gro 
u d Geſell ü i = X JANSEN, || wert, | Biamunen, teiste || Berta ©. 19, Grine. . 
Ba un eſe ſchafts Fächer. f Patent⸗Anwälte ae PCA AlBinige und reelle Begugs“ 
se 1 Besondere B 8 1 F blótecn, Pe. ie Er { ware ii 5 
A= © Nr. 2. \ ; etit⸗ 
E USern W 2 a łekiftiatwke w " 5 — ten, Si Se ade = 
i in Wolle und Seide. eihnachis-Neu 91 en mäßeſte Durchführung aller zu Nachtſckwonß Bei Kin 
| et N61. 
| Morgenrärke, Unterröcke. N mäßigen reifen. || tranta, Dr. mel. Hofbrückl, © Anl 
| tintes, Corſets ed Ko a E IR 
à - inchen, B jtraf 35, N ej 
Ma i i geder Bons, F. Rreyssig, Nach Auswärts brieflich bei Grähambrot. 


etc. ete. 


2 = IB 
Langgarten 97/99. [6389 | genauer Angabe der Stant- 3 


- — heitserſcheinungen. 
Heiz und Kachöfen, Far 


ſeidenen Tampen⸗Schirmen. 
Kohle PR f 
e ee 


Einen größeren Poſten Kleiderſtoffe en eee SIEH 


in Reiten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, (6480 brenner, Meſſer und Gabeln, Wer viel Geld b. Einkauf Semen weich Kerr nach e. 


| $ yi — Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ Tort maska Be m. Bett. nicht poll, Mannesl. |. 8 | 
o DEI” inben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


Echt bei A. Fast. 


„son RudolfrGe ricke 


verſende ich einen gut 
gehend. Wecker m. nadt- 


j | geräthe find billig zu haben 5586 ſäume nicht, meinen neueſten Neue roth Bett., Ober⸗, Untb. © 
1. Damm Nr. 5. | ren Pracht⸗Eatalog üb. Kiſſ., reichl. m. weich. Betti. ger i 
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A. 289. 4, 
9 Gingefandt: 


Sehr geehrter Herr Redacteur! 


Am 1. November d. J. brachte Ihre Zeitung einen 
Beritht über den beim Feſt der Bünden im Artushof 
= Herrn Dr. phil. Simſon gehaltenen hochintereſſanten 

ortrag „Der Artushof und ſeine Kunſtwerke“, welchen 
gewiß die meiſten Abonnenten Ihres geſchätzten Blattes 
(der „Danziger Neueſten Nachrichren“) mit ebenſo 
großem Juterefje wie ich geleſen haben. Im Gegonſatz 
zu dem vor einigen Jahren hier gehaltenen Vortrag eines 
zKunſthiſtoriters“, der (gar ſelber wohl noch Danziger 
Kind Danzigs hiſtoriſche Kunſtwerke ziemlich abfällig be⸗ 
Artheilte und jede eigene Kunſt, reſp. Kunſtrichtung unſern 
| Vorfahren abſprach, berührt es dem Danziger, der 
ſeine mit fo ſchönen Baudenkmälern geſchmückte Bater: 
ſtadt liebt, überaus ſympathiſch, daß Herr Dr. phil. 

Simon uns durch ſeinen Vortrag den Beweis lieferte 
| Danzig habe ſowohl feine eigene Sunit, als auch heimiſche 
j Künſtler ſtets gehabt. Wenn der einftige hohe Rath der 
| Stadt es aber auch verjtand, auswärtige hochbegabte 
Künſtler, wie Anton Möller und den niederländiſchen 
aumeiſter Antoni von Obbergen, den Erbauer unſeres 
zeughauſes, und andere nach Danzig zu ziehen und ſich 
dienjtbar zu machen, jo find dies jo wohl erwogene, weiſe 
Beſchlüſſe geweſen, für die auch die heutigen Bürger 
| anzigs der damaligen Stadtverwaltung ſtets dankbar 
| bleiben werden. — (Schade, daß Baumeifter Anton 
| v. Obbergen nicht auch jetzt uns die Langgaſſe wieder 
ücken helfen konnte!) — Wie Sie, geehrter Herr 

| Redacteur, wohl ſchon aus vorſtehenden wenigen 
Worten erjepen, hat Herrn Dr. Simſon's Vortrag fo 

| anregend gewirkt, und nicht allein auf den Schreiber 
dieſer Zeilen, daß man ſich wieder einmal die alten 
audenkmäler feiner Heimath genauer anſchaut. Da 
entdeckt man leider manch' wunderliche und unſchöne 


ne rin 


Pfarrkirche, wo man am Haupithurm und ebenjo 


Beilage der „Daminer 


die durch ihre Geiſtesgegenwart einſt die Vaterſtadt vor 


alter, Privathäuſer jetzt jo wenig -rejpectinr werden 
wie z. B. wieder an dem vis-a-vis dem Rathhauſe ae- 
legenen Eckhauſe der Langgaſſe, das wie wenige Häuſer 
Danzigs auf jedem Bilde des Langenmarkts ein ganz bes 
ſonderes Mertmal deſſelben bildet. Um in dieſemHauſe ein 
den jetzigen Zeitwerhältniſſen entſprechend großes 
Schaufenſter zu erhalten, iſt nun das alte ſchöne Portal 
beſeitigt worden und darf ſogar nach $ 25, 2 heutiger 
ſtrenger Bau⸗Polizei⸗Ordnung nicht, wie vordem, mit 
den vorſpringenden Säulen wieder hergeſtellt werden! 
Wenn in dieſem Falle die Bauordnung von der Stadt⸗ 
verwaltung gehandhabt wäre, ſicherlich hätte auch dies 
Portal des alten hiſtoriſchen Bürgermeiſterhauſes 
ſchonender behandelt werden können. — Aus dieſem 
Patrizierhauſe war's eine Tochter, Johanna Zierenberg, 


einer Ueberrumpelung durch die Polen rettete! Ohne 
den Eigenthums rechten des jetzigen Herrn Hausheſitzers 
zu nahe zu treten, würde derſelbe ſich doch mohl durch 
gütlichen Vorſchlag haben bewegen laſſen, eine ſtumpfe 
Ecke mit dem Portal an dieſer herzuſtellen. Hierdurch 
hätte der Laden und die Straße gewonnen, die Archi⸗ 
tectur des Hauſes aber vielleicht jo am wenigſten per- 
loren, — Auch der Geſammteindruck des nördlichen 
Artushof⸗Giebels wird dadurch beeinträchtigt, daß hier 
der Vorhof immer mehr verunſtaltet wird. Auf dieſem 
Hofe macht fich der Rathskeller wie ein Maulwurf be- 
merkbar, gräbt ganz regellos nach oben durch, hier 
ein Loch und dort ein Loch, wie es ihm da unten eben 
am bequemſten paßt. Da ift nun wieder ein Rohr, 
ca. 2 Meter hoch, nahe der Straße hinausgeſteckt. Wozu? 
Die einen meinen, dies jet eine Rohrpoſt⸗Anlage zur 
Bequemlichkeit drunten etwa beim Leihkauf weilender 


Geſchäftsleute. Andere wieder fagen, dieſer 
wunderliche Schornſtein ſei zu gleichem Zwecke 
für ſfämmtliche Schüdel im hieſigen Raths ⸗ 
keller eingerichtet, wie im Bremer Rathskeller 


der Herr Senator Walter einen kleinen Krahnen ſich 


am eigenen Schädel angebracht hatte, durch den er 


Hene N 


können 


Baumgruppen anzupflanzen. Da nun der Magiſtrat 


topt | 


F. A 


adnie" Sonne 


böſeſte Sladtverordnele, für den es hiſtoriſchen Werth 
eines Bauwerks nicht giebt, wird dieſen ſtolzen Triumph: 
bogen nicht einen Steinhaufen nennen. Um jedoch den 
früheren vortheilhafteren Eindruck deſſelben wieder her⸗ 
zuſtellen, möchte ich mir geſtatten, folgenden Vorſchlag zu 
machen: Zu beiden Seiten des Thores auf halbrunden 
Rabatten, von wenigen Metern Breite, möglichſt hohe 


joeben dort in der Nähe fleißig neue gärtneriſche An- 
lagen ausführen läßt, ſo würde auch dieſe Anpflanzung 
wohl nicht beſondere Mühe verurſachen, das Thor fich 
vielleicht aber in der grünen Decoration wieder viel 
wirkungsvoller und ſchöner präſentiren! 3 
Wenn nun dieſe Zeilen dazu beitragen könnten 
unſern pun den Vorfahren ererbten Baudenkmälern 
noch mehr Aufmerkſamkeit und ſoraſamere Behandlung 
zu widmen, ſo werden ſicherlich Danzigs Bürger und 
Kunſtfreunde darüber aufrichtig erfreut und dankbar 


Von ganz beſonderer Schönheit verſpricht die 
Gartenanlage des neuen Generals Come 
mandos an der Silberhütte zu werden. Die 
Ausführung derſelben iſt der Firmo 
Rathke u. Sohn in Prauft übergeben worden und hat 
dieſelbe bereits in dieſem Herbſt ein Gehölzmaterial 


ür ſei sy. fin ſeltener Stärke und herrlichen Sorten zur Pflanzung 
e eee gebracht. Die techniſche Ausführung if ſeitens des 
z Herrn Rathke wiederum dem Landſchaftsgäriner Herrn 

Lacales. Fr. Raabe in Langfuhr übertragen, der hier in 


Bezug auf Schnelligkeit und Gediegenheit der Aus⸗ 
führung eine außerordentliche Leiſtung ausgeführt hat. 

Wie man hört, beſteht die Abſicht, das ganze 
Terrain mit einer maſſiven Mauer zu 
umgeben, um den Einblick der Paſſanten abzuhalten. 
Dieſe Ausführung wäre ſehr bedauerlich, da hierdurch 
das Ausſehen des ganzen Stadttheils ungemein leiden 
würde. Sicherlich wird es der Kunſt des Herrn Raabe 
möglich fein, die Pflanzung fo dicht herzustellen, daß 


* Die neuen ſtädtiſchen Gartenanlagen am 
Jakobsthore ſind am letzten Sonntage für den Ver⸗ 
tehr freigegeben worden. Im Frühjahre d. J. wurde 
die Ausführung der Arbeiten ſeitens des Magiſtrats der 
renommirtenGartenfirma Fr. Raabe in Langfuhr über- 
geben und in ſo vorzüglicher Weiſe ausgeführt, daß Herrn 
Naabe bei der am Sonnabend erfolgten abnahme diegrößte 
Zufriedenheit mit ſeinenLeiſtungen durch die abnezmenden 
Vertreter des Magiſtrats ausgeſprochen wurde. Die 
Anlagen auf den beiden Blöcken 14 und 15 des 
Entfeſtigungsgeländes gelegen, haben eine Flächenaus⸗ 
dehnung von zuſammen ca. 1¼ ha ohne die umgebenden 
Promenaden. Letztere, mit Linden, Ahorn und Ulmen 
bepflanzt, umſchließen faitig grüne Raſenflächen, unter: 
brochen von Laub- und Nadelholzpflanzungen, gebildet 
aus theilweiſe ſehr intereſſanten und ſeltenen Gehölz⸗ 


eiſerner Zaun, eventuell mit Ziegelpfeilern, der ſich 
der ganzen Umgebung beſſer anpaßt als eine maſſive 
Mauer, genügen. 3 
laſſender Pac nicht auch für das Gedeihen der 
Pflanzungen beſſer ſein? 


p 


jeder Einblick unmöglich ift, und es würde donn ein 


Sollte ein Licht und Luft durch 


| Renovirung derſelben, fo z. B. an unſerer Ober⸗ 
an einem der öſtlichen kleineren Thürme defecte arten. (Eine Beſprechung 
Mauerſtellen ausbeſſerte, dieſe Stellen jedoch, damit 
von der langen Arbeit auch erwas zu ſehen bleibt, mit 
ſchönſtem Cemeniputz in großen Flächen überkleiſtert. 
| ~ Barum mögen wohl diefe Reparaturen nicht ebenſo 
correct neugemauert, die Fugen ſauber verſtrichen 

und die ganze Ausbeſſerung dann mit einer dem alten 
Auerwerk ähnlichen Farbe übertüncht worden ſein, 
wie diefe z. B. ſeiner Zeit am Rathhauſe, Rathhaus⸗ 
| thurme und dem nördlichen Giebel des Artushofes 
ſachgemäß ansgeführt wurde? — Iſt denn unſere 
würdige Marien ⸗ Kirche keiner beſſeren Arbeit 
merth? — Man folte doch meinen, fie hat, trotz 
Verwitterung des glajierten Ziegel ſchmuckes und ihres 
jegt einfachen Außenkleides, Anſpruch auf eine 
beſſere Behandlung! Auch die Erneuerung der Thurm⸗ 
bedackung, meil nur theilweiſe aus Kupferblech Her- 
geſtent, wirkt ebenfalls recht geflickt. Nicht anders 
verhält ſich's mit einer Renovation des zur Marien⸗ 
kirche gehörigen Pfarrhauſes „Frauengaſſe Nr. 24, 


die polternden Weingeiſter entweichen ließ. Ja könnten 
denn hier dieſe polternden Geiſter nicht durch den in der 
nördlichen Fenſterecke der Börſe vorhandenen Schornſtein 
direct zum Teufel fahren, als jetzt fajt die Straßen⸗ 
paſſanten zu behelligen? Wie viel maleriſcher war früher 
doch die nördliche Seite des Artushofes, als noch der 
Brunnen dort munter plätſcherte. Wie köſtliche, ſpaß⸗ 
hafte Situationen haben ſich an dieſem abgeſpielt, 
wenn ein ſchalkhafter Bengel dem waſſerſpeienden 
Unthier den Rachen zuzuhalten verſuchte und die 
rings im Kreiſe eifrig plaudernden Mädchen gehörig 
beſpritzt, kreiſchend ausemanderſtoben, der Attentäter 
aber ſchleunigſt Ferſengekld gab. Die Zeit iſt heut' 
zwar eine andere, doch der Brunnen könnte wohl mit 
geringen Koſten wieder hergeſtellt werden. Wenn das 
eiſerne Gitter des Vorhofs zwiſchen beiden Thüren in der 
Form eines halben Sechs⸗ 
ecks mit dem Brunnen 
zurückgeſetzt und vorne 
durch ein niedriges Gitter 
abgeſperrt würde, Der Waſſerſtrahl aus dem Lümen: 
waul, durch eine muſchelartige Schaale noch aufgefangen 
und vertheilt, könnte ſo zum Schmucke der Straße, 
. von Max und Moritz, munter in das Bajfin 
eßen. ; i ` 
Schon fürchte ich Ihre Ungeduld, Herr Redacteur 
doch nur einen Stoßſeufzer geſtatten Sie mir noch. 
Das hohe Thor! — Auch dieſem ift man fajt ja nahe, 
leider viel zu ſehr, auf den Leib gerückt, wie ſeinerzeit 
dem alten Dominikanerthurme, den böſe Zungen ſeines 
Alters wegen veripuiteien: Wenn dieſe Schreier 
glauben auch hier — an disſem Wahrzeichen Danzigs 
— neues Leben aus den Ruinen blühen zu ſehen, da 


7 


die aus der 


Der zwar einfache, doch geſchmackvolle Renniſſancegiebel 
dieſes Hauſes — deſſen Ornamente aus Sandſtein be⸗ 
ſtanden, die theils noch auf Veranlaſſung des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Prediger Bertling eruenert wurden 
und der ſelber zur Ergänzung paſſende Sandſtein⸗ 
ornamente von Huusbefigern hierzu erwarb — dieſer 
Giebel aus dem Jahre 1645 iſt total verſchwunden! 
Dafür iii derſelbe jetzt in geſchmackloſeſter Weiſe aus 
Fir dein treppenartig aufgemauert und nur noch 

ie Jahreszahl „1 an demſelben vermerkt worden. 

Darum wird den Bejigern von Prinathäuſern hierdurch 
ein ſolches Beiſpiel gegeben? — Ohnehin ist's ſehr zu 
bedauern, daß die ſchönen Sandſtein⸗Archttekt! jieler 


ſtützen. 


gelangen zu Infjen, 
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Wir offeriren nuter Anderem: 


| Herren⸗Schnürſtiefel mit Beſatz, elegant und dauerhaft.. 
Herren⸗Schnürſchuh, genagelt, extra ſtark A à 2 A e 
Herren⸗Schaftſtiefel, genagelt, extra ſtark ; » : 5 2 
Herren⸗Reitſtiefel, geuagelt, mit ſtarker Doppelſohle N M" 6 
Knaben⸗Schaftſtiefel, genagelt o 
Knaben⸗Schnürſtiefel, genagelt, mit Beſatz, ſehr 
Knaben⸗Zugſtiefel mit Veſatz, ſehr dauerhaft 


Herren ⸗Zugſtiefel ohne Knopf 
bverzierung von Mk. 3,50 au. 


Knaben⸗Halbſchuh mit Gummizug 1 ea, a RSE 
Damen⸗Knopfſtiefel, elegant und dauerhaft 
Damen⸗Schnürſtiefel mit Beſatz, elegant und dauerhaft 
Damen⸗Knopfſchuh, elegant und dauerhaft 
[Damen⸗Hausſchuh, prima Leder, ſehr dauerhaft em 
Damen⸗Spangenſchuh, prima Leder, ſehr dauerhaft 
Mädchen⸗Knopfſtiefel, genagelt, dauerhafter Schulſtiefel . dre 
[Mädchen⸗Schnürſchuh, genagelt, dauerhafter Schulſchuhn, + = 
Kinderſchu gg 


Specialität: 


5 Damen: Zugſtiefel, dauerhaft, | 
. 2,60 an. ; 


Goodyear Welt-S 


bekannt als das vollkommenſte Fabrikat, entſpricht vollſtändig der Handarbeit u 
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Winter-Artikeln und ruſſiſchen 


bei auffallend. billigen Preiſen aufmerkſa m. 


einzelner 
ſpäter vorbehalten.) Beſonders unter den Nadelhölzern, 
bekannten Baumſchule 
Rathke und Sohn in Prauſt bezogen wurden, ſind 
Exemplare von ſeltener Schönheit, und Herr Raabe hat 
feine Mühe geſcheut, um durch forgfältige 
ihr Anwachſen nach Möglichkeit zu ſichern. — Ein 
geräumiger Spielplatz von 1550 []m Fläche, 
bepflanzt mit ſchnellwüchſigen Kaſtanien und zum Schutz 
gegen. Wind von einer Weißbuchenhecke umgeben, Bietet 
den Kindern Gelegenheit, ſich in ihren Freiſtunden am 
Spiele zu erfreuen und durch geſunde Körperbewegung 
ſich körperliche und geiſtige Friſche zu erhalten. Mit 
beionderer Anerkennung muß erwähnt werden, daß die 
Anlage ſich während ihrer Ausführung des Schutzes 
durch das Publicum- in beſonderem Maaße zu erfreuen 
hatte, ſo daß Zerſtörungen bisher nicht zu beklagen 
ſind. Es ſei an dieſer Stelle die Bitte an das Publicum 
gerichtet, auch fernerhin die Anlage in ſeinen Schutz 
zu nehmen und den zur Beaufſichtigung angeſtellten 
pflichttreuen Wächter in vorkommenden Fällen zu unter⸗ 
Nur wenn auch das Publicum auf Ordnung 
hält und gegen Zerſtörungen durch Erwachſene, Kinder 
und auch beſonders Hunde eingreift, iſt es dem leitenden 
Fachmanne möglich, die Anlagen in würdigem Zuſtande 
zu erhalten und die ſeitens des entwerfenden Garten⸗ 
Künſtlers ſowie des ausführenden Landſchaftsgärtners 
geſchaffenen Ideen und Scenerien zu voller Schönheit 
Für das Frühjahr iſt die Auf⸗ 
ſtellung von zahlreichen Bänken auf dem Spielplatze 
und an den Promenadenwegen in Ausſicht genommen. 
Ein weiterer gärtneriſcher Schmuck iſt in letzter 
Zeit der Promenade aufdem Dominikswall 


Ferner machen wir noch ganz beſonders auf unſer reichhaltiges Lager in 


ummiſ 


Arten ſei auf 


des Herrn 


Pflanzung 


ark. 


1898 auf 71 400 


Dividenden an die 


ſicherten bereit. 


außerdem 1½ P 
prämien. 


’ z 3 
Meyers Conversations-Lexicon 
in neueſter ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle 
anderen größeren Werke liefert portofrei ohne An⸗ 
zahlung und Preisaufſchlag ſchon 
zuhlung v 


, 14 Große Walmebergaſe 14. 


hen 


JE! 
| 


on 1 I an. 
G. Riidenberg 3 


* 


von Mk. 


N 


gegen monatliche Theil⸗ 
65064 


2 uh, genagelt, 
[Herren Sul 50 ana 


„Hannover. 
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Aus dem Verſicherungsweſen. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
ease gte ge 1830 (alte Leipziger). Es 
vom 1. Januar bis Ende November 1898 5933 
ſicherungen über 45 917 500 Mk. beantragt worden; 
als geſtorben wurden in derſelben Zeit angemeldet 
8238 Mitglieder, die mit 5 747 650 Mk. verſichert waren. 
Der Verſicherungsbeſtand ſtellte ih Ende November 
Perſonen mit 539 Millionen Mark 
Verſicherungsſumme, das Vermögen auf 168 Millionen 
M Für fällig gewordene Verſicherungsſummen 
find bis jetzt ausgezahlt 115 Millionen Mark, als 
i Safierten gewährt 57 Millionen 

Mark; Dividendenreſerven in Höhe von 27 Millionen 
Mark liegen zur weiteren Vertheilung an die Bers 
i Bei der alten Leipziger Geſellſchaft, 
die eine reine Gegenſeitigkeitsanſtalt ift, fließen alle 
Ueberſchüſſe den Verſicherten wieder zu. Die Dividende 
der letzteren beträgt für die länger als 5 Jahre Be- 
ſtehenden Verſicherungen im laufenden Jahre, wie 
bereits feit einem Jahrzent, 42 Proc. der ordentlichen 
Jahresprämie und bei abgekürzten Verſicherungen 
roc, der Summe der gezahlten Zufag- 


nd 
er⸗ 


„von Mk. 7,00 an. | 
„ om 3,90 
À „ 5,80 
* "n 13,50 z i $ 
ER e o . . von r 3,80 an. . 
dauerhaft 5 . . „ „ 3,70 „| Nädchen⸗Schnürſtiefel, genagelt. 
4,50 . bon ME. 2,50 an. 
+ r 1 PER m 
„ „ 2,40 FR 
sę " r 5,00 " 
„ „ 4.90 „ 
. 2 n 3,90 n f Ee ; 
. " " 2,70 ń Damen⸗Schnürſchuh, genagelt, 
3 00 von Mk. 2,40 an. 
A m " p 77 f 
= Pe 77 2,50 „ 
e n 1,98 PER 
. 4 m 0,25 77 j 
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: Herren- u. Knaben-Bekleidung, Jagd- u. Sports-Ausrüstung, | 


Sämmtliche von auswärtigen Buchhandlungen, 
ſowohl durch Inſerate wie Beilagen, zu herabge⸗ 
bi setzten Preisen angebotenen Bücher ſind zu 
| gleichen Preisen zu beziehen durch (62 
L. G. Homann & F. A. Weber's Antiquariat, 

Danzig, Langenmarkt 10, 1. Et. 


Dertell & Hundius, Dani, 


| empfiehlt: i . go SRA Lat 72 Sanggaije 72, es dei 
Paletots | Hohenzollern Mäntel | Jagd⸗Anzüge Jagnet-Anzüge cage, Gantant- Tagen 
ee GWAR re | rs || Großes Shuhwanten-Luger 


für Damen, Herren und Kinder. 
„ (nmomischnke, boots 
> nl Reiseseluhe 


in nur beiten Fabrikaten. 2 — 


A Große Auswahl 
Knaben-⸗Anzſige, Mäntel, Pyjecks 
von den billigſten bis zu den 
eleganteſten. 


Geſelſchafta⸗Auzüge Promenaden⸗Auzüge | Seiumer und Got. > 


| R 
nach Maaß, aus engliſchem Noih- | nach Maaß, reine Wolle, in allen reine Wolle, in allen Farben, 
kammgarn, 40 Mk. Farben, 30 Mk. i 30 Mi. 


. 
| ans 


Matratzen, Le 


Bettſtellen, 
Kinderwagen, Kindermöbel, - 
Sportwagen, Badewannen, Fi 
; Uogelkäfige, N 
j| Klappstühle und Schaukelstiihle, 


JĄ ; 9 i verſtellbar ohne aufzujtegen, É: 
ji | In und Turn-Geräth RY. 
I tafa | Knaben- Shuls legant de Sport⸗Jaquets Havelock Eleg. Paletots Schauke eräthe : 
nisse ne 3 R. 2791 Pe Ian. u 9 Mi. 12 Mk. 12 Mk. für Kinder und Erwachſene in allen Preislagen 


8 | Sehaukelplede 
E Kinerelilen 


DE” Elegante Maaj- Anfertigung "ZE. 
unter Leitung 2 erſter Zuſchneider und Garantie für hervorragenden Sitz und ſaubere Arbeit. 


— CSEeinzelne Hoſen und Weſten von 3 Mark an. . ; 265 | 


WA 


(8 
| 


Permanente Wua 


NUN MMM 
e e a 


Beſtecke. Nickel⸗Kaffee⸗ und Theeſervice, Tabeletten,. asi 


Mandelreiben, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Wirthſchafts⸗ A JE i a; 
waagen. Vogelkäſige, Ofenvorſetzer, Gemüſe⸗ p a Fa l Lederwaar 2 


Stageren, Paneelbretter, Schirmständer, : Teittleitern,| © — 
ireitbanmftünden, Schlittſchuhe, a 1 Jagdtaſchen, Neil 
: > | Markttafchen, Portemonnaies, Eigarrentaſchen 26% 


zeug und Laubſägekaſten. 
Louis Konrad, Schultornister und Schultaschen. 
Sperial⸗Geſchäft in Sattler- und Wagenbauer⸗Artikeln. 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem Zeugdans. 
Wagenlaternen und Schlittengeläute. 


SHHHHIHHHIHHÜISHKKHKHKIHN s | ; 
Ausverkauf. g| Oeriell & Hundius, 
i 72 Langgaſſe 72, 


Einen Poſten j 
gegründet 1863, 


Meinel- 
Bartfritz, 
Klingenthal 

(Sachſen) 13. 
verſend. gegen 
Nachn. all. Art 
Muſikinſtrum 


Der ſchänſte Schmuck 
für den Weihnachtsbaum 
iſt ein reichhaltiges Sortiment 


‚klas-Ohristhaumsehmuck, 


beſtehend aus 300 Stück pracht⸗ 
vollen, farbigen Glasſachen, 
als Früchte, Vögel, Kugeln, 
A Glocken, rei ana e 
reizende überſponnene Neu⸗ ur Pr BE 
a 1 d heiten, Lichthaller, Eiszapfen, 10 Kl. Z echte Reg. 50 Stim. . 5,0 
e i (I UCZY poje wa a. um dr 10 a 3 n „ 70 Fian 
billigen Preis von 5 Mark franco gegen Nachnahme. — Ein 
Sende größere Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. 
Ferner Sortimente in allen Preislagen. — Für e 
and Händler größte Auswahl. (55 


Te) 
Kilian Müller Ph. Sohn, Jauſcha, Thür. 

Zur Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachs⸗ 
engel in weißem Pelzkleidchen mit beweglichen Glasflügeln 
in feinſter Ausführung, ſowie ein Packet Confeethalter 
gratis bei. \ 

Für die Güte meiner Sortimente ſpricht die Thatſache, 
daß in vergangener Saiſon an einem Tage 72 Anerkennungs⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen eingingen. 
ooo D 


Artikeln, 


EHER | 


Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Sammete, 
Regenſchirme, gutſitzende Damen⸗ 
Corſets, Gummiſchuhe, Muffen, 
Barets in Pelz und Krimmer, Wiunter⸗ 
und Glacee⸗Handſchuhe, Strickwolle, 
Gardinen, Tricotagen, Jagdweſten 


habe ich ganz bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe zum 


Ausverkauf "SE 
e J. Böttcher, 


: Langgasse 69. re JE 
. 


7 5 EJ ER KI» WA 


(5728 


Pr 


Für den 


Weihnachtsbedari 


empfehle ich mein großes Lager in 


Aufgezeichneten Stickerei⸗Arkikeln, 


ganz neue Sortimente. Re 
Auf Leinen und Filz in künſtleriſch ſchöner Ausführung. 
`E Leichte Handarbeiten. ' 
| Glüjerdeden. . . 1% |Shlaftifjen . . 
Tabletdecken. . . 18 „| Nacttiichdeden . 
A 
” 


ür nur 6 Mark 


mit Glockenspiel 
4 . mehr, ver- 


gut und dauerhaft 
gebaute, leichtspiel- 


Harmonika, 10 Tast., 
40 allerbeste Stim- 


KLEAKKKAKKAKLRR 


SIER Aerztlich empfohlen. £ 
1, F 42—2.— sa 2 

Zu haben bei: (5177 m 

S. Plotkin, Langenmarkt, 

H. Krause, Langefuhr. 

C. Lindenberg, Kaiser- 

Droguerie, Breites Thor. 


Doppelbälge mit 
Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, offene 


KK 


Ę 
NN NN NN NN 


LönholdtDauerbrand-Oefen | 


Tafelläufer Poſtkartentaſchen 


| 
i 


nur 12½½ Mark;2reihige 
(über 90 000 Stack im Gebrauch) 


bieten die angenehmste Heizung für | 
Privatwohnungen, Geschäftsloeale, 
Restaurants, Küchen, Sehulen ete. | 
und empfiehlt dieselben zu Fabrik- 
preisen der Buderus'schen Eisenwerke 5 


Rudolph Miftke, | 
Danzig, Langgasse ö. 


Alleinverkauf für Danzig und 2 
Umgegend. 6102 | 


Robert Hiusberg in Neuemrade, Westfalen, 
(3559 


Wer grosse Freude bereiten will 
— bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 
Nl © Glas- Christbanmschmuck enth, 
jem ca. 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 
wie übersponnene Kugeln, 7 cm. Duqch- 
messer, schwebende Vögel, Engel mit 
, gr bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
„Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitze 
Cisto. Stor für den horrend billigen Preis 
1 Ben EG Porto kn 
ackung. Zur gefl. Weiterempfehlun 
O. lüge ich 1 Dtzd. Lichthalter aa del 


. Ernst Reinhard. 
Neuhaus am Rennweg. (Thür.) 


Attestauszug i 
ans d. zahlreich. Anerkennungsschreiben: 
Die Sachen waren sehr schón u. preisw, 
Preuss, Stargard. Superintendent Dreyer. 
Die Sachen sind Fohlbehalten einge 

troffen und haben Bewunderung erregt. 

Browsholm Lodge England. Miss L. Pahle. 
Weihnachtsschmuck ist gut angekom« 
= men und freue mich, Ihnen meine voliste 

Zufriedenheit aussprechen zu kónnen. 


RZE 


Handtücher. s Journalhalter > Mi- 
Rinder-Getvietten „ 15 „ | Ditrftentajhen . . — — 
Wand⸗Schoner Staubtuchtaſchen : Rich. Lenz, Droguerie, 
nee - Fecht ien sde - Brodbänkeng. 43. William 
Marktkorbdecken. . Belocipeddeden . AM Houte, Thornscher Weg. 
ec RT 0. Zimowski, Wiesengasse. 
Küchen⸗Tiſchdecken . 75 Pompadourbeutel 4 : 
Kaffee⸗Wärmer Schlüſſelhalter j R. Schrammke, Hausthor 
Be ee en | | ERIC — | | 
Nähmaſchinendecken eſſer⸗Etuis. a N e r 
Theelöffelhüllen. 9 1 e j $ SSG. esse 15 
Beſteckhülſen opflappen & ARS $ 
Spieltiſchdecken . 5 % | Spielteller |. Taſchen⸗Uhren 
1 a Nadelkiſſen * 2 in Gold und Silber, 

Uhr⸗ Pantoffel . : f 
Tinten⸗Wiſcher ee 8 i Regulator⸗Uhren, 
Gtaubtiiher . . 10 % Spiel⸗ Schürzen 5 p "A + 
Commodendecken 2,35 M Buffetdecken .. 1, x Nähmaschinen, 
Klammer⸗Schürzen 40.9 „ e Brochen, Ringe, 
Klammerbeutel. . 30, Frühe staſchen armbänder, Uhrketten, || 
Wäſchebentel .. Iz Ward ee . . 25 I Halstetten, Ohrringe und viele 
Vogelbauerdecken 50 O Ptaidhülleg ene andere Gold- und Silberiachen 


Weseler Geenen, Oil Serwenen. | 26 5 ildkonneugnfe 15, 
Parade⸗Handtücher 1. „Tafel⸗Lüufer | Seihanfalt 


in allen Preislagen von 


— — | 


A. Eycke, SĄ 


Congress-Canevas, nême und wif, || ©66©:060060 Burgstraße 14/15, 


Jawa-Canevas, crême, mode, weiß und carrirt. empfiehlt zum Winterbedarf ſein Lager von 


Stickbaumwolle, Dode 4.0 Gtidglanzgarn, g N | Altes Zußgeug, Kohlen ; Anthracit = Nusskohlen, 


Stickgold, Strähne 5 J, Diamantfaden, gut reparirt, von 1 4 an, 


hy e Holz, Torf und Briquetts 

P aul Rudolp > | gie rg mi Leere eee 
[ſohle von 25 „Kinder⸗ = = 2 
Langenmarkt 2. (5989 Pantoffeln 46 d, Mädchen, Filzstiefel! Filzschuhe! 


Gummiſchuhe 75 0, ſowie anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut- 


Suu - se 


% uch 


B . 
EE at nahe 


88 
9 muosumneqr 


EFF Steinbach, Post Loh. G. v. Hutten. 
A Ersuche Sie, wie in den letzten beiden 
F © Janaren, um Zusendung einer Kiste Christe 
EEE baumschmuck, Beuel a. Rn. Dr. Guddene 


anderes Fußzeug in Filz und | macher⸗Filzſtiefel (5 Knopf hoch) 2,75 , Pantoffel von (4828 
Beder. billig. zw verkaufen 50 & 6i8'4,26 eA Bejonders empfehle Nur noch ein kleiner Poſten Raucher | (7807 


fp ge uenschuiz Jopengasse 6. See König Albert-Jagdstiefeli Gomtoirschuhe = vorzüglichen billigen | Meine Cigarre „Helios“, 10 St. 
ichs ld. Med., Ehren⸗Diplome ꝛc. von Profeſſ. Hajy ee m. gr Berm.| gg” Petersburger tummiechuhet: tara Se 
2 or ehlber ! Brochüre 50.5, in em disc et. Heirat « w. Heirath Projp. umj. beſte ern billigſte Preiſe. 5824 


-s minten: 
( 6421) Tayler, Breitgaſſe 4, Friedrich Haeser Nchi-g 
Emma Mosenthin's w nbtb..Berlinß.. 43 Sebaſtianſtr. 48. ( Journal, Charlottenburg (7518 B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Kaffee Special ⸗Geſchäft.“ Kohlenmarkt 2. Gegr. 18 


r~ Schlittschuhe in allen gangbaren Sonim si 


Patent-Betistühle, Waschtische, Zimmerciosets; 3 i 


obe! m| 


men,2 Bässe, 2 starke 


Nickel-Ciaviatur mit 


0, 100 St. 3,75 K ift unübertrfl. 


ſtellung in Saiſon⸗ 


D 


te u Touriſtentaſchen, ; 


sende ich per Nach |. 
nahme eine elegante, 


ende Concert - Zug. i 


a i 3 e yi 

Pe) soma A y i nur USE EE 
4 chórig mit echten Registern nur 8 Mark; 6chörig mit 6 echten Registern 

it19 Tasten, 2 Registern, Grösse 38 em nuf 12 Mark. 


ACCORD-ZITHER mit 3 Manualen | 
u. sämmtlichem | - - 
Zubehör nur 3 Mark. Mit 6 Manualen und 
sammtlicherm Zubehör nur 7 Mark: Schulen 
Eu allen Instrumenten, wonach man sofort“ 
Lieder, Märsche und Tänze spielen kann, 
x Z Verpackung umsonst. Porto 80 Pig. 
ch leiste für die Tasıen und Manuale 
ne federn 25 Jahre Garantie. Tausende Nach- 
e * 2 bestellungen und Anerkennungsschreiben, 
Umtausch gestatter. Zu bezienen von der reellen Musikinstrumentenfirma von 


| 
i 
| 


— en 


Tu haben in d. meisten Colonialwaren- u. Delicatessengeschäften, 


yt de 0 = "TONA 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 10. December. 19 
TF. > d = s — — 


cj 


E i EAN 1 3 igeriere 100 Liter 
Nur echt - ; Bestandteile: spree, Spiritus mis. 
p z * > 36 kg Rhabarber, 1,5 kg Zittwerwurzel, 2,8 kg 
mit diesem Etikett. IL 0 i HQ Enzian, 250 gr Ammoniskgummi, 250 gr. Lirchen- 
O aa — j Fa p A RSS rE ENSE Y rt e schwamm, 1,250 kg Sagradarinde, 2,6 kg Theriac 
A x i X \ y obne Opium, 30 gr Safran, 1 kg Aloe 14 Tage 
7 5 lang, presse aus und fltriere. 


w x a i > > { A f * Die Dr. 1 AE en 
i i 5 SEANN S a erdauung eine außerordentlich wohlthätige Wir 
en Sie andere "EB À KĘ i À 5 BD . Sg aus und Ge bei ſogenanntem verdorbenen Magen 
p a ; á T CBE y > 3 “2 BER e e aa a 
H 5 4 X 5 $ Die angehäuften fauligen Gährungsſtoffe we 
-ackungen zurück! = © R aus Magen und Darm durch, leichten Stuhl entferut 
Prei t 85 a N z Tag. i und gewährt die Dr. Ferneſt ſche Lebens⸗Eſſenz bel 
Bei reis 1,—, 1,50, 3,— Mark. i > cht E A m4 DSE SA Stuhlverftopfung in Baur ABA eine [4 
el lä ich! + 4. m pł = A CE nehme Erleichterung. Verdauungsſtörungen werde 
längerem Gebrauch empfiehlt sich 4 PIĄ BZ e A NE ä X leicht gehoben, und die milde gelinde Wirkung ſtellt 
er Bezug der grösseren Flaschen. BE = W RIK IE: 7 ſich auch da ein, wo andere Mittel verjagen. .. 
„jez " FR SETZ7Y NSE ad, SA 4 (3 pie Dr. Ferneſt'ſche . sk 4100 
1 N) | * . š j 3 ATR nicht blos Verdauungsſtörungen, ſondern au 
e sk h Fe . und abends p3 58 — = 5 JA SOO zu dauernder Erhalkung der Giefunobelt. Bejahrte 
—— e s den ee Thel pe i — — — = i 1 gni 2 A, a EAT 
rt die Verſtopfung. Ein Theelöffel BR r z = `; 3 täglich, wodurch fie bei ſonſt rege R 
zet, N í i 5 „ fr 6 eden. 
voll, bei ſtärkeren Naturen etwas mehr, 1 | © /Schutzmarke. [Al fio eler guten Gefunhelt au ercencn Haben werden. 
erzeugt gelinden Stuhlgang. 20 . ` Eſſenz auch mit Zucker oder Likör einnehmen, 


Empioblen gegen Verstopfung, Verdauungsstörungen, Appetiflosigkeit, Magenschwäche. 
In fast jeder Apotheke zu haben, nu racz Arie mi dm osm  'G.Lliokin Colberg. 


NO KZ 
Sch 


SIND TADELLOS GEBAUT. 
Greif 313=10'| kg. 
($chneidigst.Halbreun.a.Markt). . 
Bernh. Stoewer, 
A.-G. Stettin. 


Ca» 21000 Fahrräder. 
Ca. 1600 Arbeiter, (4166m 


KWI rz 


ea A 


KODA 


EZ ma 


t - 5032 
Freunde 300 Stck. Freude! 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


keine Confecthalter u. dergl., ſondern nur große, 


Vorthellhafte u. billigste Bezugsquelle! 


Gole... 


MA 


pel 


beigitigen und 


7 ji elegante u. prachtv Glasfachen, als ff. bemalte Echt i 
WO - JW -- Lichtende ganz Kugeln, ff. überip. Sachen, Sonnenkugel, Weih⸗ m) Damen⸗Remontotr⸗ußr 
De ‘ |aufgubrennen nachtsm., Widelf., Uhr, Glocke, Reflexe, Schlangen, R mit genau regulirt, Wert 
* 


R 22 Mark. 

A Umtausch gern geſtattet. 
d Jahre ſchriſtl. Qarantiel 
roisbuch üb. Uhr., Ringe 
Muſikwerke portofrei. 
Gebr. Loesch, p, 
Uhren⸗FJabrit, Lelpraig 


eff. Naturfrüchte, eleg. Phantaſteſachen, ff. Brillant⸗ 
Str.⸗Kugel > Eier x 1. w. verj, aus erſter Hand, 
gut verpackt, franco geg. Nachm. für den horrend 
bill. Preis von 4 5,30 00. 1 5,00 bei Vorauszahl. 
Herm. Böhm I. Glasfabr., Ernſtthal b. 
Lauſcha i. Thür. Zur Weiterempf. lege gratis bei 
1 hochfeine Baumſpitze mit darauf ſchweb. Engel, 
25 em hoch, 1 R. Engel, 30 em lang u. 1 Pack ff. 


mit 6 Manua- |- 
len, 25 Saiten, i f 
fein polirt un 
elegant aus- 
gestattet, init 
Stimm= 
vorrichtung, 
„wundervoll 
im Tonund in 


[Leuchter und 
. Lichtſtärke. 
Leuchter an 
L. ae 
. eucht., kurz alle 
Leuchter werden ſehr geſchont, weil die Lichte nicht mehr ein⸗ 


br ) 0 ant, t ; d J ; TIEREN deiner Stunde Perl ⸗Lametta. Zahlreiche Auerkennungsſchreiben. Große. — B 
Geschenk fi ebe pad ce eg AR lie zu en. Versand complet it neuester Schule, Notenständer, Schlüssel, | 25 a m À Ihren großartig ſchönen Chriſtvaumſchmuck ge Het 4107 Mark A 

E . egen Nachnahme] Ring und Carton. Früherer Preis dieser Zither 16 Mark. Ein solehes Pracht- gabe geſtern erhalte über i ich ſehr i i A 
oder Vorauszahlung. E ” : (4403 aku dürfte in kanar Familie fehlen. 3 manualige zu 3 Mark. Täg- TARE pel e W ih MRUTEST Tupate, r (Sberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Bat» f 


auch weiter empfehlen. Bute fenden Sie mir noch eine Kifte. 
Carl Siek, Ottweiler. — Danke für ſchönen groß. Baumſchmuck u. 
für gute Verpackung ꝛc. Becke, Gutsbeſ., Thüßdorf. — Die Sen- 
dung wohlerhalten empfangen; ſie hat ausgezeichneten Beifall er⸗ 
regt. Werde es weiter empfehlen. Peter, Lehrer, Pargow. (6160 m 


ich lobende Anerkennungen und Nachbestellungen. Man bestelle bei 1 i chent roth, bunt oder toja a u 
Aelnr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i. W. penen, 8 t Git) ei 
bo FETTE a © een ae Mk. 15,—.19,— 

it guten Halbdaunen „ 18,—.25,—, j 
Dir feinen Daunen „ 23,—.36,— PA 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte köſtenfrei. Umtauſch geſtattet. 6 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 
| Biele Anerkennungsſchreiben. A 


6 


Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraße 4. 
In Danzig bei H. Ed. Axt, Langgaſſe 57. 


R ——.— 


— ů —̃ 


ä 


4 Buehörnekerkasten,BrchbinderWorlnengkasten | 
Werkzeugkasten und Werkzenosehränke, | 
Wirthsehaltskasten-und Wirthsehaltsschränke, | 
l Kerbsehuitzkasten, 197 


Werkzeuge, Holz und Vorlagen zur Kerbschnitzerei. A 
Brandualkasten u. Vorlagen, Laubsägckasten, 

` Laubsäge- Bogen, Holz und -Vorlagen gr: 5 
empfiehlt in grosser Auswahl! (6068 


Budaluh Aiſchke, 


— SZRCZCZ e 


Parfümerie 


'ioletted Amo 


| Ales übertrefend und einig großartig 
| felumgcnes" wahres Veilchen -Odeurl 
8 rom genügt zur feinen Parfümirung. 
Kein Kunstproduct ZH 


| Sondern fünffacher Extrait-Anszug, i 45 or Tanac. | 
| Cäsar & Minka, | 


[Ohne Moſchus Aachgeruch! | ; 
| Racehundezüchterei u, Handlung, 


Violette d'Amour Extrait, a Flacon in eleganten | 
Zahna (Preußen), 


4 Wochen zur Pr 


P 


fx r 2 T moi- 
KAS, damit sich jeder von der 
{Güte und starken Banart der 
selben Überzeugen kann. Dieselben 
sind mit der allerneuesten und 


R Einzel⸗Etui Mk. 3,50, z 
Violette d'Amour Extrait, a eleganter Carton mit drei 

Flacons Mk. 10,—, ; 
Violette d'Amour Extrait, a mittlerer Flacon ME. 2,—. & 


Violette d Amour Extrait, a Miniatur⸗Probe⸗Flacon WM prämiirt mit goldenen und en Staats⸗ und Vereins⸗ ; ; | sia 

g Mk. 0,75. +H: tedaillen, PLD | | - 

A Violeite d Amour Savon, a Stück Mk. 1,—, f Li Sr. Maj. d ſchen Kaiſers Z f ) | 

erte ać >. ton mit MER ieferant Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers, 1 „b 

ke 4 Nie. aid BRE SO a ee Slufiat aM Sr. Maj. des Kaifers von Rußland, Sr. Piaj. des Groß⸗ bei (5645 


Sultans der Türkei, Sr. Maj. des Kaiſers von Marokko, 
Sr. Maj. des Königs und Ihrer Maj. der Königin der 
Niederlande ꝛc. ꝛc., offertren ihre Specialſtäten in 


Luxus⸗ und Nag- Hunden 
Nom größten Berghund und Ulmer Dogg bis zum kleinſten 
; Salonhündchen. Aae (6246 R 
N 2 „Fleiſchfaſer⸗ 
Süßmilch⸗Handeluchen, 
i eigener Fabrik, i są 
beſtes, zweckdienlichſtes Hundefutter, pro Centner 20 AH 
P „I L Poftbeutel 5 kg 2 4 , A 
Catalog mit 40 Abbildungen der modernften Hunßeraſſen | 
franco und gratis. — Broſchüre in Prachtband, Goldſchnitt, 


jeinfte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 
Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung & 
Violette d' Amour Sachets, hochfeine Austattung $ 
2 Mk. „L=, paxfümirt Wäſche, Kleider, Brief- 
i papier, einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch 
o anhaltend. p ; 
Violette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, 
; erhält das Haar ftändig duftend nach auserlejenen | 
Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 
I boden und verhindert jede Schuppenbildung. 3 
Violette d'Amour-Poudre, in hothfeiner ſtarter Beilchen⸗ 
7 Parfümirung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
5 Teints erhöhend, in elegantem Carton mit einem 
A % Poudreleder, a Carton Mk. 1,50. 4 x ; 
Violette d’Amour-Brillantine, hat den ſtärkſten 


J.J acobson, Holzmarkt 27 


kaufe ich fetzt meine 
a Garderoben! 


*: NB 


%% | 
y 


„i Boate, a Sit WY BENDER, und conjęrutct | R GA TW UL Szała Aueh, rk ntosz vo || | 
W die Haare, a Flacon ME.L—. ea e | | ek : j ; 
Violette Yamour-Sehönheits”Oreme, it wegen ben I - Pormanente Huudeausstellue mehrerer Rundo Abbildungen i 


überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 
‚zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. (5677 
3 Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen- [A 
handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. x ; 


E DEI” Haupt-Depöt für Danzig 
Parfümerie Alb. Neumann, Langeunarkt. 


[ Mlleinjabrifant 
|R.Hausfelder;| 


Breslau, Schweidnitzerſtraße 28. 


enthalten unſere 3 Laubſäge⸗Cata⸗ M 
loge und Prelsliſten über alle Laub⸗ A 
ſäge⸗ und Sterbichnitt<Mtenfiliem. #8 
Gegen Elnſendung von k. . — 
liefern wir ſolche mit 1½ Im SR 
Laubſägeholz frantoi i 


b. Schaller & Gie. 
Konstanz, Marktſtätte 3. 


e ee 


Bahnhof Zahna. 


n 


Im eigenen Intereffe sollte jeder Raucher 
nur aus der bewährten Üblerpfeife „Syſtem 

Berghaus“ mit den durch Scheidewand in 

Raucheanal und Sotterbehälter getrennten 
Abgüſſen und dem biegſamen Aluminium- 
ſchlauch rauchen, der reinlichſten, bekömm⸗ 
lichſten, beiten und wirklichen Gefundhcitó: 
pfeife. Goldene Medaille Münſter 1896. 
Ehrendiplom u. goldene Medaille (höchſte = zę 

i I. & Aae e hr gie peg 291 e jA ) 88 

arten umſonſt. Eugen Krumme & Cie,, lerpfeifen⸗ ; : 

Fabrik, Gummersbach (Nhld.). ne, (4751 Unite d St ates 


ee therapi e Skates Guitar- 
Eaa = Ziher o. 
Ta sselhöveder - Friedrich Menzenhauer & Co. 
afel-I S 12 . i żę Berlin C. 
besteht aus natürlichem Bienenhonig Alleinige Fabrikanten i 
der. Menzenhauer Guitar = Zither. 
Auſere Zither übertrifft in 
ze Zeichtigkeit der Spielart und 
[Alaugfülle all. bisher Dargebotene. 
256 Filialen in Deutschland. ws 
Per Caſſe ? O9 WME, Auf Theilzahlung 25 Mk. 


Danzig, Hundegaſſ e 102. 


N93 Mod. I 


(4346 
ran nn G.ꝓ—ͤä—ä— A 2 
Berlins größtes Specialhaus für 


in Sopha⸗ und Salongröße 48,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen⸗ 
heitskäufe in Gardinen, Pors 
tieren, Steppdecken, Divan⸗ 
h 5 75 a ar 2c. (7429 
Abgepaſtte È 
dese Portieren I} 
Neftpartien — 13 Dale, a pr 3 
bis 15 „M Probe:Shalg bei 
Farb. u. Preisang. franco. 


Instrirte Prąchi- Katalog 


— —— 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


nillieltrre Peppiebltans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 
Frauenſchutz, abſolut 

l ficher. E. Wolff, Heb. a. D. 

ne Berlin, Linkſtraße 22. 
Bill. Aufnah. zur Entbd. (570614 
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Germania- 


Derselbe zeichnet 
sich durch feines 
Aroma und Wohl- 


Robert BU Cz cao. g 


Pössneck i. Th. 


ja pa 


Je Yosandgefiie trägt diese Schutzmarke, kömmlichkeit aus. ; 


Weihnachts-Ausverkauf 


Jamen-Kleidersioffe, 


Halbwollene doppelbhreite Kleiderstoffe 
a Meter 35 „3, 40 „3, 50 „3%, 60 , 70 J, 75 H, 80 J, 90 g, 


Reinwollene „ ljędey Kleiderstoffe 
a Meter 55 J, 60 3, 75 J, 90 , 1 4, 1,25 , 1,50 , 2 bis 3. K, 
in nur neueſten Erſcheinungen, 
schwarz, weiss, oouleurt und gemustert. 6—= 


Ganz beſonderer Gelegenheitskauf: 


i Posten ganz ſchwerer, reinivollener Winter⸗Cheviots doppel⸗ 
breit, à Meter 55 Pfg., j 

i Posten eleganter Sommer⸗Kleiderſtoffe, reine Wolle, doppel⸗ 
breit, Meter 75 Pfg., 


7,50 Mart. 


Seidene 


mon 1,25 «A.an 


in größter Auswahl! 
Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 
Morgenröcke, Matinćes, Jupons. 


Loubier & | are 


s 
76 Tanggaſſe 76. 


AMM gi ik ih 


Mein feit 12 Jahren am Hiefigen Platze beſtehendes 


EB 
Handschuh», Cravatten* i u. 
Wäsche- Geschäft 
32 


beabſichtige ich mit Ende dieſes Jahres aufzulöſen und bringe vom heutigen Tage 
an mein geſammtes aus nur: beiten Fabrikaten beſtehendes Waarenlager zum 
vollſtändigen Ausverkauf. Die Preiſe für ſämmtliche Waaren ſind von mir ganz 
bedeutend zurückgeſetzt und empfehle ich einem hieſigen und auswärtigen Publicum 
dieſe ausser ordentliche Kaufgelegenheit. (3304 


che Feuer-Versicherungs-Bank, 
giddewis Actien=Capital 6 000 000 Mik. München. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- and 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 
Getreideschober Diemen, Feimen.) i 


Agenten za sehr ganstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 
Praktiſche 


| Cari RBindel 
[= wahnucts⸗Geſgenke! 


Hochblatt - Gummischuhe Berlin 


Herren; und 
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Möbel, 


u o 110 G 


Herren, 
av Baag2mjJj0o KK 


2 
& Teppiche, 
Bilder etc.] 


in ſauberſter 
Ausführung, 


5638) 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 


hren 


n größter Auswahl empfiehlt zu au 
Bie 1 85 billigen Preiſen r 


unter den 

coulanteſten 

Zahlungs⸗ 
bedingungen 


106 Breitgaſſe 106. Kaatz; Mchf., 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,—, 


Goldene Damenuhren „ „ 17.—. Breitgaſſe 82. 


Nickel⸗ Damenuhren „ „ 6.—— Wĩůꝛf  — 
Werben en » 7 40, 18000 Pracht Betten 


si > 1Ubr reinigen 41, eine? Feder-, ein Glas 
40 3 "Zeiger 10 9, apiet 15 4 Für jene gekaufte oder Ober meine neuen Betten find. 
5 E ane 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (5562 Ober», Unterbett u. Kiſſen, reichl. 


oisviorouszas ase ||Bindfaden 
u u. Rob. Schuman: „ n gros-Lager zu Fabrikpreiſen. 
4 äthig in (3770 

5 3 Muſikalienh. W. J. Hallauer, 
i Sa eee Į fi 


mit weich. Bettied, gef, zuſamm. 


2211; . 


A. Kirschberg 


: Leipzig. 
Blücherſtraße Nr. 13. pesa 


empfehlen unfere großen Sortimente im reife bedeutend zurüngefehter > | 


BE. 
4 


i Posten abgepaßter Roben 1,75, 2,00, 2,50, 8,00, 4,00 bis RIJ 


Damen⸗Kleiderſofe 


in ſchwarz, weiß, couleurt und gemuſtert, für ganze Roben, Bloujen und — 3218 hi 5 


© 
D ** 
z R 
far 
ik: 


esse | | 


Damenuhren 
(21. Garantie). 


|| ETZ enmommene Pfefferkuchen 50 5 Rabatt. 


Spiegel- 121 % 
Polsterwaaren | gg 


.me m y, Hhrmadher ann ossa |) 


(Bnónber G- Zibull £F. Schoeh, 11 


wurden verj, ein Beweis, wie 


12½ 4, prachtp. Hotelbetten nur f 
17% A, Herrſchaftsbetten, rorh 8 
roja Cöper, jehr- empfehl. nur 
i Preisl. gratis. Nicht⸗ 
paji- zahle vollen Betrag retour. 


(594 lm SEC de ea e F g 3 Pda e NEC 7 


11 Langgaſſe 11. 


Grosser Weihnachts- Ausverkauf. 


gu Feſtgeſchenken empfehle bei nur guten und reellen Qualitäten zu ganz außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen: 


Tricotagen 


Pelz-Muiten. 


3 Taillentücher. 
Pelz-Barretts. | allen Omalitóten Seid. Echarpes. 
Krimmer-Muffen. | £abrikpreifen Chenille-Shawls. 


| Krimmer-Baretts. Taschentücher. 


Handschuhe, 


j_Sehuiter-Kragen,_ Herren-Cravatten, | PE | 
Halstücher. Kragen, Manschetten, Tändel-Schürzen. | 
a Chemisetts, Serviteurs, Sen — | 
| Seidene Schürzen. 
Westen 
Ba ii Fo mA Regenschirme. | 


Damen und Herren. 


e + A 

2 * | HB 
— "NA - „ 
Ar N NĄ, Edo A; 


zu ganz beſonders herabgeſetzten Preiſen. 


Kinder-Mützen von WI Pfg. an. 


RE ee RT RT 


99 der Poft 


Snecial-Geschäft für Geschenke 


in tnah Holz⸗, Plüſch⸗, Porzellan, „Tertacote, Visquit⸗, Alfenid-, Z 
|) Nike, Gips, Elfenbein⸗, Perlmutter⸗, Meerſchaum⸗, 
Glas, e Bilder⸗ Sapan- ⸗Waaren. 


(8479 


zn ać. 
Ausstellung. 


[Weihnadts- Ausverkauf. 


silberne Zum bevo 
titehenden Feſte Babe reelle Waaren im 
9 Medaillen. A doi bedeutend ermäßigt und empfehle eine a 
pH d haltige Auswahl von 


meet 


silberne | 
M Medaillen. 


ty 


jlodelihiiten, 


granirien und ungranirten Damen und ra 
Hüten, Jelzmützen, Garnituren für Kinder, Baretts, 
Muffen und Kragen, Capotten, ſeidenen u. wollenen 
Hopf⸗Shauls, Kopflüchern, Schleiern, Schleifen, 
AKüſchen, Bändern, Federn, ante Pompons, 
Blumen, Eoiffüren, 2 Rorgenhauben. 


Neu ae ee 


Decorations-Blumen 
in aparten Blüthen und ſchönſten Farben. "ENY 
Jenny Neumann, 


Hundegaſſe Ar. 16, vis-à-vis der Kaiſerlichen Jil. 
D S WWW TPA 


| 15 der Fabrik von 


oun, Halle a. N, 


PBW AZ aoi 


Trockene Fussböden 
: sa e e 5 ſowie wa ; 
; © ‚offerizen 


4 Balk & Adrian, — Rämpe.| 


e A PSZ r 


: 5 . M "| 
Marian und Hugbert 


(mehrfach primiirt) 


empfiehlt fein großes Lager Thorner, Berliner, Pr. 
Holländer Gusspfefferkuchen, Marzipan, gejdjm ad. | 
won und fünſtleriſch ausgeführt (77366 | 


Jeder Käufer erhält wie ſchon feit 80 Jahren auf | 


B AAA 


VB. Wiederverkäufer erhalten den 
h nz and 


"eGAAREA 


Um: iw 


Wir haben einen grossen Posten angesammelter 


res” Tuch-Reste 


a aus allen Theilen unseres bedeutenden Tachwaaren-Lagers W 
A zum Ausverkauf F 7 Dieselben eignen sich zu 


Knaben»! nzügen und Hosen 
ieden Alters, sowie zu 


f Herrenbeinkleidern etc. 
A und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als 


passende und praktische Weihnachts - Geschenke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & er 


A Tuchwaarenhaus, Heilige ee No. . 20. | 


Bu gaben à Packet 10 mia 
in alien 
Goa ii Geſchäften. 


(5715 | 


Tanggaſſe: 26 
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„Kronen annehmen durften. Was Eintracht ſtark 


5. Beilage der „Dansiner Aenete Auurichten“ Sonnabend 10. December 1898 


Die illuſtrirte Zeitſchrift „Berli “ ier 
Verlag, Berlin, Prinz Louis Ferdinandſtr. ke 1 7 In 
ſoeben erſchienen Nr. 9 den actuellen Ereigniſſen des Tages 
vor allen Di durch ei i imili 
Re allen Dingen in Bild Maximilian Hardens 
nung zu tragen gewußt. Mit beſonderer Vorliebe ift 
g er die Kunſt berückſichtigt worden. So werden uns Frau 
Fenger⸗Bettaque, die jüngſt im königlichen Opernhauſe die 
Jolde jang, der treffliche Tenor Kurt Sommer, die liebliche 
Sherefina Geßner in verſch edenen Rollen, Tilly Waldegg, 
Prete Meier und andere vorgeführt. Auch Cléo de Mérode, 
er tanzende Herr des Wintergartens, fehlt nicht. 
und ebenſowenig die temperamentvolle auſtraliſche Tänzerin 
Si Saharet und die allerliebſte engliſche Süngerin Miß 
tone. Das Berliner Barreau ift durch eine ganze Anzahl 
feiner hervorragendſten Mitglieder vertreten, und die Bilder 
g Straßentupen“, „Diner im Reichshof“ und „Berliner Fuhr⸗ 
a führen uns mit blühender Anſchaulichteit jo recht in 
as Leben Berlins hinein. Herrn v. Koſſak, der bekannte 
Schlachtenmaler, der auch ein Meiſter des Porträts iſt, ſehen 
wir in ſeinem Atelier, das ihm der Kaiſer im Schloß 
Monbijou eingeräumt hat. So iſt auch diefe Nummer des 
„Berliner Lebens“ ein Beweis, mit welcher Aufmerkſamkeit 
und mit welchem Geſchick die ſo raſch beliebt gewordene 
Zeitſchrift der Aufgabe gewiß wird, die ſie ſich geſtellt hat. 
Das Kränzchen. Inuſtrirte Mädchenzeitung. Jährlich 
52 Nummern oder 16 Heftchen. „Union“ Deutſche Verlags⸗ 
Geſellſchaft Stuttgart, Berlin, Leipzig. „Das Kränzchen“ hat 
ſoeben den 10. Jahrgang geſchloſſen; derſelbe wird wieder in 
einem ſehr hübſchen Einband auf den dies jährigen Weihnachts⸗ 
tiſch niedergelegt werden. Die erſten Nummern des 11. Jahr- 
ganges ſind bereits erſchienen. „Das Kränzchen“ erzählt 
wundernette hübſche Geſchichten und gedankentiefe Märchen, 
weiß immer die ſchönſten Gedichte und erbaulichen Sprüche, 
entrout in wechſelndem Gewande Bilder aus Kunſt und Natur, 
vom Ernſt und der Freude des Lebens. „Das Kränzchen“ ſteht 
aber auch ſeinen Kränzchenſchweſtern leitend und berathend zur 
Seite. Es führt fie in Küche und Keller, Hof und Garten, in 
die Minder- und Puppenitnbe, an den Blumen⸗ und Toilette⸗ 
tiſch, Kleider⸗ und Linnenſchrank, ordnend und weiſend mit 
klugem Sinn. Das Kränzchen kennt auch die Aufgaben, 
welche die moderne Geſundheitslehre an unſere heutige 
Mädchenwelt ſtellt. Das Kränzchen kennt auch die Arbeiten 
der Mädchen⸗ und Frauennand, die Poeſie des Arbet- 
tiſchchens, dieſe Würze weiblichen Wirkens. Wo immer 
fleißige Hände ſich rühren, beim Stricken und Flicken, beim 
Häkeln und Sticken, beim Zeichnen und Malen, um das 
traute Heim mit ſinnigem Schmuck zu verſchönern, da ift auch 
Kränzchen mit Rath und That zur Stelle. Das Kränzchen 
will auch mit Treue und weiſem Bedacht an der Seite ſeiner 
leben jungen Freundinnen fiehen, wenn in des Lebens 
gewundenen Läufen die Frage der Erwerbsthätigkeit an ſie 
herantreten ſollte, will mit einem Worte niemals ſeine Ge⸗ 
treuen unbefriedigt oder hilflos wiſſen, jo lange, bis fie alle 
ie ihres Erwerbs⸗ oder Hausfrauenberufes ſtehen. 
ilder aus der deutſchen Seetriegsgeſchichte von 
Vice⸗Admiral a. D. Reinhold Werner, Verlag von J. F. 
Herrmann⸗München. Zum erſten Male wird hier von 


‚einem hervorragenden Fachmann eine zuſammenhängende 


Geſchichte der Entwickelung der deutſchen Flotte von den 
älteſten Zeiten bis auf den heuligen Tag geboten. Das Buch 
Bilder für Alt und Jung eine Fülle der Belehrung und Be- 
geiſterung. Werner ſchildert uns, wie die deutſche Hanſo eine 
Weltmacht wurde und England ihre Geſetze aufzwang, wie 
die nordiſchen Könige nur mit Erlaubniß der Hanſa ihre 
emacht, 
zerfiej drrch Zwietracht und mit der Stärke der 
Flotte ging auch der blühende deurſche Handel zu Grunde. 
Der große Kurfürſt hatte weitblickend die Bedeutung der 
Flotte wieder erkannt und bot Alles auf, ſie zu heben und 
ein Colonialreich zu ſchaffen — leider vergeblich. Erſt 
200 Jahre ſpäter wurde fein Werk wieder fortgeſetzt. Der 
Flottengründung im Jahre 1848, der Norddeutſchen und der 
Reichsflotte ift ein breiter Raum gewidmet. Wenn die Flotte 
auch noch keine Gelegenheit harte, in großen Schlachten ihre 
Kraft zu erproben, ſo iſt ſie, wie wir auch hier erkennen 
lernen, doch in Dutzenden von Fällen kraftvoll für die 
Intereſſen des Reiches eingetreten. Werner's Erzählergabe 
tritt auch in dieſem Buche, das noch rechtzeitig vor Weih⸗ 
nachten erſcheinen wird, glänzend zu Tage. 

Märtens, Dr. P., Süd⸗Amerika, unter beſonderer 
Berückſichtigung Argentiniens. Nach den neueſten amtlichen 
Quellen und auf Grund eigener Anſchauung. Mit Juuſtration 
und einer Karte in Farbendruck. Berlin 1899. erlag von 
Johannes Räde (Stur'ſche Buchhandlung.) Der Ver- 
faſſer, der Jahrzehnte lang als Redacteur zweier in Buenos 
Aires erſcheinenden deutſchen Zeitungen thätig war, ift die 
erſte Autorität auf dieſem Gebiete und beurtheilt an der 
Hand völlig neuen Materials die Verhältniſſe Süd⸗Ameritas 
unter Heranziehung ethnographiſcher, cultureler und mtrthe 
ſchaftlicher Erwägungen. Die Sprache tit friſch und 
ſchwungvoll, die Darſtellung leicht und anziehend, 
das Buch iſt hoch bedeutſam für die deutſchen Induſtriellen, 
welche ſich mit Herſtellung von Artikeln für den Export 
beſchäftigen, ſowie durch geiſtvolle Ausblicke für überſeeiſche 
Capitalsanlagen. Geboten werden neben dem Texie eine 
neue arte in Farbendruck ſowie vorzüglichen bildneriſchen 
Schmuck. Zu erwähnen fet noch, daß der Verfaſſer mit allen 
Bpory*tkeifen aufräumt und auf die ebenſo beſonnene wie 
ſtante⸗anniſche Führung der Geſchäfte des Landes hinweiſt, 
die Argentinten noch Sangit in dem glücklich beigelegten 
Conflict mit Chile der Welt gezeigt hat. 


Vorſchlag 


einem Geſchenk. Wenn nach 
enügend langer Erprobung a neues Mittel zur 
ai der Haare, zur Reinigung der Kopfhaut, zur 

erſchönerung der Haare angeboten wird, fo muß es 
unter der ungeheuren Zahl der bereits exiſtirenden 
eine ganz beſondere Daſeinsberechtigung haben. Dieſe 
iſt nun bei dem neuen „Javol“ in ſo bervorragendem 
Maaße vorhanden, daß man wohl mit Recht annehmen 
kann, der Werth dieſes Mittels wird ſich wie ein Lauf⸗ 
feuer von Mund zu Mund fortpflanzen. Der Fabri⸗ 
kant iſt in ſeinen Ankündigungen peinlich und ſorg⸗ 
fältig bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, die 
nicht bereits durch längere Erfahrung und gewiſſen⸗ 
hafte, eingehende Verſuche auf das Schlagendſte be⸗ 
wieſen ſind. Demgemäß darf das neue Kosmeticum 
als eins der beiten, wirklich der Geſundheit dienlichen 
Mittel zur Pflege der Haare angeſehen werden. Es 
beſitzt Eigenſchaften, die jo hervorragend beachtens⸗ 
merth find, bog fih „Javol“ im Fluge die Anerkennung 


En gros» 
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Bidelifde, Siemfänder, Meget, Gabet and ffel, 


Mne von rd 


vom praktiſchen Bedarfsartikel f | 
aufmerkſam zu machen. Ferner empfehle meinen beliebten 
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Von den „Wiener Künſtler⸗Poſtkarten“ der Buch⸗ 
und Kunſtdruckerei Philipp u. Kramer in Wien iit Mieder 
eine Serie, und zwar Nr. XXXIII „ Stiliſtiſches“ vom 
Architekten Joſef Hoffmann, erſchienen. Während die bisher 
erſchienenen Serien zumeiſt figurale oder landſchaftliche 
Momente zum Vorwurfe hatten, zeigt dieſe das Ornament 
in feiner modernſten Ausbildung. Mag nun die allermodernſte 
Richtung in anderer Beziehung heute auch noch ſo zahlreiche 
Gegner finden, ſo iſt es doch die ornamentale Seite, die un⸗ 
beſtritten ſelbſt von den Feinden derſelben als geradezu 
bahnbrechend anerkannt wird. Das moderne Ornament, wie 
es hier der bekannte preisgekrönte Künſtler, Architekt Hoff⸗ 
mann, deſſen decorative Ausſtattung der I. Kunſtausſtellung 
in den Gartenbaufälen mit Recht geradezu Senſation erregte, 
zum Ausdrucke bringt, iſt in der That berufen, in Kunſt und 
Kunſtgewerbe revoltirend zu wirken, und jo übertrifft von 
dieſem Standpunkte aus dieſe neueſte Serie der bekannten 
Wiener Künſtler⸗Poſtkarten eigentlich alle vorhergehenden. 

Dr. Theodor Matthias, Vollſtändiges kurzgeſaßtes 
Wörterbuch der deutſchen Rechtſchreibung mit zahlreichen 
Fremdwortverdeutſchungen und Angaben über Herkunft, 
Bedeutung, und Fügung der Wörter. Leipzig, Max Hefe, 
1899, XIV u. 356 S. Preis broſch. 1,20 M., geb. 150 M. 
Wie der Titel ſagt, ein Buch von ſeltener Vielſeitigkeit und 
Reichhaltigkeit; vor allem aber ſteht es einzig da hinſichtlich 
des Maßes, in welchem es beim Nachweis des Aeutzerlichen 
an der Sprache, der richtigen Schreibung, die Einheit der 
Schrift und die Deutſchheit der Darſtellung zu fördern ge: 
eignet iſt. Die Deutſchheit der Darſtellung wird gefördert 
beſonders durch die Behandlung namentlich der Fremdwörter, 
die fich immer oder doch in beſtimmten Fällen durch deutſche 
gut erſetzen lajjen, durch Angabe nur deutſcher Biegungs⸗ 
formen, woldieſe üblicher find als ſolche mit fremden Endungen, 
durch Anwendung eindeutſchender Schreibung unentbehrlicher 
Fremdwörter, ſoweit fie amtlich wenigſtens in Anſützen ges 
ſtattet ift, endlich durch Berückſichtigung mundartlicher Wus- 
drücke und zahlreicherer echt deutſcher Namen. Geradezu an 
das Ei des Kolumbus aber erinnert das Verfahren, mit 
dem das Buch zwiſchen allen ganzen und halben Wider⸗ 
ſprüchen der amtlichen Wörterverzeichniſſe einer Einheit der 
Schrift zuſtrebt; in allen Fällen, wo ſich die amtlichen Wörter⸗ 
verzeichniſſe der deutſchen Bundesſtaaten ſoweit decken, daß 
die in dem einen gebotenen Hauptformen in den andern 
wenigſtens in zweiter Reihe gut geheißen werden, ſind nur 
die allen gemeinſamen Schreibungen anfgenommen. Auch 
manche Aeußerungen des Vorwortes Über die Abtheilung der 
Wörter, über Trennung und Zuſammenſchreibung, große und 
kleine Anfangsbuchſtaben könnten, allgemein beherzigt, gegen⸗ 
über dem widerſpruchsvolle Regelzwang der Wörterver⸗ 
vergeichnifie geradezu erläſend wirken. y 

Uninerialbibliothef für die Jugend. Union, 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft. Was Reklams Univerſal⸗ 
bibliothek für die Erwachſenen fit, das fol das neue Unter- 
nehmen für die Jugend werden. Sämmtliche bis jetzt in 
die Sammlung aufgenommenen Werke ſind von berühmten 
Pädagogen und Jugenoſchriftſtellern ausgewählt bezw. be⸗ 
arbeitet. Bis jetzt ſind bereits über 350 Bändchen erſchienen, 
die alle in ſauberſter Ausſtattung und geſchmückt mit mehreren 
Holzſchnitten, die beſten Jugendſchriften enthalten. Heute 
liegen uns 5 neue Bändchen vor, von denen vier treffliche 
W O. v. Horn'ſche Erzählungen, jo den „Schiffs jungen“, 
„Die Biberjäger“, „Der Strandläufer“, „Das Erdbeben von 
Liſſabon“ ꝛc. enthalten, während Karl Stöber kleine Er⸗ 
zühlungen giebt. Für unſere Jugend ein prächtiges und 
zugleich billiges Weihnachtsgeſchenk. 

Grüße deutſcher Dichter. Verlag von W. Vobach 
und Co. Berlin. Als eine Zierde auf jedem Weihnachtstiſch 
kann die ſoeben in dem obigen Verlage erſchienene Samm⸗ 
lung der fódniien Dichtungen deutſcher Lyriker der Neuzeit, 
herausgegeben von Margarete Hochfeld, bezeichnet werden. 
In einer Stärke von 250 Seiten, gebunden in zartgelben 
Callico mit Gold, macht das Werk zunüchſt äußerlich einen 
ſehr vornehmen würdigen Eindruck. Was den Inhalt anbe⸗ 
langt, ſo können wir der Herausgeberin das Zeugniß aus⸗ 
ſtellen, daß ihre Auswahl eine ebenſo feinfinnige wie reich⸗ 
haltige geweſen iſt. Es find in der etwa 300 Gedichte um⸗ 
faſſenden Anthologie alle bedeutenden Autoren vertreten, wie 
beiſpielsweiſe Wilhelm Arndt, Rudolf Baumbach, Felix Dahn, 
Hans Bensmann, Gandy, Wolzogen, Zeiſe, auch von Johanna 
Ambroſius finden wir einige Liederperlen. Der Preis dieſer 
Sammlung beträgt elegant gebunden nur 8 Mk. Es wird 
alſo hier mit wenig Mitteln viel erreicht. 

Der Bude und Kunſtverlag von Fiſcher und Francke, 
Berlin W., erſcheint mit einer überaus geſchmacknvoll ang: 
geftatteten Mapoe: Illuſtrationen zu Hauptmann's „Die 
verfunkene Glocke“ von Heinrich Vogeler⸗Worpswede auf 
dem Weihnachtsbüchermarkt. Die Mappe enthält 12 Blatt 
in mehrfarbigem Truck, Folio⸗Format, mit Scenen aus dem 
Hauptmann'ſchen Mürchendrama, wie Rautendelein mit dem 
Nickelmann u a. Preis der Ausgabe auf Kupferdruckpapier 
3 Mt., der Ausgabe auf Japanpapter 80 Mk. Unter den 
bildenden Künſtlern der Gegenwart iſt Heinrich Vogeler 
einer der wenigen, welche Gerhard Hauptmann am meiſten 
congenital find, und wohl Jeder, der Gerhard Hauptmann's 
„Verſunkene Glocke beſitzt, wird fig auch dieſe preiswerthen 
und gediegenen Illuſtrationen als Weihnachtsgabe wünſchen. 

Freunden der plattdeutſchen Litteratur bietet die 
Hinſtorffiſche Hofbuchhandlung in Wismar in 
Mecklenburg mit ihrem neueſten Verlagsopus „Ut 'ne 
lütt Stadt. Ne plattdütſch Geſchicht“ von O. Piper etwas 
ganz beſonders Gutes. Der Autor malt in ſeiner „Geſchicht“ 
das kleinbürgerliche Leben einer Ackerſtadt Mecklenburgs mit 
geradezu köſtlichem Humor bis in die kleinſten Details. Da 
ift der Geſangverein Arton, auf deſſen Stiftungsieſt ſich die 


welteſten Kreiſe verſchaffen wird, zumal es Di olle 


ommen unſchädlich ift i 
j „Javol“ ift e durchaus ſolide, reelle, preiswerthe 
Specialität zur Pflege der Haare, abſolut frei von 
irgend welchen geſundheitswidrigen Beſtandtheilen, ſo 
daß es fih unbedenklich ſelbſt bei Kindern zur Ber 
wendung empfiehlt. ; 4 

„Savol“ verleiht den Haaren, auch den mider: 
fpenjtigiten, vollendete Schönheit, macht ſie ſeidenweich 
und geſchmeidig wie Sammt, — naturglänzend = 
vollauftragend und üppig — ſtärkt und erfriſcht die 
Kopfhaut eminent, in äußerſt wohlthuender Weiſe — 
kräftigt und befördert den Wuchs des Haares und 
Barıes — läßt die natürliche Schönheit des Haares 
voll und ganz zur Geltung kommen — erleichtert die 
Wellung der Haare und alle Friſuren — iſt für die 
Haare ein Conſervirungsmittel allererſten Ranges — 
läßt die ſich normal ablöſenden, die Kleider ekelhaft 
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verunreiniaenden Oberhautſchüppchen verſchwinden — 
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chützenf 
Zwiſchenfä die bewegte Sitzung der „Ausſchußbürger“ 
ie Daß in dem Buch wi a, . 
eutſchen Leſern gleich geläufige Reuterſche Schreib: 
a ift, dürfte feine Verbreitung ebenſo 
fördern, wie die Beigabe hübſcher Illuſtrationen. Der Preis 
beträgt gebunden Mk. 3. 3 ' f 

Alltagsſorgen und Alltagsfreuden behandelt ein 
ſoeben unter dieſem Titel erſchienenes Buch von Tony 
Schumacher, der bekannten Verfaſſerin der vor einiger Zeit 
berausgefommenen Schrift: „Du und deine Hausgenoſſen“. 
In ſchlichter, überzeugender, herzlicher Weiſe lehrt uns das 
Buch, wie es möglich, ja geboten iſt, trotz aller kleinlichen, 
dabei oft peinlichen Nörgeleien und Plackereien des Lebens 
den Kopf oben zu behalten und anſtatt überall nur Schatten⸗ 
ſeiten zu ſehen und zu ſuchen, kluger⸗ und frohgemutherweiſe 
die ſich dem freien, unbefangenen Blick immerhin bietenden 
hellen Sichtieiten zu ertennen und als ſolche dankbaren 
Herzens und heiteren Sinnes zu begrüßen, ſich ihrer auf⸗ 
richtig zu freuen. Das Büchlein iſt im Verlage von Dito Maier 
in Ravensburg erſchienen. 

Das neue Univerſum. Der 19. Jahrgang dieſes 
trefflichen Jahrbuches für Haus und Familie Stuttgart, 
Berlin, Leipzig, Unton Jeutſche Verlagsgeſell⸗ 
ihaft) liegt vor uns, und wiederum in einem glänzenden 
Gewande präſentirt es ſich uns gerade zur Weihnachtszeit. 
Wiederum bringt es die interejjantejten neueſten Erfindungen 
und Entdeckungen auf allen Gebieten. Vom Fahrrad plaudert 
es und führt uns in eine Locomotipfabrik. Wir machen eine 
Fahrt auf dem Reichs voſtdampfer mit und erfahren von den 
Weltſahrten einer Sternſchnuppe. Ueber die neueſten 
Erfindungen auf dem Gebiete der Beleuchtung, 
der Telegraphtie, der Kraftmaſchinen werden wir 
unterrichtet und die Verbeſſerungen im Militärweſen, 
Marine und Aeronautik bleiben uns gleichfalls 
nicht vorbehalten. Von der Elektrotechnik, der Phyfik und 
Chemie, der Geologie und Witterungskunde, Naturgeſchichte 
weiß das Buch in populärer Weiſe mit ſeinen Leſern zu 
plaudern. — Kurzum, es ift ein Univerſum. Ein Anhang 
„Häusliche Werkſtatt“ giebt reiche Auregung zur Selbſt⸗ 
beſchüftigung. Auch der 19. Jahrgang iff wiederum reich 
illuſtrirt. y 

Garniſonkarte der deutſchen Armee für 1898. 
Preis 1 Mk. (Leipzig, Verlag von Moritz Ruhl). Dieſe all⸗ 
jährlich neu erſcheinende, wohlfeile Garniſonkarte der deutſchen 
Armee (Format 59/65 cm) liegt jetzt bereits in 16. Auflage 
für 1898 vor. Dieſelbe iſt in gutem fünffachen lithographiſchen 
Farbendruck ausgeführt und hat den Vorzug, daß bei jedem 
Garniſonort die dortſelbſt ſtationirten Truppentheile, Com⸗ 
mandobehörden 2. in deutlicher Schrift (nicht nur durch 
Zeichen) mit gleichzeitiger Bezeichnung der Servisclaſſen ane 
gegeben find, Ferner find die Grenzen der Armeecorpd- 
und Landwehrbezirke durch farbigen Druck in hervortretender 
Weile gekennzeichnet. Als beſonderes Textheft ift dieſer 
Karte außerdem noch eine ausführliche Liſte ſämmtlicher 
Regimenter, Bataillone ꝛc., ſowie der Landwehrbezirks⸗ 
Commandos beigegeben. 

„Die Geiſterwelt iſt nicht verſchloſſen“, dieſes Motto hätte 
Oſſip Schubin über feinen neueſten im Verlage von 
3. Engelhorn⸗ Stuttgart erſchienenen Roman 
„Vollmondzauber“ ſetzen ſollen, denn der ganze überaus 
intereſſant und ſpannend geſchriebene Roman beſchäftigt ſich 
mit dieſem Problem und die fig daraus ergebenden Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten mancher Art, die dem Werke anhaften, nimmt 
man als licentia poetica gern in den Kauf. Im Mittel⸗ 


t mit ſeinen heiteren 


wie die Krankheiten zu verhüten ſind, was zu thun und was 
zu laſſen iſt, um Körper und Geiſt durch naturgemäßes 
Leben vor nachtheiligen Einwirkungen zu ſchützen, und macht 
mit tiefem Verſtändniß — wie eben nur die Frau der Fran 
ſagen kann — auf diejenigen Gefahren aufmerkſam, deren 
Nichtbeachtung der Thätigkeit der Hausfrau und Mutter 
leider ſo oft vor der Zeit ein Ziel ſetzen. Durch dieſe 
Belehrungen wird die Frau in den Stand geſetzt, bei allen 
Geſundheitsfragen und Krankheitsfällen jofort belfend ein- 
greifen zu können. Die Verfaſſerin beſchränkt ſich aber nicht 
allein auf die Beſchreibung der Geſundheits⸗ und Kranken⸗ 
pflege, ſondern ſchildert auch alle ſonſtigen Lebensfragen, 
welche grundlegend find für das Glück der Familie. Capttel 
wie „Die Beſchränkung der Kinderzahl“ durch Angabe der 
anzuwendenden richtigen Mittel, ſind ebenſo gründlich 
behandelt wie alle andern, denn ſo gewiß das Bedürfniß 
nach Mutterglück und Elternfreuden berechtigt iſt, wenn die 
Eltern geſund und die Mittel zur Erziehung vorhanden, ſo 
gewiß beſteht für Diejenigen Eltern, bei welchen dieſe 
Bedingungen fehlen, die unabweisbare Pflicht, die Elternſchaft 
zu verhüten, wenn das Wohl von ſchon vorhandenen Kindern 
oder der Familie überhaupt es gebietet. Das Werk ſollte 
in keiner Familie fehlen, es ift in der That ein über alle 
an praktiſches und unterrichtendes. Die Ausſtattung if 
ediegen. 

9 Dr. Hans Blum hat ſoeben feinem im C. H. Beck'ſchen 
Verlag in München erſchienenen 6⸗bändigen Werke „Fürſt 
Bismarck und ſeine Zeit. Eine Biographie für das 
das deutſche Volk“ einen Anhangband folgen lajen. Das 
geuannte Werk, das in der Bismarck⸗Litteratur eine hervor⸗ 


ragende Stelle einnimmt, und das wohl die zur Zeit er⸗ 


ſchöpfendſte und zuverläſſigſte Biographie des Fürſten iſt, 
war vor 3 Jahren abgeſchloſſen worden mit dem Bericht 
über die Huldigungen, die dem Alt⸗ Reichskanzler zum 
achtzigſten Geburtstag dargebracht wurden. Nun galt es in 
den Rahmen dieſes Werkes noch einzufügen den reichen 
biographiſch⸗geſchichtlichen Inhalt der drei letzten Lebensjahre 
des Alt⸗Reichskanzlers und es abzuſchließen mit der groß⸗ 


artigen Trauerklage der geſammten eiviliſirten Menſchheit 


um den Heimgegangenen. Nahezu 11 Bogen des vorliegenden 
Anhangbandes werden von der Darſtellung der letzten 
Lebensjahre und dem Tob des Fürſten in Anſpruch 
genommen. Auf weiteren 6 Bogen folgt nun 
ein eingehendes Perſonen⸗ und Sachregiſter zu dem 
Geſammtwerke. Dieſes alphabetiſche Regiſter wird den 
Werth der Blum ſchen Bismardbiographie auch für die 
Zukunft ſichern. Betläufig bemerkt: auch die Leſer der 
jüngſt erſchienenen Memoiren des Fürften Bismarck 
werden in unzähligen Fällen Veranlaſſung haben, ſich an der 
Hand dieſes Regiſters in Dr. Hans Blums Biographie des 
Fürſten Bismarck über den hiſtoriſchen Zuſammenhang der 
Ereigniſſe, auf welche jene Memoiren anfpielen, zu orientiren, 
So ſeien denn auf dieſen Anhangband, deſſen Preis mit 3 Mk. 
geh. ſehr billig angeſetzt erſcheint, nicht nur die Beſitzer des 
Hauptwerkes anfmerkſam gemacht, ſondern e fei bei dieſem 
Anlaß neuerdings auch dieſes ſelbſt in Erinnerung gebracht. 
Die Verlagshandlung liefert, wie einer Ankündigung zu 
entnehmen ift, für kurze Zeit, um die Anſchaffung des werth⸗ 
vollen Werkes zu erleichtern, die nun 7 Bände umfaſſende 
Bismarckbiographie von Dr. Hans Blum, elegant gebunden 
gu dem Pree von nur 25 Mk. Dieſe günſtige Gelegenheit, 
ſich in den Beſitz des werthvollen Werkes zu ſetzen oder mit 
demſelben ein willkommenes Geſchenk zu machen, wird 
ſicherlich zu Weihnachten vielfach benützt werden. 

Die Königlichen Parforcejaden im Grunewald 


punkt der Handlung ſteht als Heldin ein junges Mädchen, zwiſchen Berlin und Potsdam pflegen zu den bevorzugteſten 


welches, von einer zur Zeit des Vollmondes irrſinnig 
gewordenen Mutter geboren wurde, und welchem infolgedeſſen 
als Geburtsfehler eine Art Mondſucht anhafter. Die 
Handlung ſpielt in der höheren böhmiſchen Geſellſchaſt, was 
das Werk um jo anziehender macht. — Was die Ausſtattung 
anbetrifft, ſo können wir wohl ſagen, daß wir ſelten etwas 
Reizenderes und Kunſtvolleres in dieſer Beziehung geſehen 
haben. Der Preis beträgt 7 Mk. 

Landor's Werk „Auf verbotenen Wegen“ (Leipzig, F. 
A. Brockhaus) hat überall großes Aufſehen erregt, ſodaß 
foeben nach Monatsfrift eine zweite unveränderte Auflage 
zur Ausgabe AM Das mit einer Fülle von interefjanten 
Abbildungen ausgeſtattete Buch verdient in der That die all⸗ 
gemeine Aufmerkſamkeit, denn die Erlebniſſe Landor's, die 
er auf ſeinen verbotenen Wegen bei den grauſamen Tibetanern 
hatte, find im höchſten Grade ſenſationell. Der billige Preis 


von 10 Mk. für das elegant gebundene, unter anderem auch © 


8 künſtleriſche Chromotafeln umfaſſende Werk empfiehlt es 
als Weihnachtsgeſchenk für Jedermann, auch für die reifere 
Jugend. $ 
Die Geſundheit im Haus. Eine ärztliche Anleitung 
für das Verhalten der Frau und Mutter im täglichen Leben 
und bei Frauenkrankheiten von Frau Dr. med. H. B. Adams, 
Lehmanns ſüddeutſches Verlags⸗Inſtitut Stuttgart. Frau 
Dr. Adams, prakt. Aerztin in München, gebührt das Bers 
dient, ſeit Beſtehen der Welt die Erſte zu fein, welche es 
unternommen hat, ein durch billigen Preis Jedermann zu⸗ 
güngliches Frauenwerk von reformatoriſcher Bedeutung zu 


ſchreiben, in welchem alle Aufgaben der Frau in der häus⸗ 


lichen Geſundhetts⸗, Krankheits⸗ und Kinderpflege auf Grund 
der reichen Erfahrungen der Verfaſſerin in ihrer langjährigen 
Praxis beſchrieben find. In leichtfaßlicher Sprache, durch 
viele anatomiſche Abbildungen erläutert, behandelt die Ver⸗ 


faſſerin alle Frauenkrankheiten, und zeigt ſchon das 
Inhaltsverzeichniß, wie eingehend und erſchöpfend 
dieſer. Theil bearbeitet tjt. Ferner aber — 
und das verleiht dem Werke einen noch höheren 


Werth — giebt die Berinfierin genaue Aufklärungen darüber, 


kräftigt dünne und jhon gelichtere Haare — erhält 


die Haare und die Kopfhaut rein, ſauber und geſund 
— macht hängendes Kinderhaar ſchön wellig und 
lockig — ift beim Gebrauch ſehr praktiſch und keines⸗ 
wegs umſtändlich, wie ardere Waſchmethoden. „Javol“ 
iſt ein mildes ſelbſt wenn im Uebermaß gebraucht, 
bie Haut nie reizendes Haarmittel, lediglich fos- 
metiſchen Zwecken dienend, — „Javol“ ift von Über: 
raſchender Wirkung uud vor allem geſund, gleich 
werthvoll für Erwachſene und Kinder. 


Infolge ſeiner beſonderen Eigenſchaſt erhält es 
die natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter. 

„Javol“ verfettet und verſchmiert die Haare nicht, 
macht die oft ranzigen Pomaden, die oft ſchädlichen 
Eſſenzen und Tincturen vollkommen überflüſſig. 

„Javol“ beſitzt eminente Vorzüge, wie ſie in 
leichem Maaße durch andere Präparate, ſo weit mir 
ekannt, nicht annähernd geboten werden. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich wie alljährlich in den oberen Räumen meines Geſchäftslocals eine 


1 Nullen f Nee 


bis zum eleganteſten Luxusgegenstand und erlaube mir, 


'g Glig-, Porzellan- n. Wirthſchaftsmagazin, 


Kohlenmarkkt No. 34. 
Hüngelampen, Eifhlampen, Kronen, 
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ein geehrtes Bublicum ganz beſonders darauf 


Ampeln. 


Jagöfreuden des preußiſchen Hofes und ſeiner Güfte gerechnet 
zu werden. Auch in dieſem Jahre find fie ungemein anregend 
verlaufen, insbeſondere fit die Hubertusjagd der Glanzpunkt 
dieſer Veranſtaltungen geweſen. Einen wundervollen Einbitd 


in dieſe Jagden gewährt das ſoeben erſchienene Heft 6 dez 


„Modernen Kunſt“ (Verkag von Rich. Bong, Berlin W. 67, 
Leipzig, Wien, Stuttgart. Preis 60 Pfg.) Der von 
A. von Altenſtein mit großer Sachkenntniß geſchriebene und 
von E. Zimmer und C. Becker mit zahlreichen farbigen Voll⸗ 
bildern und Illustrationen verſehene Artikel giebt von den 
Königlichen 
lebendige Anſchauung. Ueberhaupt ift Heft der „Modernen 
Kunſt“ eine echte Jagdnummer, die jedem Jünger des 


Hubertus zur lebhafteſten Freude gereichen muß. Wie 


prüchtig der wetterfeſſe Jägersmann, der mit dem 
letzten Streichholz ſeine Pfeife anzünbet, von Profeſſor 
Grützner in München! Oder das meiſterliche 
Bild „Zum Rendezvous“ von H. Mühlthaler! Und wie ine 
haltsreich und belehrend der von F. Frhr. von Dincklage⸗ 
Campe, dem weit und breit bekannten Jägersmann, verfaßte 
Artikel „Schwarzwild“. Solche ausgezeichneten Gaben müfjen 
jeden Grünrock gefangen nehmen. Auch der übrige Inhalt 
von Heft 6 verdient volles Lob. In der Beilage ſind be⸗ 
ſonders bemerkenswerth das große Bild „Auf der Menſur“, 
und der außerordentlich feſſelunde Artikel „Haremsleben“, der 
über das Leben in den Harems des Orients neue Mit⸗ 
theilungen bringt. Den Abonnenten des Blattes und den⸗ 
jenigen, die noch jetzt in das Abonnement eintreten, wird 
außerdem der Vortheil geboten, daß fie ſieben prächtige, große 
als Wandſchmuck ſehr geeignete Kupferdruck⸗Kunſtblätter nach 
hervorragenden Gemälden erfter Meiſter zu dem außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſe von 4 Mk. für jedes Kunſtblatt ers 
werben können, während der Ladenpreis eines ſolchen Kupfer⸗ 
druckes im Kunsthandel 30 Mk. beträgt. Als Geſchenke zum 
bevorſtehenden Weihnachts feſte eignen ſich diefe Runftblätter 
ausgezeichnet, ; 


aa nn 


Wer zur Pflege femer Haare Tegelmä i avol’ 
gebraucht, Bejigt die Garantie, feinen 1 die 
natürlichſte und nützlichſte Pflege angedeihen laſſen. 


Ich bin entzückt von dem Erfolge dieſes Prod 
ich hatte etwas fo Außerordentliches gar e 
Ihr A iſt en een e lautet 
unter andern das Urtheil einer Da 
Ariſtokratie. j BNP BERN, 
„Javol“ kann nicht nachgeahmt werden, iſt aber 
gegen alle derartigen Verſuche auf das Weit 
gesetzlich geſchütt. 5 5 
Ausführliche Anleitung zur vernunft 
. N ; gemäßen Haar⸗ 
piege s. jeder für lange Zeit ausreichenden Flaſche 


a. Zu haben in den meiſten feinen 
Parfümerien, Drogen⸗ und Coiffeurgeſchäſten. 55 


1 Flaſche „Javol“ als Geſchenk unter d ei 
nastebawm mird ſicher ód aa zd ge "4680 
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Sarforcejagden eine ungemein feffelnde und 


Die Junungsfrage! *) 


Schon wieder ift man jetzt dabei 

Das Handwerk zu ‚beleben, } 

Den Innungen will wieder neu 

Man ihre Rechte geben. 

Dann muß man wieder beim Quartal 
Sich vor die Lade ſtellen, 

„Mit Gunſt“, heißt's dann wie dazumal, = 
„Ihr Meiſter und Geſellen!“ 

Und wer da ehrlich will beſtehn, 

Mit Stolz ſich Meiſter nennen, 

Er muß, wie Danzigs „Goldne Zehn“ 
Sein Handwerk gründlich kennen. 

Ein Jeder kriegt dort billig doch 

Nock, Beinkleid, Frack und Weſte 
Und auch den ſchönſten Schlafrock noch 
Zum frohen Weihnachtsfeſte! 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von II. 13,50, 17,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 4, Pelerinen und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 , 
Jaquet- und Sacco = Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,75, 
28, 32—36 4, Hoſen und Weſten von 5, 7, 8,50, 

9,75, 12—16 4, Hochfeine Ball- Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40-43 . 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis p 
zu den feinften, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl 
3 " auffadend billig / ebenſo ść 


| Bingtings = Anzüge und Mäntel. E 
S specialitst. 3 f 
| Anzüge und Paletots 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


ej i 


Langgasse 70. 


Unser diesjähriger 


(Weihnachts: Ausverkauf 


| bietet | 
ganz hervorragende Vortheile 
und empfehlen wir als besonders preiswerth in anerkannt guten Qualitäten: 


Capotten in Plüsch und Chenille, Kinderhüte, Pelzmützen, 
Muffen und Kragen. i | 
Krimmer- und Pliisch-Capes, Krimmer-Baretts und Muffen, 
seidene und wollene Kopf-Shawls. 


22 le Grösste Auswahl von Stoffen | 


zur Anfertigung nach Maaß. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit 
gewiſſenhaft ausgeführt. (6480 


videne 10 


10 Price 10, Doko Kollengasse, GT E 


parterre und 1. Etage. 


Corsets, Regenschirme, Damen-Kragen und Manchetten, 
echte Straussfederhoas etc. 


Garnirte elegante Damenhiite noch in grosser Auswahl zu 
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. 


g 


ts⸗Exöffunng. 


Dem geehrten Publicum von Schidlitz und Umgegend 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich am . 
heutigen Tage ein 


2 feines Leithe und Aurſtwaaten-Geſchüft; 


Schidlitz, Carthäuserstrasse 107 a 
eröffnet habe. 
Bitte bas geehrte Publicum, mein Unternehmen 
= & gütigſt unterſtützen zu wollen. Für gute Waare und 
= , reelle Bedienung werde ich Sorge tragen. 


Men s 
Marzipau⸗Bätkerei. Geſchüf 


Mandeln 
per Pfd. 95 A, 


Puderzucker 


per Pfd. 30 9 


Mandrlmühlen n. Oefen 


gratis leihweiſe. 


a Sam CY 
nachtsfest 
bereitet Gross U. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 


nur M. 3. — incl. Kiste und Porto geg. vorh. Kasse (M. 5.30 per Nachnahme) 
elne reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte prächtige 


So lange der Vorrath reicht: Hochachtungsvoll Sapi miseclit varslib. Kugeln u Eier, Alcıapon: glänn.n. bemalie ate. 
4 G A H fen, el, ist. spitze. etchen, G 7 8 
Traub enrosinen % A A. Hinzmann, Gratis Knselehaar u.Conłeorhalter. Für Wiederverk. Sort. zu M. 020 f. mehr. 
2 ; ee E 45 D Fleiſchermeiſter Elias Greiner Vetters Sohn, Glasfabrik, Lauscha (Thüringen). 
egira fem * Pid. 60 A, 2 Henjahrskarten R f: $ Gerviindet 1820. Lie exant fitrstl. Höfe, _ Viele Anerkennunesschreiben. | 
Feigen , NN N NN N f WA ĘĄĄĄCIE (5270m 


per Pid 30 9. (77916 
JuliusKopper 
Boggenpinhi 48. 
Alnaen» und Handlaternen, 
Skriegel, Kardätfhen, Ketten, 
Nägel, Schaufeln, Spaten, 


Verlobungs⸗Anzeigen, 
Viſitenkarten 
\ empfiehlt 


| Intellioenz-OomtoirJopengasse®, 4 
` Fernſprecher 382. » 


PA e 


50000 Stück von dieſen Caſcheumeſſern 
Nr. 407 in einigen Jahren verſandt. Daſſelbe Tofter mit 
ſeiner Hornſchale mit Perlmuttereinlage wie Abbildung, 
2 pol. Klingen und Korkenzieher nur ek 1.30 per Stück, 
fi. Etui dazu, per Stück 25 J. 


a 
f  |!!Zum Weihnachtsfest!! 
Empfehle Damenkleider von 4 4, Lintröcke von 2 M 
Kinderkleider v. 1 4 an, entzückende Schürzen, Unterwäſche, 
Trieotagen, Blonſen, Tricostaillen, Strümpfe, Unterröcke, 
Wolle, Corſets, Capotten, Tücher, zu auffallend billigen 


Forken, Vorhängſchlöſſer, gz 
ſomie ſämmtliche 
Eiſenwaaren 
find billigſt zu haben 
5587) 1. Damm Nr. 5. 


S088 
© Hypienieher Schutz © 


D. R. G. (Kein Gummi.) 
; N. 42469. 

Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 

1 Sch. (12 Stück) 2 M ; 
2/1 „ 3,504,315, 8 


© 


Sees 
s 


— 


theken, Drogen⸗ und GB 


empfehle 


als ganz besonders preiswerth 


Walnüſſe a Pfd. 25, 30, 35, 40 J, 
Paranüſſe a Pfd. 50 , 
Lambertnüſſe a Pfd. 30, 35 J, 


Dresdener Pfeffernüſſe a Pfd. 50, 60 J, 


ff. Makronen a Pfd. 1,20 «4, 
Smyrna⸗Feigen a Pfd. 25, 30 J, 
Feigen in Kiſten a Pfd. 50, 60 


, 
Traubenroſinen Sur Choix a Pfd 400 Aly 
fly 


p Royaux a Pfd. 1,20 
Datteln a Pfd. 40, 50 Y, 


WN paca 
Weihnachts⸗Einkäufen 


Preiſen. (EM Filzschuhe und Pantoffeln, für Herren, 
Damen u. Kinder, in größter Auswahl. Herren“ u. Knaben- 
hüte wie Mützen in jeder Preislage. Regeuſchirme von 
150 an, wollene Herreuweſten von 1,50 «4 an. 


2. amm 9. R. Himmel. 2. Jamm 9. 


Unentbehrlich 
für jeden Haushalt 

Das praktiſche und überall mi 
Freude augenommene Geſchen 
iſt der 

7 

Werzengkasten Germania, 

Derſelbe enthält: Hammer, 
Zauge, Meißel, Bohrer, Schrauben⸗ 
zieher, Säge, mehrere Hundert 
Nägel, Defen, Schrauben, Halen, 
Ceutimetermaaß że. 


Kräftig und Handlich! 


uni ſondern fo ſtark und d „daß ſelb 
Kein Spielzeng, ir jedza Samowestee geeint . 


n hüte ſich dor minderw. Nachahmung. 


Umſonſt Weihnachts⸗Catalog über Stahlwaaren, 
Waffen, Werkzeuge, optiſche Waaren, Lederwaaren, 
Pfeiffen, Mufik⸗Inſtrumente, Gold- und Silberwaaren. 
j Verſand gegen Nachnahme. (2 
E. von den Steinen & Cie., Wald b. Solingen ss. 

4 Stahlwaaxenfabrik und Verſandt⸗Geſchäft. 


429m 


14 Tage zur Probe 


verſenden wir per Nachnahme 
unſere hochelegante (8578 


Friſeur⸗Geſchäften 4 Term 112 a SE. Ft 2 

e i 3 De Et ir Die Sachen liegen überſichtlich in dauerhaften Holzkaſten Sa 

Alle ähnlichen Präpa⸗ enn extra 78830 Pfd. 1,20 4, r Verlegen u. Verlieren 8.5 akih t ek a ka BARI 
a o | ENDEN EL a 1 El ua %4 für Güte der Werkzeuge wird übernommen. Kein anderes Die weltbekannte Müchler'ſche 
n e Baumlichte Kofi en, Gu ende u billigſten Geſchenk wird ſoviel Freude bereiten. In keinem „ | Concert - Accord- Zither mit 
ke 60/70 E ee ö 8 j pe wird Preis 8 M 70 f. Porta 50 Pf 8 ſo \ehanliel ierde Tabrik 6 Manualen, 25 1 a 
z a 5e RA $ ki 3 n REY y WM nützli eigen. rei . dd A orto 5 de Zer⸗ j y ) kę vorrichtun j olirt, minier: 
© Proſpette verſchloſſen © Ferner ö geröſteten packung gel. Weihnachtsaufträge erbitte behufs prompter 5 e $ Í vol y Ton Pai Compl. 
1 b ſpeciell Wie SW „A | Erledigung ſofort. a (6446 % % % p, PO” mu Kasten, Ring, Schlüffel,Rotene 
00060:6866 || 10, 4b. 10% n . W. Dzuck, |ftänder: mb Geisiterlerniule 
= N er ag Schönſtes Geſchent für Jung u. 


20 verſch. reizende Spiel 
ſachen für Kind. jeden Alters, 
unter and. ſpiel. Leierkaſten, 
gehende Uhr ꝛc. Mk. 5,.— 
franco Nachnahme. Verſand⸗ 
haus Danner, Berlin N., 
(6000 5 


Selbstgebackenes Rand-Marcipan, per Pfund 1,00 Mark. i 


Swinemünderſtr. 57. 


Arnold Nahgel Nchf. | 


t e 21. aj 


Chrift 


Tapezier und Decorgteur 
Anfertigung von Weih- in allen Sorten empfiehlt zu | Alfemide, Korallen und Granat- 


ba mma Vilh. Bender, d {rckens Branko) Or 5: Aufgabe 


Altſtädt. Graben Nr. 80, 

empfiehlt eine große Auswahl 
von Schaukelpferden in Naturfell 
ſtark und elegant gearbeitet, zu 
äußerſt billigen Preiſen. (6276 
—— 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
87 N meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 

Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 


Sit, iure, Ausskohlen, | änzlieher Ausverkanl 


` Branukohleu-Brikets, wegen (76546 


ein Lager in Gold, Silber, 


billigſten Preiſen (75716 | waaren verkaufe ich, um ſchnell eee 


Alt u. f. in keiner Familie fehlen. 
Preis nur noch 7 Mk. r. 16 Mk. 
3 manualige Accordzithern n. 3% 
Kiſte 30 Pf., Pri. 80 Pf. Triumph⸗ 
Harmonikas ſ.d. b. d W. Nur pa. 
Qual. i. feinſt. Ausſt. m.großart. 
Orgelm Achör. n. 5 Mk., Zchö rig 
8 Mk., achör. 9 Mk. Jed. St. gar. 
fehlerfr. Preisl.gr. Umt. geſt. Tgi 
gr. Nachbeſt. M. beit. nur dir. ber 
Wilh. Müchler Söhne, Neuen“ 
rade Weſtf.) Muſikinſtr.⸗Fabrik⸗ 


S ——T ; f nachts-Arbeiten. (6330 ; s. discre 

Geschlechts Die epeei Weihnachtsgeſchenke Wo Langtuhr, ( damit zu räumen, zu ganz : Nach 6b l.. mra K 3 380 Mke 

j n =- mEn 

Berlin, A. d. Stadtbahn 24. 489! Glara Bernthal, $ äh J. Lentz Ww., 1 Probosend. Ol Fabr. Stern. 
D n . 7 


LZ m o o „110 , $$ 
Porto 20 Pfg. i 
Auch in vielen Apo⸗ 8 


Honorar 6 & incl, Arznei per 
Nachnahme 


— — 
jetzt Heilige Geiſtgaſſe und Neuß. Molk. 70, , Thornſcherw. ö. 
Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 1527 


Lagerplatz 


Steindamm 15 _burg-Eilbeck. 


Gr. Scharmachergaſſe 2. 


Berlin, Neanderstr. 16, (2611 


Nr. 289, 


28 


Talmó fade 


Sonnabend 


t ir b Aru un Tür kin 


in Wolle und Seide, SEE 
schwarze, creme und weisse Stoffe ein 
R in glatten und gemuſterten modernen Ausführungen N Neue Lambertnüſſe 
£ a a na au un LE] se kę 13 n 7 35 u. 50 n 
a Gardinen, Teppiche, Móbel-Stoffe u. Móbel-Plische, Portieren, Liuferstoffe, ||| Paraniisse 
Steppdecken, Beit-Einschüttungen, weisse u. bunte Bettbezüge, Bettfedern g 


Hene frmngóffde 
Walnüſſe 


1 Pfd. 40 u. 50 9 
; 2 i CHA Neue Feigen 
Ju. Daunen, Tischdecken, Beitdecken, Gummidecken, Leinen, Hemdentuche, 156.0 © x. 10 à. 


424m 


@ Ei 
) ſilberne 


* 
Remontoir = Ahr 
garantirt erſte Qualität 
mit 2 echtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 


j! 1 Pfund 40 
Damen- und Kinderwäsche, Tricotagen, Corsets, Krimmer- und Feder- 
Schaalmandeln 
20 3 
1 Pfd. 100 u. 120 0 
empfiehlt zu billigen Preisen 
pichli 5 25 Marzipan⸗Confect 


i Dresd. fee 
MBesätze,Federboas, Ballkragen, seid. Bänder, Spitzen, Tricottaillen Strümpfe srin e Shah 

i 4 | Tannenbaum + Biscuits 
i A F aa L h 1 Pfund 100 9 
Alam. A. FUTSTENDETĄ 


Frisaden, Boy, Hemden-Planelle, Handtücher, Taschentücher, Herren., Datteln 
| te 50 
Schwarze Un farbige Strickwolle Trauben- Rosinen 
M eee e 
5 Thee - Confect 


M., lum fle 


+ lich abgezogen und regulirt 
Rand — Marzip an und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
1 Pfund 120 3 liche 2-jährige Garantie. Ver⸗ 
i NE a B N ' i Tho fand u ee „ 
N einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
ode ALAL. SEE rner oder Geld fofort zurück, jomit 
a P TZ, NZ 1 jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 

— a a DOOR TR TUNER RC IE e ; 8 er UG en Wiederverkäufer erhalten 
— a) : tabatt. (2447 
By? 0 | von Preisliſte gratis u. franco. 

S. Kretschmer, 
Paul A. Henckels, Solingen Gustav Weese usres ang Ketter en gros. 
| zu Fabrikpreiſen. Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


In unserem Verlage erschien der mit 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. p 


5 „ grossem Beifall aufgenommene Volkskalender Baum E Lichte 30 Mark 
A Dreikaisermesser | | 1 Pac 25, 80 u. 40 h 
je mit fein oxydirt. Schalen, Für 30 4 wird ein feiner 


„Der Wanderer 
vom Ostseesirande“ 


mit dem nach dem Lenbach'schen Gemälde in 
Kunstdruck ausgeführten À 


vu. os. Dreikaiserschere, | Portrait des Fürsten Bismarck. 
fein vernickelt u. vergoldet, auf der Zahlreiche Illustrationen (Explosion des Kriegs- 
= > schiffes „Maine“ im Hafen von Havanna pp.) 

p > und Scherzbilder. | 8 

Nachrichten aus dem alten Danzig mit einem 
Bilde der Stadt aus dem Jahre 1650. 

Für unsere Abonnenten wird der „Wanderer 
vom Ostseestrande“ nebst einem in zwei Farben 
ausgeführten, geschmackvollen Wandalmanach 
zum ermässigten Preise von 40 Pfg. abgegeben, 

Zu haben bei unseren sämmtlichen Filialen 
und Austrägern, ferner in L. 6. Homann & 
P. A. Webers Buchhandlung, Langenmarkt 10, 
Ł. Saunier's Buchhandlung, Langgasse 20, Dr. 
B. Lehmann sche Buchhandlung, Ziegengasse 6, 
Th. Bertling's Buchhandlung, Gerbergasse 2, 
A. Trosien, Buchhandlung, Petersiliengasse 6, 
im Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8, sowie in 
unserer Haupt-Expedition, Breitgasse 91. 

egen Einsendung von 50 Pf. 


| Nach auswärts e in Brieimarken franco. 


3 11 und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.— # 
371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


ne. 528. Rasir messer, 


½ bat. Grösse, 


tą hohl geschliffen, von 


bestem Stahl, schwarzes Hor 
heft, p. St. M. 1.50. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Worhereinsendung des Betrages. i 
Garantie fir dio Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs er igt auf Wuns A 
WEHT TY 8 pre 5 


P 


Schonung der Pferde 
Sicheres Fahren u. Reiten 


auf glatten Wegen (Eis, Schnee, Asphalt, Holz etc.) N 
kann nur erreicht werden durch Benutzung der 


Autfeisen-H-Stollen (ateni Nussi 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! zwi 


5 3 
Zur Marzipan- Herbſt⸗Auzug nach Maaß, in 
as , LR vorzüglicher Ausführung und 
Bäckerei tadellojem Sitz geliefert. (75916 
Portechaisengasse I. 
Neue große Mandeln m 
1 Pfund 120 9, j Gesundheit! 
Puderzucker Ren Hausarzt. 
F z Pid 12 © Gesundheitslexikon un 
1% Ile. 32 . 5 Bid. 150 A, Wisch für Ge- 
Friſches Roſenwaſſer, unde und Kranke. Heraus- 
Früchte zum Belag. een Aerzte f 
aft hervorra N z 
rüchte 5 | R En 
+. in eleg. Geschenkband. 1898. 
um A f i s sę 00 Seiten 8° 
a M Statt Mk. 8.00 nur Mk. 4.25. 
1 4 Praktisches 
Weizenmehl 4 Weihnachtsgeschenk. 
in bekannten Güte elegante Welt: | 
1 Pfurd a Handbuch der vornehmen É 
Lebensart im gesellschaftl. 
1 Pfund 40 und 50 Sy 5 szabat szt Mit aa 
x — 7 reichen Briefmustern, Lexi- 
Feiuſte Sultaninen a kon des łe ore, Dami ; 
1 Pfund 50 J, i 
j Herausgegeben von Paul 
Neue ‚co Finthen v. Sohónthau. 7. Aufl. 1898. 
r fhe tüglid fi 0 In e modernen 
ehhefe. i j A rachtband. (5937 
Statt Mk. 5.00 nur Mk. 3,50. 
1 Pfund 60 9 Beide Werke zusammen © 
gegen Voreinsendung oder 
ea Nachnahme für Mk. 7.00% 
Neue franzöſiſche franco vom 2 


d 


fiir Wiederverkäufer 
1 Pfund 45 


, L PR a Berliner Central- p 
Kath. Pflaumen] rss ene 
1 Pfd. 40 u. 50 . 3% a strasse 17, 
gesch. Tafelbirnen |; 
1 Pfd. 60 u. 80 f, 
ganze Aepfel 

1 spia, 60 &, 
Aprikosen 
1 fd. 80.5 , 
; atal. Priünellen | 
IL Gł diesjäh i ef 11 ; | 
„Der Wanderer am Ostseestrande" Genie. Conſewen 
zu fue ee } 


Feiner kräftiger 


versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. d 
Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent- Inhaber und alleinige Fabrikanten: x 


| Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. 


Bestellschein. 


Hierdurch bitte ich um Uebersendung von . Stück 


Der schwächste Magen 
verträgt ihn! 3 


Betrag anbei in Briefmarken — durch Nachnahme zu erheben 
(Nicht Gewünschtes bitten zu durchstreichen). 


Langgasse No. 5, 
empfiehlt sein bestsortirtes Lager von (5978 


Schlittschuhben 


I 


von 36 bis 180.4, Chaiſelongues, 


e vorzüglichen 
i nacs etc.] Bettſtellen m. Federmat d 
s Weine, Cog Keiltiſſen in allen Preislagen 


Vorzugspreise. F. Oehley, 
Ausführliche Preisliſten Polſterer und Decorateur. 


j A Neugart 
gratis u. franco. (5620 Er 45 35e, are 


AF ACTLEN - LSCHAFT | | | | 
MUNCH GESEL ocNAC. N ame! 3 — ů PO naro o woz — — e G R ho 
! 10 ; m i Weil bsolat rein und 
ENu SAINTES B66- ~ ro ü um! leicht verdaulich ist. 
(5678 Ort und Post:: ð 1 Literflaſche 100 9, | | 
— FZ wi ſomie ſämmtliche feine | 
rr | 9 r a O Liqueure|) NNA | 
b ; . Feiner kräftiger a 60, 90, 120 u. 150 3 die Flaſche [ WA j ` 
az . D 1 P i empfiehlt | 5 

; ae parteren el mache von 150 bis 400.4, einzel. Sophas (7196 


Grog Rum 


2 1 Siterjiafche 1,00 Mk. 
empfiehlt (5726 


AW.Machwitz, 


Danzig und Langfuhr. 


| | [l 
das 
j deg, i mien” af 


Danzig fðaften unges 
+ genre Heiterkeit 
und Langfuhr. 


u. Spaß hervor: 


(if — 8 . ; 3% ruft. Preis 2.4. Empfohlen von 
N A 3 R = Adreſſe, Bahnſtation dc. bitte Spielwaren Geſchäft Herm. 
a Mol) Sm ee eee 


— — Weinkellereien ee Gant bee 
amn i ori fi t & erbſe A Tro loje Franke erhalten Verpackung wird nicht berechnet. Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, 
zu billigst gestellten Preisen. orf 5 Arden Gustav Gawandka, Danzig, zur jaa 93 ze if one ge a a 

5 Wonneberg. ix (75766 Breitgaſſe 10, Ging. Kohleng. Nar b (6453 EN 


Specialift Specielle W 
58. (5275 und franco. e 


4 
wit 


enkötter, Berlin 


Eo 
TS 


m | | — DVeonnabenb Danziger Neneite Nachrichten. 


Preisen e id en: 


Farbig changirende u. uni gemusterte Gewebe m Roben und Blasen 1,65, 2,00, 2,25 b 3,00 m: 
Ein-, Zwei u. mehrfarbige Damaste u. Brocate zu Roben und Blusen 1,20, 1,80, 2,00, 10,00 „ 

Taffet- Surah- und Armure-Schotten zu Blusen und Unterkleider „5. .-. 1,35, 1,65, 2,50, 3,50 , 
Ballstoffe, glatte, gemusterte, dichte und luftige Gewebe: „ . π w- ] 1,00, 1,20, 1,50 „ 3,00 y 
Moiré-Velour und Renaissance in schwarz, hell und mittelfarbig „ . . . . . 2,50, 3,00, 4, 20, 6,00 , 
Welvets und Seiden-Sammete in schwarz und farbigg. 0,90, 1,35, 2, 70, 5,00 , 


Coupons für Roben. Blusen, Mócke eto. besonders preiswerth. 


Seidenhaus 


e 


Leuten, Langgasse ŚĆ 


17. Dec., kommen in der Königsberger Thiergarten⸗Lotterte 61 erſtkl. Herren⸗ n. 
k dau. Silbergewinne i. WA 10 000, 5000, 2500, 1000 Mk. 2c. zur Berloojung 
s 11 £ooje 10 Mt., Loosporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. die General⸗ 


Damen⸗Jah 
Loose à I Mk 


r, Joh. Wiens Nachflg, A. W. Kafemann. 


RKRRNRNRNNIRNKNNK 


128 1 " Beda. JE 
Singer Nähmaschinen mannes | Midang Kada 
Singer Rähmaschinen find in all. Fabriksbetrieben d. meift verbreiteten. 

Singer Nähmaschinen ins wesreiót in geiftungstäbigteit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen tm für sie mos. Sunftiiderei bie geeignetften, 
Singer Nähmaschinen find daher die beſten und nützlichſten 


Weihnachtsgeſchenke. 


— 1 
1 Mi 


2 Königsberg — Danzig — Thorn ej 1 
* X  Langenmarkt 18 
iR, 2 (früher Baum & Liepmann.) 
* 


Aelien-Capital: 8 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres provisionsfreie 
Einzahlungen mit 


ŚR 


4 
W i 


RERHERARER 


ch, Der ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Nus- Kindi Dee 
N ſtellungen, das über 40jährige Veſtehen der Fabrik und Bec Weltruf, den ſich unſere Maſchinen % 3 Aki ohne Kiindigung. als: 
Ausſtellung München 1898 erworben haben, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte. — 690 29 3 % bei I-monatlicher Kündigung Ą . | 
Königl. Bayr. Staatsmedaille. Koſtenfreie Unterrichtseurſe auch in der modernen Kunſtſtickerei. £ u Ciſchmeſſer l. Gabe li, 


Mit der Motivirung: 


Vorzüglich und vielſeitig Danzig, Sing er Co. Act Ges. Elbing, 
SRuftergiltig. 6:.30sllweberg.15. Zangeöinkerfr.20, 


4 J bei 3-monatlicher Kündigung. 3% Taschenmesser, Rasirmesser, 


Den An- und Verkauf von Werthpapieren 


3 sowie alle sonstigen Bankgeschaftlichen Trans- p. 4 Schlachtmeſſer, 


actionen besorgen wir billigst. (4871 


LARLL ELLEI EEE EILE Küchenmesser, Scheeren ete, 


J. A. Henkels, Solingen, 
und anderer berühmter Fabri⸗ 
anten empfiehlt in größter 
Auswahl zu billigen aber feiten 

5 Preiſen (5904 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


— Ń WW 


Wringe- 


Weihnachts: Gejrhente, 


Für Damen: | Für Herren: | Für Kinder: 


maschinen, . | 
ne Pokonali, 
Taillentücher, i Jagd⸗Weſten, Wollmützen, ; „System “i ; s | 
Schulterkragen, Jagd⸗Gamaſchen, Häubchen, 8 „Empire Septennat“ | | ? 
i Kopfhüllen, Jagd⸗Handſchuhe, Jäckchen, W mie für jedes 100 Breitgaſſe 100. 
p Handſchuhe, Tricotagen Jagd ⸗Kapotten, Handſchuhe, er NN — — 
ii Wollröcke, Trieotagen, Gamaſchen, mm billige am Mum noch 7 Mark 
fi Wollweſten, Kniewärmer, 1 LCTricotagen, Wringemaschinen i 3 4 
ka Nähkaſten, leer oder gefüllt, Cravatten, Shlipſe, Strümpfe, bon Mark 15,00 A 
i beet 8 A 1 i 8 wadę 06 4 pro Stack an. } nest 
j rketteu, Nippes. tanſchettenknöpfe. uppen, Broches. i a ; Zithern 
| Waschmaschinen 


m 
25 Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
|fimmyorrichtung u. Kasten, 50 cm 


(bewährte Systeme), $ 
Dampfwaschtöpfe, i 
verzinnt und verzinkt, 
‚Bolzenplätten, Kohlen- 
platten, Glithstoffeisen, 
Wäschemangeln, h 
Waschbretter, Wäsche- | 
fg einen u. Wäscheklammern e 
k „empfiehlt ` ; 
zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke, 


anggasse No. 5. } (0050 |] 


Ernst 


; Danzig, Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 
| tie Ha dle i 9 Jepp Skeſtraße 15. 


Für Dienstboten: Wollweſten, Shawls, Handſchuhe, Kapotten, Strümpfe ꝛc. (6461 


Wee 


TARE 75 


PSA 


Petroleum- Tilſiterfett⸗ und Schweizerkäſe 


hochfeine Qualität, per Vfund 60 und 70 . 


. gegen Nachnahme. Man falle nicht au! 
| und 


wird gegen Nachnahme 
14 Tage zur Probe vere 


38 fe 38. 


Wenzel, Breitga 


! r 


empfiehlt 772 


9 tę 


m OS 


e ŻE ADA 2 N t 5 fand, big: n ite AS? 
CU . A EN) N Sg F ein i 0. 5 
vollſtändig geruchlos . 0 op ; 


Ringöfen „ swa "e A, 
Ziegelmaschinen. & 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. i Ni 
1% 4 p (Ar 2 * [ „ 2 
È; 18 fi Ihenken geeignete Bücher. 


aussergewöhnliche vn 


Weihnachts- 
Preis- Ermässigung! 


s Bruckstein's Fun und 


brennend, 6468 


empfiehlt in groger Auswahl 


die Eiſenmaaren⸗Handlung A Röcke, Pantalons, Schürzen. 
Tücher, weißleineue Taſchentücher ꝛc., 


ee 


8 eine reiche Auswahl (7640b e 
Hit Ill Tricotagen 

a = „Mexico“ Silber 

> diosem itz der bete Erſatz [lit ritea Silber, wen 


y für Damen und Herren, 
empfiehlt zu. D billigsten Preisen 
es ein durch und durch weißes Metall it, 
welches imnter weiß bleibt und niemals 


J a 
feinen Silberglanz verliert. Tauſende von Ulius > days er 


Anerkennungen und Nachbeſtellungen aus den beiten 
Brodbänkeugaſſe Nr. 48, 


ać 


Gratulationskarten, 
Pathenbriefe, Poſtkarten⸗, 
Briefmark.⸗ u. Relief-Albums 


empfiehlt zu billigen Preiſen in 
großer Auswahl 


= 


Streifen liefern den glänzendſten Beweis hierfür. Wir 
find beauftragt, folgende Wäaren, ſolange der Vorrat 
reicht, zu erſtaunlich billigen Preiſen abzugeben: 
66. feinſte „Mexiko“⸗Silber⸗Meſſer m. f. Stahl⸗Kl. = 
6, Mojica ti Gabel aus einem Stück, E 
6 „ſchwere Speiſelöffel, 


M 


” e 77 
(WY 6 7 ciegonte ? „ Faffeelöffel, = gegenüber der Gr. Krämergaſſe, früher BPortechatjengaffje. 3 Milchkannengaſſe 18. (6444 A 
6 „ prachtv. „ „ Deffertmeſſm. f. St.⸗Kl. Z eie ET H. Eichmann 5 
6, maſſive „ Deſſertgabeln a. ein. St. Z A BROT ee en, Ą Verſt i 
| 1, mojfiven S „ Gemüſelöffel, z * 1 cherung gegen Tiſchlergaſſe 64. (77455 
= 


1 Einbruchdiebſtahls⸗Schäden 


„ Supypenſchöpfer, & 

. veräle Meſferbänke 96.2 effektvolle Tafelleucht. z R t ia A 

Eee AIRA) = m + s h + k zu billi 2 N chi | $ 

[A = “St. u nur 15 MK, ponos. E Wo Gasleitung im Haufe, kann jedej Tgn Beamin one mation 

dige egenſtände il hochelegantem Etui (innen qi ż ję i * M se in $ j 

„ [ingong ni Perleunbernee ur iiem in Bertin, | 
Beſtellungen nur gegen Nachnahme oder vors 6 | hi + 4 A 1 > 

BEN Ey ler nam ne | OBAMIE billigſt umgeändert werden, A 


4. 8 durch die Subdireetion Danzig. : 
TC ap oe Sun unb Musfüprung om CH maa were gda 100 LZS 
= wóusi) lAlbert Schütz, Klempnermeiſter, Fleiſchergaſſe 82. Bez . 


a) — 
| Concert «. Zugharmonikas, 
; i ſowie alle anderen 
Mufifinfrrumente 
verſendet direct ab 
Fabrik 
unter Garantie 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 47 Sa. 
M Preisliſte gratis 
und franco. (410 


Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


yt 


KOCE 


s Königsberg i. Pr., ſowie hier die Herren Carl Feller jun., Herm. Lau, J. F. Lorenz, R. Boa: i 


eng Klina 


$ 


Sonnabend, 10. December. 27 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


W; yty ską, 


Wie allgemein bekaunt, find Richters 


| | E a 5 e ZTS | eng Va BERN TE e 5 = | | | 
| Auker⸗Steinbaukaſten |...) Peter Claassen, || | 
| der Kinder liebſtes Spiel. ee. | Sächſiſche Strengere -Maunfactur, ieron | 


anzig, Langgasse 13. 5 
Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche 
x Preiswürdigkeit vorzüglich zu > 


|Weihnachisgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, 
wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: + 
Artikel für Männer: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 
Geſtrickte Weiten von 2,00 —5,00 % Tricottaillen-mit Futter von 3,00—5,00-4 | Gieftr. Weſten f. Mädch. von 090—1504 f 


Starke patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten 1,10—3,00 „ Geſtr. Weſten f. Knaben 1,35--3,00 „ 
i ava von 1,70—3,50 „ | Gefirtdte Unterjacken „ 0,85—8,00 „ Geſtrickte Unterjacken „ 1,40—3,00 „ 


Sie find das einzige Spiel, das die Aufmertiamteit der Kinder dauernd 
feſſelt und das nicht nach einigen Tagen ſchon in die Ecke geſteilt wird. 

Sie ſind darum das billigſte Geſchenk und ihres hohen erzieheriſchen 
Werthes und ihrer gediegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor⸗ 
wek mite Geſchenk. > 
` Gie find überhaupt das Befte, was man Kindern als Spiele und 
Beſchäftigungsmittel jenten kann. Der neue Kalten, Nr. 28, Inhalt: 2581 
Anker Bauſteine, 14 Vorlagehefte, 11 Schnittheſte, 10 Blatt Figuren, 
11 Empackvorlagen, 2 Grundpläne u. ſ. w., Preis 118 Mk., iſt zweifellos baś | 
groftartigſte Geſchenk, das man Kindern machen kann. 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 8, 4, 

5 Mk. und höher in allen feineren Spielwagren⸗Geſchäften zu 


haben und zum Beweiſe der Echtheit mit der Fabrik⸗ í Walkjacken, ſehr dauerhaft Tricot⸗Unterjacken 0,95—2,00 % Waltjacken 1,25—2,00 
marke; Anker verjehen. Alle Steinbaufaften ohne W fen SEO eee, Sark eder „ 1,20—3,00 „ Tricot⸗Anterſagen „ 0,85—2,00 „ 
Anker find minderwerthige Nachahmungen, die man Tricot⸗Unterjacken „ 0.953,00 „ Wollene Kragen „ 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterhoſen „ 100—250 „ 


ſcharf zurückweiſen wolle. Die neue reid 
illuſtrirte Preisliſte fenden. auf Verlangen 
gratis und franco 


Fricot⸗Unterbeinkleider „ 1/00—3,00 „ Plüſch⸗ u. Aſtrachan⸗Kragen „ 1,25 5,00 „ Geſtrickte Unterhoſen 
Gewebte Halstücher „ 080-150 „Capotten und Fanchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Unteranzüge „ 040—200 „ 
Wollene Chales y. 040—2,00 „ | Wollene Kopftücher in allen Farben. 0,70—2,00 „ 


[4 
i i Halbſeid. Halstucher „ 065-125 „ Stark geſtrickte Unterröcke von 1,75—3,00 % Wollene Mützen u 0,30—1,50 „ 

F. Ad. Richter & Cie., Wollene Pulswärmer „ 030—0,60 „ Stark A Unterröcke „ 1,80—3,00 „ Wollene Chäles = 0,15—100 „ ! 
k. u. k. Hoflieferanten, 10 Geſtrickte Socken 5 0,0 1,00 „ Geſtrickte u. gewebtechales „ 0,30—2,00 m Wollene Fäuftel „ 0,20—0,60 „ | 
Nudolſtadt in Thüringen. Starke geſtr. Handſchuhe „ 0,60 1,50 „ Wollene Handſchuhe „. 0,85—1,00 p Wollene Pulswärmer „ 0,20—0,50 „ | 
ggat ||| Baumwotlene sturicjer» Geſtrickte Strümpfe „ 045—125 y Jäckchen .. u 0,75—2,00 „ | 

und Diener - Hand: Hausſchürzen mit und ohne Latz, Geſtrickte Strümpfe „0,2010 y 

m _ cube, Dutzend „ 400--6,00 „ nur gute Qualitäten, Winterkleidchen „ 150 p 

Hoſenträger „ %50--1,00 „ von 0,45—3,00. Muffs „ 0,40—1,00 „ 


Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, bon 1,55—3,00 ME. per Pfund.. 
Bei Abnahme von ¼ Dutzend in gleicher Größe 1150 Qualität bei ſämmilichen Artikeln Preisermäßigung. 
Auswärtige Aufträge von 20,00 „4 an poſtfrei. 


N e Nee eee HI 


En gros En detail. 


A Alexander van der See Nachf. 


Holzmarkt Nr. 18. 


Mein diesjähriger 


Empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Taſchen,, Stande, Magolika⸗, Regulate, 
Wed, Wands, Spiel⸗Uhren mit nur ſolid. 
Werken, als die einzig billigſten Uhren, 5 
ſowie goldene und ſilberne reizende 
Schmuckſachen, Ringe, Armbänder, Anh., 
Ketten ꝛc bei reellſter Bedienung. 

Reparaturen werden 
dauerhaft ausgeführt. (6368 


Privat Stadtbrief⸗ Beförderung, | 


Jopengasse 29. (6224 


KWRARKENKRKARKAKKAKRKNRRRKA 


BR 


RERRRRE 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


enthält in großer Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen: 
Reinwoilene schwere englische Stoffe 
pro Meter 0,80, 1,00, 1,20, 1,50, 2,00—3,00 % 
: Reinwollene schwarze Stoffe 
in neuejten Webearten pro Meter 75, 90 , 1.20, 1,50, 2,00 3,00 -4 
x Dameniuche, Cheviots, Diagonals 
in den ſchönſten Farben pro Meter 45, 50, 60 und 75 J. 
Wollwarps pro Meter 30, 35, 40, 45, 50 J. 
Abgepasste Roben von 1,80, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,0020 
Schürzen, Unterröcke in Seide und Wolle. 
Handtücher, Tischtücher, Servietten, Kaffeedecken, Tisch- 
und Bettdecken, Reisedecken, Tricotagen, wollene Strümpfe 
u Socken, Strickwolie, Teppiche,' Bettvorlagen, mehrere 
00 Dutzend weiss leinene Fee mit verschiedenen 
orden. 
; Enorm billig. 
Einen grossen Posten Tricotagen darunter Beinkleider mit 
Doppelfutter für 1,50 4 
s Einen grossen Posten Schürzen; 
die am Lager etwas unſauber geworden, für 25, 50 und 75 . 


Alexander van der See Nachf. 


„Leinen., Manufacture, Mode: und Seiden⸗Waaren, 5979 
Wäſche⸗Fabrik. hei N 3 
% 


RNURNWRKRRKNRWNAINIRRNNWRRNKNAA 


Jeder Vater, jede Mutter 


schafft ſich freudnolie Unterhaltung, den Kindern ſpielend Belehrung 


wo Gindiers mechanische Lesefibel. 
Patentirt. Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit dieſer Leſefibel dem kleineren Kinde das Leſen in kleiner u. großer Schreib 
und Druckſchrift beibringen. Der Apparat macht Lernen und Lehren zur Freude. Die Kaiſer⸗ 
liche Prinzeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten Unterricht. 


Zu beziehen: 1 el urparat nur gegen Einsendung von mt. s,50 


1 Schul⸗Apparat do. do. d von Mk. 60, 


m „Fibula“ G. m. b. H., Gross-Lichtertelde 3. 


Ss 
& 


(rada Jeden. denn wir pertanjen unten p 
IP sehenken Jedem b il s näher bezeihnete Werke 
Wir zahlen jedem Empfänger untenſtehender Bibliothek 


1000 Mark Beloimuny wein es . wahr ih 
daß unten bezeichnete Bücher, die wir, nur jo lange der 
obne p für 5 Mark verkaufen, ſonſt 
20 Mark koſten. Wir verſenden alſo alle 20 untenſtehend., 
febr ſchön illuſtr., hochintereſſanten Werke Hervor- 
ragender Schriftiteller, die eine vollſtändige Bibliothek 
bilden und welche einen wirklichen Werth von 
20 Mark haben, 


für nur 5 Mark, SR 


an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorherige 
Einſendung des Betrages (neue Bände, alfo nicht anz 
tiquariſche: 1, Verſchmähte Liebe, Roman von Wictor 
Blüthgen. 2. Badegeheimniſſe, Humoreske von Georg 
Höcker. 3. Ein verfehltes Leben, Roman aus d. Großſtadt E 
v. J. Bettelheim, 4. Am Weihnachtsabend Novelle v. Mfr 
Friedmann. 5. Unſchuldig verurtheilt, Kriminal⸗Roman 
v. H. d' Altona. 6. Ein Traum, Erzählung d. Gerhard 
Amyntor. 7. Allotria, Humoresken und Burlesken von 
M. Hirſchfeld. 8. Der Vampyr, Roman von M. Brandt, 
9. Liebe und Leidenſchaft, Novelle von Marco Broeiner. 
10. Weiberrache, Kriminal⸗Roman v. Karl Hartmann⸗Plön. 
11. Durch Kampf zum Sieg, Erzählung von G. Höcker. 
12. Welcher von Beiden? Roman v. Cont. Fiſcher⸗Sallſtein. 


MS” Wollene Tücher. 


BE. zous yeg Susopi3 
RKNARANRRRRNRNRKMKRAR 


Geſchichten, Erzählung v. Felix Lilla. 15. Der Haberfeld⸗ BĘ 
meiſter, Hochgebirgs⸗Roman v. L. Klaus. 16. Vaterlos BĘ 
Novelle v. Alin Friedmann. 17. Vater und Sohn, Roman von 
N. J. Anders. 18. Die Marketenderin, Humoreske v. Ed. 
Klopfer. 19. Gefehlt und geſühnt, Erzühlung von Marie 
Fredeking. 20. Auf dem Lindenhof, Dorfroman v. Joh Petr. 

Garantie: Auszahlung obiger Summe und Zurück m 
nahme der Sendung unter Nachnahme, wenn unſere 
Angaben nicht auf Wahrheit beruhen. Weitere Reclame 
unnótgig. Außergewöhnlich günitiger Gelegenheitskauf, 
Jeder Band ift hochelegant ausgeſtattet. 

Dieſe Bibliothek ift ein werthvolles, großartiges 

Weihnachts geschenk, 
muß aber ſchon jetzt beſtellt werden. Einzelpreis eines 
Bandes 1 Mark. 
Weihnachtsgeschenk für Jedermann 


it Prachtwerk „Groß⸗Berlin“, 


w.wir deu Abnehmern unſerer Bibliothek ausnahmsweiſe 


BEST itait 10 Mark für 3 Mark 50 Pfg. 
[liefern. Ein 372 Seiten ſtarkes Prachtwerk, Großformat in 
hochelegantem Prachtband, mit Beiträgen von: Frhr, von 
Dinklage, Dora Dunker, O. J. Genſichen, Ludwig Pietſch, 
11] Julius Stinde, Eugen Zabel, Fedor v. 1 und vielen 
Illustrationen von Prof. Fechner, Richard Snötel, H. Lüders, 
William Pape, Prof. Skarbina, Friedrich Stahl und 
vielen Anderen. l 
Ein prachtvolles Weihnachtsgeſchenk für Jeden, 
der nicht Gelegenheit hat, Berlin perſönlich zu be⸗ 
ſuchen, für jeden Kenner Berlins ein W 85% 


Audenken. lente frate 39a. i 


Proipecte gratis und franco. 


POZ e ee 


ke 


> Gustav Weese 
Thorn, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Al 
Kaisers und Königs. 


Rich. Bader, Berlin, 


JAelteſte Thorner Honigkuchenfabtk. N war Fare 
Lebkuchen, Cafes- und Biseuits fabrik. jeden ana 
Fabrikate in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf volle Alters. dende 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 

bester Ersatz für Muttermilch, 
€ Za haben in Apotheken, Drogerien oder a. durch das 

eneral- erlin W. 
Depot J. C. F. Neumann & Sohn, Taubenstr.51/52. 
Hoflieferanten Śr, Majestät des Kaisers und Königs, (3683 


O RENE 


irma und Schutzmarke. Engroslager bei Herrn Schulz & Landwehr, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 74. 


In der Weihnachtswoche ununterbrochen von Morgens 8 Uhr bis Abends 
10 Uhr geöffnet. W 


Zu Weihnachts-Einkäufen 
i empfehle hübſche Neuheiten ER 
Fächer, elegante Schürzen, Blousen, Manschetten u. Kragen, Rüschen, 
Schleier, Boa, Schleifen, Gürtel, Baby-Artikel, Handschuhe, Corsets, 
Unterröcke, Damentaschen, Portemonnaies, Necessaires, Nähkasten, 


leer und mit Näheinrichtung in jeder Preislage, Haarschmuck, Broches, 
Manschettenknöpie, Uhrbänder u. Ketten, Nippessachen, Puppen etc. 


Albert Zimmermann, 


14 Langgaſſe 14. (6128 


% inter Dichstahl-Sehhden . 


bei der 


4 i bnd aum Ya] Trangatlantischen ö 
SZĄ sichorunganahine gegen Feuer-Versicherungs- 
| pg h h Actien-Gesellschaft | 
0 in Hambur 5 
e) ge ; 
! N [UG Auskunft ertheilen und An. 
träge nehmen entgegen; 
TEE: A. J. Weinberg in Danzig, Brodbänken⸗ 


(cech) 


aaie 12, Joseph Bartsch in Danzig, Fleiſchergaſſe 81. 
Tüchtige Vertreter werden jederzeit angeſtellt. 


J. Edeibüttel, Uhrmacher, Langenmarkt 37. 
— Rak O OOO 


18. Die Landpartie, Novelle v. W. Egbert. 14. Kriminal⸗ Sai 


Garantirt 
I  fehlerfreł 


m B manualige M. 3.—, Selbſterlernſchulen für Harmonika und Zithern. 
nach denen Jeder in einer Stunde ſpielen kann, Preisliſte, Verpackun“ 
A umionft. Porto 80 Pfg. — 
N wieder. Schmerbeck, Neuenrade i. Westf. Ar 9. 


Echter Thorner Honigkuchen. 
Specialität: 
die „weltberühmten Tuorner. Kadharinehen*, 


Anerkannt vorzüglichſte Qualität. 


A | Aferkócdjte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 


prämürt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 
ſilbernen Medaillen. i$ 


ür die Geſundheit ift Honigkuchen uon hohem Werthe, deshal 
Kelle ſehr empfohlen; Echten Thorner Honigenchen, Gr 
in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen jolie 
empfiehlt die 


Honigkuchen⸗Fabrik von 
Herrmann Thomas 


Thorn, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
Beim Einkauf von 7 
u 


= onigkuche 
man gefl. darauf achten pe IAIN 115 i 177 Packele 
mit nebenſtehender 9 Er . Schutzmarke und 
meiner vollen Firma 5 Herrmann Thomas, 
Thorn, verſehen ſind. J Die Bezeichnung 
„Thorner Honig⸗ a kuchen“ oder gar 


Fl A A kuchen“ mit einer 
irma aus ir RD me einer anderen Stadt 
ift ein ſicheres Zeichen, „ daß die Waare kein 


echtes Thorner Fabrikat, ſondern in den b i 
ganz minderwerthiges Syrupsproduct ift, en Bil 
„Die Honigkuchenſendungen in friſcher, ſchöner Qualität fü 
die Weihnachtsſaiſon ſind bereits Kal und in "ać 


„Filialen in Danzig, Langen⸗ 


markt 6 en Kohlenmarkt 17 
orrüthig. (6205 


u Weihnachtsſendungen nach dem In⸗ und Auslande 
eignen ſich beſonders meine äußerſt beliebten und ſchön ſortirten 
weltberühmten Honigkuchen in Praſentkiſichen w 

10, 8, 6 und 4 Mark. 


Beſtellungen hierauf bitte frühzeit en, dam 
prompter Berjand goal „we, „ 


si Marwille, Par, london, Towon Brüssel Leipig, Bergen, Mangel, 
WWW Ę 
sj 3 8 mal prelszokrdnt ist nur die weltberühmte F. Monhanpt'sche 


A SACZ 
az 8 


Litronensalikur 


lauen. Ban verlangt gr 


krankheit, Gallenstolne, Lebe „ Nierenl 
rin pridjrt hen id eurplan nb 


0 
mit Gebrauchs umſonſt 


| z 4 
Kerfandy. zur Gejunbkettsyfiege P, Monhaupt, Berlin, Sainta Ale m” 


Schultaschen und Toif 


in größter Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck 


in vielen ſchönen Muſtern 
empfiehlt (6933 


Adel P h Cohn 4 
Langgaſſe 1 (Lauggaſſer Thor). 
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Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 0. December. Fer. 289. 


In erster Reihe ist der Besuch unseres Waren- 
hauses behufs Weihnachts- Einkäufe auf das 
angelegentlichste zu empfehlen. | 


Unsere diesjährige Weihnachts- esse 
bietet Hervorragendes auf allen Gebieten. 


Da es zu weit führen würde, alle zu Weihnachtsgeschenken 
geeignete Artikel an dieser Stelle zu bezeichnen, gestatten wir gern, 
ohne Kaufzwang, die gefällige Besichtigung und Prüfung der aus- 
Sestellten Waren in allen Räumen unseres Warenhauses. 


mó ang auberhalb gegen Dada ober vorberige Gifenbung NF 


| m | = | Handschuhe. | 
Damen-Schürzen. [Damen-Wäsche.] ee. | u. en Ama | 

— H Damen-Hemden e sus 45% Flanell-Anstands-Röcke, tang, Par. . 10, 15, ber. 

M Tandel-Schiirzen cie . Ip] | Damen-Hemden t Eier. ote Dual, 48, 60, 73% Handschuhe fe Damen, Prima 

b. Tändel-Schürzen Sg. S 28 Pig. Vorderſchluß, Stück Big. Tuchröcke miit ceid Beftittem 1,28 gun Ane dach Pane 30, 44, 50 v 

| | Wirtschafts Schürzen 3 Damen-Hemden $a rę: Tuchröcke rufe wer zustofen Handschuhe genu mes | 

NA gut waſchbare Qualität . . dd. | ſchluß mit Spitze, Stück rd! I a u a f f | 

© |Wirtschafis-Schürzen | | Damen-Hemden Se | OLA edek ar al. Nat in , 

SĄ mit Achſel . . 20... BB gig oder bunten Stickereien, Stück. 1,25 ML. Tuchrócke und, Seiden Appliention Dr 43 55, 70 bf. 

|  |Schw. Damenschiirzen 387% Damen-Beinkleider eh 2,65, 2.95, 3,40 m Handschuhe he Seren ie» 

M | Schw. Seid, Damenschürz. 58 Pig. Hemdentuch mit Spitze, Stück. 75 Pi. Seiddenröcke vf get e 2,70 = Paar 33, 45, 56, 70 Bie ge 

ji ! Vis zu den Gleganteften. Damen-Jacken ag Sst 75 | > MHoiré-Röcke fe Wale 3, 45 m. Ball Handschuhe berg de. gr 17 he 

Ka 


in allen nur denkbaren Sortimenten zu hervorragend billigen Preisen 


Sämmtliche Roben enthalten reichliches Maass und sind is 
hochelegant deoorirten Cartons gepackt. 


- Mnsklejder 1,19, 1,40, 1,90 fte | keimollen Rohen 200, 30 156,50 ft. 
lekel- Aallon- Milet, 


hochelegant, mit Tablett, 


Regenschirme 


für Damen und Herren 


Nickelwaaren. 


| Japanwaren. | 


= A ; , Menagen 
Gläserteller, 70, 95Fis, 1,45 1,80 mi. Portemonnaies, Service 8,60 Me. derne Std 43 Pig. 
groß, braun und ſchwarz 4 Pfg., ————ͤ—3. fortlaufender e odu: e — — ZARZ ROZA) > kel CEAT Pig. | 
a Fell-Vorlagen | = “>= Wandteller, e | 
innen roth, Stück 15 Pfg., ( i Ci m h 5 hochelegant, Stück 42 Pig, | 
Schaufel und Besen Chineſiſche Ziegenfelle, igarren z 7 1 5 wę) 5 39, 4 . Fx idoli, Sti 45 Pig | 
2 Stück 25, 30, 40, 70, 90, B re ernickelt, . 
mit Malerei 34 Pfg. Stück 78 Pfg. bis zu den beiten, Süt 89, 48 Pis a ſ. w kórservice | 


Handschnhkasten St. 43 Pfg. 


Li 
BE Ständer, 90 Pig. 
Taschentuchkasten St. 43 Pfg. 


i 42885 — 
Taschen-Necessaires, Blumenvasen manner. v 


Stück 10, 25, 30, 40, 43 Pfg. ꝛc. 


Sopha-Kissen 


2 bsimesserständer, _ 
ener, ge 1 Handtaschen in enormer Auswahl mta Meere, am, 80 Pią 
ehildfächer, groß St. 37 Pig. Stück 33 Pig. 992 WIE” „| Stück 19, 26 Pfg. u. t Ständer, vernickelt, 45 Big. 
Decorations-Ofenschirm et. 20 Pfg. —— e 15.1.0 gie 78, 90 Piar - UA 5 8 Biorcenvice, pk i | 
Tablettes mit Malerei St. 23 Pfg. RES W 7 dl N n mit Ständer, hochelegant, 9. 
i 8 s 4 1 Fruchtschalen, | 
JeparYesn s, eo] DIEPPÜCCKEN, |  Couier-raschm | Wand- piegel | w e 52, | 
Aukergarndosen St. 19 Pfg. Wollatlas — Reine Wolle, PORZE ug Bl Ten enen. 8 


und Ztheilige Spiegel 


e 
h vernickelt, Stück 45 Pfg. 
Stüc 8, 13, 20 Pfg. u. . w. 


Billigste Bezugsquelle für Vereine 
und Wiederverkäufer. 


Grosse Zimmer-Palmen Weck-Uhren 
mite Wo |. . War 58 Pia. 


Stück 3,15 mt. 


0 M 

| s rossle 
-1 Fabelhaft billig notirte 

aller Artikel. 


Grösste übersichtlich geordnete 
Auswahl. 


Photographie-Album, 


Bauerntische ssa. . . 1,90 m: 


Salon-Säulen sue.. 2,0 2 Altdeutsche Bierkrü A mit clone. eg 1,90 me . $odielegonie Ausjtartung .. 83 ps 
Nickel-Salon-Btagdren- mit tętna Bie k 'uge 95 gig. Kalender 1899 Poesie- Album n ee Au, 9 fz 


Tische von hochelegant. Stück 2 ig. 


. 2.90 m . Bier-Service 245 m 


Kanne, mit 6 Gläfer und Tablet 


Postkarten-Album 


4685 
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| Edel raj Der wirksamste Schutz 


gegen „Kalte Füsse“ 


MA Poeran 


Einen tief, Blit 


tieftourenreick zart in die Urſach. der allgem. 


Alle verschieden. 


1 7 , * jelehha rolellste 
m ; d langgehend ver- || ſind Strümpfe aus Holftein. =. | Entnervung vermittelt d. por- FFF 
ne sende streng reell] Eiderwollgarn Dies vorzügly vreisliſten mit igl. Werk von Dr. Wehlen: 
Liqueur⸗Fabrik zum Kurfürſten | geg. Nach, 0. Gart, || nieht einlartfende Gtridgarn 68 ne PRA 
f 8 A b. Werth u.leb.Ank. 10,12 15.204 liefert auch an Private p. Bid. || 700 ' Abbildungen Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anat Abbild. Preis 
3 Mk. Allen denen, m.inżyoige 


Stk. Proisli $ hl.] v. Mk 2. — an unt. Nachnahme der 
E. G. Engel, 7. ͤ] .. || agjęgdei. franco gegen 30 3 
Hopfengaſſe Nr. 95, Ecke Münchengaſſe, rr öster. Rendsburg. Muſter 


(Fort 


heimlich. Jugendſünd. u. Aus⸗ 


erghältlich bet: l ſtehen franco zu Dienſt. (5279 . ſchweifung.anschwächezuſtünd. an 
A. 5 poż peta pęka „SA Köhn, a po | wpis Damentuch, Berlin S., Prinzenſtr. 43, (4642 ſicherſt Weg ab! pereriang h 
Alfred Post, A. Kurowski, Carl Seitz, Leitreiter, Sangfuhr, Osca Ia. Qual., in neueſt ej anin i i * 
h R ; : ben zu ME” „Kastanin d. Geſundheit u. Manneskraft. 
Fröhlich, Zoppot und Langfuhr. (6462 A ten Farben beſte Hausſeife der Welt, A 


buch ODRA OOO IS" : 

Va 2 FR, tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 

Stotterer. Enige gebrauchte Pianinos erren u Bes en verf: Bij || 
i f nden ; i ; jedes Maß. Proben fre ; 

. c TĘ eo: be⸗ 0. Holt Wadern. Mes Niemer,Sommortold .-. i 

währter Methode. Offerten unt. O. Heinrichsdorff, TP SET re 

L. 466 an die Exp. d. Bl. (77266 Poggenpfuhl 76. (60871 


Zu bezieh. durch das Litergtur⸗ 
sý pro Pfund 20 9 Ih Burenin Leipzig.⸗E., 
in Colontalwaaren⸗Geſchäften . Oſtſtr. 1, Tomie durch jede 
A | erhältlich. General» Depor | Buchbolg. (2844 di 
Robert Dunkel, Danzig. (1478 | IE, urn 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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